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Borivort.

Ter Wujforderung des Beveinsd fiir Sozialpolitif Folge (eijtend,
habe id) in den nachfolgenden Bliattern verfudyt, die Beivegung der Ber-
faufspreije fiiv eleftrijche Wrbeit jeit bem Jabhre 1898 biz hHeute zu
jchildern. — Das genannte Jahr ift alzg Ausgangzpuntt gewdhlt, weil
erit bon Dbdiejer ‘Beit ab eine geniigende Menge itatiftijher Wuf-
seichnunden vorliegen, die zur Beurteilung der einjchldagigen &mgen
unumgdnglid) notlvendig jind.

Bei der Bearbeitung Habe id) eine frither von mir ver=
bifentlichte Studie: ,Die Preisjtellung beim Werfaufe eleftrijcher
Cnergie”, die im Jahre 1906 im Werlag von Juliug Springer er=
jhienen ift, sugrunde gelegt. CEntjpredjend der von dem Werein fiir
Soztalpolitif mit der Verdffentlihung einer Reihe ahnlicher Wrbeiten
verfolgten Abjicht ift eine fritijhe Behandlung der Preigjtellungs-
methoden, die bei dem Berfauf der eleftrijchen Arbeit angelwendet lwer-
den, und aller Umitdnde, die dabei bon Bedeutung jind, unterblieben,
und dbielmehr — bon einigen Ausnahmen abgejehen —, eine vein jad)=
fiche und gejchichtliche Darjtellung gegeben.

Fiir die iveitgehende Unterftiipung; die mir durd) Jurberfiigung-
jtelfung von Material und Auskiinfte aller Art von vielen Fad)genojjen,
Sorporationen, Firmen und zahlreihen Cleftrizitatdiverfen ded Jn-
und uszlanded juteil gelvorden ijt, mibd)te idh aud) an Ddiefer
Stelle meinen verbindlidhften Danf ausjpreden.

Berlin, im Juli 1914.
Dr.-Jng. G. Siegel.

1*
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Cinleitung.

Bedeutung und Umfang der eleftrijchen Energie-
verjorgung.

Die fortichreitende stultur hat die Bediirfnijje der Menjchen derart
bermefrt, verdndert und bverfeinert, dap die Krdjte und Gaben der
Natur, wie jie unmittelbar bon ihr geboten werden, zu ihrer Befriedi-
gung nidht mebhr ausreidhen. Die menjdhliche Gefelljchaft ijt bielmehr
unaufhirlic) gezloungen, auj eine jtetige Crgdnzung, BVermehrung und
Lerfeinerung der von der Natur gebotenen Lebens- und Schupmittel
bedad)t zu jein. JIn nod) hoherem Mape aber ijt aud) eine Umivand-
lung der — vorldufig nod) — im Ilberflup borhandenen Naturfrijte
in die fiir alle modernen Lebensdduperungen unentbehrliden Cnergie-
formen der Warme, ded Lichts und einer jtreng beherridyten gleid)jvrmi-
gen Betvegung notivendig, die von der Natur nur in geitlid) und rdum-
lic) befchranftem Mape zur Verfiigung gejtellt find.

Jiiv die Beherrjdhung der Naturfrdjte und hauptjadlich fiir ihre
Umiandlung in eine volljtdandig von feinem Willen ge-=
regelte Belwegung hat jich) der Menjd) auf dem Wege der Crfin=
pung und wijfenjdyajtlidger Crenntnisd allmdhlichy zahlreiche Werfzeuge
gejchafien, bon denen gemdp ibrer zeitlichen Cntwidlung das Sdhipf-
rad der alten Jgypter, dag Wajjerrad der Miihlen und Cifenhimmer,
bic Wajjerturbine, die Windmiihle, der Dampifeijel und die Dampf-
majdyine, der Egplofiong- und Verbrennungdmotor, die Dampfturbine
und jhlieplid) die eleftrijche Kraftmajdjine algd die widjtigiten zu be-
seidnen jind. Daneben wurde — dielfad) mit Hilfe der {o beherridhten
Naturtrajte — die Moglichteit, Licht und W d r m e unabbhingig bon
ver Natur in betridtlihem Umfang u erzeugen, durd) die Nup-
barmad)ung bes Feuers, tierijher, pflanzlicher und minervalijcher Ole,
der Rohle, der Kohlengaje und {chlieplich der Eleftrizitat in bieltaujend-
jabriger Cntivicdlung gewonnen.

LBon all den genannten Trdgern und Formen finetijdjer oder po-
tentieller Cnergie ift die Eleftrizitit alsd jiingjted ®lied in den Dienft
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bes Menjchen getreten, hat aber Heute an VBedeutung in fulturveller
und irtidajtlicher Beziehung die iibrigen Energieformen zum Teil
nabezu errveicdht, zum Teil beveitd iiberfliigelt. Seit bor etiwa 10 Jahren
bie majdyinelle Crzeugung der Eleftrizitdt und bdie WAusnupung ihrer
Wirkungen in groferem Umfang ermiglidyt wurde, hat jie jid) bud)-
ftablich die Welt erobert. Jn die entlegenften Alpendirfer ift fie ein=-
gedrungen ioie in die Grofftddte; {ie jteigt ebenjo leicht in die Tiefe
der Bergiverfe toie Hinauf zum Med)anismusz eined Glodenturmes; jie
begleitet ben Ozeandampfier tvie dag Quft{hiff; fie ift in der Hiitte des
Arbeiters ebenjo zu finden ivie in den Wohnungen der Reidjen, in der
Werkjtatt ded Handiverfers ivie in den Hallen der Jnduftrie, in der
Sdjeune ded Landmannesd inie in den Fabrifjdlen, im Operationsdzimmer
deg Arstes toie in den Bureaus der Handeldhdujer, im Theater twie in
der Rirdje, im Strapenverfehr tvie im Cifenbahnbetriebe.

Der Bedari all diefer Kreije an eleftrijcher WArbeit wird ent-
lveder im eigenen Betriebe erzeugt (Cingelanlagen) oder von Jentral-
anlagen aud iiber bejtimmte Gebiete berteilt, deren Umfang immer
mehr erlveitert worden ijt. So entftanden neben den Cingelanlagen
suerft die ,Blodzentralen”, die nur einem bon den nddjjten Strafen
begrenzten Hdujerblod bdie eleftrijdhe Arbeit lieferten, bdie ,Orts-
gentralen” fiir eingelne Ortjd)aften und eng benadhbarte Gemeinden
und jchlieglich die ,Ilberlandzentralen”, deren Verforgungsbereich aud)
die Ipeitere Umgebung, Kreife, Probingen, ja gange Linder umfaft.
Bielfad) haben fid) die Cingelanlagen und Blodzentralen den Orts-
sentralen und leptere wiederum den Iiberlandzentralen angegliedert,
ein Prozep der Fentralijierung, der immer Iveiter fortfdreitet und
in zablreichen dhnlidhen tirt{dhaftlichen LVorgingen feine Wnalogie
findet.

A3 Map fitr ben Umfangder feutigen Cleftrizitdats-
berforgung fann joloohl die Leiftunggfihigteit der zur Crzeugung
bon Cleftrizitat bienenden Majchinenanlagen und der Anjchlupivert der
bon ihnen gejpeijten Cinrid)tungen betracdytet tverden alz aud) die Sabl
der berbraudyten Wrbeitzeinheiten, der Riloiwattjtunden. Crftere geben
ein Bild bon dem Umfang der jetveiligen Verjorgungémiglich-
feit, leptere bon dem tatfadhlidhen Verbraud.

3n der Tabelle I, bie in Abb. 1 zeidynerifd) dargeftellt ift, jind die
Majcdyinenleiftungen jamtlicher eleftrifchen WUnlagen in Deutjdhland

angefiihrt:
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Mafchinenleiftungsidhigteit der elettrijchen AUnlagen Deutichlands.

a Offentliche Werte,
b Gingelanlagen,
¢ Gefamt.

Sn den Abbildbungen 1—4 ftellen die itber dad Jabhr 1913 fHinaud verldngerten
Qiniengiige den mutmaglidgen BVerlauf der Entwidlung bdar.
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Tabelle L
Die 911aid)menletftungéfal’ngfett der eleftrijdjen Unlagen Deutid)lands!.

8entung in ‘)JhIImnen Rilowatt
Jahr . — — S —
oﬁenthd)e EIBerfe ‘ Cmac[an[agen (Beiamt
L 2 : e L 4
1891 0,01 0,05 0,06
1900 0,20 1,4 1,6
1905 0,52 3,0 3,02
1907 0,73 3,9 4,63
1909 0,93 51 6,1
1911 1,27 6,7 8,01
1913 1,90 i 8,3 | 10,1

In diefer Tabelle, wie itberhaupt im folgenden find unter ,dffentliche Werte”
alle diejenigen der Gleftrizititaverjorgung dienenden Unternehmungen verftanden, die,
gIeth)guIttg, ob fie privaten ober fommunalen Charafterd find, eleftrijde Cnergie

en Entgelt an Dritte verfaufen, twdbhrend ,Cingelanlagen’ nur diejenigen Unter:
%mungen umfajfen, die audjdhlieglid) fitx den cigenen Bedarf Gleftrizitdt produieren.

Cin gleidjed Anivadhjen der Leiftungen der zur Crzeugung eleftri-
jdher Cnergie berwendeten Majdhinen ijt aud) bei einzelnen Selverbe-
gruppen lahrzunehmen; o werden bon den eleftrijchen WUnlagen der
Bedjen im Oberbergamtabezitf Dortmund die aug Tabelle II erjidht-
lidjen Bablen berichtet:

Tabelle IL
Die eleftrijdien Anlagen der Sedjen im Dberbergamtsbezirt Dort=

mund2,
" Sabe . g{a?[ . Qeiftung AnjchluBmwert
er An agenﬁag KW KW
1. 2. j 3. 4.
1906 107 ; 26 764 24 499
1908 179 101 154 : 100 144
1910 197 j 166 465 ; 188 474
1912 209 , 9224 556 ! 230 276

Cin befonderd anjdauliches Bild bon der Auzbreitung der eleftri-
fdhen Energie gibt dag Aniwad)jen der Jahl und der Anjdhluflverte der

1 Nad) Dettmar, €.3.3. 1913, &. 520 fj.
? Pettmar a. a. O.
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bffentlichen Cleftrizitdtsiverfe Deutjchlands, die in der Tabelle III
pargejtellt find:

Tabelle IIL
Bahl und Anjdhlugwerte der dffentlidien Gleftrizititswerfe Deutjd)-

lands L.

| e l2ee Beg 2SS B2Eln | =& | oR

. EE SE2EEs §§§f§a§]n§5\3: Bs %

o | _E =% 2t =28E 225(28E|gcs o8 =E E&
& |28 838 L2588, 358 292 352 EES Eg g2 @83
s |58  oE 2BS B =255 B8PE|EE2 & | 28 28
2 |0, | 85 S22 £cZ ST ESZ|5ER T8 | B8 °%
2 gl WO® S50 0N BLR(RT IRy (& S

s 8 _ 2 . RO

L 2 4 5 | 6 |18 e 10 | 1L
1895 | 148 170 494, 25 12 | 6 50 — | — 36
1900 [ 652 1 800| 26247 131 50 = 25 96 | — « — . 252
1905 | 1175 | 2000| 6302 315 122 61 | 279 | — | — ' 655
1907 | 1530 + 3300| 9737 | 487 179 | 89 | 525 | — | — 1101
1909 | 1978 | 4600 | 12808 | 640 235 | 129 | 807 | 258 ' 88 ' 1873
1911 | 2526 110500 | 16209 | 810 246 | 135 | 1083 | 376 = 173 2478
1913 [ 4040 112650 | 24554 | 1228 232 | 128 ' 1643 | 417 | 83 3726

Diejen Ungaben zufolge ijt in dem Jeitraum bon 1895 Hiz 1913
die Sahl der Werke ungefihr auf das 27fache, die Zahl der verforgten
Ortidhaften auf dbas 75fache, die Sahl der angefcdhloffenen Glithlampen
auf dag 50fache, die der Bogenlampen auf das 20fache, die Leiftung
der ortafeften Motoren auf dbad 300fache und der Gejamtanjchlupivert
auf dad 100fache gejtiegen.

Die rajdhe und allgemeine Wusbreitung der Cleftrizitdt ijt aber
nid)t auf Deutjcdhland befdyranft geblieben; in fajt allen Qulturlindern
ift die Berjorgung mit eleftrifdher Cnergie in ftaindigem rajden Wad)s-
tum begriffen. Dies zeigt die Entividlung der dffentlichen Cleftrizitits-
verfe in einigen Riindern, bon benen ijtatijtijches Material zur Ber-
filgung jteht (jiebe Tabelle IV, S. 11).

lber den Umfang der tatjddhlichen BVerwendung
eleftrifdyer Urbeit geben, lvie bereitd ertvdhnt, die Bahlen dexr
berbraudyten Rilolwattitunden einigen Wufjd)lufp; bei der Belvertung
diefer Babhlen darf man freilid) nidyt bergeffen, dap die Univendungen
der Cleftrizitit jehr mannigfaltig find und dag Maf ihrer Wir-

1 Nad) der ,Statiftif der Gleftrizitdtdmwerfe in Deutidhland”, Herausgegeben
vont bem BVerband Deutjder Cleftrotedniter.
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Tabelle IV.
Die Gutwidlung der difentlidjen Gleftrizititswerle in auferdeutdien
Landern. '
|
Sabr Baht | Majdjinenleiftung | Anfdlupwerte
ber Werfe 1 kW kW
1. 2 ; 8. 4,
Ofterveidt
1907 446 ! 168 850 —
1909 571 285 350 —
1911 740 378 736 461755
1913 854 457010 568 595
Sdweiz.
1903 259 120 000 —
1905 494 160 000 —
1907 607 200 000 —
1909 675 290 000 —
1911 766 360 000 —
1913 1000 434 000 —
Frantreidh?
1901 700 130 000 —
1911 1860 900 000 —
CGnuglanbd4.
1894 30 32000 —
1899 o4 100 113 000 —
1904 225 455000
1907 284 756 000 —
1908 292 811 000 840 000
1909 ¢ 5 311 851 000 1181 000
1910 l 310 908 000 1244 000
1911 503 962 000 1395 000
Danemarts.

1907 113 24618
1909 194 43195 —
1911 295 51 839 —

(Fortfebung &. 14.)

1 Nad) der Ctatiftif der Gleftrizittdwerfe unbd bder eleftrijen Bahnen in
Ofterreid), Bodnien und Herzegowina, Hevausgegeben vom Elefteotednifdhen Berein
in Wien.

2 Nad) der Statiftif iiber Starfitromaniagen, heraudgegeben vom Shweizerijhen
Gleftrotedynijdhen Bevein.

3 Nad) der Statiftif der Jeitjdrift ,L’'industrie électrique”.

4 Nad) Electrical Trades Directory 1911, ©. 533.

5 Nad) der Statiftif der Jeitfdrift ,Electrical Times".

6 Nadh) verfdjiedenen Witteilungen der €..3. (bie Jahlen fiir Norwegen um-
faffen aud) die Eingelanlagen).
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Die pro Kopf in Deutfdhland nugbar abgegebenen Kilowattftunden

(Zabelle V).

a Sfentliche Werte,

b Gingelanlagen,

¢ Gefamtabgabe,

d Wbgabe fitr Kraftzwede.
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- \ o
Fahr bersﬂcg):rfe i Majdyinenleiftung { Anjdhlupiverte
I kW kW
1 2. \ 3. | 4.
Rorwegenl
1909 1035 ‘ 235 000 ’ 228 000
1910 1139 : 265 000 | 248 000
1911 1230 | 420 000 | 349 000
1912 1310 J 460 000 1 375 000
Beveinigte Staaten?
1902 3620 1 855 000
1907 4712 2980 000 —
1912 5221 i 5130 000
Tabelle V. : Die nugbar ahgcgebénen
T [ | g |G B
Sapr | 8000 Deutiy- | Gt | Rilowatte [ g PR Rilomatts
land3 in ftunbden fhunben ftunben | ftunl%en
Millionen inggefamt pro Sopf insgefamt | pro. Sopf
L |2 I T e T
1891 49,76 30 0,6 7 70,14
1900 56,00 1060 19,0 140 | 2,5
1906 61,15 3100 50,8 620 | 10,0
1911 65,36 6900 106,0 1200 | 18,5
1913 66,84 9600 143,0 1700 | 254

fung feinesivegs mit dem ifres Verbraud)s iibereinjtimmt. — Die bon
jamtlidyen Cleftrizitdtdanlagen Deutjd)lands nupbar abgegebenen, d. h.
dem tirfliden LBerbraud) dienenden Kilolvattjtunden, und zwar jo-
wohl von Eingelanlagen vie bon Hifentlidhen Werfen, jind in der
Tabelle V zujammengeftellt; die Cntividlung der Jahrezabgabe pro
Kopf der Bevolferung ift weiterhin in Abb. 2 (Seite 13) bildlid) wieder-
gegeben.

iber die Bedeutung diefer Babhlen, die an und fiir jid) nur ein
anjdyaulicyes Bild bon der jdhnellen Junahme ded BVerbraud)s darftellen,
gibt die folgende Beredhnung nod) einigen Aufjdhlup. Man fann an-

I & Anm. 6, . 11.

2 El. World vom 14. Mirz 1914.

3 Die Jahlen der Spalten 3 und 5 find nad) den Augaben Dettmars €.2.3., 1913
€. 520 ff. unter Abzug der mutmapliden BVerlujte beredinet, die der Spalten 9 und 11
auf Grund von Erfahrungdzahlen vom BVerfaifer gejd)ibt; die Safhlen ded Jafhresd 1900
find interpoliert.
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nefmen, dap in den Jabren, fiir die in der Tabelle Angaben gemadht
find, 2,5 bzw. 2,5, 2, 1,5, 1 Wattjtunde pro Kerzenftunde und 1 Kilo-
attitunde pro Pierdefraftitunde verbraud)t urden. Durd) die Clef:
trizitdtawerfe tourden alip in den berjd)iedenen Jahren pro Ropf 400,
3600, 6550, 9240, 11200 Kerzenjtunden bzv. 0,34, 18, 54, 115, 158
Rierdefraftitunden ur Berfiigung gejtellt. — Ganz bejonders erhellt
die Bunabhme des Verbraud)s an eleftrijder Energie burd) einen BVer-
gleid) mit der Cntividlung anderer Kraftquellen; died jei nod) durd
einige Iveitere 3Jablen illujtriert. Jn der Tabelle VI ift nad) den
Angaben des Statiftijchen Jahrbud)s fiir dag Deutidhe Reich die Bah!l
per in der Jndujtrie einjdlieplich Handel und Werfehr tdtigen Per-

ﬁt[omattftunben in @eutid)lanbl

Summe beider @mnon fur &c{)t Hiervon filr Kraft
! (1 |
Siowae | Riomatt | QRO gitomatt | QIS | gitomatt
ftunbden 1 ]tungenf ftunben ftunsgenf ftunben | ftunben
in3gefamt ] pro Jop inagefamt pro Rop in3gefamt i pro Ropf
7. 8. 9. 10. .12
1 |
37 0,74 20 | 0,4 17 | 0,34
1200 214 200 ‘ 3,6 1000 17,9
3720 61,0 400 1 6,55 3320 54,5
8100 124,0 600 : 9,24 7 500 115,0
11 300 169,0 750 ‘ 11,2 10550 | 158,0

fonen Iviedergegeben. 3Ju diefer Jahl find nun die fiiv Kraft ab-
gegebenen Silowattftunden, und fermer die fiixr indu-
ftrielle 3lwede berwendeten Kohlenmengen in Be-
siebung gefest (fiehe Tabelle VI).

Tabelle VL
Bergleid) 3wijdjen dem EBetbrand) an eleftrifdjer Arbeit und an ﬁof)[e.

{ b &ur Rrayt abgegebnf{e 1 Qof)[cnbetbraucf) ber
b‘?f ?}nbi?“l:; Rt[omattftunben Juduftrie

' titi . i
S0 e T | m g oo b, | (e | veg bt

Millionen Millionen | Avbeiter Fonnen Fonnen

S 2. 3. 4 5. 6.

1891 715 17 2,38 34 475
1900 9,0 1000 | 111,0 59 ‘ 6,55
1906 10,5 3320 | 3160 76 7,22
1911 11,8 7500 ' 6350 93 7,9
1913 124 10 550 850,0 102 8.2
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3u Spalte 2. Die Jahlen find nad) der Statijtif ded Deutjchen Neidjes, Veruis-
3dhlung 1882, 1395, 1907, Gruppe B, Juduftrie, auf graphijdem Wege interpoliert.

3u Spalte 3. ESiche Tabelle V.

Bu Spalte 5. Nad): ,Der Kohlenmarft im Jahre 19124, Verid)t der Firma
G. Friedlinder & €o., Verlin, S. 24. Die Bahlen find teild auj Gruud der Be:
ridhfzangaben, teild nad) den Angaben des Statiftijhen Jahrbud)s fitr dbas Deutjdye
Reid) bervechnet.

Hieraus (jiehe auch WbL. 3) geht das auBerordentliche Anmwad)jen
ver pro werftdtige Lerjon verbraudyten Wrbeitzmengen deutlich ber-
por. LQipt man dag Jahr 1891, das dem Beginne der Cntwidlung der
eleftrijchen Cnergieverjorgung angebhdrt, auper Betrad)t, jo ergibt jicd
fiiv den eitraum von 1900 bis 1913 eine Steigerung der Wbgabe eleftri-
jcher Arbeit pro indujtriellen Wrbeiter um ungefihr 77000, Wwdbhrend
der Stoblenverbrauch) nur um 2500 gejtiegen ijt.

Sur veiteren Beurteilung diejer Jafhlen jeien jie auf eine gemein-
{dyaftliche Vergleichsbajis guriicgefiihrt. €3 ird hierbei angenommen,
dap bder gejamte angegebene Sohlenberbrauch zur Srafterzeugung
gedient bHat, was jedod) Dbei lveitem nicht utrifft, da grofe
Mengen fiir Heizdampf= und Wirmeerzeugung Dbderivendet Iworden
jind. €3 jei lveiter angenommen, daf in den eingelnen angefiifrten
Sahren 2,5 bzw. 2,0, 1,8, 1,6, 1,5 kg Sohle und 1,0, 0,95, 0,9,
0,85, 0,8 Kilowattitunden zur Crzeugung einer Pferdefraftjtunde not-
vendig waren. Dann jind jedem indujtriell bejdydftigten Arbeiter jur
Lerfiigung geftellt worden:

dburd
Jahe Clefteizitat Sofhle
Px'std PS'Std
1891 033 | 1350
1900 117 3270
1906 351 | 4010
1911 747 4930
1913 ~ 1060 i 5460

Die Jablen, die mit denen der Tabelle VI Spalte 4 und 6 in
ALL. 3 (Seite 16) bildlich dargejtellt jind, diirfen jedoch) nicht jo auf-
gefaBt lwerden, ald ob bdie eleftrijdyen Cnergiemengen zu den durd)
Sohle erzeugten bingugetreten Iwdren, e3 lwird vielmehr ein immer
grofever Teil ber lepteren jzur Crzeugung eleftrijdher Energie ver-
twendet. Wuc) fonnte ez auffalfen, dap im Wergleid) mit dem ge-
laltigen Anwad)jen indujtrieller Tdtigfeit in den lepten Jabhren der

Sdrijten 143. III. 9
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Lerbraud) an Kobhle pro Kopf der indujtriell tdtigen Bevdlferung
nidyt im gleidhen Mape gejtiegen ift. Diefe Cridheinung hat ihre Ur-
facdye in dem f{tetig berbejjerten Wirfungsgrad der Krajtanlagen, lvie
fchon aus obiger Beredhnung herborgeht, ferner in der jtarf wacdjens
pen Berwendung anderer Betriebsfrifte, wie Wajfer und Of, nament-
lid) zur Crzeugung eleftrijdjer Energie.

Cin Wergleid) mit dem Berbraud) an Gas fir Lidht und
Rraftzwede [dt jich mangelsd zuverldjjiger itatijtijher Angaben
nur in bejchranttem Mape fiir ganz Deutjchland durdhfiihren. Nach der
Beredynung bon Gaszfadhleuten? {ind von den Hifentlichen Gasiverfen
unter Abzug der Werlujte (dhdsungslveife im Jahre 1909 efwa
2,05 Milliarden und im Jahre 1910 ungefabhr 2,25 Milliarben cbm Gas
nugbar abgegeben worden. Diefen Tuantitdten die aus bHijentlichen
Elettrizitdatswerfen nupbar verfaujten Mengen (im Jahre 1909 etwa
0,9 Milliarden, 1910 ettva 1,03 Milliarden) gegeniiberzuftellen, ijt nicht
angdngig, toeil die dffentliden Gaswerfe fajt allein den Gejamt-
bedarf Deutfdhlands an Leud)tgas decfen, wdahrend der Gejamtbedarf
an eleftrifdher Wrbeit gemeinjam bon den bifentlichen Werfen und den
Cingelanlagen bejtritten iird. Folgerichtig mup mit den genann-
ten Gazberbrauchzzahlen die Gejamtmenge der verbraudyten eleftri-
jchen Wrbeit verglichen werden, aljo im Jahre 1909 etiva 5,8 Milliarden
und im Jahre 1910 etiva 6,85 Milliarden. Der Gejamtbedari an elef-
trifdjer Energie war alfo bereitd in den genannten Jahren cin Biel-
fadyes bes Gejamtberbraud)s an Leudytgas, lwobet aud) zu bemerfen ijt,
baf die progentuale Sunabhme dez Werbrawchs an eleftrifcdher Avbeit
eine grofere ift alg beim Gazfonjum.

Cin flareres Bild iiber die Cntiidlung ded BVerbraud)s beider
Gnergieformen erhdlt man, Wwenn man die in Frage fommenden ahlen
bei eingelnen Stiadten deridiedener GroBe und verjd)iedenen Chavat-
ters vergleidht, wie died in Tabelle VII (jiehe Anbang) gejchehen iijt.

Aus diejer Tabelle geht hervor, dap ver Verbraudy eleftrijcher rbeit
pro Kopf der Bevdlferung {otoohl fiir Licht als aud) fiir Kraft in auper-
ordentlidhem Mafe jugenommen hat, wwdhrend bei Verwendung bedGajes
sulrajtziveden nicht blop pro Kopf der BevdEerung, jondern aud) abjolut
ein ftetiger Riidgang fejtzujtellen, und bei der Gasabgabe fiir Lidht ztvar
meiftenteild abjolut nod) eine Junabhme, jedoch) pro Kopji der Bevi(fe-

1 Ciehe Journal fiir Gasbeleudhtung 1911, &. 445 und 1913, S. 819.
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rung vielfach ebenfall3 eine Abnahme zu bemerfen ijt. Set man fiir
einen angendherten Bergleic) die Wirfung einer Kilvwattitunve gleidh
der Wirfung einesd Subifmeter Gajes, jo folgt lveiter ausd der Tabelle,
dap zurzeit nod) ein wejentlic) groBerer Teil dez Lichtbediirinifjes in
Crten mit Gag- und Cleftrizitdtsberjorgung durc) die erftgenannte
Cnergieform befriedigt Ioird, wdbhrend bei der Kraftverjorgung bdie
Cleftrizitdt eine tweitaus gripere Rolle jpielt, ja in bielen Drten das
®as als Straftquelle fajt gang berdrdngt hat.

Die jtarfe Ausbreitung der eleftrijhen Beleudhtung
und ihre iirtidaftlide Bebeutung, namentlid) im BVergleich) zum
Petroleum, erhellt aus der Jujammenjtellung in Tabelle VIII,
joloic aus der zeidnerijchen Darjtellung Abb. 4 (Seite 20).

Tabelle VIIL
Bergleid) jwijdjen der BVerbreitung eleftrijdjer und Petvoleum:-

beleudjtung.

;é - cleftrijdhe Beleudhtung Retroleum

£ZE ‘ _

E85 |82 2f: weig|i. 2 E3de.
Yaguv|SEE | 22 B=: SEgf | 2.- §5Z gpgiil

EAT | 28 ' BE5 PE2S | EE3 | EZE  ECEEe

E2E | == e =2 | T8~ I B33 | =2EBESS =

1 2. 3. 4, 5 | 6 1. 8

1900 56,05 156 1+ 54,2 0,97 —- ] - —
1901 56,87 202 70,7 1,24 1007,2 ¢+ 600 10,5
1902 57,17 252 88,2 1,52 10272 | 605 | 10,4
1903 58,63 299 102,3 1,74 1084,8 | 630 10,7
1904 59,47 342 119,8 2,02 11235 | 642 10,8
1905 60,31 376 132,0 2,19 1128,0 1 630 10,4
1906 61,15 499 1750 , 2,86 11363 | 626 1 10,2
1907 62,01 576 2020 | 3,26 1216,5 668 ! 10,7
1908 62,26 665 | 2323 | 3,68 12780 | 700 11,1
1909 63,71 769 | 2680 ! 4,19 1253,7 700 10,9
1910 | 6457 | 850 | 297,2 4,58 1296,5 710 10,9
1911 65,36 945 | 330,0 5,05 1328,0 730 11,1

Die in Spalte 3 enthaltenen 3afhlen find der Statiftif ded Verbanbded Deuticher
Gleftrotecdhnifer entnommen, und damit dex Berbraud) an Kilowattitunden in Spalte 4
auf Grund von Griahrungdzabhlen beredhnet. — Die Ungaben iiber Petroleumverbrairch
entftammen, unter Beriidfidtigung bdes Cigengewid)t3, der Statiftif bded Deutjdjen
Reidjes; e5 ift angenommen, daf von dem Gejamtverbrand) 60°% im Jahre 1900
6i2 55%0 im Jahre 1911 fitr Beleud)tung verwendet wurben.

Wihrend der Verbraud) an Petroleum tros Sunahme der Gejamt:

bevd(ferung und desd Lidhtbedarfes nabhezu gleid) geblieben ift, hat fid
2*
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ver LVerbraud) an cleftrijder Cnergie pro Kopf der Gejamtbevdferung
verfiinffacht: in Wirklichfeit ijt der Werbraud) pro Kopf in den mit
eleftrijher Cnergie verjorgten Gebieten noch wejentlic) hoher gejtiegen.

Die Sahlen getwinnen nod) an Bedeutung, wenn man erivdgt, dap
fiiv 1911 die pro Kopf abgegebene eleftrijcd)e rbeit einer Jahresleijtung
von 3370 Kerzenjtunden, die verbrauchte Retroleummenge aber giinjtig-
itenfallz einer Jahrezleijtung bon 2640 Kevzenjtunden entjpricht; im
Jafre 1913 bdiirjte lestere 3ahl nod) zuriidgegangen fein, iwvdhrend die
Abgabe eleftrijcher Wrbeit fiir Beleudhtungszivede aus bHifentlichen
Yerfen auj 7,05 Kilowattjtunden pro Kopf bzw. 7050 SKerzenftunden
gejtiegen ijt. Tabei ijt nod) zu beriidjidhtigen, dap es (i) bei Petroleum
um den Gejamtverbrauch) Deutjd)lands, bet der eleftrijdhen Beleudhtung
jedoc) nur um die von den Bifentlichen Werken geleijtete Arbeit han-
delt. Der Lerbraudh von Cingelanlagen, der nach Tabelle V immer nody
cin Bielfaches desjenigen der difentlichen Werke ijt, ijt nicht mit in den
Lergleid) einbezogen.

Tie angefiihrten Jabhlen und Wergleidhe diirften geniigen, um den
llmfang der heutigen Cleftrizitdtaberjorqung zu fenngeichnen und um
crjeben zu lajjen, dap die Ausbreitung der eleftrijchen Cnergie in jtetig
iteigendem Mape borivdrtd jdhreitet.

Bei dem iiberaus jcharfen Wettfampf, den die Cleftrizitdt auf allen
Gebieten ihrer Wirfjamfeit mit anberen Cnevgietrdgern, zu bejtehen
hat, ijt fiir bie bidherige und Eiinftige Cntwidlung lediglich die eine
Frage von auzjchlaggebender Bedeutung: Welde Wertichdabung Hringt
der LVerbraudjer der WVerlwendung der eleftrijdhen Arbeit entgegen?

Map und usdrud der Wertjdyabung ift im allgemeinen der bon
pem Bevbraudyer gezahlte Preis, gleichgiiltig, ob es jich um Selbijterzeu-
qung oder Cinfauf hanbdelt: die usbreitung der Verivendung elef-
trifher Cnergie jteht jomit im engjten Jujammenhang mit der Ent-
widlung ber Crzeugungsfojten bz, der Werfaujspreife; ihrer Dar-
itellung dient die vorliegende Wrbeit. Hierbei wird jich die befondere
Behandlung der Cingelanlagen erviibrigen, einmal, tveil der Strom-
verfauf aus den difentlichen Werfen fiiv die Wllgemeinheit bon ungleich
grogerer Bedeutung ijt, und dann, weil die Pringipien der Selbftfojten-
berechnung nad) Crorterung diefer Frage fitr die Hifentlichen Werke ohne
Sivierigleit auch auf die Cingelanlagen iibertragen erdben finnen.

Wie iibevall, werden auch beim Werfaufe eleftrijcher Arbeit die
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Preife durc) Angebot und Nad)frage bejtimmt, dod) liegen die Verhdlt-
nijje tejentlic) fomplizierter als bei vielen anbderen wirtid)aftlichen
Giitern. Cinmal ar eine Nad)frage urjpriinglid) iiberhaupt nicht bor-
Handen und mupte erjt gejchajfen werden, da das Vediirinis nad) den
Giitern, die mitteljt Cleftvizitit bejd)affjt twerden fonnen, anberiveitig
in geniigender Weije — wie es jchien — befriedigt wurde. €3 fommt
bingu, vpap die Cleftrizitat ohne Majje, dap jie unjichtbar ijt nund dem
Sdufer nur durd) ihre Wirfungen bemerfbar wird. Dieje lesteven jind
felbit fehr verjchiedener Natur und im eingelnen in praftijdjen Verhalt-
niffen iotederum unmittelbar nicht mepbar; eg fehlt aljo fiiv den Stdufer
ein erafter Mapitab fiir die Wertbemejjung. Wug diefen beiden Um-
ftinden jolgt, bap jich dbas Angebot zundadhjt auf die Crzeugungzfoiten
ftiigen mufpte und dap die Nad)frage den Preis derjenigen Miiter ur
Grundlage ifrer Wertidhabung madyte, die die borhandenen Bediirinijje
in dhnlicher Weife befriedigten. Dazu fonnten dann je nad) der Wert-
fdhdbung und Leiftungsfihigteit des eingelnen Jujcdhlage gemacht werden
fiir dic Borteile, die die Cleftrizitdt bei der Bebiirfnisbefriedigung anbe-
ren Gnergieformen gegeniiber getdhrt.

Cine tveitere Urjache fiiv die iiberauz verividelten LVerhdltnijje Lei
ber Preisbildbung der eleftrifchen Energie bejteht darin, dah die BVer-
teilung der Crzeugungsfojten auf die eingelnen Leiftungen jo, dap dic
Jnterejjen ded Crzeugers und des Verbraudjersd in gleicher Weije ge-
tahrt werden, auj die gropten Schwicrigfeiten jtoBt, da Selbitfojten
und BVerbraud) nidht nur nidyt proportional, jondern iiberhaupt in
Eeinem einfachen WVerhdltnid zueinander jtehen. Die Selbitfojten jind
verjdjieden, je nach Hihe, Jeitdauer, Jeitpunft des BVerbrauchs, nach
der Grige des Anjchluplvertes, nacd) der Entfernung des Verbrauders
bon der Crzeugungsitelle uflv., ohne dap die Wertjd)dbung des Ver-
braudhers aud) nur anndhernd durd) die gleichen Umitande Heeinflupt
ird.

Snfolge diejer Schivievigfeiten ijt e3 in den jeltenjten Fdallen — gang
im Gegenjap zur Preisbildbung anbderer Wirt{dhajtagiiter — mbglidy
getvefen, die BVerbraudyzeinheiten mit etnem fiir novmale Werhaltnijje
regelmdfig gitltigen Preife zu belegen, bielmehr Haben fid) die Ver-
lwaltungen der Cleftrizitataiverfe bemiiht, den verjchiedenen, auj Cr-
zeuqung und Verbraud) wirfenden Cinflitjfjen Red)nung zu tragen und
fo ijt eine Fiille von Preidformulierungen entjtanden, wie jie faum etn
andered Wirtjichaitdgebiet aufzulveifen Hat. Dieje Preizformu-
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lievungen, Tarife genannt, enthalten undd)jit die Grunbd-
preije fiir bejtimmte Mageinheiten und die Wbdnderungen und Ab-
jtufungen der Grundpreije, die jich je nac) den Umijtinden dez Ber-
braud)s rvidhten. Berichieden bhierbon f{ind die tatjaclid) gezahlten
mittleren Cinfaufspreije jedes einzelnen Ber-
braudyers, die jwar vom ZTavife abhdngig, aber fjelbjt bei ein
und demjelben Tarif von Verbraudjer zu BVerbraudjer, ja bLeim gleidjen
Abnehmer von Jeitabjdhnitt zu Jeitabjchnitt verjchieden jind, je nad)-
dem dev LVerbraudh des eingelnen jid) gejtaltet. Schlieplich tveichen aud
beideneingelnenUnternehmungendiemittlerven Ber-
faujzgpreije, die jich alg Quotient der Cinnahmen im gangen oder
fiir die Hauptgruppen desd Konjums und der Gejamtzahl der verfauften
Cinbeiten ergeben, nicht blop unter jid), jondern aud zeitlid) jehr bon-
einander ab.

Die [estgenannten Jahlen geben ein ungejihres Masp fiiv die Ktojten
der eleftrijchen Arbeit im Wirtjd)aftzleben und ermiglicdhen nament-
lid) burd) den LBergleid) dexr Crgebnijfje einzelner Jahre ein Urteil iiber
die Preisbelwegung auf diejem Gebiete.

Die an ziveiter Stelle genannte Preizggruppe ijt fiir den einzelnen
LVerbraudjer mapgebend fiir den BVergleich mit anderen Energieformen
und fiiv jein Urteil, ob die Ausgaben fiir die eleftrifche Wrbeit jeiner
LWertjchasung und jeiner Leijtungsfihigteit entjprechen. 4

Die Tarvife jelbjt {ind als die bejtimmenden Grundlagen der beiden
anderven genannten Preidgruppen fiiv die Wirtidhaftlid)feit der Unter-
nehmungen, jolvie fiiv die LWerbreitung der eleftrijdhen Cnergie bon
ausjd)laggebender Bedeutung.

Fiir dbas Berjtdndnis diejer Preije, ihrer Gejtaltung, ihrer Hihe und
ibrer Belwegung ijt die Kenntniz der Crzeugungsfoijten der
eleftrijchen Cnergie in erjter LQinie erforderlic). Crit auf
Grund einer genauen Davlegung der Crzeugungstojten wird es miglid)
jein, die Cutwidlung der Tarije ju verfolgen und Hievan anjcd)liefend
die mittleven LVerfaufspreife der einzelnen Werfe zu disfutieren.



Criter Hauptteil.

Die Selbftioften bei der Erzeugung
eleftrijcher AUrbeit.

Unter den Selbitfojten wird allgemein nicht bHlof die Summe aller
eingelnen ufwendungen verjtanden, die jur unmittelbarven Crieugung
der eleftrijchen Arbeit, d. h., zur Aufrechterhaltung dez technijchen und
faufmdnnijchen Betriebes notwendig jind, jondern aud) derjenige Betrag
des Cinfommens, der unter allen llmijtanden vorhanden jein mup, um
eine beftimmte Mindejtverzinjung der angelegten Stapitalien und die-
jenigen Riictlagen zu bejtreiten, die Fu einer vrdnungsmdpigen und auf
jicheren Grundlagen berubhenden Gejd)aftzfiihrung notwendig jind. —
Demgemdp jind bei den Selbjtfojten jvet vejentlich verid)iedene Teile
zu untevjcheiden, die eigentlichen ,Betriebsfojten” und die ,Kapital-
fojten”, oder, ivie jie Haufig lveniger bezeichnend gemannt lverden, die
Joiveften” und ,indiveften” Betriebstojten. Dieje Cinteilung ijt feines-
legs cine vein duperliche, jondern ergibt jich aus der Sadye jelbyt;
dabhrend ndamlich die Betriebsfojten meijt zum groperen Teile durdh die
Grope des Verbraud)s bzw. der Crzeugung jelbjt beftimmt werden, jind
die Sapitalfojten unabhingig von der jeweiligen Crzeugung. Man
fpricht deshald auch) von ,fejten” und ,vervdanderlichen” Stojten.

Bei fliihtiger Betrachtung jdheint dieje lestere Unterjcdheidbung mit
per Trennung in ,Sapital“z und ,Betriebsfojten” identijcdh ju jein.
Dasz trifit aber nidht gang zu: da ndmlid) Betrieb und Verlvaltung audh
aufrechterhalten lwerden miijjen, wenn die Cnergieabgabe jeitlveije
gany eingejtellt iivde, mup auc) ein Teil der Betriebzfojten zu den
feften Stojten gerechnet werden. — Diefe Tatjade der Scheidung in fejte
und berdnderliche Stojten jpielt zlvar bei allen Preisfalfulationen eine
grofge Nolle, nirgends aber ijt jie vou jo ausjd)laggebender BVedeutung,
inic bet dem CEleftrizitdtsverfauf, und war dezhald, weil die fejten
Stojten einen toeit groBeren Anteil an den gejamten Selbjtfojten aus-
machen, als dies unter jonit gleichen Bedingungen auj anderen Gebieten
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per Fall ijt. Nur bei der Preisbildung im Cijenbahnivejen find dhn-
[iche Verhdaltnijje vorhanden.

A. Die RKRapitalfoiten.

2a die Yihe der Kapitalfojten wejentlich bon der Groge der in-
vejtierten Stapitalien abbdngt, diirfte e zlwedmapig jein, einige Jabhlen-
beifpiele iiber die WAnlagefoiten eleftrijcher 3entraljtationen anjufiihren
und hierzu die Cntitehung joldyer Unternehmungen in groBen Jiigen ju
betrachten.

3undd)jt jind umfangreiche LVorarbeiten jur Erlangung der Ston-
sefjionen, gur Crmittlung des vorvausjichtlichen Bedarfs und ur Yuj-
itellung der Projefte zu erledigen. Die Hierdurd) entjtehenden Kofjten
werden jpdterhin getodhnlich auf die cingelnen Wnlagefonti verteilt.
Auf Grund der Crmittelungen itber den vorausjidtligen Bedarf und
iiber dic jonjtigen Betriebzverhiltnijje werden die Lage der Jentral-
jtation, die Gripe der Majdyineneinheiten und jonjtige technijche Cingel=
feiten bejtimmt: jodann oird der geeignete Plap fiir die Krajtitation
bejchafit, es werden die erjorderlichen Gebdaude ervichtet und darin alle
sum Betriebe notigen Majchinen und Apparate aufgeftellt. Gleich-
zeitig wird bag Leitungsne verlegt und der Anjchlup der eingelnen Ber-
braudyzitellen betverfitelligt.

1. Die AUnlagefoiten.

Jn Tabelle IX des AnhHangs jind die Anlagefojten einiger lnter-
nehmungen angefiithrt. Die Auswahl der Werte ijt {o erfolgt, dap mig-
lichit verjdhiedenartige Lerhdltnijje zur Darjtellung fommen. Die An-
lagefoiten jind in eingelne Teile zerlegt, und zlwar derart, dap die Hihe
des Anteils jeder Gruppe bon einem anderen Umijtand, der iviederum
von dem Lerbraud) abhingig ijt, beeinfluft wird. So {ind die Aus-
gaben filr Grundijtitcd und Gebdude durch den iiberhaupt mi gli=
chen, dic Sojten der majchinellen Cinvidhtung durd den
wirflichen Umfang der Majchinenleiftungsfahigfeit
bedingt. Die Kojten ded Leitungsneses hiangen von der Hohe des
gletchzeitigen Levbrauds und bon der Cntfernung der
RQevbraudysitellen bon der Jentrale, die der 3dahler bon der
Anzahlder K onjumenten ab. Mit Bezug auf die Selbitfoiten-
berechnung ift ez daber nicht univichtig, den Anteil jeder Gruppe an den
Gejamtoiten fejtzujtellen, wag ebenfalld in Tabelle IX gejchehen ift.
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Wus der Tabelle it zundad)jt exjichtlic), dag das Unlagefapital
iiberall rajd), ftetig und jum Teil redht betrachtlich angewadyjen ijt —
eine Folge der intenjiven und ertenjiven Wuzbreitung der Jnterejjen-
jphive der Cleftrizitdtsiverfe; jie judhten mit Criolg durd) Crhohung
des Berbraud)2 eingelner Ubnehmer, dann durd) die Crichlieung neuer
Lerlwendungsgebiete, ferner durd) Gelwinnung neuer Verbraudjer inner-
balb der berjorgten Gebiete und endlic) durd die Angliederung noch) un-
verjorgter Landitridje die Wbgabe eleftrijcher Wrbeit zu jteigern und
mupten dabei fortindhrend ihre Unlagen erlweitern —, eine Notwendig-
feit, die bei dem heutigen Stand der Entwidlung immer von neuem an
die Unternehmer Hervantritt. — Jhren zahlenmapigen Auzdrucd finden
die Criveiterungen auper im Unlagefapital Hauptiadhlid) in der BVer-
groperung der Qeiftungsfibigfeit ber Kraftjtationen; Hieriiber jind in
Spalte 3 der Tabelle IX fiir die eingelnen Jahre Angaben gemadt.
Man jieht, daf diefe Grope, rein ziffermdpig gemejjen, meijt in veit
hoherem Mape gejtiegen ijt als das Anlagefapital.

Um ein ungefibhrez Bild iiber die geitliche BVerdnberung der Unlage-
foften, bezogen auf die Qeijtungseinbeit, bad Kilotwatt, u erhalten, jind
in Spalte 5 der Tabelle die Kojten pro Kilowatt Leiftungziahigfeit be-
rednet. Hierbei fallt die Tatjache auf, dbap jid) diefe Sahlen nicht 6ok
bon Wert zu Werk, waz jelbitverftandlic) ijt, jondern aud) bei dben ein-
zelnen Werken in fehr verjchiedener Weife verdndern. JIn einigen Fdllen
nehmen die Kofjten pro Kilowatt Leijtungziabhigteit mit den Jahren Fu:
das ift namentlich dort der Fall, wo ausgedefhnte {iberlandnese den ur-
jpriinglid) jtadtijchen Werken angegliedert lourden (3. B. Straburg und
Plauen), oder wo bei gleicher RQeijtungsfibhigteit gripere Neseriveite-
rungen ftattfanden (3. B. Kaiferslautern in den Jahren 1900—1905).
Bei einer geringen Unzahl von Unternehmungen bleiben die Stojten
siemlich gleic), inzbejonderve, two, tvie Dei Wajjerfraftanlagen, bie
Wajferbauten, und dort, Wwo die Leitungsznese einen jo gropen Brudjteil
ves gefamten Anlagefapitalsz ausmachen, dap LVerdnderungen in der
®rofe der Leiftungsfabhigfeit einen nennendiverten Cinflup auf bdie
®rope der Cinbeitzfojten nid)t ausiiben (3. B. Wajjerfrajtanlagen
A und C).

Bei der Mehrzahl der Werfe dagegen [apt jich ein jtetiger Riidgang
ver Anlagefoften pro Kilowatt feftitellen, der sum Jeil redht betrachtlidh
it (jiehe auch die zeichnerijdje Darftellung Abb. 5—9). So veijt 3. B.
Bonn eine Lerminderung von ca. 1100 ME. pro Kilowatt auf ca. 600 ME.
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auf, Chemnig von 1300 IME. auf 800 bzlv. 640 INE., Kaijerslautern bon
1300 IE. auf 1000 ME., Toherjchlefien von 1200 ME. auf 650 IME. Diejer
Riifgang it in exfter Linie auj die Verminderung der Anlagefojten fiiv
die Kraftftationen, bezogen auf die Cinheit der Leiftungsfibigfeit, zu-
riidzufiihren. Berechnet man die Kojten Hierfiir ausidylieplich fiiv das
Rruajtiverf allein, jo ergibt jid) fiiv einige in der Tabelle aufgefiihrte
BWerte folgendes:

it %often des : Qe gnftin b%a
etftung | Kraftwerts ~ " etfftung| Rraftwerts
Ort Saf)r KW pro KW ! Ot i‘saf)r kW pro kW
M. IME.

1900 117 960
1912 153 798
1905 268 858
1912 1268 555
1900 7057 574
1911 44 967 336

Bonn . . . 1911 4620 352

1900| 3021 675 i
Brezlau . { 1911 | 19 800 361 ‘Sai)r ..
Chemnib. { %g?f lié’gg 5% Oberjd)lefien

{1900 980 | 5T gien,

P

Cin dhnliches Crgebnis erhalt man, wenn man einige Werfe neue-
ren und neueften Datums mit dlteven nlagen vergleid)t, vie died aus
der nachiolgenden Bujammenitellung exrjichtlich ijt:

1898 1911
= :f "é—-",f = é | = E 0“';**5 :J‘_:".
SZ 2% 2&8% A2 5% E&%
22 ZEZ &g® 22 ZE &3%
kW Mt i kW Nt
Franffurt. . 5) 3130 620 . Neichenbach 4 4900 230
Jtitenberg. .| 6 2600 540 Neutdlln . 3 3750 436
Hannover .| 6 2240 740 Cteglib . . . . 5 2560 465
Bredlau . . 3 ' 1800 1110 Haidbhof. . . . 2 2500 440
Ghemniy . .| 7 1440 502  Wiirgburg . . .| 4 1520 575
Bremen . .| 4 1084 1080 = eubrandendurg 3 1350 377
Glbexfeld . .| 7 926 1330 | Arnsberg . . .| 2 830 404
It

Wie man jieht, ijt der Unterichied in den Koften pro kW Leijtungs-
fabigfeit Dei Werfen gleidjer RLeiftungzidhigfeit dlteren und neueven
Datums ungefdhr jo grofy, wie bei ein und demjelben Werk, bei an-
finglich fleiner und jpdter betvachtlich gejtiegener Leiftungsfibigfeit.

Die Haupturfacjen diefer Crmdapigung jind einmal die vaumliche
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Lerfleinerung und die Vevrminderung der Kojten fiir Majchinenjise
gleicher Qeijtung, dann aber in nod) Hoherem Mage die Wnlwendung
immer griperer Cinbeiten. — Diez (dBt {id) fajt bei allen eingelnen
Teilen der eleftrijdhen Anlagen nadyveifen. So betrug 3. B. der Lreisd
eines Kejfelgz von 300 qm im Jahre 1900 ungefahr 3000 IME. und
im Jabhre 1912 2800 ME. pro 1000 ke Dampf ftiindlicher Leiftung,
und iodhrend fiir eine ftiindliche, normale Dampileiftung bvon
ca. 48000 kg im Jahre 1900 in einem jpejziellen Falle acht Stejjel
a 300 qm PHeizflache nitig aren, die einen Raum von 735 qm bean-
ipruchten, dienen Heute zur Crzeugung der gleidhen Dampimenge dier
stejfel von je 345 qm mit einer Raumbeaniprudjung von 450 qm.
Hiernady berechnet jich die Dampferzeugung pro Quadratmeter Nejjel=
hauggrundildche im Jahre 1900 auf 65 kg, im Jahre 1912 auf 107 kg,
d. b. mit anderen Worten, ed fann dhon bedeutend an Grunbderiverbz-
foften gejpart twerden. Die Criparnifie bei der Keffelanlage im gangen
find gegen friiber allerdings gering, weil die Kefjelanlagen fomplizierter
gelvorden {ind und eine Anzahl automatijher Cinvidhtungen erhalten
haben, bdie friiher unbefannt twarven. Hdaufig ergibt jich vielmehr
cine fleine Werteuerung bder SReffelanlagen gegeniiber frither, jo
baf bei dem angefithrten Beifpiel die jriihere Anlage Jich auf 8500 INE.
pro 1000 kg erzeugten Dampfed gegenitber 8750 IME. bei der modernen
Anlage ftellt. Bei einer ettvas fleineren Unlage eined anderen Shitems
betragen die Rojten pro 1000 kg friiber und Heute 6600 ME. bHei 1800
batv. 600 qm gejamter Keffelheizflache.

Alg Betriebdmajchinen wurden jrither jehr haufig und Heute nod
bet fleineren Anlagen Lofomobilen vertvendet. Hier ijt nun der Preiz-
unterfchied zlvifchen Heute und friiher ein jehr betradhtlicher. Die
fKoften betragen 3. B. fiir eine Lofomobile bon 120 PS Normalleijtung
im Jabhre 1898 ca. 200 ME. pro effeftive Rferdefraft, im Jahre 1912 ca.
145 ME. Die Raumbeanipruchung frither 0,42 qm, heute 0,27 qm. €3
fommt tveiter Hinzu, daf die grofte Majchine, die im Jahre 1898 er-
baut wurde, 295 PS dbauernd leiften fonnte, bei einem Lreid bon 196 IME.

! Die folgenden Jafhlenangaben Haben mir die Firmen Teuticdle Vabeof-Wilcox=
Dampifeffeltverte Oberhaujen, Steinmiiller, Gummerzbad), Gebritder Sulzer, Ludiwigs-
hafen, Sadyiiiche Majchinenfabrif vorm. Ridhard Hartmann, Chemuib, Heinvid) Lang,
Mannbeim, K. Wolf, Magdeburg, Rrotwn, Boveri & Gie., Mannlheim und Allgemeine
Gleftricititagejellfdyaft Berlin freundlid) gur Verfiiquug geftellt; allen diefen Fivmen
mbdte id) auc) an diefer Stelle meinen Dant ausfpredyen.
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pro Pferdejtdrfe, wdbrend im Jabhre 1912 die gripte Cingelleijtung
750 PS betrug, bei einem Preije von 107 ME. pro ejfeftive Pievdejtavfe.

Wie bei ben Lfomobilen, jo hat aud) bei ben Dampimajchinen die
Anivendung hioherver Druce, groerer Umbdrehungszahlen und die damit
berbundene bejjere Materialausnupung zu einer nicht univejentlichen
Lerbilligung gefithrt; wihrend im Jahre 1898 eine Majdyine von 500
bis 600 PS effeftiver Leijtung einen Kaufpreis von 100—90 ME. pro
Bierbejtdrte bedingte, ijt diejer heute auf 75—60 INE. gejunfen. Fiiv eine
gripere Dampimajchine von 3. B. 1200—1500 PS betragen die Preije
65—95 IME. im Jahre 1898 gegen 60-—46 IME. im Jabhre 1912, Aud)
per RHaumbedari diefer Majchine ijt je nad) nordnung um ca. 15 biz
50 %0 geringer gelvorden.

Sn dhnlicher Weije hat auc) bei den Dynamomajdyinen cine jtetig
verbejjerte Fabrifation und die Wnivendung ivefentlich erhohter Um-
drehungszahlen eine DHerabjebung der Preije bLeirft. Kojtete 3. B.
in den lesten Jahren vor 1900 eine Gleichjtrommajdjine vbon ca.
650 kW Qeijtung bei 110 Umbdrehungen ca. 92 INE. pro kW, eine Dreh-
{trommajdhine bon ca. 300 kW bei 375 Umdrehungen ca. 66 INE., bon
ca. 1800 kW bei 83 Umbdrehungen ca. 55 ME., jo jind die entipredhenden
Preije heute unter jonit gleichen WVerhdaltnifjen auf 50 ME., 40 ME. und
40 IMME. zuriidgegangen, und dhrend die leptgenannte Majdhine friiher
fiiv hochitens 83 Umbdrehungen pro Minute gebaut lurde, lird jie Heute
fhon fiir 215 Umdrehungen ausgefiihrt, wodurd) eine iveitere Preis-
reduftion von 40 IMNE auf 30 IME. pro Kilowatt eintritt.

Fiiv moderne groge Kraftitationen fommen Heute fajt augjchlieplich
Turbo-Dynamos zur Verlvendung; aud) bei diefen ift in der furzen
Jeit ihrer Cntiwiclung ein betrdadhtlicher Preisriidgang jeftzuitellen.
Sm Jabre 1900 mupte man nod) fiir die damald grofte Cinbeit bon
1600 kW mit einem Preid bon ca. 140—150 ME. pro Kilowatt rechnen:
beute ijt diejer Wert auf etiva 60 IME. gejunfen. Dabei gejtattet die
Turbine die Grofe der einzelnen Majchinen fajt unbegrenst u fteigern,
jo dafy Einbeiten von 20000 kW heute feine Seltenheit mehr jind und
ver Bau von 30000 kW Cinheiten Scwievigfeiten nicht mehr bietet.
Die WUnlagetoiten eines jolcdhen Wggregated betragen nunmehr nod) 30
biz 35 IME. pro Kilowatt. Von bejonderem Cinflup auf die Herab-
febung der Anlagetojten ijt auch der geringe Raumbedari der Turbine.
Uls Beijpiel hierfiir fei an die jrither hdufig verdifentlichte HHilbuny
ver Jentrale Moabit der Berliner Cleftricitats-WWerkfe erinnert, aus der
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fervorging, bap drei Turbinen mit einer RQeijtung bon ca. 14000 kW
nidyt mefhr Raum beanjpruchen ivie eine danebenjtehende Lampimajdine
bon 1800 kW.

Die Bedeutung der Jentralijierung der Betriebsdtrajt in groen Cin-
heiten fiir die Hohe der AUnlagefojten erhellt am bejten aus der Tat-
jache, dbafp heute die nlagefoften bon Kraftiwerfen mit 1000 bn. 5000
balw. 20000 kW Cinfeiten mit entjprecdjender Hejerve ca. 300 ME.
balo. 200 ME. bzw. 150 IME. pro kW injtalliecter Majdhinenleiftung
betvagenl. Wuj Grund diejer Tatjade ijt es erflarlid), bap man fid
in neuerer Jeit lebhaft bejtrebt, die Crzeugung der eleftrijdjen Wrbeit
in grogen Sraftitationen immer mebhr zu zentralijieren.

Die obige Darftellung Hat {id) auj die Anfithrung bon Dampj-
anlagen als Beijpiele bejdyrantt, weil namentlid) in Deutjd)land vor-
viegend Dampf zur Crzeugung der eleftrijdjen Arbeit berivenbdet lvird.
Lon der Anfithrung bon Anlagen mit Crplofionsmotoren als Betriebs-
frajt ift abgejehen ivorden, tweil groBe technijche Nmwvdlzungen auf
diefem Gebiet einen eintvandireien Lergleid) nidht evmiglichen. Jmmer-
pin fann fonftatiert iwerden, dap aud) die WUnlagen mit Crplojions-
motoren, bezogen auf die Cinbeit der Leijtung, jic) gegeniiber friiher gany
wejentlid) berbilligt haben, und zvar aud) hier infolge der Bergrife-
rung der Cingelleiftungen, namentlid) bei Gasdmajdyinen fiir die Wus-
nupung von Hochofengajen und bet Olmotoren (Diefelmotoren).

Was die Wajjerfrajtanlagen betrift, jo {ind zlvar in der Tabelle IX
einige Beifpiele angefiihrt, jedod) ift ihre Bahl, foivie die ber iiberhaupt
in Deutichland befindlichen Wajjerfrajtanlagen zu gering, um ein all-
gemeines Urteil zu ermbglichen. Auf diejem Gebiete fonnen die An-
gaben jchiveizerifcher Cleftrizitatziverfe (nach der Statiftif ber Start-
ftromanlagen der Schiveiz) alg WUnhaltdpunfte dienen. — Die durdh-
jchnittlichen WUnlagefoften pro Rilowatt bei ausdjdhlieplichen Wajjer-
fraftbetrieben Detrugen im Jahre 1906 963 IME. (Mittelivert aus
87 Anlagen mit 63 000 kW RQeijtung), im Jahre 1907 830 INE. (Mittel-
twert aus 87 WAnlagen mit ca. 59000 kW), im Jahre 1908 795 INE.
(Mittellvert auz 90 Anlagen mit 66 000 kW), im Jabhre 1909 765 IME.
(Mitteltwert aus 89 Anlagen mit 86 000 kW), im Jahre 1910 680 INE.
(Mittelwert aug 91 Anlagen mit 105000 kW), im Jahre 1911 765 ME.
(Mittellwert aus 61 nlagen mit 76 000 kW). €5 ijt hierbei zu be-

! Ciehe Klingenberg ,Bau groBer Eleftrizitdtzwerfe”, Springer 1913.
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viidjichtigen, dap dieje Kojten die Gejamtanlagen umfajjen; auf die
Straftitationen allein, einjchlieplich Untriebsmajdhinen, jedod) aus-
chlieglich dez eleftrijchen Teilez entfallen folgende Betrdge pro Kilo-
lnatt:

Sabr Mt Jahr M.
1906 . . . . 526 1909 . . . . 430
1907 . . . . 470 1910 . . . . 389
1908 . . . . 455 1911 . . . . 448

Aljo aud) hier ijt ein betvadytlicher Riidgang der nlagetoiten jeit-
sujtellen.

Gegeniiber diefer Verbilligung wejentlicher Teile der Krajtitationen
ijt darvauf Hinzuiveijen, dap aud) eingelne lwidhtige Organe fHeute tveit
hohere Unlagefoijten erfordern al3d frither. Namentlid) bei Sdhalt-
anfagen Haben die Crhohung der Spaunung, die Forderung groferer
Betriebsjidyerheit, die automatijce und Fernbetdtigung der Sdyalt-
und Steuerprgane bedeutend hobhere Wuzgaben alzd frither notivendig
gemacht. Jn einer modernen Pod)jpannungzzentrale miijjen fiiv die
Sdjaltanlage unter Umitinden ebenjobiel Hunderttaufende als friifer
Taujende aujgetvendet werben. Aud) Rohrleitungen und Nebenbetriede
oie: Rumpen, Kondenjationsanlagen, Vorwdrme- und Reinigungsein-
richtungen erfordbern Hihere Auzgaben, und insbejondere bedingen die
immer mehr zur Anwendung gelangenden automatijden Kofhlen= und
Ajchenjorderungen, weiterhin die Cinvichtung Eiinjtlicher Jugberhalt-
nijje Anlagefojten, die frither unbefannt waren. So fommt e3, dap
die Crmdpigung der Anlagefoiten der Kraftftationen durd) die BVerteue-
rung anderer Crgane zum Teil ieder aufgehoben twird, und namentlid
bei dlteren Werken nicht, oder nur venig, in Crideinung tritt. — Die
Lorteile der Anivendung moderner Betriebamittel [iegen dann in der
Lerbilligung der Betriebztojten, twovon jpdter die Rede fein Ivird.

Sdhyivieriger alz bei den Sraftitationen ijt die LVerdnderung der
Anlagefojten bei den Leitungsnegen zu iiberjehen. Bei den Hierbei
hauptidchlich verivendeten Materialien, wie Kupfer und Jjolieritofien,
ift fajt durdyiveg eine betradhtliche Preizjteigerung eingetreten. udy jind
die Arbeitz(dhne, die hier einen tveit griperen Wnteil ald bei den Rrajt-
itationen ausmachen, fortidhrend gejtiegen; die Erhohung der Spann-
nung und die Anjpriiche auf grofere Betriebsjidherheit haben iveiterhin
eher eine Verteuerung dev Anlagen, bei jonit gleichen Lerhdltniffen, als



32 Siegel.

ein¢ Berbilligung herbeigefiihrt. Unbdererjeits Hhat die Verwendung von
Mehrphajeniyitemen und von Hod)jpannungen eine Vevrminderung des
Kupferverbrauchs - bet Qeitungen gleicher Lange und gleidyer ilber-
tragungafabigteit — zugelajjen, jedoch jind diefe Criparnijje bei den
eingelnen Unternehmungen Iwiederum durd) jtetig Wwad)jende usz-
pehnung der Nese auzgeglichen worden. Auf die Cinbeit des Unjchlup-
lertes umgerednet, jind die Nepfojten meijtenteils Furiidgegange,
weil der njchluflvert ftdrfer gejtiegen ijt als die gleichzeitige JIn=
anjpruchnahme der Nepe.

Die Stojten der Jdbhler jchlieplich vichten jich nach ihrer Anzahl.
Die Cinbeitspreife fiir Zahler gleicher Art jind jwar gejunfen, jo dbafp
bie Stoften der Mepapparate pro BVerbraudjer ebenfalls im allgemeinen
zuriidgegangen {ind, dbod) nid)t entjprechend dem Preije der Jdhler, weil
bielfach die Anivendung fomplizierter pparate, wie Doppeltarij- und
Mazgimalzdihler, die BVerbilligung vieder auszgeglichen hHat.

Nach der Crirterung der eingelnen Anlageteile diirfte Hier ein
Bergleich der Gejamtanlagetojten der verichiedenen Linbder von JInter-
ejfe jein. €3 fann {ic) Hhierbei nur um die Angabe von Durd)jdhnitts-
erten Handeln, die auj Grund der Statiftifen, und zwar durch Divijion
der Gejamtanlagefoiten durd) die Gejamtleiftungsiibhigteit jedes Landes
ermittelt {ind. — €3 ergeben jic) folgende Anlagelwerte pro Kilowatt
Bentralenleiftungafibhigteit:

Sabe M.
1905 2300

fiir Deutidhland . . . . . 1911+ 1650
1913 1300
1904 1710
fite Gngland. . . . . . . 1909 1465
1911 ! 1352
1902 1540
fitr die Vereinigten Staaten 1907 1520
1912 1470
1906 1065
fite die Sdyweiy . . . . . 1909 995
1911 370
I 1907 1635
fiir Ddnemart . . . . . . 1909 1580
\| 1911 1430
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Dag Verhaltnisd der Kojten deveingelnen Anlage-
teile zueinander ijt in erjter Linie bon dem Syjtem bder Strom-
erseugung abbhingig. Um einen rajchen lberblict iiber diefe Verhilt-
nijje su evmoglichen, jind fiiv einige der in der Tabelle angefiithrten Bei-
fpiele eichnerijdye Darjtellungen beigefiigt (jiehe Wbb.5—9 Seite 34—36),
aus denen die 3ujammenjesung der eingelnen Kojtenanteile, ferner aud
die Verdnderungen der Kojten pro Kilowatt Leiftungsiahigleit erjicht=
lidy ijt. €8 ijt zu bemerten, dap WAnlagen mit Warmetraftmajdyinen
eine bollig andere Jujammenjepung aufiveifen als Wajjerfraftiverte.
Wahrend bei erjteren Grunditiicte, Gebdude und dupere Cinridhtungen
ungefiafr ein Fiinjtel der Gejamttojten beanjprudyen, fallen bei Wajjer-
frajtanlagen durd)jdnittlid) die Hilfte, ja zwei Drittel der Anlage-
fojten auf bdiejen Teil. Jn der Hauptjadhe riihrt diez bon der Hihe
der fiir ben Criverb der Wajjerfraft und fiir den fojtipieligen Wuzbau
aufzulvendenden Summen bHer.

Bei den Warmefrajtzentralen bedingen im iibrigen iveder die Art
ver Betriebstraft nod) dbas Stromiyjtem lwejentliche Unterichiede, woh!
aber madyt jic) eine Differens zwijchen Orts- und Uberlandzentralen
peutlic) bemerfbar, indem naturgemdp bei lebteren das Leitungsnes
einen iveit Hoheren Wnteil an den Gejamttojten beanjprudyt alg bei den
Drtazentralen. Dies ift in nod) biel hoherem Mape bei ganz modernen
Gropzentralen mit ihren gange Stveije und Provingen umfajjenden
Negen dev Fall. -— Der Anteil der Jahler an den Gejamtanlagefojten
fehlieplich ijt, vie die Tabelle zeigt, nicht unbedeutend. Namentlich bei
fleineren Werfen und bei nlagen mit ausgedehntem Kleinabnehmer-
freis fjtellen diefe WApparvate einen betrachtlichen nteil der gejamten
Anlagefoiten dbar. Scdon diefe Tatfadje allein it eine Rechtfertigung
fiir die hdufig angefochtene Erhebung einer Jdhlermiete.

Wie weiter ausd der Tabelle erfichtlich, verfchiebt jich im Laufe
ber Jeit das Werhdaltniz der Stvjten der eingelnen Anlageteile inner-
halb getijjer Grengen, jedod) hne bejtimmt erfennbare Regelmdpigteit;
im allgemeinen geht der Anteil der duperen Cinrichtungsfojten in den
erften Jahren progentual etwas Furiic, weil Grunditiid und Gebdude
fo groR gelwdhlt werden, daf fiir jpdatere Majchineneriveiterungen Raum
borhanden ijt. -— Anbdeverjeitsd jteigt dbann der Wnteil der majdyinellen
Cinvichtungen gelvihnlich in den erjten Jahren an, Wwdbhrend die Kojten
bes LQeitungzneges, daz normaleriveife von bornberein jo ausgebaut
toird, daf e fiir eine Reife bon Jahren den Konjumzuvachs aujfnehmen

Cdriften 143. IIL 3
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fann, anfjanglid) prozentual uviigehen, um dann mit der wad)jenden
Auadehnung der Nepe wieder anjzujteigen. — Der prozentuale Anteil
der 3dhler weijt im allgemeinen eine jteigende Tendeny auf, weil die
3abl der Ubnehmer jtdrfer wad)jt alz Unjchlupivert und andere Um-
jtinde, die die Gripe der Fentralijationen beeinjlujjen.

2. Berbdltnid zwifdhen Kapital- und BVetriebstoiten.

Schon eine fliichtige Betradhtung der Gejamtanlagefoiten zeigt, dap
¢& jic) bei der LVerzinjung und Abjdyreibung diefer Werte, d. §. aljp bei
ben Rapitalfoijten, um red)t anjehnlidhe Betrdige Handeln muf,
io pap allein hievaus {dhon der Schlup gezogen werden fann, daf bdiefe
Stojten bei der Preizbemejjung eine auszjd)laggebende NRolle fpielen
miifjen. Diefe Tatjadye tritt gany bejonders deutlic) bor Augen, twenn
man unterjudyt, weldjes Verhaltnis jid) auf Grund ber angegebenen
Anlagefoiten zwijchen den K apitalfoften und den Betriebs:
fojten ergibt. Die genaue SKenntnis bdiefer Beziehung bildet bdie
Grunbdlage fiiv eine vichtige Preispolitif. Jn der folgenden Jujammen-
jtellung (Tabelle X) jind fiir einige Werfe anhand der Jahrezberidjte
pie Auflwendungen fiiv BVerzinjung und Riicklagen den Betriebsfoiten
gegeniibergeftel[t, und, indem die Summen bdiefer drei Teile alz gejamte
Zelbjtfoften betradhtet tverdem, ijt der Wnteil jeber Gruppe an bden
Gejamtuntojten berednet.

Jur Crlauterung jei nod) bemerft, daf bei den erjten beiden Bei-
ipielen (jtadtifche Werke) als usgaben fiir Verzinjung und Riiclagen
die tatjachlich bierfiir auzgegebenen Betvdge eingefebt jind. Bei dem
Beijpiel Strapburg gilt dies jedbod) nur fiir die Niictlagen; ald Jinfen
jind bet Stragburg und bei der Wafjerfrajtanlage fiftive Betrdge bor-
gejehen, und zvar in folder Hobe, ivie jie jid) ergeben iviirden, ivenn
pas gejamte Anlagefapital durd) Obligationen Hitte bejd)afit iverden
miifjen. — Diefe Wrt der Jinsberechnung foll lediglic) einen Vergleid
ermiglidjen, jie hat aber fiir Privativerfe feine praftijdhe Vedeutung,
weil dort fiir dbie Jinsdberechnung ganz andere Gefichtdpunfte map-
gebend {ind (jiehe Jpdater). ALz Abfchreibung bei dem Wajjerfrajtiverte
ift mit einem Sa bon 1,59 geredhnet. — Bei einem Vergleid) der
Beijpiele untereinander ift nod) zu beriidjichtigen, dap die ftadtijchen
Werfe die Jinjen immer nur bon dem dburd) die Tilgung verminderten
stapital berechnen; cuch ijt das LVerfahren bei der Vejtimmung der Riic-
[agen fajt bei jedem Werf ein anbderes (jiehe Seite 51).
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Das widytigite Crgebniz diejer Tabelle bejteht in der Crienntnis,
dap felbit bei der angenommenen Minimalberzinjung ungefdhr bdie
Halfte ver gejamten Erzeugungstojten auf die Kapitalfojten u redynen
jind, und zivar dort, o es jid) in der Hauptiac)e um Crzeugung durd)
Warmetraftmajdyinen Handelt. Wo Wajjerfrajt, wie bei dem [ehten
Beijpiel, in Frage fommt, ijt der Anteil der Betriebstoften an den Ge-
jamtausgaben ein viel geringerer. JIm iibrigen ergeben fic) bei den
Warmefraftanlagen leder bei verjchiedenen Amntriebzfrdaften nod) bei
pen eingelnen Stromiyjtemen bedeutungsvolle Unterjchiede. -— Wuch
die Grofe der Unternehmungen jpielt Hierbei feine entjcheidende Jolle;
e3 ijt deshalb bon der Anfithrung veiterer Beijpiele abgejehen.

Aus den angegebenen Jahlen ift lweiter erjidtlic), dap jich der
prozentuale Anteil der eingelnen Unfojtengruppen an den gejamten Aus-
gaben verjdyiebt; die Crfenntnis diejer Tatjache ift mit BVezug auf die
Stetigfeit der Preispolitif der Werfe von Wert. Der bejferen IHerjicht
halber ijt die Jujammenjesung der Stojten fiir die Beijpiele der Tabelle
auch noch) zeidynerijc) dargejtellt (jiehe AbbH. 10-—13 Seite 39 u. 40). Man
jieht, daf bei eingelnen Werfen der Unteil der Betriebsfojten ab=, bei
anbdeven betvadytlich gunimmt. Dieje BVerjdhiebungen Haben ihre Urjadye
darin, dag 3. B. vielfad) bei gleichbleibendem SKapital die Abgabe bon
eleftrijcher Arbeit und dbamit die Betriebstojten fteigen, {o da in diefem
Falle der progentuale Anteil der BetriebsLojten anwadyjen wird, ebenjo
pann, Wwenn die Abjdhreibungen nicht proportional dem Anlagefapital
erhobt werden, ober Wwenn die Jinjen und Tilgungsjdse twic bei jtadti-
jchen Werfen mit den Jahren zuviidgehen. Umgefehrt vermindert jidh
der progentuale Anteil der Betriebsfojten, wenn der Verbraud) bei
gleichbleibenden AUbjchreibungen nicht cntyprecf)enb den Crhohungen des
Anlagefapitale fortidyreitet.

3. Die Kapitalfoften pro AUrbeitseinheit.

Mit der Fejtitellung der Kapitalfpjten im gangen und im Ber-
haltnis zu den Gejamtausgaben ijt jedoch) noch fein Bild bon dem tat-
jachlichen Cinflup diefer Kojten auf die gejamten Selbitfojten pro ber-
faujte Cinbeit gegeben. — Wie jpdter gezeigt wird, erfolgt Heute —
enigjtens in Deutichland — in den Iveitaus meijten Fallen der Ler-
fauj dev eleftrijchen Wrbeit nacd) Kilotwattitunden. €3 handelt {id) aljo
darum fejtzuitellen, in weldher Hihe die Kapitalfoiten an den Selbit-
foiten pro Silolwattitunde teilnehmen. €2 jei ausdriiclic) bemerft,
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dap es jich) an diefer Stelle nid)t ettva um die ridytige und wedmdpige
Lerteilung der Kapitalfojten auf die Cingelleijtungen Handelt, davon
ird jpdter nod) die Hebde jein; ez joll Hier lediglich) ein ungejdhrer
1iberblict getwonnen terden, weldes Crgebnis jich herausjtellen wiirde,
wenn die Kapitalfojten gleidhmipig auj alle verfauften Cinbeiten ver-
teilt tiirden. Cine jold)e Werteilung bei der Preidjtellung tatjddlich
burdyzufiihren, wdre jedod) verfehrt und unridhtig. Die Tabelle XI des
Anhanges mit Angaben iiber die Betviebz- und Kapitalfojten pro Kilo-
lattjtunde dient daher nur zum 3Swede der Orientierung iiber bdie
Grogenordbnung des Wnteils der Kapitalfojten an den verfauften Cin-
beiten und jur Gewinnung einez Cinbli€s in diejenigen Umitdnde des
LBerbraudjes, die den WUnteil der Kapitalausgaben an den gejamten
Selbittoiten beeinflujfen.

Bur Beftimmung der Kapitalfojten pro Wrbeitzeinheit, aljo pro
Silowattitunde, fithrt folgende Crivdgung:

Wl ungefahrer Mahitab fiir die Jnanjprucdynahme der Betriebs-
mittel bon jeiten der Berbraucdher Wwird im allgemeinen die Hid)jte Ve-
lajtung der Sraftitation innerhalb eined Jabhres zugrunde gelegt. Man
wird aljo zunddyjt feftitellen, weldhe Kapitalfojten jid) pro Kilowatt
fitr bag jahrlic) erveichte Marimum ergeben. UWm nun tweiter ein Bild
bon der Augnupung der Betriebamittel zu erhalten, nimmt man an,
dap die gejamte abgegebene Leiftung bei gleichbleibendem YMarimum
entnonunen orden jei und erhdlt unter diejer AUnnabme durcd) Divi-
jion beg Marimums in den Gejamtverbrauch bdie jogenannte Be-
nugungsdauer dez Magimums. Damit ijt lediglic) ein Vergleidhsmaf-
ftab fiir die Augnupung der Betriebsmittel gegeben: eine praftijche Be-
deutung fommt diefer nur errecdhneten Jabhl nicht zu.

Jn der Tabelle XI im Wnbang jind fiir eine Unzahl Werfe ver-
jchiedener Gripe und veridhiedenen Charafters die Kojten pro Kilo-
watt Magimum und die fiftive Benubungszeit derjelben bevechuet. Der
GCinfachheit halber ift nun weiter angenommen, dap die Kapitalfoiten
einjchlieglich eines mdapigen Gewinnzujdhlages etiva 1000 der Anlage-
werte betragen jollen; dieje Quote, bon den jeweiligen Kojten des Mayi-
mumé beved)net, jtellt die Kapitalfojten pro Jabhr und magimal be-
nutes Rilowatt dar. Dividiert man iiederum diejen Betrag durd)
dic oben beftimmte Benupungsddauer, jo ergeben jic) die feiten Koijten,
Wwie jie bei gleidymdpiger Werteilung auf jede verbrauchte SKilowatt-
jtunde entfallen wiirden.
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Durd) dieje Art der Beredhnung ird zveierlei fejtgejtellt, einmal
ver Cinflup der Hohe des Marimumsa auf die Kojten, dbann, was wid)-
tiger und fiir die Preisdjtellung bon groperer Bebeutung ift, der Cine
flup der bejjeren usnupung der Betriebdmittel.

Die aus der Tabelle zundd)it jid) aufdringende Wahrnehmung ift
die ftete und betvadytliche Junahme der magimalen Belajtung, die auf
den Wwad)jenden Verbraud) der eleftrijden Energie fiir alle LVeriven-
dungszivede, namentlid) jur Krajterzeugung, uriidzufiithren ijt. Diefes
PMagimum jteht in einem getwijjen Jujammenbhange mit dem Anjchlup-
lvert dez Nepes, den ausfiihrlicd) u erdrtern an diefer Stelle ju iveit
fithren liirde. €3 fann aber gejagt tverden, daf der WUnfdhlupivert in
pem betrachteten Jeitraum jd)neller getvachien ift ald bag Magimum,
eil die Werjorgung mit eleftrijcher Beleudhtung und RKraft immer
groperen Umfang annimmt, ohne daf damit, teil e3 jich bielfach nuv
um eine gelegentliche Bervendung der eleftrijchen Wrbeit Hanbdelt,
immer eine Crhohung der gleid)zeitigen marimalen Belaftung im
Kraftiverf verbunden twdre; aud) irfen Tarife, nie der Doppel- und
Magimaltarif im Sinne einer BVerminderung ded Magimums. — Be-
merfensivert an den Beijpielen ift, bap die allgemeine Cinfithrung der
ftromjparenden Metallfadenlampe faum eine aud) nur voriibergehende
LBerminderung ded Marimums verurjad)t Hhat — ein Jeidhen fiir bdie
rajche und ungehinderte Junabhme der eleftrijchen Beleud)tung und
Krajtberiorgung.

Dag Magimum der Kraftjtation jteht weiter in einem bejtimmten
Berhdltnis ju der Leiftungsfahigfeit, und zvar wird es durd) die leptere
um den Betrag der borhandenen Rejerben iibertrofien. Diefes Ver-
hiltnia ift fein gleid)bleibendes, jondern Inird, da im allgemeinen bdie
Leiftungsfahigleit auf eine Reihe bon Jahren jid) nidht dndert, wdlh-
rend dag Magimum normaleriveije anfteigt, allmdhlich fleiner, bis
bann eine Wergroperung der Leiftungsfihigfeit notlvendig wird und
damit toieder grofere Rejferben zur BVerfiigung ftehen. Jn entjprechen-
per Weije berandern jid) aud) die RKoften pro RKilowatt Magimal-
belaftung (Spalte 5); aud) hier zeigt jich, Ivie bei den Koften pro Kilo-
att Qeiftungsfdbhigfeit (Tabelle IX) eine ftarfe Wbnabhme, die im
wejentlichen auf die gleichen Urfadjen zuriidzufithren ift, jedod) findet
diejer Riifgang in gang anderem Mafe ftatt ald bei ben Kojten pro
Rilolwatt Leijtungafabigteit, weil dag Marimum bei gegebener Leijtung
big zu diejer Grenge fteigen fann, andererfeitd bei ploslicd) anjteigen-
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ver RQeijtungsfibigfeit jid) nur in geringem Mafe dndert; im allge-
meinen gehen daher die Rojten desd Magimums zundad)jt uriid, jteigen
dann bei Criveiterungen, um mit wadjjender Benubung der Jentrale
jic) wieder zu verrvingern (jiehe auch AUbL. 14—18).

Bon groptem Cinflup auf die Crzeugungzfojten pro Cinbeit ift,
vie bereitd furz ertvdbhnt, die Ausnubung der Krajtitation, die ihren
Augdrud in der frither definierten Benupungsdauer des Marimums
finden fann (vielfad), namentlic) in England, Wwird dieje Jahl in Pro-
senten der gejamten Jahredjtundenzahl (8760) ausgedriict und dann
»Belajtungajatior”, . loadfactor, genannt).

Die entjprechenden 3ahlen jind in Spalte 6 der Tabelle bered)-
net, und jdyon eine fliidhtige Betradytung zeigt die ftetige und Letrdadyt-
[ige Steigerung diejes Werted. Dies ijt in der Cntwidlung des Clef-
trizitdtaberbraucdyes begriindet. Jn fritheren Jahren verurjachte die
sundadit fajt ausjcdhliepliche und jpdter lange Jeit noch) iiberiviegende
Qichtbelaftung zlvar eine momentane, Hohe Beanjpruchung der Betriebs-
mittel, ies jedod) infolge der Natur der Sadje eine recht geringe BVe-
nugunggdauer auj. Die Kraftftationen lwaren in den Ubendjtunden
auf furze Beit hod) belajtet, wdhrend jie in den iibrigen Tages- und
Nadtitunden {dhivad) ausdgenupt blieben. WAllmdhlich jedod) fand die
Cleftrizitdt im Getwerbe, und zwar junddijt beim Handiverf und in
den [epten Jabhren in immer mebr jteigendem MaRe in der Jnduftrie
Lerwendung, o dap namentlich die Werke, die diejem Gebiet bder
Eleftrizitdtaverjorgung bejondere Aujmerfjamteit Jhentten, jehr bald
eine Dejjere Ausdnupung der Betriebamittel aufiveijen fonnten. €3
fam hinzu, dafp bejonders nad) Cinfithrung der Metallfadenlampe die
eleftrijche Beleudhtung in tmmer tweiteren Kreijen LVertvendung fand,
daf jich) ihre Benupung allmahlicd) auf die verfchiedenjten getverblichen
und jozialen Schidhten verteilte, und dap ihre Benupung durd) Be-
giinjtigung bon ,RQangbrennern”, wie: Cafés, Rejtaurantz, ITreppen-
haus= und Reflamebeleudhtung, {id) auf einen viel griferen Jeitraum
als friiper erftrectte. Wlle dieje Umitdnde Hhatten eine gleichmdpigere
Belaftung und damit bejjere Ausnupung der Betriebamittel zur Folge,
die ihren usddrud in den ftetd fteigenden Benusungsjtunden finbdet.
So ijt 3. B. in der Tabelle bei den Stiadten Bonn und Bredlau deut=
(i) dag DHingutreten der Energielieferung fiir die Strafenbahnen in
den Jabhren 1906 1907 bzlo. 1900/1901 erjichtlich, jo riihrt lveiter die
Crhdhung der Benupungsdauer in Chemnis bon 905 im Jahre 1902
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auj 1170 im Jahre 1903 durd) Vermehrung der Kraftabgabe um zirfa
70 00, ebenjo in Karldrubhe bon 1210 im Jahre 1909 auf 2200 im Jabhre
1910 von der gleichen Urjadye, joivie bon dem Hinzutreten der Strafen-
bahn her; jo zeigt fermer bie Steigerung der Benubungsdauer felbit
in einem jo fleinen Werfe lvie Dahme, tvie die Cinfiihrung der Metall-
fabenlampe die ausgedehntere LVerwendung bder eleftrijden Cnergie
exmbglicht; fo tritt namentlich) in den hohen Benubungsjtundenziffern
Cherjdylejiens, jowie der Wajjerfrajtanlagen B und C bder giinjtige
Cirflup der Cnergielieferung an die Gropinduftrie, namentlich an die
dhemijche und Schwerinduftrie, mit ihrem ununterbrochenen Tag- und
Nachtbetrieb ohne weitered herbor. Dap dieje Crienntniz feinezivegs
jchon iiberall durdhgedrungen ijt, zeigen andererjeitd die bergleichs-
weije niedrigen Benupungsziffern einiger groBerer Stibdte.

Cntiprechend dem nwad)jen bder VBenupungzdauer und dem
Sinfen der Kapitalfojten pro Kilowatt magimaler Belajtung jind
die Qapitalfojten pro Kilowattitunde im Laufe der Jahre auper-
ordentlic) zuriidgegangen und Detragen gemdp den Ungaben in
Spalte 7 vielfad) nur einen geringen Brudjteil ihrer Werte am Anfang
per Cntwidlung. Cntipredjend bdem bveridjiedenen CEharafter bder
Werfe ijt diejer Riidgang, vie aud) die Groenordnung der Werte
jelbft bet den eingelnen nlagen twejentlich verjichieden; die Sahlen be-
wegen jid) in den erjten Jabhren zivijchen 82 und 9 PY., in den lepten
swijchen 13,5 und 2,3 Pf. Bei den Wajjerfraftiverfen jind bdie ent-
iprechenden Sablen im allgemeinen niedriger und gleidymdgiger, tveil
joldye Werfe, namentlid) in grogerem Umfang, mit oirtidajtlidem
(Srfb[g nur dann auggebaut werdben finnen, lwenn bon bornherein eine
bejtimmte Benupungsdauer fejtiteht.

Wie ausd der Tabelle erfidhtlid), ift in den meiften Fdallen ber
Betrag der Kapitalfojten, namentlid) in den fritheren Jabhren, gany
evheblich hoher alé ber der Betriebsfojten und ndbhert jid) allmdabhlich
diejen lesteren 3ahlen. — Aud) die Betriebzausgaben, bon denen im
naciten Kapitel ausfithrlid) die Rede fein oird, {ind in beftimmtem
Wmfang von der Ausnupung der Betriebamittel abhingig. Der aus
der Tabelle exjidhtliche Riidgang im Laufe der Jahre ijt zum Teil auf
die jteigende Ausnupung zuriidzufiihren.

Relche teiteren Umitdnde auf die Hihe der einzelnen Unfojten-
gruppen von Cinflup jind, joll im folgenden nod) ndher dargelegt
lwerden.
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4, Die Veftandteile der Kapitalfoften.
a) Die Jinjen.

Wie ausd Tabelle X erjichtlich, betragen die Jinjen ca. 25 %0 der
Gejamtuntoften; jie jind jelbijtveritdindlich bon der Hihe des 3Jins-
fuez abbingig, der je nad) der Unternehmerform und der Jeit der
Sapitaldaufnahme bzlv. der Lage dez Geldbmarftes veridhieden ijt.
Wabhrend die fommunalen Unternehmungen nod) 6is bor furgem mit
einer Berzinjung bon 4 % redhnen fonnten, mufpten die privaten Werke
jdhon frither zu einer 4!/, oo igen Lerzinjung ihrer Schuldbver-
jchreibungen jdhreiten. So verzinjt 3. B. dasz Rpeinijd)=Wejtfdlijche
Clettrizitatzwert in Cjjen jeine im Jahre 1905 1906 aujgenommene
Obligationsichuld mit 4 o0, die Cmijjion des Jahres 1908 bzw. 1911 mit
4,59, ebenjo daz Cleftrizitatzvert Siidwejt Wttiengejelljchajt die
Cmijjion des Jabhres 1906 mit 4 oo, die des Jahres 1912 mit 41/, oo,
die Cleftrizitatswerfe LQiegniy ihre Anleihe bom Jahre 1907 mit 4 oo,
pom Jahre 1910 mit 41/, 9% ; das Martijdye Clettrizitatswert hat jid)
{ogar entjchlojjen, jeine zu Anfang des Jahres 1913 begebene Anleihe
mit 59 zu berzinjen. - Wuc) bdie fommunalen Unternehmungen
miijfen allmdblidh dazu itbergehen, ihre Wnleihen mit 41/, o Fu ver=
sinjen. it diejen Sdsen werden Werke auf fommunaler Bajis fiiv
dic Selbjttojtenberechnung im allgemeinen augfommen; jie jtellen dag
Minimum an Verzinjung dar, daz unter allen Umijtdnden erivirtjchaftet
lerden mu$, was dariiber hinaus jic) ergibt, ijt willfonumener 3u=
fdhupp ur Stadtfajje. Anbderd bei privaten Unternehmungen. Tieje
miijjen darauf bedacht jein, einen miglichit grofen Crtrag zu crivirt-
jchajten, der iibrigens dauermd nur dann zu erzielen ijt, Wwenn aud
bie Kdufer, in diejem Falle aljo die Lerbraudher, bei ber Benubung der
eleftrijchen Cnergie ihre Borteile finden. Damit ift fiir alle auf ge-
funder wirtfchaftlicher Bajiz ervichteten Werfe die Grenge fiiv die Hihe
ber Werzinjung gegeben. Andererjeitz darf eine Mindejtverzinjung
nicht unterichritten lverden, wenn anders dem ‘Privatfapital ein An-
reiz gegeben lverden joll, {id) an jolden Unternehmungen ju beteiligen.

Bei den privaten Untermehmungen wird daber fiir die Selbit-
foftenberedhnung derjenige 3Jinsd in Redynung gejest werden miijjen,
der jich auf Grund der zu erreichenden Dividende und des Verhalt-
nijjes bon Aftien- und LObligationsfapital ergibt. Wenn 3. B. ein
Unternehmen dag nlagefapital u zwei Dritteln duvch Ausgabe bon
Wttien und den Rejt durch) Anleiben bejdhafit hat und fiiv erjteres eine
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Dividende bon 10 oo ervirtichaften, leteresd mit 4,5 oo berzinjen muj,
jo exgibt jid) ein fiir die Selbjtfojtenberedhynung zugrunde zu legender

AN 1 . 5 = ’17 0"0,
Bingjag von 2 10; 43 8

b) Ritdlagen.

Cinen weiteren, Hochit widhtigen und daher viel umijtrittenen Teil
der fejten Selbjtfojten bilden die jogenannten Ritdlagen, die nad
per fritfer angegebenen Tabelle ebenfalld wie die Jinjen durd)jdynitt-
lid) ein Biertel der gejamten Selbitfoften ausmacdyen. IMit bem Namen
SRiidlagen” begeichnet man im allgemeinen bejtimmte Werte, die aus
dem Crtrag herausgezogen werden und die jehr verjdjiedenen Jweden
zu dienen beftimmt jind. Jn dem hier borliegenden Fall fann man
bret ginglid) verjdjiedene Wrten bon RKapitalriicditellungen unter-
fcheiden:

1. Fiiv die Crjtellung der jamtlichen jum Betriebe ndtigen Anlagen
ift das Kapital verbraudyt, und die damit bejd)ajjten Gegen-
jtande jtellen diefes Sapital dar. Der Unternehmer oird und
mup bejtrebt jein, dasjelbe in jeinem bollen Wert ju erhalten.
Rurd) die Cinfliijje der Jeit, dburd) den Gebraud) niipt jich) aber
die gejamte Unlage fortwdhrend ab, verliert jomit jtetig an
Wert und iirde nad) einer beftimmten Reihe bon Jahren tvert:
[0% jein, d. ., dDag aufgelvendete Kapital wdre verloren. Um
dies zu verhindern, wird alljahrlic) ein Teil ded Crtrages
suriicgelegt, dejffen Grife jo bemejjen lwird bzw. tverden joll,
dag nad) volligem 3Jerfall ivieder das gejamte urjpriingliche
Sapital borhanbden ijt; man jagt: der Wert ded Gegenjtandes
ift ,amortijiert” oder ,abgejdhrieben”, und bdie zuriicgelegte
Summe Heift, jofern jie in einem bejonderen Fonds angelegt
ird, der ,Amortijationsfonds”. Dies gejchieht jedoc) nur in
Nusnahmefillen, meift werden bdie Wbjcdhreibungen Iie bdas
Sapital jelbjt tvieder werbend angelegt.

2. it die Aufnabhme des zur Critellung der nlage nbtigen Kapi-
tals aui dem Wege des Kreditd erfolgt, jo mui diejes Kapital
im Qaufe der Jeit uriicfgezahlt werben, und war je nad) den
dieabeziiglichen BVertrdagen in [dngerer oder fiiverer Jeit. IMan
hat e3 hierbei mit einer veinen Finanzoperation zu tun, die
mit dem Ausdrud ,Tilgung ded nlagefapitals” bezeidhnet

Sdriften 143. IIL. 4
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wird. — Ein gany gleidier Vorgang findet jtatt, wenn bei Kon-
sejjionapertragen beftimmt twird, dap die Anlage nac) einer
Reihe bon Jabhren jdjuldenfrei und betriebsfihig an den Kon-
sefjiondberleiher, d. i. in den meijten Fdallen eine Gemeinde,
itbergehen {oll. Der Kongejjiondr twiirde in diefem Falle durd
dpie {1bergabe der Anlage den Wert des Kapitals ohne weiteres
verlieren, lwenn er basjelbe nicht getilgt Hat.

3. Bei technijchen Betrieben und ingbejondere in eleftrijchen Yen-
tralen ijt die Gefahr borhanden, dap gripere Betriebsunijdlle,
technifche Neuerungen ujtw. mit einem Schlage unvermutet einen
Teil der Gejamtanlage entiverten fonnen; bdbadurd) iviirde den
Unternehmer ein empfindlicher Schaden treffen. Will er gegen
joldye Jufdlligteiten gejchiibt fein, o Wwird er aug dem Crtrag
einen gemwijjen Teil zuriidlegen, der die ausjchliepliche Be-
ftimmung bat, im Falle devartiger Gejchehnijjc verivendet zu
terden. Cr gibt dadurd) dem Unternehmen einen bejtimmten
finangiellen Riidhalt, und mit Bezug darvauf werden dieje Riict-
lagen ,Hejerve- oder Crneuerungsfondz” gemannt. Cin der-
artiger Rejervefonds ift bei Wftienunternehmungen durd) das
Gejes borgejdhrieben.

Nach diejen Vefinitionen jind aljp die Urjachen und der Iwed
jeber Ddiefer bdrei Kapitalsriidlagen Ddurchaus verichieden. Die
Amortijation ijt durd A Dbniisung hervorgerufen und begwect
bie Werterhaltung des Vermibgens; die Tilgung ijt
durd) vertraglidhe Bedingungen feftgelegt, ift eine veine Finanjz-
operation und bejwedt die iitber eine NReihe bon Jahren berteilte
Ritdgabe des geliehenen Rapitald; der Crneuerungsjonds
beruht auf Borjidtserwagungen und bezwedt die Bermei-
pungneuer fapitalganlagen Mipberftdndnijfe auf diefem
®ebiete waren frither gerade bei den Cleftrizitdtdiverfen nidht jelten:
e3 lurden haufig dieje berjchiedenen Gruppen durdjeinander getworfen
und auf Grund jo erfaltener Jahlen falidhe Schliijje gezogen.

LBon diejen drei Wrten der Riidlagen ift hinjicdhtlich) ihrer Hohe
nur die weite, die Tilgung, unumijtritten. Sie hangt l(ediglich von den
Aufnahmebedingungen ab; die Quote bewegt jich zwijdhen 0,8 und 2 o
ves nlagefapitals, je nad) der Tilgungddauer und dem ITilgungsplan.

Tagegen bildete die Hihe der beiden anbderven Wrten der Riiclagen
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big in die lepten Jahre eine ojt und lebhaft disfutierte Frage. Wdh=
rend die einen Quoten bon 10—12 o gerade noch fiiv Hinveichend er-
adteten, hielten andere jold)e bon 2—2,5 oo fiir veidhlic). Dieje BVer=
jchiedenheit der Anjidhten rithrte einmal davon Her, daf man iiber die
Qebensdauer der eingelnen Teile der WUnlagen lediglich auf Schasungen
angeiviejen wav, und daf man Crneuerung und Wbjdreibung cinfad
sujommengelvorfen hat. PHeute Haben jich die Wnfjichten iiber diefe
Jragen doc) injoieit gefldrt, alz man allgemein Sdge in Hihe von
3—3 00 ald angemejjen hdlt, und jwar fiir beide Wrten der NRiid-
lagen, fiiv Abjdhreibung und CErneuerung jujammen, ioobei bie
Mehrzahl der Werke jich mehr der unteren Grenge nihert und bei ge-
trennter Bemejjung etiva zwei Drittel fiir Abjdyreibungen und den
Jejt fiir Crneuerung veriwendet. '

Die folgende Tabelle 12 gibt iiber einige gebraud)lidhe Sdbe ug-
funft:

Tabelle XIL
Ab|dyreibungsquoten ciniger fommunaler Unternehmungen.

|
Diiffel- | Clber- | Miin- | Niirn- | Darm- Hall Biele-
dorf | feld | djen  Dberg | ftadt ate feld
| i !
1910 : 1912 ' 1911 1911 “ 1910 1911 1911
) %o % + % i t % | %
Gebdude . . . . . 30 50 15 . 10 10 . 20 15
Hof-, Wege-, Glciz- 1 ‘ |
anlagen . . . . 6,0 50 1+ 1,5 ¢+ 10 20 | 20 1,5
Majchinen . . . .| 100 | 100 | 50 | 75 50 ' 45 ‘ 8,0
Keffel= und Rofhr- | i ‘
leitungen 100 ¢ 7,0 5,0 [ 75 50 | 45 r 7,0
Affumulatoren . . | 100 1+ 100 | 90 | 75 | 75 : 100 | 10,0
pparate .. ] 100 @ 100 1 100 | 6,0 5,0 45 6,0
Stabelne, unter- ! [ ! !
idijeh. . . . . 30 ¢ 30 30 | 4,0 3,0 3,0 4,0
Ctragenarbeiten 3,0 3,0 30 | 1,0 3,0 3,0 4,0
Freileitungdnes . . 3,0 3,0 490 | — 3,0 30 ; 40
Bihler . . . . . 15,0 10,0 10,0 . 15,0 — 100 ¢ 80
~ Ty | i 1
Im o Durdiduith | 519 0 304 898 |24 | 136 | 26 | 48
bejogen auf dad ' P ‘ ‘
Gefamtfapital | | {

Bemerft jei nod), dag in dem Vertrage der Stadt Kdonigsberg mit
per Wllgemeinen Clettrizititsgeielljchait folgende Abjchreibungsidse

borgejehen jind:
4*
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1. Fitr Junbamente, Gebdude . . . . . . . . . . 1,0 %o,
2 0 Rabel . . . ..o oo 1,5 %,
3. ®leidanlagen, Transformatoren, Sdaltanlagen . 2,0 %,
4. Dynamomajdjinen, Affumulatoren, Zdahler . . . 4,0%,
5. Dampfmajdjinen, Turbinen, Sejjel mit Jubehor

und Arbeitdmajchinen . . . . . . . . ... 6,0 %o.

Die Gejamtjumme der Ubjd)reibungen mup nad) diejem LVertrage
mindeftend 3 oo ded Kapitald abziiglich) der Uuflvendungen fiiv den
Grunderiverb betragen, die Wbjdyreibungen bdiirfen aufhbren, jobald
ver Budhivert nid)t hioher ift alg der Marktpreiz der Baujtoffe (Mate-
rialivert).

Die Statiftif der V. b. €. W. ergibt pro 1911 einen Mittelwert
bon ca 400 einjdlieplid) Tilgung.

B. ®ie Betriebstojten.

Die Betriebsfojten, die nac) Tabelle X bei Warmetraftanlagen
ungefahr 40—60 oo, bei Wajjerfraftiverfen ca. 20—40 oo jamtlicher
jabrlicdher Wuflwendungen ausmadjen, jeben {fid) ausd einer fehr
groen Anzahl berjd)iedener Uusgabepoiten zujammen; ald jolde jind
namentlic) zu nennen: ®ehdlter fiir die Betriebsleitung, die Lhne
der in den berjdyiedenen Teilen der Anlage bejd)iftigten Wrbeiter, die
Wuggaben fiir die Jnbalidititsberjicherung und Sranfenfajje, die
Roften der verjchiedenen DBetriebsmaterialien: Feuerung, Wajfer,
Sdymier-, Pub-, Padungsd- und Didjtungdmaterialien, die Wujlven-
dpungen fiir Unterhaltung und Reparaturen der Unlagen, die allge-
meinen Unfojten fiir den faufmdnnijchen Betrieb, namentlich fiir die
Bud)haltung, bdie Redynungszerteilung, den Geldeinzug, fiir Miete,
Steuern, BVerjidherungen u. a. m. Die Jujammenfajjung und Gruppie-
rung der eingelnen Ausgaben gejdhieht Hierbei haufig nad) Normen, die
auferordentlic) boneinander ablveiden, jo daf ein Lergleich bder
Werte vecht jchivierig ijt. Um die hier herrfdjende grofe LVerichieden=
beit zu zeigen, jeien die Scemata der Betriebsberichte von einigen
grbBeren Werfen nebeneinandergeitellt:

A. B. : C. : D.
1. Gebilter, 1. @ef)iﬂteru.ﬁb’bne,; 1. Befoldbungen, 1. Allgemeine Un-
2. Lohne, 1 2. Roblen, 12, Rubegehilter, foften,
3. Sohlen, 3. Waiier, 3. Allgemeine Un- ; 2. Nnterfhaltung,
4. Sdymier- u. Pub- - 4. Sdymier- u. Pub- foften, 3. Vetviebsunfoften,

material, material,
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A, | B. 1 C. D.
5. Unterhaltung, ‘5. Bureaubedarf, J4. Soften dexr Strom-
6. Allgemeine  Un- 6. Unterhaltung, exgeugung,
foften. 7. Gteuern u. Ber-| 5. Unterhaltung,
" fidjerungen, 6. Gonjtiges.
'8. Gonjtige  Auas-
| gaben. i

Die qropte bdeutjde Betriebdgejelljdaft, die Eleftricitats-Lieferungs-Gefelichaft
Bexlin, benubt fitr ifre Betriebsberidite folgended Sdema:

A. Allgemeine Audgaben (BVertwaltung);

B. Gteuern, BVerfidjexungen, Mieten;

C. Betrieb der Station:
a) Gehilter und Lohne,
b) Materialien,
c) Strombezug;
D. Unterhaltung, Reparaturen der Jentrale:
a) Gebdube,
b) Mafdyinen, Keffel und Robrleitungen,
¢) Edaltanlage und BVerbindbungsleitungen,
d) Attumulatoren,
¢) Gradierwerf mit Jubehir,
f) Berjdjiedenes;
E. DBetrieb ded Nebes;
F. Untechaltung und Reparaturen Hed Nehes:
a) ber Qeitungen und Garnituren,
b) ber Geftdnge;
G. Nntexhaltung der Hauzanjdliiffe:
H. Unterfaltung und Reparaturen der Jdhler;
J. Offentlidhe Beleudtung:
a) Gehalter und Lohne,
b) Materialien;

K. Automobilunterhaltung.

Sn dber Statijtit der Vereinigung der Eleftrizitdtawerfe (B. d. €. W.) — bdie
Hauptquelle fiir vergleidjende Nnterjudhjungen auf dem Gebiete bder Eleftrizitits-
ergeugung — ift die Tremnung dber Betriebdaudgaben Hi3 um JFahre 1910 nad
folgenden Auzgabepoften erfolgt:

1. Brennmaterial,

2. Gdmier-, Padung3- und Didtungdmaterial,

. @ehdlter und Lhune,
. Untexfhaltung,
. Softenfreier Glithlampeneriab,
. €onftiges.
Grit feit dbem Jafhre 1910 wird folgende Unterteilung benubt:
Allgemeine Berwaltung:
Gtromergeugung:
Brennmaterial,

SU e
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Waifer,

Sdmier-, Padungsd- und Didjtungdmaterial,

Nuterhaltung,

Gebdlter und Lobhne;

Stromjortleitung:
Unterhaltung.
Gehilter und Lohue;
Strommefjung:
Unterhaltung,
Gehalter und Lohne;
Gonjtiges.
3n den englijdjen Statiftifen find duvdyveg folgende Audgabepoiten angegeben:
. Soflen und andered Heiymaterial,
. Gonftige Betrieb3materialien,
. Betriebsarbeiterldhne,
. Reparatuven und Unterhaltung,
. Miete und Steuern,
. Bermaltungdaudgaben, einjd)l. Gehalter.

Jn den BVereinigten Staaten verlangen die Behorden alljahrlid) genaue Beridjte
itber die Betriebsverfhiltniffe, die nad) einbeitlichem Sdhema erfolgen und nadjtehenbde
Unterabteilungen der Wetriebsfojten aufiveifen:

Ctromergeugungdfojten (Production),
Stromfortleitungstoften (Transmission;,
Gtromaufipeicherungsfoften (Storage),
Stromyerteilungstoften (Distribution),
Berbraud)8apparatefoften (Utilization),
Wtquifitionsfoften (New Business),

Kaufmannijde Verwaltung (Commercial Expense),
General-Unfojten (General-Expense),

©Sonjtiged (Miscellaneous).

Je nad) der Grope der Unternefhmung werdben eingelne bteilungen jujammen-
gesogen ober in iweitere lntergruppen eingeteilt; jo 3. B. werden die vier erit-
genannten Hauptteile vielfad) nad) BVevwaltung, Arbeitslohnen, BVetriebamaterialien,
Unterhaltung und Reparaturen und je nad) Lebdiirinid weiter jpezifiziect.

SO U QO DD

€3 handelt jich bei diejen Cinteilungen feineslvegs um eine rveine
Formjache, bielmehr Iwird durd) fie {olwohl die Gejtaltung der
Budhfithrung und ferner die leichte und johnelle iberjicht iiber Ddie
Struftur der Selbjtfojten beeinflut. Cingelne Ausgabengruppen jind
bon beftimmten Umitdinden ded Berbraudjes in verjd)iedener Weije ab-
bingig, o 3. B. die Verwaltungsfojten von der 3abhl der Abnehmer,
die der Strommejjung von der Jahl der Zdabhler, die der Stromerzeu-
gung, und hierbon lwiederum bejonders die Koften ded Brennmaterials
in gelijffem Umfang von der nzahl der erzeugten Kilowattjtunden.
€3 ijt daber erfichtlich, dap eine diefen AYbhdngigfeiten moglichit Rech-



Die Pretsbewegnng eleftrifdher Arbeit feit 1898. 55

nung tragende Cinteifung der Betriebzfojten gany andere Wufjdyliijje
iiber die Struftur der Betriebstojten gejtattet alz eine zum JSwede
einfacher Budfithrung weitgetriebene Jujammenfajjung einzelner Aug-
gabepoften. Qeider ift die in diejer Hinjicht zwedmdipige Cinteilung
per Statiftif der B. d. €. W. erjt in den drei lepten Jahrgingen ange-
wendet, {p dap ein BVergleich mit den friiheren Jahren nur in be-
jhranftem Umfang moglich ijt. — Die im Unhang folgende Tabelle XIII
gibt iiber die abjolute Grife der eingelnen Auggaben und ihren prozen-
tualen Anteil an den Gejamtbetriebztojten einigen Aufjchlup. Die abjo-
[uten 3ablen jind jedod) nicht fiir die erzeugten Kilowattitunden an-
gegeben, jondern auf die nupbar abgegebenen Kilowattitunden bezogen,
0. b., e3 jind die Wwirtlichen Ausgaben jeder Gruppe durch die Unzahl der
tatjachlichy zum Berfauj gelangten Kilolwattitunden dididiert. Dadurd)
find getoijjermafpen die Berlufte, die durd) die Fortleitung, Mefjung und
Umandlung, eventuell aud) Aufjpeicherung der eleftrijdjen Energie
berurjacht jind, auf die einzelnen Ausgabegruppen verteilt. — Jn der
Tabelle XIII des Anbanges ijt Iwiederum eine Anzahl Werfe ber-
jchiedenen Gharafters zujammengejtellt; zur bejjeren Iiberjicht iiber
dic Cntiwidlung ijt fiir einige Werte in den AYDL. 19—23 Seite 36—58
eine bildblide Darjtellung beigefiigt.

Schon eine fliidhtige iberficht der ahlentafel und der Wbbildungen
3eigt, dap fajt jamtlidye Ausgaben pro nusbar abgegebene Rilowattitunde
im Qaufe der Jabhre jich vermindert haben. Die Urjache Hierfiir ijt in
erjter Qinie in der bejjeren udnupung der Betriebgmittel ju juchen.
Da, wie bereitsd frither angedeutet, ein grofer Teil der Betriebstoiten,
namentlich der Perjonalausdgaben, unabhingig bon der Hibhe des tat-
jachlichen Werbraudhys an Kilowattjtunden ift, mup der auf die Cin-
heit entfallende Betrag um jo geringer lwerden, je mehr die Unzahl
ver berfaujten Cinbeiten jteigt. Brennmaterial mup aufgetvendet wer-
den, aud) lwenn die Majchinen 3. B. in der Nadht, und Ivie jriither aud)
am Tage, gang jdpwac) belajtet jind, Bebienung der Erzeugeranlage
und der Nese mup vorhanden jein, auch wenn nidht eine Kilowattitunde
nugbar verfauft wird; in bem Mafe, vie e den Unternehmungen ge-
lungen ijt, namentlich in Jeiten {hwadyer Belaftung den Verbraud) zu
jteigern, jind daber alle Yusdgaben pro Cinbeit gejunten. — Weiter ift die
Lerminderung der Betriebsfoften eine Folge bielfacher Berbejjerungen
der Betriebganlagen, und jwar jind die tedhnijden Einridjtungen fo
auggeftaltet loorden, dap jie nicht nur zuberldjjiger arbeiten und dabher
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Tabelle XIII. BVonn.
I Anteilige ZBetmbsfo{ten fite Brennmaterial (Spalte 4),
1I ” " , Sdmiermaterial ujw. ( ,  6),
m -, p » Unterhaltung C w ©.8)
v, " , Gehalter und Lohne ( , 10),
V ” ” ” @Dnﬁlgeg ( " 12)
aa Audgaben pro Kwitd. fiix Brennmaterial (Spalte 3),
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geringever Wartung bediirfen, jondern aud) gegeniiber jritheren Jahren
erhbbhte Wirfungzgrade und damit berringerten Lerbraud) an Betriebs-
ftoffen aufiveijen.

Dieje Cricheinungen toiederum jind vielfad) darauf uriidzufithren,
dap fait iiberall bei den Cinridhtungen ur Erzeugung der eleftrijden
Wrbeit, 3. B. bei SKejjeln, Majdyinen und Transformatoren, gropere
Ginbeiten mit verbejjerter Ofonomie zur Wnvendung gelangten. —
Wud) ijt vielfac) die teuere menjdhliche Wrbeitsfraft durd) Majchinen
erjest worden, Wworauf nod) bejonders eingegangen lwerden lird. 3u
den eingelnen usgabegruppen ijt folgended ju bemerfen:

1. Die WUusgaben fiir Brennmaterial,

Die Kojten des Brennmateriald hiangen in weitem Mage bon der
Art der WUntriebemajchinen ab. Egplojiondmotoren und bon bdiejen
iederum bejonders die Olmajchinen, erfordern big ju einer getwijjen
Majchinengrdpe unter jonjt gleichen Umijtdnden geringere Brennijtofi-
foften als Dampfanlagen, dafiiv aber bejfere Wartung und erhvbhte
Unterhaltungs- und Reparaturfojten; lwejentliche Unterichiede im Se-
jamtrejultat jind gegeniiber Dampfanlagen im allgemeinen nicht, woh!l
aber in eingelnen bejonderen Fdallen fejtzuftellen. Lon ber Wieber-
gabe bon Beijpielen ijt abgefefen, da in der Statijtif nur vereingelte
Werfe angefiihrt jind, die zu einem eintvandfreien Vergleid) herange-
30gen twerden fonnten.

PBei den mit Dampf angetriebenen IJentralen jtellen die Kojten
fiiv Brennmaterial den grdpten WUnteil der BVetriebzausgaben bdar.
Diejer Unteil variiert zlvijdhen 30 und 60 o, betragt im Mittel etwa
40 o und wad)jt bei ber griperen 3afhl der Jentralen mit den Jabhren
etivad an. Dies ijt ein Jeiden fiiv die jortichreitende Medjanijierung
der Bebdienung und fiiv die bejjere usnupung der Betriebsmittel, benn,
da die Kohlen denjenigen Teil der Betriebsfoften bilden, der nod) am
meiften bon dem BVerbraud) abhdangig ijt, folgt, dap dort, wo die Ab-
gabe bon RKilolwattitunden jteigt, aud) der Kohlenberbraud) immer mebhr
hervortreten muf.

Abjolut jind die Brennmaterialfojten pro abgegebene Kilowatt-
ftunde, je nach der Art dez Materialg, und namentlich nac) der Groge
und Lage der SKraftjitation veridyieden. Cine Jentrale, wie 3. B.
Breslau oder Oberjchlejien, die mit modernen Dampjturbinen arbeitet,
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hat natiiclic) einen Iveit geringeren Kohlenverbrauc) alg eine Unlage
mit Lofomobilen oder gar mit fleinen Dampimajd)inen, aber aud) dort
it der SKtohlenverbraud) zuriidgegangen.

Der Cinfluf der Gripe der Cingelaggregate auf den Brennitoff-
verbraud beginnt jdhon im Kejjelhaus. Je grofer die eingelnen Kejjel,
um jo geringer jind unter jonjt gleiden Umijtdnden die Strafhlungs-
und Abtiihlungsverlujte, und um jo grofer der Wirfungsgrad. KLofo-
mobilen bon ca. 350 PS RQeiftung brauchen bei BVollbelajtung ca. 30 9%
weniger Dampf alzd bei 120 PS RQeiftung; eine Lampfmajchine bon
ca. 1500 PS arbeitet um ca. 15—20 % dfonomijcher Hinjichtlich des
Dampiverbraud)d alz Cinbeiten von ca. 500—600 PS. Eine Dampi-
turbine bon ca. 1000 kW iveift einen Dampjoerbraud) von ca. 6 kg
pro Kilowattitunde, bei hioheren Leiftungen bid Herab zu twenig mebhr
alg 5 kg pro Rilowattitunde auf. Je geringer die Jahl der Majdyinen,
je groper aljo ihre Cingelleiftung, um jo einfacher und Eirzer tonnen
aud) die Rohrleitungen tverden, d. h., um jo geringer lwerden die
Warmeberlufte in den Wnlageteilen. — Noc) betradhtlicher alz durd)
die Wwad)jende Grige der Majchineneinfeiten ift die Kofhlen- bHziv.
Dampferfparnis durd) tedhnijdje Fortihritte im Laufe der Entividlung
gelvorden. Jn erfter Linie ijt Hier die Univendung Hoheren Dampf-
drudez und der Dampfiiberhibung u nennen, ferner die usnupung
der Ablwdrme durd) Ctonomijer zur BVorwdrmung des Speijetvajiers,
die Lerbejjerung der Feuerungzverhialtnijje durc) automatijdhe Roft-
bejchicfung, die Regelung der LVerbrennungsvorginge durd) fiinjtliche
Sugregulierung, die erhhte Drucdausnusung durd) Verbejjerung des
Lafuums in den Kondenjatorven, die Vervollfommnung der Hilfa-
betriebe, ivie Speife- und Kondenjationdpumpen, die weitgehende Ber-
hittung bon Warmeverlujten an Kejfeln, Rohrleitungen und Majdhinen,
die Yerbollfommnung der Steuerorgane an Lofomobilen, Dampf-
majchinen und Turbinen. Die Fortidhritte auf dem Gebiete des Kefjel=
baues ermiglichen ferner eine tweitgehende Anpajjung der Kefjeljhiteme
an die Art ded Feuerungdmaterialsd, jolvie die Verlvendung minder-
ertiger Koble, die frither nicht ausgenupt werben fonnte.

€2 ift bejonders bemerfensivert, dap diejer Riidgang der Kohlen-
fojten pro KRilowattitunde {id) in einer Jeit bollzogen hat, in der bdie
Stoblenpreife fajt ftetd eine jteigende Tendenz aufgewiejen Hhaben. Died
ergibt jich auz der folgenden Aufjtellung:
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Tabelle XIV.
Kohlenpreife in Marf pro Tonune (ab Grube).

%téfahfcf)e Gruben ‘Rf)em ?g;ftj a;@of)len
Jahr i . o T
Gaarbritden | Oberfd)lefien E]hcf)tpreqe Gazflamm
Gettfohle | Tup II | Grb3 Nup I | JNup IV
1900 11,40 i — — — —
1901 12,50 1 — : — — —
1902 11,40 I 9,40 6,00 11,0 9,75
1903 11,00 i 8,90 ! 6,10 11,0 10,0
1904 1120 | 890 | 630 11,0 10,0
1905 1,20 | 95 | 670 11,5 10,4
1906 1,50 | 10,60 l 810 12,0 11,0
1907 12,20 11,40 i 9,35 13,0 12,0
1908 12,50 ‘ 11,20 : 9,10 13,0 12,0
1909 12,10 i 11,20 } 9,20 12,75 11,75
1910 11,90 i 11,20 i 3,90 12,75 11, 75
1911 1120 1130 9.30 12,75 11,75
1912 . 11,50 i 11,80 9,80 — —

Dieje Steigerung fommt aud) zum usdrud, wenn man die Auj-
toendungen betrachtet, die die Werke im eingelnen fiir Kohlen zu machen
hatten. Jn der folgenden Tabelle jind, um einen Vergleid) su ermig-
lichen, die Brennjtofitojten fiir je 100000 Warmeeinheiten (W.E.) be-
rechnet. Jn der Statiftif ber Vereinigung der Eleftrizitdtawerte jind
jorohl die gejamten Ausgaben fiir Kohlen, ferner der Kohlenverbrauch
in Tonnen und der durd)jchnittliche Heizlvert angegeben; e fann jomit
oie Fejamtzahl der jahrlid) verbraudten Warmeeinheiten und thr Rreis
pro 100000 Cinheiten ohne iweiteres beredhnet iverden, Ivie e3 in der
nadhfolgenden Tabelle XV gejchehen ift.

(Siehe Tabelle &. 62.)

Die Jablen zeigen, in weldjem Mage die Hiohe der Sohlenpreife
bon der Groge des jihrlichen Gefamtverbrauchs, bejonders aber bon
per Sage der Werfe ju den Rohlengruben abhingig ijt, und wie jehr die
in nddjjter Ndabhe der Gruben gelegenen Kraftftationen den lweiter ent-
fernten Bentralen iiberfegen jind. Die Oberjdhlejijchen Cleftrizitits-
toerfe 5 B. 'f)ahen fitx 100000 WE nur 8 ‘.Bf, Miinchen dagegen
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Tabelle XV.
Kohlentoijten in Pfennig pro 100000 W.E.
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1900 (190 — [189 198 405 11,7 '304 240824 1180 — 39,0
1901 [231] — 226 184 51,2 94 31,7 — 353 1270 — [380
1902 [208! — (188 166 439 835 284 21,8 334 1090 259 | 348
1903 [17,3117,0 1196 159 330 764 27,9 2L1 306 895 242! 296
1904 | 17,3 17,0 193 168 838 562 242 20,6 300 814 244 29,4
1905 16,9 16,9 173|192 343 497 236226 312 780 249 302
1906 |16,3|17,6 | 189 [183 363, 536 254 2341306 890 240 317
1907 16,9 (185, 175 (16,6 384 715 262 238 322 9,09, 986 336
1908 [204 [ 21,2 220 (206 41,2 810 288 248 351 13,80 26,7338
1909 | 166|204 2251206 30,0 9,00 286 240 322 /1100 269 328
1910 | 16,6 | 205 215|174 440 832 269 238 305 9,25 26,0318
1911 | 16,7200 20,9 | 17,6 37,0 806 240 238 30,0 9,15 262|302
1912 |180 (21,7245 197 — 820 211 — 295 — 266 328

Wenn nach den Jahlen der Tabelle XIIT auch bei Wajjerfraftiverfen
Soften fiir Brennmaterial auftreten, jo ift died eine Folge der Ber-
wendbung von Dampfrejerven; zahlreidhe Wajferfrajtanlagen miijjen
jowohl in wajjecarmen Jeiten alz aucd) Haufig in den Stunbden
per Magimalbelaftung Dampftraft bhinguziehen, bon der jie jedod)
nur im Notfalle Gebraud) maden. G2 ergibt jid) dann, da fid
der Brennmaterialverbraud) gewdhnlid) auf die gejamte Jahrezerzeu-
gung, nicdht nur auf die mittelit Dampftrajt erzeugten Kilowattitunden
bezieht, ein wejentlich niedrigerer Brennjtoffverbraud) pro RKilowatt-
ftunde alg den tatjachlichen Verhdltnijjen entipridht. Dies jei zur Be-
urteilung der Sahlen in der Tabelle hinzugefiigt.

2. Die WUusgaben fiiv Schmier:, Padungs- und Dichtungs-
material,

Der Riidgang der Kojten fiir Schmier-, Padungs- und Did)tungs-
materialien, bdie einen geringen Prozentjak der Gejamtfojten aus-
madyen, ift einmal auf die €infithrung automatijcher Schmiervorrich-
tungen und Olreiniger und ferner, und zwar namentlich bei groBeren
Werfen, auf die Verwendung der Dampfturbinen uriidzufiihren. Da
lepteve im wwejentlichen nur eine eingige votierende Welle gegeniiber
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ben zablreidjen hin= und Hergehenden und jid) drehenden Teilen der
Dampimajchinen bejigen, da fernmer bei ifhnen eine geringere Wnzah!l
Offnungen nac) auBenhin abzudichten jind, ift der Berbraud) an
Sdymier, Padungs= und Didjtungsmaterialien betradhtlich) zuriid-
gegangen.

Die BVerminderung diejer Koften wdre nod) bedeutender, wenn nidht
die Anivendung des itberhisten Dampfes und die gefteigerten njpriide
an Betriebzjicherheit bejjere und dabher teurere Schmiermaterialien be-
dingt hatten. Der Wnteil diejer Stoffe an den gejamten Betriebs-
fojten bei Wajjerfrajtzentralen ijt infolge der einfacheren technijchen
Ginvichtung ein nod) geringerer, dagegen ein groBerer bet OI- und
Crplojionsgmajdyinen.

3. Die WUusdgaben fiir Unterhaltung und NRNeparaturen.

Groge Verichiedenheit bei den eingelnen Werfen tweijen die Betrage
fiiv Unterhaltung und Reparvaturen auj. Dies riithrt bor allen Dingen
davbon fHer, daf die budymdapige Behandlung diejer Ausgaben eine ber-
ichiedene ift; grogere Unterhaltungsarbeiten und Reparaturen tverden
bald aug den Betriebsfojten gededt, bald bem Crneuerungzionds ent-
nommen, oder aud) ald Neuanjdaffungen gebucht. Schliifje auf die
Betriebsfiihrung finnen daher aus den mitgeteilten Sabhlen nidht ge-
zogen lwerden; ed fann [ediglid) gejagt lverden, dap im allgemeinen
die Ausgaben fiiv die Unterhaltung im Laufe der Jahre {ich) erhihen,
weil naturgemdp mit der Iwacd)jenden VBetriebzdauer alle Wnlagen
jitavfer beanjprucht lwerden und daber eine intenjivere Wartung und
gripere Unterhaltungzfojten erjorbern.

Auf die Hihe des nteils ber Unterhaltungs= und Reparaturfojten
ift die Betriebsart bon Cinfluf; jie ift am geringften bei Dampi-
sentralen, griper bei Unlagen mit Cgplojiondmotoren und am meiften
ins Gewidht fallend bei Wajjerfraftanlagen, nicht blok, weil es {id)
port um die Unterfhaltung verhdltnismdapig grogerer Anlagefapitalien
handelt, jondern aud), toeil diefe Anlagen biel mehr den Bejchadi-
gungen durc) die Clemente audgejest jind.

4. Die WUusdgaben fiir Gehdlter und Lbhne.

Nach den Brennijtofffojten {ind die Ausgaben fiir Gehilter und
LWhne fiiv die gejamten Betriebzfojten von ausjdhlaggebender Bebeu-
tung, und jwar um jo mehr, als dieje Gruppe der Betriebsfojten zum
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itberiviegenden Teil bon der WUnzahl der abgegebenen Kilolwattjitunden
nid)t abhingig, jondern den fejten Kojten uzurednen ijt. Jhr prozen-
tualer Anteil an den Gejamtausdgaben ift um {o groper, je fleiner das
betreffende Werf und je geringer die Ubgabe an Kilowattitunden ift.
Bei einer gleidhmdapigen Cntividlung geht der prozentuale Anteil mit
den Jabhren etivad zuviik, eil mit jteigender usnupung, lvie jdhon
pben eridhnt, derjenige Teil ftarfer wad)jen mufp, der den gripten
Anteil an den berdnderlichen Kojten Hat, und das {ind die Brennjtoff-
fojten. QJhrem abioluten Werte nad) gehen aud) die Wusgaben fiix
@ehilter und LWhne pro RKiloloattitunde im Laufe der Jabhre betradt-
lidy zuriic, und zvar aud) hier im Gegenjab zu der Tatjache, dap die
Gepdlter und LWhne im eingelnen fortwdbhrend gejtiegen jind. Dies
geht zunddhyft fiir die Entlohnung von Wrbeitern und niedrigen Be-
amten aug der Tabelle XVI besd Anfangs Hervor.

Bei BVeurteilung diefer Jahlen ijt zu beriidjichtigen, dap bielfad
nod) die Wrbeitdzeit herabgejebt worden ift. So betrug in der ange-
fiihrten fiibdbeutichen Jentrale die Sd)idytbauer biz 1905 12 Stunden,
bon da ab 10 Stunden und von Ende 1913 ab gar nur 9 Stunden;
die Lohniteigerung ift alio nod) hoher als jie in der borjtehenden Tabelle
zum Yugdrud fommt.

Sn einem anbderen jtadtijchen Werfe mittlerer Gripe {ind folgende
LBerhiltnijfe Fonftatiert lworden:
Tabelle XVIL
Sinderung der Wrbeitszeit und Jafhresldhne.

Deiger Majdhiniften | Hiljsmaldiniften Monteure

Jabhr alx_n1 Sof)ini Stun-| Lohn @tuﬁ;\V ébf)n am Bn-f)n
ben |pro Jabhr| dem pro Jahr| Dem |pro Jahr| ben pro Jahr

1. 2. | s 4. | 5 6. | 1. 5. 9.

’ i
1897 4380 - 1029 4380 | 1320 4380 1105 3300 | 1200
1905 3551 © 1264,18 | 3420 | 144320 | 3617  1034,27 | 3300 356,7
1912 2788  1618,12 | 2734 | 1307,69 | 2819 - 1376,69 | 3226 | 2075,52

Diez bedeutet teiliveije mehr alg eine Verdoppelung des Stunben-
[phnes.

Wuch die Gehialter der Betriebs- und Veraltungsbeamten Hhaben
jich wefentlich erhdht. So urden 3. B. bei bem in der Tabelle an-
gefithrten jadhjijchen Unternehuten folgende GehHidlter ausgezahlt:



Die Preidbewegung eleftrijder Wvbeit jeit 1398. 65

Tabelle XVIIL
Steigerung der Gehdlter von BVetriebs= und Verwaltungsbeamien.

2o s Durd)ichnitts-
Gejamt
3_ a f) . ejamtjumme gef)a[t
in ML pro Kopf
1908 37139 1483
1909 46 464 1858
1910 60 401 1979
1911 0158 | 2126
1912 95435 | 2220

Die Jahlen ergeben aljo eine durd)jdnittliche Crhohung dves Cin-
fommens um 50 % innerfalb der lepten fiinf Jabre.

Wenn tropdem die Koften an Gehdaltern und Lohnen pro Stilowatt-
ftunde in jo aujfallender Weije zuviidgegangen jind, jo ijt Ddies
iederum Hauptjachlich) aui bdie jteigende Uusnupung — bhaufig bei
gleichbleibenden Betriebamitteln — zuriidzufiihren. Die Verlwaltung
eines Werfes fann 3. B. biz zu einem gewijjen Grade unverdandert
bleiben, aud) wenn jid) die 3ahl der Konjumenten und der Verbraud)
jedbes eingelnen gany bedeutend erhbhen. €3 it ferner erflarlic), dap
bie Kojten der Berlwaltung pro Kilowattftunde um o mebhr zuriid-
geben miijjen, je mebr jid) der BVerbraud) des Cingelabnehmers jteigert,
je mebr aljo 3. B. die BVerivendung des Krajtitromes unimmt.

Ganz bejonders aber ift ed gelungen, in den Srajtiverfen jelbit
die Perjonalauggaben herabzujesen, und jwar am meiften durd) die
umfjangreiche Wnivendung jelbjttdtiger Cinrichtungen bei Schalt-,
Sidjerungs- und Regulierapparaten, bei den Schmiervorrichtungen, bei
der Stohlenzufuhr, bei ber Feuerung und bei der Bejeitigung der Ujche.
Sn einer Sraftitation mit einer Spigenleiftung bon ettva 5000 kW
fvar friitber zur Bedienung der zahlreichen Majdjinen und Kejjel ein
Perjonal von 20—30 Qeuten exjorderlich. PDeute jieht man in modernen
Bentralen faum nod) Bedienungsmannjdaften. Selbjt wo 10000 biz
20000 Rfervefrdjte jtandig medjanijche in eleftrijche Cnergie umivan-
deln, geniigt heute ein einziger Mann gur liberwachung der Majchinen,
ein weiterer jur Beaufjidhtigung der Schalt- und Mepinjtrumente und
slvet oder drei zur Bebdienung der Kejjel: dazu Hat auper der erwibhnten
Mechanijierung des Betriebed aud) der Criak der Dampimajchinen
purd) Turbinen und bejonders die Verwendung groperer Cinbeiten

Sdriften 143. III. b
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beigetragen, benn die Wartung und Bedienung einer Kraftitation ijt
nidht jo fehr durch die Grope der Majdhinen alg durdy ihre Jabhl be-
dingt.

Bei Wajjerfrajtanlagen fommt den Bedienungstojten ihrem abjo-
[uten Werte nac) eine weit geringere, ihrem rvelativen Anteil nach
jedod) eine tveit Hohere Bebeutung zu ald bei Dampfzentralen. Jur
Nujredhterhaltung dez Betriebes gehort, da Brennftofffoften und die
Bufithrung bder Betriebsjtoffe iiberhaupt in Wegfall fommen, ein
toefentlic) geringeres Perjonal, auj dag dann aber der Hauptteil der
Betriebsausgaben entfillt.

Sn die Ausgaben fiiv Gehalter und Lohne ift in unjeren Beijpielen
aud) der gropte Teil der BVerlvaltungsfojten einbezogen; aud) dieje
haben nidht zum twenigjten durd) die BVerringerung des Betriebsperio-
nalg eine Cinjdyranfung durd) BVereinfadhung der Lohnabredhnungen
ujto. erfahren fonnen. Dazu fommt, da die BVereinfadjyung der Tarife
und damit des Rechnungsivejend und der Bud)haltung Fortichritte ge-
mad)t und eine Criparniz an Verwaltungzausgaben ermiglicht Hat.

Sdylieplich) hat der majchinelle Betrieb aud in die Bureaus jeinen
Cinzug gehalten: die Univendung von Bud)jdyreib-, Redjen=, SGeldzdfHl-
und Wdrejjiermafjchinen irft ebenfalld in dem Sinne einer Herab-
jepung der Lerjonalfojten. — Anbererfeitd haben die Bemiihungen um
vie fteigende ugbreitung der Eleftrizitdt einen erhohten Wuflvand an
Perjonal fiiv Propaganda und Afquijition erfordert, jo wie die erhihte
joziale Fiirjorge nicht unbetrdchtliche Mehrausgaben veranlafpt.

5. Die WUusgaben fiiv Sonftiges.

Die Ausgaben fiiv Sonjtiged umfajjen bei den einzelnen Werfen
jebr beridyiedene Poiten, o 3. B. den LVerbraud) an Wajjer dort, wo
fiir feine Bejdhaffung bejondere Auflwendungen gemad)t werden miijjen,
{obann die Sojten fiir Licdht und Krajt fiir eigenen Bedarf, die Aus-
gaben fiiv fojtenlojen ®liflampenerjas bei den Verbrauchern, der
friiber in einigen LWerfen gebrauchlich, mit der Ausbreitung der Metall-
fadenlamype aber allmdhlich) in Fortfall gefommen ift, die Kojten fiiv
Werkzeuge, fiiv Bureaumaterial, fiiv Steuern, Mieten, Verficherungen
ujl.  Fiiv die lebten Jahre jind die julest genannten Rojten nebit
cinem Teil der Gehdlter und Liohne unter der Spalte ,Allgemeine
Lertwaltung” angegeben, die durdhjdhnittlich zirfa ein Jehntel aller
Betriebsausdgaben beanjprucht.
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¢3 mup nod) ertvdhnt therden, daf neuerdingd eine groge Anzah!l
bon Unternefmungen die eleftrijche Urbeit ganz ober teillveije nid)t
mebr jelbjt erzeugt, jondern bon groferen Werfen bezieht. Died ift
bei den angefiihrten Beifpielen zum geringen Teil bei Werbau im Jabhre
1911 der Fall und erflart Hier den ftarfen Abfall der Kohlenfoiten
und daz nmwad)jen der usgaben fiir Sonjtiges, in welder Rubrif
dieje Ausdgaben fiiv den Strombezug enthalten jind.

b die Werfe dem Strombegzug bor eigener Crzeugung den BVorzug
geben, ijt lediglich eine Redynungsjache. Die angefiihrten Beijpiele
seigen, dap in der Tat grope Werke vielfac) die eleftrijdhe Wrbeit fo
billig erzeugen, dap der Cinfauf bderjelben fiir fleinere lnternef-
mungen borteilfafter ift alg die eigene Erzeugung.

6. Mittelwerte pon Vetriebstoften.

Um fiiv die in Deutjd)land Hauptjad)lid) angeivendete Antriebs-
frajt, 0. h., fiiv Dampfzentralen, einen allgemeinen {iberblic iiber die
Lerdnderung der Betriebstojten im Laufe der Jahre zu erhalten, jind
fiiv eine Anzahl Unternehmungen, die zum Betriebe ihrer Werfe aus-
jchlielich oder zum iveitaus griten Teil durch Kofhlenfeuerung er-
seugte Dampifrajt verwenden, Mittellverte beredhnet und in der fol-
genden Tabelle XIX zujammengejtellt:

Tabelle XIX.

Mittelwerte.

__—Tw‘érenn; @cf)mier? Gefalter un{er=7 ; ”.d:“ mg‘;ngp j“é'_;—'z

Safe| matevial | matevial | und Lohne | Haltung Sonftiges ges gcg
A BERRARE S R =38

B % | B! % | BE 00 | PR %% | B o |Tamt|BES
L2 ]3] 4]s]6|7]s 9]0 1]wr] i
1900 [ 6,34 40,110,711 | 4,5 | 4,54 288[1,25] 7,9[290 1841575 23
1901 | 621 388|066 | 4,1 |448 280142 | 89824 202|16,03| 33
1902 | 5,34 36,5059 | 4,0 [4,71 322]131| 90]264 181 |1460| 41
1903 | 4,76 1 38,1 | 0,46 | 3,7 | 391 31,2|1,34|10,7|204 163]{1250] 41
1904 1 4,42 - 36,5 041 | 3,4 | 3,72, 30,7 1,39;11,5 2,156 17,7112,10| 40
1905 [ 4,36 381|036 | 32 [327 285132 !11,5(212 186|11,45| 40
1906 [ 425 355033 | 28 3,12 261122101307 256|1200] 41
1907 | 446 39,51 036 3,2 {289 256]115|10,1 1242 21,411,830 41
1908 | 445 435[023 1 2.3 | 276 270111 | 10,8 | 1,66 16,2 ]10,22] 41
1909 | 398 42,7 ) 0171 1,2 [251 27.0(098 105 (1,67 17,9 930 89
1910 | 3,67 44,0] 0,17 20 [227 ,273]0,78 " 941,43 ,170] 834| 36
1911 | 341 4171|014 | 17 [ 222! 26,8 | 0)89 107 [ 162 | 195 | 829| 34
1912 13,14 3700111 1,3 [ 211250 0,79 9,0 2,50129,0 8521 34
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Tabelle XIX. WMittelverte von BVetriebstojten.

I Anteilige Betviebdtoften fitr Brennmaterial (Spalte 3),
II " " v Cdmiermaterial ufw. ( , 5),
IIT " " » Uuterhaltung C . 9,
v " " v Gebdlter und bhne ( , 7,
v o, ) . Sonjtiges ( ., 11).
aa Ausgaben pro Kwftd. fiir Brennmaterial ( . 2
bb . " " » Unterhaltung ( . 8,
ce " Y " » @ehdlter und Lhne ( , 6),
dd " " " indgefamt ( . 12).
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Wuc) in den Jabhlen diejer Tabelle prdgt jich naturgemdp bder
allmafliche Riidgang der Crzeugungsfoften aus, der, wie aud) aug
dev zeidhnerijchen Darjtellung erjichtlic), ein fontinuierlicher genannt
werden fann; die gervingen Wblpeidhungen von einem regelmdpigen
Berlauf jind hauptjddhlid) durd) das Hingutreten neuer Werfe mit
nocf) ungevegelten Betriebsberhiltnijjen verurjacht. E8 ergibt jid),
dap die usgaben fiir Brennjtoffe um irfa 50 oo, fiir Schmier- und
Pupmaterialien um zirfa 84 oo, fiir Gehdlter und LWhne um zirka
33 0o, fitr Unterhaltung um jirfa 36 oo jich vermindert Haben. Bei
diefer Beredhnung jind, um einen eintwandireien BVergleid) aud) der
[epten Jabhre ju ermiglidhen, die getrennt angegebenen Roften fiir all=
gemeine Berwaltung zur Halfte den Gehdltern und Lohnen, zur Halfte
den Unfoften fiirx Sonftiges hingugeredynet. Der jtdrtite Riidgang Hat
alio bei den UYusgaben fiix Schmier- und Pupmaterial ftattgefunden,
vemndd)jt jind die Ausgaben fiir Gehdlter und LWhne auf die Pdlijte
suriifgegangen — eine Folge der erhihten Wusnusung der Werke.
Wm nahezu ebenjoviel jind die Brennitofftoiten verbilligt toorden, ivdh=-
vend die usgaben fiir Unterhaltung und Reparaturen den geringjten
Riidgang aufiveifen, da dieje Ausgaben mit dem WAlter ber Werfe an-
iteigen.

Die BVerdnderungen der prozentualen Jujammenjebung der Koften
jind, wie namentlid) ALL. 24 jeigt, gering; der Wnteil der Kohlen=
fojten it um ein ®eringesd gejtiegen, da mit erhohter Uugnupung der
Werfe die bon dem WVerbraud) am meiften abhingigen Brennftofffoften
immer jtarfer Herbortreten miijjen; zuriidgegangen ijt der Anteil der
iibrigen Betriebgmaterialien entjpredjend ihrer betrdchtlichen abjo-
{uten Berbilligung. Die usgaben fiir Gehalter und Lohne behalten
ifhren Anteil ungefihr bei, wdahrend die anteiligen Koften fiir Unter-
haltung und Reparaturen ein twenig angelvachien jind.

€2 diirfte bon JInterejje jein, diejen Durchidnittzzahlen die bejten
erveichiten NRejultate einer grogen iiberlanbdzentrale, 3. B. der Dber-
jchlefijchen Werke, gegeniiberzujtellen. Fiiv daz Jahr 1911 ergibt jich

folgenbed:
(Siehe Tabelle &. 70.)

Diefe Gegeniiberitellung beweift wohl am bejten die liberlegenheit
der am Fundort der Brennjtoffe ervidjteten Gropzentralen und bildet
die bejte Redhtiertigung fiir die intenjiven, auf Jentralijierung der €r-
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Tabelle XX.
Bergleid) der durd)idmittlidien BVetriebstojten mit denen einer grofen

liberlandzentrale.

Ausdgabe fiir Mittelwerte Oberid)lefien
Brennmaterial . . . . . L. L. 3,41 0,77
PBub- und Sdymiermaterial . . . 0,14 0,04
Gebdlter und Lohne . . . . . . 1,74 0,42
Unterhaltung . . . . . . . . . 0,89 : 0,23
Gonftiged . . . . . ... L. 1,14 i 0,46
Allgemeine Vexwaltung . . . . . 0,97 ‘ 0,36

Gejamt 8,29 2,28

seugung gerichteten Bejtrebungen. Weld)e Criparnijje im ganzen auf
diefem Wege miglic) jind, zeigt folgende furze Beredhnung:

Jm Jahre 1911 hat die nupbare Abgabe gemdp Tabelle V jirvta
1,2 Milliarden RKilowattftunden betragen; iviirde diefe Crzeugung in
einigen Grofzentralen erfolgen, jo ergibt jich) allein an Brennijtofifoiten
eine jahrlide Criparnis von zirfa 32 Mill. ME., ober fiir die gejamten
Betriebstoften bon zirfa 76 Mill. ME. Diefe Criparnis diirfte {ic) Heute
auf zirfa 100 MLl ME. pro Jahr beziffern, mit einem Sap von 10 0o
fapitalijiert, woiirde jie einem WAnlagelvert bon rund einer Milliarde
Mart entjprechen, ein Betrag, der bei weitem nid)t aufgewvendet werden
miifte, enn die Sentralijfierung in wenigen Werfen durchgefiihrt wer-
den iviirde.

3ur ioeiteren Beurteilung der deutjden Durd)jdynittsiverte jind
sum Bergleid) die Crgebnijje englijdher Werfe in der nad)folgenden
Tabelle XXI zujammengejtellt. Die Jahlen jind ald Mitteliverte dex
in der ,Clectrical Times” verdifentlichten Statiftifen evmittelt.

Tabelle XXI. Betriebsfojten
Rremnmaterial 6lﬁmicr=t “}‘b[ Bub- Betriebaldhne
Sahr | . o Cometemat oo} oo
pus %% Br. % . %%

1. 2, > 4 | s 6. |
1909 4,25 32,2 0,43 3,3 2,30 174
1910 3,40 : 23,0 0,43 3,6 221 18,3
1911 383 | 314 043 35 2,04 16,7
1912 3,714 ! 32,0 0,43 31 1,70 14,5
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Bei dem BVergleid) mit den deutjchen Jahlen ijt zu derviidjidhtigen,
dap fiir die Beredhnung der deutjden Mitteliverte nur etiva 40 Werte,
und darunter meiftens grofere, zugrunde gelegt jind, wahrend bei den
englijdhen Jablen jamtlide Werke mit einbezogen jind. Die mittlere
LQeiftungsfibhigfeit der in Betrad)t gezogenen deutjchen Jentralen be-
tragt 9200 kW, die der englifchen dagegen nur 3160 kW. — lm einen
eimvandireien Bergleid) ju ermbglichen, jind fiiv beide Linder nod)
die Mitteliverte bder Betriebsfoften fiir Werfe mit iiber 5000 kW
LQeijtung berechnet. Dies jind in Deutjd)land (jolveit in der Statijtif
per B. D. €. W. verwendbare Angaben gemad)t wurden) 19 mit einer
Durdyjchnittsleiftung bon 16 130 kW, in England 49 mit ciner Durd-
jehnittaleiftung von 12600 kW. E3 ergeben fid) jolgende Werte:

Tabelle XXIL
Bergleid) der Vetriebsloften englijdjer und deutjdjer Grofzentralen.

Deutjdland. Cugland.

Ausgaben fiiv B, Ausgaben fiir BF.
Brenumaterialien . . . . . 2,91 s“rexmmatma[ ...... 2,49
Sdymier- u. Pubmaterialien 0,11 Sdymier- u. Pubmaterialien 0,19
Gebdlter und Lohue . . . 1,65 Qbfme . . . . ... 0,78
JReparaturen wu. uuterf)a[tung 0,62 llnterf)altung u. Reparaturen 1,27
Perwaltung . . . . . . . 0,69 Ctenern und Berficherungen 1,01
Conftiges . . . . . . .. 1,38 Berwaltung einfd)l. Gehilter | 1,22

Jnagefamt 7,36 Jnsgejamt | 6,96

Wo ein unmittelbarer Bergleid) miglidh ijt, zeigt {ich, dap 3. B.
bei den Ausdgaben fiir Kohle, entjprechend den geringeren Kohlen-

englijdjer Werle.

'st'eharthureinﬂuub | Gteuern und Ab: >5\’3er_ma[tun nungdbtn

Unterfaltung gaben einfd)l. Gehilter Gefamt
B | % B o . % .

& ] 9 0. | 11 . | 1 14

|

2,91 16,8 1,11 84 2,89 21,9 13,90
213 | 176 1,11 9.2 2,81 9232 12109
2,13 11,5 1,11 9,1 2,64 ‘ 21,6 12,18
213 | 182 1,11 95 255 21’8 1166
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preifen in Cngland, ein iwejentlicher Unterjchied zugunjten Englands
befteht. Die Kofhlenfojten jind fajt um einen halben Pfennig, aljo irfa
20 o0, niedriger als in Deutichland. - Die Sojten fiir Sdhmier- und
Pupmaterial jind in England hioher, weil die Jentralijierung in grofen
Ginbeiten dort nidht in dem Umfange fortgejchritten ijt nie bei uns.
Nuch die Gehdalter und Lohne jcheinen etivasd hoher ju jein alg bei uns.
JSm gangen ergibt jid) ein geringer lnter{chied in den Crzeugungsfoften
sugunijten der englijchen Werfe, der {ich) borausjidtlid) noch erhvhen
ird, wenn in Cngland der Bau von Gropzentralen im gleichen Mape
fortidreitet tvie bei uns.

7. Teilung der Betriebskoften in fefte und verdnderlide.

Bereits friiher wurde ertodhnt, dap nid)t blop die Rapitalfoften,
fondern aud) ein Teil der BetriebsEojten ju den feften, von der wirf-
lidgen Abgabe unabhiangigen Ausgaben gehoren. Da namlic) die Jen-
trale zur Lieferung von Cnergie Tag und Nacht bereit jein joll, miijjen
die Majdyinen oder jonjtige Stromquellen jtets betriebsfertig gehalten
lwerden; e3 ift aljo zu jeder Jeit eine beftimmte Qeerlaujsarbeit zu
leiften, wozu, wie zur niislicdhen AYbgabe, Material und Perjonal er-
fordexlich ijt. Die hierfiir aufzulvendenden Kojten jind jomit zu den
feften su rechnen. Ebenjo {ind {amtlidye Ausgaben fiir die Verwaltung,
ferner fiir dag LQeitunggne im allgemeinen unabhingig bon der Groge
ve3 Lerbraud)s. Died ift aud) in weitem Umfang bei den LWwbhnen bder
Bentralitation der Fall, ebenjo bei den RKojten fiiv Unterhaltung und
Reparaturen.

Um aug den monatlichen Aufjdyreibungen denjenigen Teil aller
diefer Auzgaben, der zu den feften Kojten zu redhnen ift, zu ermitteln,
gibt e3 verichiedene Methoden.

So ift nad) Wright (Electrician 37, &. 538) folgende analytijdhe
Lojung moglid). €3 bezeidhne T die Gejamtausdgabe fiir die ju trennen:
den Gegenjtinde wdahrend eines Monats oder eined Jeitabjdhnittes, in
eldjem die gejamte Crzeugung U grof ift, und T; die RKoften fiir eine
gleiche 3eit desjelben Jahres, wahrend welder die Gejamterzeugung T,
flein ift; ferner bezeichne S den feften Teil der jedezmaligen Gejamt-
audgabe und R den auf die erzeugte Cinheit fallenden Betrag der ver-
dnderlichen Roften; dann ift die Gejamtausdgabe

T=S-+-R.U
T,=S-+R.U,

l
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aus beiden ergibt yich
T—T, )
= ——umdS=T—R.U=T;,—R-Uj.
C— Ul

Auf dieje Weije exhdlt man die fejten Ausgaben fiir die angenom:
mene Periode. Hierbei jind zwei BVorausfepungen gemadyt; einmal,
dap die feften Sojten S fiir die zwei ber|cjiedenen Betriebsperioben
gleid) jind, dies trijft aber nicht zu. Wenn man die Koftengleichung
T=S-—R.U fiir berjchiedene Betriebsperioden aufitellt, jo Hhat S fiir
jeden diejer Abjchnitte einen anderen Wert, da fid) jolwohl die Lohne
alz aud) die Qeerlaujarbeit gedndert haben. Die ziveite Borausfebung
beruht auf der Unnabhme, dap die laufenden RKojten pro Cinheit bei
groper und fleiner Gejamtabgabe gleid) jind; died ift ebenfallz nidyt
per Fall. Man begeht alio VWernad)lajjigungen, die freilich auf das
®ejamtrejultat bon geringem Einflup jind, da diefer Betrag nur einen
fleinen Teil der feften Koften ausmacdht.

®enauer ijt eine grapbhijche Methode, die ebenfalld zuerit von
Wright (L. 48, S. 347) angegeben urde, in einer ettvas berdnderten
Form von Agthe (Mttlg. . B. b. €. W. 1904, S. 37ff.) in jeinem
ZTarifoerid)t verwendet wird. Man trdgt ale Wbjzijjen die pro Monat
erzeugten Kiloloattitunden auf und ald zugehirige Ordinaten die hier-
fiilv gemacdhten Gejamtausgaben. €2 ergeben jic) Punfte, die an-
nihernd eine gerade Linie beftimmen, deren BWerldngerung auf ber
Ordinatenad)je den Betrag der fejten Kojten abidhneidet. Die ftrich-
punftierte Gerade lviirde das Bild der oben abgeleiteten Gleichung
darjtellen; man jieht aljo, dap die graphijdhe Methode genauer ift, iveil
jie einen allgemeinen Mittellvert ergibt (WAbb. 25 Seite 74). Trosdem
ergibt aud jie feine gang ridhtigen Bahlen, weil jeder Monat eine ver-
jchieden grope Anzahl gleichartiger Betriebsperioben enthdlt; man
fann aber nuv durd) Lergleich vollig gleidyartiger Betriebsperioben,
aljo ber eingelnen Tage, ein genaues Rejultat erzielen.

Demgufolge benupt Klingenberg zur Aufitellung jeiner , Wirtiaft-
(ichen Charafterijtit” die Sahlen der tdglichen Crzeugiing und der tig-
ichen DBetriebzfojten (jiehe SKlingenberg, ,Bau grofer Cleftrizitits-
werfe”, S. 4 und 5).

Die Vorfiithrung eined Beijpield diirfte jid) an bdiefer Stelle er-
itbrigen; e3 geniigt, feftzuftellen, dbaf der Unteil der bon dem tatjdch-
[ichen Berbraud) nidht abhdngigen RKojten, je nac) Groge und ug-
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Abh. 25.

Seidhnerifche Crmittlung der fejten Koften.
a Fefte Koften.
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Berlauf der BVelaftung eined Eleftrizitdtdiverts innerhald 24 Stunden.
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nusung der Kraftitation, zirfa 20—60 % betrdgt, im Mittel etiva
40 0. Bei den eingelnen Bejtandteilen der Betriebsfojten ijt diejer-
Anteil naturgemdp verjchieden; er ijt am Eleinften beim Brennmaterial,
am gropten bei den Wusgaben fiiv Verwaltung baw. fiir Sehdalter und
Lohne. — Jm ganzen Wwird der prozentuale Sap der fejten Kojten um jo
hoher jein, je fchlechter die Auznupung der Kraftitation ijt, weil dann
pie Wuflvendungen fiir die Leerlaufsarbeit bejonderd insg Gewid)t
fallen; er ift geringer Dei grofen, mobdernmen Sentralen mit lenig
grogen Ginfeiten, und wadjt andeverjeits mit der Wusdehnung der
Qettungsnege, tweil die Koften fiir {ibertvachung und Unterhaltung
diejer Wnlageteile in lweitem Mafe bon der nupbaren Wbgabe unab-
hingig jind.

Wud) die Art der WUntriebstrajt it bon Cinflup auj die Hihe des
feften Rojtenanteils. So ijt er im allgemeinen bei Dampizentralen,
top die Brennftofffojten den groften Teil der Vetriebsausgaben aus-
madjen, geringer ald bet Werfen mit Egplojionsmotoren, und bei
teitem fleiner ald bei Wajjerfrajtanlagen, bei denen nur ein gang
fleiner Brudyteil der Betriebzfojten vom Verbraudje abhangig ijt.

Nadypem frither fejtgeftellt wurde, daf Lon den gejamten Selbit-
fojten zivfa 50 9% auf die Rapitalfojten entfallen und jid) weiterhin
ergeben Hat, dbaB bon den Vetriebsausgaben ettva 40 %, aljo von den
gejamten Selbitfojten lweiteve 20 % bon der Hihe der nupbaren Abgabe
an Kilowattitunden nidht beeinflupt werden, betrigt bei Warmetraft-
fverfen der unverdnderliche WAnteil der Selbjtfojten zirfa 70 oo ; nur
3000 aller Ausgaben jind mit dem BVerbraudje jelbft verdnderlidh.

Bei diefer Teilung und namentlich bei diefer Benennung ift un-
beriidyid)tigt, dap der Hohere Wnteil der RKojten zlwar bon der Hohe
ves BVerbraud)? an Kilowattitunden unabhingig ift, dap er aber von
einer grofen Anzahl anderer Umijtinde des BVerbraud)3 wejentlich be-
einflupt ird. €3 ijt im Laufe der bisherigen Erorterungen wiederholt
darauf hingetviejen worden, dap 3. B. die Anzahl der BVerbraudjer, die
Ausdehnung der KLeitungsnese, die Hohe der gleidhzeitigen Bean-
jprudung, die usnupung der Betriebsdmittel und andered mehr bon
toejentlicher Bedeutung fiiv die Selbftfojten jind. Bezeidhnet K die ge-
famten Selbjtfojten, A die WUnzahl der Verbraudjer, m die marimale
Beanjprudjung des eingelnen Verbraudjers, e die Cntfernung des
eingelnen Konjumenten von bder IJentrale, M die marimale Bean-
[pruchung der Kraftitation, T die Benubungszeit bed Marimums, V der
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tatjddhlichge Lerbraud) an Kilvwattitunden im gangen, v fiir den einzel=
nen Abnehmer, {0 fdnnen die Gejamtfoften ettva durd) folgende Formel
mathematijc) ausgedriicft lwerden:

K =f; (A) + 1, (me) + f5 (M) - £ (T) + 5 (V)
(jiebe Cijenmenger €. T. 3. 1914, &. 12).

Dabei bejtehen zwifdhen den einzelnen Griofen felbft und wifden
anderen Umijtinden ded Verbraudh3, namentlid) des Anjdhlupivertes
jelbit, wiederum fomplizierte Beziehungen. Cin erafter mathematijcher
Augdrucd der Selbittojten ijt daher ausgejcdhlojjen. Unter iweitgehenden
LBernad)ldjjigungen fann angenommen iperden, daf die Funftionen f;
und f; durd) einfadje Proportionalitdt erjeht werden fdnnen, wihrend
ver Ausdrud f, (m.e) 4+ f5 (M) 4 f, (T) durd) eine neue Funftion
f'4 (M) und leptere iviederum, angendbert durd eine [ineare Funftion,
davgeftellt werden fann. — Die Koftengleidhung lautet dann:

K=ciA+4+c;M+cyV,

toobet ¢y, c, und c; Konjtanten bedeuten, fiir deren Berecdhnung eben-
fall3 von Cijenmenger a. a. O. eine elegante mathematijche Methode
angegeben ift. Fiir den eingelnen Verbraudjer ergeben fid) jomit die
Stoften K = ¢; + ¢c5. m + cg5. v. Dieje Grundformel lapt fich mit
den Hauptformen der Tarife in Lerbindbung bringen.



Siveiter Hauptteil.
Die Yerfaufspreije eleftrijcher Urbeit.

Mit der Feftitellung der Hohe, der Art und Jujammenjepung dev
Selbjttojten ijt eine widytige Grundlage fiir die Preizbildbung ge-
onnen; der Unternehmer fennt damit denjenigen Betrag, den er unter
allen Umfitdnden erivirtichaften muf, wenn er feine Berlujte erleiden
will. Dieje Kenntnis Iiirde fiir ihn geniigen, lvenn er nur einem
eingigen Sdufer gegeniiberjtehen iiirde; allein beim BVerfauj der elet-
trijdjen Wrbeit trifit dies in den jeltenjten Fdallen zu, vielmehr verteilt
jich die gejamte Crzeugung auj eine grope WAnzahl einzelner BWer-
braudyer, auf die die Selbjtfojten, je nac) dem Unteil ded eingelnen
abzulnidlzen find. $Hierzu bedarf es zundd)jt einer geeigneten Form
per Preizftellung, die ez gejtattet, die zu berteilenden Selbit-
Eojtenbetrdage, einjd)lieglich) des gewiinjcdhten Gewinnzujdhlages, in un-
mittelbare Abhdangigfeit von den Mafeinheiten bdes WVerbraud)d 3u
bringen. Diefe Jujammenijtellung der DBeziehungen jzwijden Ber-
braud)zeinheiten und Preijen wird ,dagd Tarvifjid)ema” oder fury
20er Tarif’ genannt.

A. Die Zarife.

Nach weldhen Gejichtzpuntten die Tarife aufgeftellt lwerden fonnen,
[iBt {ich am Deften an Hand der am Schlujje deg erjten Wbjdhnittes
entivicelten Formel exdrtern. Nidyt ald ob die Auszbilbung der ver-
jchiedenen Tarife tatjadhlich auf Grund bder ausd diefer Formel zu
fchopfenden Crfenntnis erfolgt wive; es [ajjen {id) jedod) dbie grund-
[egenden Unterjchiede am leichtejiten an Hand diejes erft in jiingjter
Beit aufgededten Jujammenhanges erfennen. Daran anjdliefend
lird dann die lveitere Gejtaltung der Preije durch Abjtujungen 3u er-
prtern jein.
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1. Die Hauptformen der LTarife,

Am Schlujje des borigen Abjdynittes wurde fonjtatiert, daf bdie
RKoften der Lieferung eleftrijdher Wrbeit an den eingelnen Verbraudjer
jid) zujammenijesen:

1. aug einem fiir jeden Verbraudjer fonjtanten Betrag;

2. aus einem UAnteil, der ald proportional der Beanjprudung der

Betriebamittel angejehen werden fann,
und

3. aus einer ®Grife, die unmittelbar bon der Hohe jeines Wer-
braudys in Rilolattftundben abhingt.

Der Tarif fann in diefer Form die drei Beftanbdteile ber Selbit-
fojten zum Ausdrud bringen; ed finnen aber aud), je nad) der tat-
jachlichen éfpﬁf)e diejer eingelnen Rfoftenanteile ober nac) der Widhtig-
feit, die man ifnen beilegt, bei der Formulierung der Tarife ein oder
mebhrere diejer Wnteile vernadhldfjigt werden. €3 ergeben jid) dann
folgende Grundformen:

1. unter Beriidjichtigung jamtlicher drei Koftenanteile der Drei-=

tagentarif;

2. unter Bernad)ldjjigung bder fiir jeden BWerbraudjer gleidjen
Softender Grundgebiihrentarif, beftehend aus einer der
Beanjprudyung der Betriebsmittel entjpredhenden Gebiihr und
einem Betrag fiir jede Cinbeit ded tatjddhlichen BVerbraudys;

3. unter Vernadhldjjigung bziv. anderiveitiger BVerredhnung des fiir
alle Konjumenten gleichen Anteils, joivie ded Verbraud)s an
Kilowattftunden, der Paujdhaltarif, beftehend aug einer
feften jahrlichen Gebiihr, entjprechend der Beanjprudjung der
Betriebamittel;

4. unter BVerred)nung der feften Koften bei dem tatjad)lichen Ber-
braudy der 3dabhlevtarif mit einem Preigd fiir jede ber-
brauchte Einpeit.

Dieje Reihenfolge entipricht nicht der gejchichtlichen Cntiwidlung
per Preisbildbung, bielmehr war der Paujd)altarif infolge jeiner Cin-
fad)heit die zuerft in groBerem Umfang berivendete BVerredynungsart,
dann fand der Gebiihrentarif allmahlich groperen Antlang, und {dhliek-
(i) ar e3 der Jdahlertarif, der die eitaus grofte Berbreitung exfubr;
ver Dreitarentarif ift erit in neuejter Jeit, und jivar in jeltenen Fdllen,
berlvendet tworden.
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a) Paujdaltarif.

Dort, o die bon dem BVerbraud) abhiangigen Kojten im BVergleid)
3u den beiden iibrigen Rojtenanteilen jehr gering jind, lvie bei dem
meiften Wajjerfraftanlagen, oder o man imjtande ift, ben BVerbraud)
auj @rund der tatjddlichen Berhdltnijfe als ziemlid) gleichmdpig bei
ven eingelnen Berbraudjern anzujehen und abzujdagen, gelangt man
bariablen Kojten ju einem Tarif, der aus einer feften Gebiihr fiir alle
Lerbraudyer, bzlv. aus einem Betrag bejteht, der proportional der Be-
anjpruchung der Betriebsmittel bon feiten ded LVerbraudjers ift. Da
per fiir alle Konjumenten gleidje Wnteil im BVergleid) u dem auf die
Beanjprucdhung entfallenden Koftenanteil jehr gering ift, ird meiftens
aud) diejer Betrag vernadlafjigt, jo dap fhlieplih nur ein eingiger
Wreis iibrigbleibt, der auf die Beanfprudjung der Betriebdmittel bon
jeiten ded LWerbraudhers bezogen wird. Cin derartiger Tarif Heifit
SRaujdaltarii; er befteht alfo in der Crhebung eines jeften
Lreijes, entfprechend der Beaniprudyung der Betriebamittel. Als Mafh
fiiv [esteres fann 3. B. der Unjd)luBivert dezd Abnehmers getodhlt ter-
den; die Hihe ded Rreijes wird nad) mutmaplicdher Benupung tm boraus
feitgejest.

Betragen 3. V. die feften Stoften pro angejchloffenes Kilowatt 150 M. und
numnt man an, dap der BVerbraud) an elettvijder Axbeit ein folder fein twiicde, al3
0b der gefamnte Anjdhlufpwert 3. B. 1500 Stunden im Fafhre benubt wiirde, o ergdibe
fidg Dei 10 Pf. laufenden Kojten pro Kilowattftunde ein Gefamtbetrag von 150 ML,
feften und 150 M. laufenden Koften, alfo von 300 ME. pro Kilowatt. Wuf eine
Lampe von einem Anjd)luBwert von 30 Watt wiirde demnad) ein Paujdalial von
9 M. 3u beredhnen fein.

Temnad) {chreibt die einfachjte Form desd Paujdhaltarifs bor, daf fiiv
jebes Watt oder fiir jedez Kilolwatt dez AnjdhluBivertes eine bejtimmte
Gebithr pro Jahr zu bezahlen ift. Meiftenteils jtiibt jich jedoc) diefer
Tarif nicht auf den AUnjchlupivert in Watt, jondern auf die Grofe der
Lerbraudyzapparate, aljo bei Beleudhtung getwdhnlic) auf die Kerzen=
jtarfe der Qampen, bei Rrajtverbraud) auf die Leiftung der WMotoren.
Somit liegt dbem Paujchaltarif in diefer Form im Pringip die Ber-
teilung der gejamten Crzeugungsfojten nad) der Grofe ded Anjchluf-
wertes zugrunde. Cr ijt heute itberall dort fehr verbreitet, oo die ber-
anderfichen Stojten verjchivindend flein {ind, alfjo inzbefonbdere bei
Wajjerfraftanlagen, namentlich in der Schveiz und in Franfreid); er
lourde aber auc) bei Warmefraftanlagen friiher vielfad) berivenbdet,
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weil man feine Mittel Hatte, den tatjad)lichen LVerbraud) zu mejjen,
oder dDieje Mittel aus irgendeinem Grunde nid)t anwenden lwollte und
fonnte. Dieg war namentlid) zur Jeit der Cntitehung der Cleftrizitdits-
erfe der Fall. Da die Jdahler damalg teuer und unzuverldjjig waren,
entjchied man i) vielfad) dafiir, den borausjichtlihen BVerbraud) ab-
sujdpisen und dementjpredend die berdnderlichen Kojten den fejten
Ausgaben zuzujdlagen. Wllein es ftellte jid) in jehr vielen Fdllen
bald heraus, dap die Werfe damit nidht auf ihre Redynung fommen
fonnten. Bei dem fHohen Verbraud) der Kobhlenfadenlampe, bei dem
geringen Nupeffeft der Motoren, bei der Unfenntnis iiber die wirk-
lidge Benubungsdauer der BVerbraud)zapparate iibertraj entiveder der
wirflihe Lerbraud) in dielen Fallen die Schabungen derart, dap die
Werke mit Verluft arbeiteten, oder die Preije waven jo hodh) gejtellt,
pap die BVerwendung der eleftrijchen Wrbeit dem Verbraudjer einen
LBorteil nid)t bringen fonnte. So fam es, dap bei Warmefraftanlagen
der Paujdaltarif vielfad) in Mipfredit fam und, da inzwijden eine
neitgefende Berbejjerung und BVerbilligung der Jdbhler jtattgefunden
hatte, in jehr bielen Fdllen lvieder abgejdiafft lwurbe. Seine grogen
LBorteile jedod), bor allen Dingen die Cnibehrlichfeit eines Mep-
apparated, jeine auferordentlidhe Cinfachheit, die Miglichfeit fiir den
Lerbraudyer, jeine Ausgaben genau im voraus zu fennen und fiiv daz
Werk, jeine Cinnahmen auj eine gejicherte Bafisd gejtellt zu jehen, De-
lirften, daf der Paujdjaltarif niemals ganz verjdivand und jogar
nad) Cinfiithrung der Metalldrahtlampe mit ihrem niedrigen Berbraud)
und, nadydem langjahrige Crfahrungen genauere Anbhaltspuntte iiber
pen irfliden Sonfum an die Hand gegeben hatten, in den lehten
Jabren lieder gang bebeutend an Beliebtheit gelwonnen hat. Nament-
[id) in Eleineren Lidhtanlagen und in landivirtidaftlichen Bezirfen, wo
per Berbraud) an RKilowattftunden ein verhdltnismipig geringer ijt,
wird er mit Lorliebe verlvendet, leil er einerjeits dem Werf eine be-
ftimmte jichere Cinnabhme gelvdhrleiftet und andererjeitd dem fleinen
Mann, der aus Unfenntnid gegen alle eleftrijchen Mepapparate IMip-
trauen Begt, eine beftimmte Gewdhr gegen {ibervorteilung bietet. So
einfach) dag dem Paujchaltarif zugrunde liegende Rrinzip ijt, jo ber-
{chieden Eonnen die Formen jein, in die es {ich fleibet. — Wie bereits
erfoabhnt, ergibt jich die einfachite Form, wenn ein bejtimmter Preis
pro angejchlojjenes Kilowatt erhoben twird. Solche Tarife jind in
lepter Jeit, allerdingd nuv bei fleineven Veleudhtungsanlagen, ein-
gefiihrt worden.
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Beijpicl 1. Steglig. Fiiv je 10 Watt Anjdlubivert Hat der Abnehmer
jabrlid) eine Paujdjale von 3,60 M. 3u zahlen. Die Paujdale ift unabhingig von
ber Bafhl und Groge der in der Anlage vorhandenen Lampern.

Haufiger jedod) wird die Gebiihr diveft auf die Mafeinbeiten be-
3o0gen, nacd) denen die Grige der angejdlojjenen Verbraudjzapparate
bejtimmt oird.

Soldpe Tarife jind bielfad) in der Schweiz und Franfreid) in Ge-
braud), vo pro Kerze und Jahr b, pro Pferdejtdarfe und Jahr ein
bejtimmter Betrag erhoben lvird.

Sn neuerer Beit ift man ausd der Crivdgung heraus, dap dieje
Form der Preisijtellung haufig den JInterejjen der bnehmer nid)t ge-
redit iviirde, zur Bilbung bon Tarifen iibergegangen, die nicht auf die
LBerbraud)3apparate bzlv. die eleftrijen Cinheiten bezogen iverden,
fondern auf dbie Titigfeiten und Gegenjtinde, bei denen fie verlvendet
toerden. Dies ift namentlid) in der Landvirtidaft der Fall, o Hhiufig
pie Paujdhaltarife nad) der Groge der bewirtjdhafteten Grundflache
oder nad) der Biehzabhl aufgejtellt werden. Wud) in der Kleinindujtrie
ird bielfad) der PLaujd)altarif unmittelbar auf die berivendeten Ma-
jchinen begogen.

Beifpiel 2. Anvath, Pro angefd)lojfener Vandwebftuhl wird eine Raujdale
von 78 ME. exfoben.

Wie bereitd erivdafhnt, beruht die LVerbreitung und dielgejtaltige
Anpajjung ded Paujdaltarifs an die Umijtdnde des Werbraud)d auf
jeiner leichten Lerftandlichfeit, Uberfichtlichfeit und Cinfachheit; er
hat aber ben Nadhteil, dap er entlveder den Konjumenten zur Were
{chivendung berleitet, wodurd) daz Werf gejchiadigt vird, oder daf bdie
Preife bon bornherein {o hod) gejtellt {ind, daf der Unternehmer unter
allen Umftdnden auf jeine Redynung fommt, wobei andererjeits ber
LVerbraudjer bielfad) zu hohe Betrdge entrichtet.. Um bdiefe Nadjteile
nad) Moglichfeit ju vermeiden, hat man den Paujdaltarif jo ausge-
bildet, dap der Lerbraucher die fejte Gebithr nuv fiir denjenigen Teil
dez Unjdhlujjes bezahlt, den er unter allen Umftinden bendtigt. Cinen
dariiber hinausgehenden Verbraud) hindert man entiveder ganz durd)
Sperrjdjalter oder jogenannte Strombegrenjer, die ein Fladern des
Lid)ted verurjadjen, wenn der Verbraudjer den abonnierten Betrag
itberjchreitet, oder aber e2 lverden jogenannte Spisenzihler (Tbher-
jehlejijche Gleftrizitdtaverfe) Levivendet, die bei 1lberjdhreitung des
abonnierten Betragez die berbrauchten Kilowattftunden rvegijtrieven,

Sdriften 143. 1TL. 6
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die nad) einem Dbejtimmten Cinbeitdpreis pro Kilowattjtunde bezahlt
werden miijjen. Wud) wird bielfad) bon den Unternehmungen borge-
{hrieben, daf der Gebraud) der WUpparate nur zu gang beftimmten
Gtunden erfolgen darf. v

Uber iveitere Formen ded Paufdjaltarifs wird nod) bet Crirte-
rungen der Abjtufungen der Tarife u jpredjen jein.

b) Der Gebiihrentarif.

Qipt man in unjerer Kojtenformel nur den erjten Teil, das jind
die fiir alle Verbraucher gleichartigen SKoften, unberiidjichtigt, die
ja aud) tatjadlid) im Bergleid) zu den iibrigen Koftenanteilen fehr
niedrig find, jo gelangt man zu einer Form der Preisjtellung, die
einmal aus einer Gebiihr, entjpredhend der Beanjprudjung der Be-
triebamittel, befteht und lveiteng aus einem Betrag proportional dem
tatjdchlichen Werbraud). Diefe Tarife nennt man ,Sebiihren-
tavife”.

Jn fritheren Jahren twurde die Antwendung diejer Tarifform durd
theoretijche Unterjuchungen Dbebeutender Fadhymdnner gefordert. So
it 3. B. folgender Ausiprud) Heptinjong (Clectrician, Band 30, S. 29)
geradezu ju einem Glaubernsbefenntnis getvorden:

~Die ideale Bered)nungsmethode befteht in der Firierung einer
gelvijjen Summe pro Quartal, welde der Unlagegrife der Konju-
menten proportional ift und auBerdem in der Bezahlung fiir den
durd) den Cleftrizitdtazihler gemejjenen tatjadliden LVerbraud).”

Da diefer Sap bom Standpunft ded Produjzenten aus im allge-
meinen ridhtig ijt, Haben in fritheren Jahren biele Cleftrizitdtziverte
diefen Tarif angenommen, o zu WUnfang der 90er Jahre Berlin,
Wltona, Hamburg, Liibed, Breslau ujiv. Da jedod) die fejte Gebiihr
meijtenteils auf den Unjd)luplvert bezogen lwurde, ergab jid) bei den
fohlenfadenlampen und bei der geringen WAusnusung bder Motoren
jchlieplich ein jehr hoher durd)idynittlicher Kilowattitundenpreis, jo dap
biejer Tarif bei den BVerbraudjern wenig nflang fand und iiberdies
die Unjchlupbetvegung Hhinderte. JIm Lauje der Jahre find daher oie
genannten Werfe fajt phne Ausnahme vieder bon dem Gebiihrentarif
abgefommen, und bor 8—10 Jahren war in Deutjd)land der Gebiihren-
tartf, mit Ausnahme bon jpesiellen Fallen, auperordentlich jelten zu
finden. Wuj dgm Gebiete der Beleudhtung haben jid) jedod) die BVer-
hiltnijje durd) die Cinfiihrung der Metallfadenlampe ganz Hedeutend
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verdndert. Bei gleicher Grundgebiihr, auf das Kilowatt begogen, und
bei gleidjer Beleud)tung tiirde 3. B. heute ein Abnehmer ohue jonjtige
Perdnderung nur den dritten Teil der Grundgebiihr ivie bor etwa
sehn Jahren ju zahlen haben. — Auf dem Gebiete der Kraftantvendung
hat man durd) die intenjibe Univendung bded Cleftromotors immer
mefhr gelernt, eine miglichit gleidhmipige Yugnubung Herbeizufithren,
jo bap aud) Hierbei die Anivendung diejes Tarifs iveit giinjtigere BVer-
haltnijje fiiv ben Berbraudjer exmoglicht als frither; zudem ndahert jich,
namentlid) bei Kraftanlagen, der Gebiihrentarif aud) einigermafen den
Selbitfoiten bed Verbraudjers. Wud) bei Crridhtung einer eigenen n-
lage 3. B. hat der Sndujtrielle mit einer feften usgabe, die im grofen
und gangen der Grope jeiner Unlage entipricht, su redhnen und mit
einem Preid pro verbraudyter Arbeitdeinfeit.

C3 fommt Hingu, dap fiir die allmdhlide Cinfiihrung des elef-
trijdjen Heizend und Kodjens eine einfacdje Methode der BVerredhnung
gefunden lwerden mufte; bhierfiiv lwaven bdie Preife desd [icdht- und
sSrajtitromes im allgemeinen zu teuer, e3 hdtte fomit eine dritte LVer-
redynungaart eingefiirt werden miiffen. Da jid) nun meijt die LVer-
paltnijje fo gejtalten, dap Kod)= und Heizftrom groptenteild zu einer
3eit gebraudyt werden, tuo die anderen Apparate nid)t berlvendet tver-
ven, io ift man bielfad) auf den ustveg verfallen, eine getvijje Grund-
gebiihr fiiv den WUnjd)lupivert und auperdem fiir jede Kilolvattftunde
einen niedrigen Cinbeitsjab fejtzujeben, {o dap fid) auf diefe Weife
die Univendung des eleftrijdjen Kodjens bei berhaltnismapig niedrigen
Stoften ermibglichen [(dpt.

Alle dieje Tatjacjen bilden die Urfadjen, dap {id) der Gebiihren=
tarij im Qaufe der leten Jabhre lvieder in griferem Umfang einge-
biirgert hat und in jteigendem Mage angelvendet twird.

Wie bei dem Paujdhaltarif wivd die felte Gebiihr entlveder auf den
Anjchlupvert oder auf die Grofe der berivendeten Abparate, oder auf
den tatjachlidjen Hochjtverbraud), oder aufi andeve Wmitdnde bezogen,
die mit dem Verbraud) in ivgendeinem Jujammenbhange jtehen.

RVeijpiel 3. Sdyweiz. Pro PN eine Grundgebithr von 60 fr. und Jabhr,
auperdem fitv jede Milowattftunde 10 cts.

Betjptel 4. Bremen, Fiiv je 10 Watt der vom Hodftbelajtung3meijer an:
gejeigten Hodtoelajtungen des Redhuuugzjahred eine Gebithr von 3,90 ML und
auperdem fitv jede vom 3dhler angejeigte Rilowattitunde einen Betvag vou 10 Pf.

Reijpiel 5. England, Cine Grundgediihy projentual der Haudmiete, auper=

dem 1 d fite jede verbrauchte Milowattjtunde.
6*
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Beifpiel 6. Landwirtidhaft. Fiiv jeden Morgen bewirtid)afteter Grundildadhe
1 M. und fiiv den Verbraud) in Kilowattftunden 20 Pf. pro Kilowattftunde.

PBeifpiel 7. Potddam, Cine monatlide Gebithr nad) der Jimmerzahl und
10 Pf. pro verbraudyte Kilowattftunde.

Dieje Beijpiele zeigen die mannigfacdye Univendungsmiglichfeit bes
Gebiihrentarifs und jeine AUnpajjungziabigteit an die Bediirfnijje dez
Lerbraudjers. Damit ift jeine Heutige Beliebtheit begriindet, die in
der Jufunft vorausdjichtlic) nod) weitere Fortichritte machen wird.

¢ Der Jahlevtarif.

Die Crfenntniz, dap die Schabung der eleftrifchen Wrbeit fiiv
irgendwelche BVerivendungszivede bon jeiten deg Verbraudjerd nur nad
per tatjichlidjen LQeiftung erfolgt und erfolgen fann, hat im Laufe der
Jabhre die Mehrzahl der Eleftrizitdtaiverfe dazu gefiihrt, nach gezahl-
ten Wrbeitzeinbheiten zu Herfaufen. Man fdnnte jich dariiber wundern,
daf diejer Modbus, der doch {hon durd) die BVorginger der Eleftrizitdt,
bei Gas und Petroleum, eingefiihrt war, nicht von bornhevein ald daz
Natiivliche betrachtet und Yementiprecherd berlwendet lpurde. Dies
Hatte jeinen Grund einmal darin, dap ez jid) bei ber Cleftrizitat nicht
um greifbare und ohne lveiteres mepbare Grifen Handelt, wie bei den
itbrigen Cnergieformen, und dap demzufolge die Konjtruttion der Mef-
apparate, ibr Preiz und ihre Juberlajjigleit zunddit redht viel zu
wiinfden iibrig liefen. —

Ferner ftehen bei den iibrigen Cnergieformen die Crzeugungstojten
3u der tatjachlich erzeugten ober verbraudjten Menge in einem biel
engerer. und einfacheren Werhiltnis ald bei ver Cleftrizitat. Weiter
bilbete naturgemdp die geringe Lertrautheit des grogen Publifums
mit den Mapeinheiten der eleftrijchen WArbeit feinen geringen Hinbe-
rungagrund fiiv die allgemeine Cinfithrung der 3Jdhlertarife.

Mit der wad)jenden Crfenntnisz ded grofen Publifumsz in ted)-
nijdhen Dingen, mit der BVerbejjerung und BVereinfachung der Mep-
apparate Hat aber {9lieplich der Umitand, daB der BVerfauf der elef:
trijdgen Wrbeit nad) gezahlten Cinbeiten bom Standpunft desz Ver-
braudjerd aus die gerechtefte Methode ift, lweil hiernach) die Preis-
ftellung jich am am meiften den Formen deg Verbraud)3 ndhert, all-
mibhlich die auzgedehnte Verivendung ded Jdahlertarifs Herbeigefiihrt.
Die fiir alle Konjunenten anndhernd gleidjen Kojten werden hierbei
houptjachlich durd) die Jurberfiigungjtellung der Mepapparate ber-
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anlapt; s liegt nabe, dieje Kojten direft bon ben Konjumenten in Form
einer Jahlermiete zu erheben, die freilicd) nidht fiiv alle Verbraudjer
gleidh ift, fondern meiftend nac) der Groge der Jahler und damit nad
threm WAnjdhajfungspreiz abgeftuft oird. PHierauf lwird iveiter unten
nod) juriidzufommen jein. ‘

Die itbrigen fejten Rojten lwerden nach irgendveldhen Schasungen
auf den tatjachlichen Berbraucd) berteilt und jede berbrauchte Cinbeit
mit einem bejtimmten Preid belegt.

Ctellen jid) 3. B. die feften Koften pro angejchlojfencs Kilowatt der Veleudhtung
auj etwa 100 ME., und nimmt man auf Grund von Criahrungen an, daf der wirt-
(ide Berbraud) fid) in jolder Hohe crgeben wird, al3 vb jeded angejdhlofjene Kilo-
watt etiva 300 Stunbden pro Jahr in BVenubung genommen wiirde, jo entfallen auf
jebe Silowattitunde an feften RKoften 3ivfa 35 Pf.; betragen auBerdem bdie verdnder-
(idjen Koften 10 Bf. pro Kilowattftunde, fo erqibt fih jomit ein Gejamtpreid von
45 Pf. pro Kilowattftunde.

Die 3ahl der berbrauchten Cinbeiten wird durd) einen bejonderen
Mepapparat, den JdaHler, fejtqejtellt, man nennt dabher diejen Tarif
L3dflertarif’. Da aber, vie {dhon ausd dem erjten Wb{dnitt Herbor-
geht, jede RKilowattituude abhangig bon berichiedenen Umitinden desd
Berbraud)z bdem Unternefmer bderfdhiedene Crzeugungsfojten ber-
urfacht, andererjeitd aud fiiv den Verbraudjer die Kilolvattitunden, je
nacdh ihrem Verlwendungszivede, einen ganz verjdiedenen Wert haben,
haben jic) bei dem Jahlertarif zahlreiche AUbjtufungen erjorderlid) ge-
macht, toobon im ndad)ften b{chnitt ausfiihrlich die MRede fein loird.

d) Der Dreitarentarif.

Der Dreitagentarif ift bom Standpunft des Urternehmers aug dev
idealjite Tarif, weil er {idh am engjten den Selbitfoiten anichlieht.
Seine Univendung ift jedod) bom wirtjdaftlichen Standpunft aug zu
veriverfen, iveil die Berlraud)dberhaltniile desd bnehmers, mit ande-
ren Worten die Nad)frage, vbolljtandig vernadhlifjigt lverdben. Jnfolge-
dejjen findet jic) diefer Tarif nur in wenigen Fallen; er iit in einigen
amerifanijhen Wnlagen unter dem Namen ,Doferth=-Tarif” einge-
fiiprt. — Jn Deutjchland tird er nur in einem eingigen Falle ange-
wendet, der alz Beijpiel 8 angefithrt jei:

BVeijpicl 8. Stuttgart, Fiiv Stromabnehmer mit grogerem Berbraud) fann
ein bejondever Tavif fiir Qicht und RKraftywede in Anwendung gebracht werben,

weldhem nadjftefende Gebithren zugrunde liegen:
1. eine jdhrlige Grundtaxe, fitr jebe3 injtallicrte Kilowatt 108 Mf.
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2. cine jahrliche Grundtaye von 36 ME., fitr den eingelmen AbneGmer fite
Anteil an den Vevwaliungsdtoften;

3. fiir bie begogene eleftrijche Gnergie find pro Kilowattjtunde zu entridjten:
jitv die exiten 10 000 Kilowattftunden 8,5 Pi. pro Kilowattjtuude ujw.

iarife in diejer Fovm diirften infolge ihrer Kompliziertheit und

Lerbreitung finden.

2, Die Unpafjung der Sarife an die Umitinde ded Verbraud)s.

Hat man fid) fiir die Wnivendung einer oder mehrerer diejer
Formen entjdjieden, Jo ijt damit immer nod) nicht die Frage der Preis-
bilbung geldjt. Dies wdve nur dann der Fall, wenn jamtliche Ab-
nehmer in der gleichen Weije an der Crzeugung beteiligt indven, wenn
fie alfo alle zu gleicher Beit und jtets mit denjelben Anteilen die Ve-
triebsmittel beanjpruchten, und venn fermer der Werbraud) unter
gleichen Bedingungen jtattfinde. € ijt jedod) wiederholt darauj hin-
gelviejen, dap dad aud) nid)t anndhernd dev Fall ijt, vielmebhr ijt die
Beanjprudjung des eingelnen BVerbraudjers nad) Gripe, Umfang, Seir-
bauer, Seitmoment und anderen Umitdnden beridjieden. Sdon der
idglidye Verlauf der Belajtung eined Cleftrizitdtzvertes (jiehe ALLH. 26
Ceite 74) zeigt, in weld) ungleidjer Weije die einzelnen Abnehmer auf die
Hihe ver Selbjttojten ecintvirfen. €3 ijt aus der Belajtungsturve erjicht-
lid), daf ein Lerbrauder, der das Werf 3. B. nur in den ITagegjtunden
belajtet, in ganz anderer Weije an den Crzengungstoiten beteiligt ijt als
derjenige, der nur in den Abendjtunden die eleftrijd)e Cnergie bHean-
fprud)t. Dies gilt aud) fiir ein und denjelben Wbnehmer, je naddem
fein Werbraud) in die Tagez- oder in die Abendgeit fiallt; dhnliche
linterichiede Dejtefen auch fiir die Belajtung in den Sommer: und
Wintermonaten. €2 ift veiter einleuchtend, dap, da die Selbjtfojten
im allgemeinen groftenteilz durd) dasd Wnlagefapital bedingt jind, von
3ivet Verbraudhern mit gleichem Konjum derjenige die Selbjtfojten in
giinftigerem Sinne Deeinfluppt, der bei geringer gleichzeitiger Bean-
fprudjung eine [ange Benubungsdauer aufiveift, ale ein Abnehmer,
ber dag Werk mit einem Hhohen Anteil nur furze Jeit belaftet.

Auch die Verbraudjer jelbit werden die gleiche Cinheit in gany ver-
fchiedener Weije beurteilen und bezahlen, je nadh)dem jie 3. B. fiir Be-
leuchtung oder fiiv Krajt verivendet wird, oder ez Wwird der §tleinhand-
terfer, dev jich auj andeve Weije medyanijche Antriebafraft nicht be-
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jchaffen fann, der eleftrijchen Cnergie eine ganz anbere Wertjchabung
entgegenbringen alg der Gropindujtrielle, dem nod) andere RKraft:
quellen zur LVerfiigung itehen.

Die Cleftrizitatsiverfe Haben fich daber nid)t damit begniigen
tonnen, unter 3ugrunbdelegung einer der genannten Formen einen fiiv
alle Falle gleichen Cinheitspreid feftzujesen. €2 gibt lveber einen
Paujcdhaltarif nod) einen Gebithrentarif, nod) einen IJabhlertarif, der
cinen fiir alle Fialle gleichen Cinbeitspreid aufweift, vielmehr Haben
die Werfe bem Cinflup, den die verjchiedenen Umitinde des Lerbraud)s
auf die Selbjtfojten ausiiben, jolvie tveiterhin den Faftoven der Nad)-
frage, dbie iederum die Umijtdnde ded BVerbraud)s beeinjlujjen, tveit-
gehend in den Tarifen Redynung tragen miifjen, und dies um {o mehr,
in je loeitevem Umfang dbie Cleftrizitdt angelvendet worben ijt. Die
hauptjadlichiten Umitande, die hierbei Beriidjichtigung finden miijjen,
jind der LBevivendungszived der eleftrijdyen Energie, die Grife ded An-
ichluptoertes, die Gripe des Verbraud)z, die Hohe der gleid)zeitigen
Beanjpruchung, die Jeitdauer der Beanjprucdhung, der Jeitpunft der
Beanjpruchung, Bejonderheiten ted)nijcher und wirtidaftlicher Art,
Wertjdhapung und Leiftungsiahigfeit der BVerbrauder.

Die VBeriidjichtigung diejer verjchiedenen Umitinde gejchieht in
Form bon Abjtufungen der Cinbeitspreije. €3 fann 3. B. bei
Raujchaltarifen der Paujchalgrundpreid pro Kerze jich mit jteigender
Sterzenzahl der Lampe verfleinern, oder bei Jdhlertarifen der Preis
pro Kilowattitunde mit wad)jendem BVerbraud) verringert werden.

Die Abjtujungen fonnen Hinjichtlich ihrer Form in berichiedenjter
Weife erfolgen. Die Preizermdfigungen, und um jolde Hhandelt es
jich bei den Abftufungen fajt ausfdlieplich, fonnen 3. B. dburd) De-
fondere Preisitaffeln vder durd) prozentuale Crniedrigungen des An-
fangspreifes ausgedriidt werden. VBeide Wrten mibgen im jolgenden
Stufenpreije bgiwv. Rabattpreije genannt lverden.

Die Crmipigung fann jid) ferner jeweils auf den gejamten Ber-
braud) oder nur auf beftimmte Wbjdhnitte dezjelben Dbeziehen. Die
evitere Methobe oird als AUbjtufung nad) Staffeln, die lestere als jolche
nad) 3onen Degeichnet. Fermer fonnen jamtliche Wbftufungen ent-
loeder auf dbie Werred)nungseinheit (Rilovatt, Kilowattitunde, Lampe
ujlv.) oder auf die ju bezahlende Geldjumme bezogen lverden.
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Beifpiele.

Stufenpreife nad) Stajfeln:
Bei einner Abnahme:

von 100 Kilowattftunden innerfhalb cined Jahres 60 PBf. pro Kilowattftunde,
n 200 " " " ”n 58 " ” "
" 50 0 " ” ” ” 5 ':') " " "
» 1000 " ” " , und darith. 50 , "
oder

Rabattpreije nad) Staffeln:
Bei einer Abnahme:

von 100 Rilowattftunden . . . . . 0%

. 200 b e e e e 399

. 900 v e e e 6%

, 1000 v e e e 1590
oder

Stufenpreije nad) Jounen:
G3 foften:

bie crften 100 Kilowattitunden . . . 60 Pf. pro Kilowattitunde,
" nﬁd)ften 100 ” .. .08 " ” "
v w300 " P "
der baritber Dinausgehende BVerbraud) 50 , "
oder

Rabattpreife nad) Jonen:
Der Rabatt betrdgt:
fite bie erften 100 Kilowattjtunden. . . 0%,
s o undchjten 100 ” - L
" " " 300 " . 6 0"0,
fite den Ddaritber Hinausgehenden VWerbraud) 10 % ujw.

Statt dejfen founte der Tavif aud) ehwa lauten:
Bei einer bnabhme:

vort 100 ME. . . . . ... 090,
L 2000, ... 01,
. 300, ... L. 6°0 ujw.

Wiewohl es fich hier jcheinbar um Nuperlichfeiten hanbdelt, ijt die
BWahl der Form feineslvegsd gleichgiiltig; jo fann e3 jich 3. B. bei der
Wbjtufung nad) Staffeln leicht ergeben, taf bei einer Eleinen Iiber-
{chreitung einer Grenze der Gefamtpreis fiiv eine grofere Anzahl Ein=
heiten geringer ift toie fiiv eine fleinere Anzahl unterhalb der Grenge.
Dies ijt bei der Wbftufung nad) Jonen bermieden. Ferner jind im all-
gemeinen die Stufenpreije den Rabattpreifen infolge der griferen
Tiberjichtlichteit und einfacheren Berechnungsiveije borzuziehen.

Welche Gejichtapuntte fiir die WUnivendung der eingelnen Ub-
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ftujungen maggebend jind und welde mannigiachen Formen bhierbei
Aniwendung finden, joll im folgenden dargelegt werden; bei der Aus-
wafl der Beijpiele werden bhierbei in erjter Linie die in Deutjchland
gebraudhlichen Tarife beriidjichtigt, fremde Tarife nur dann, enn die
in Frage fommenden Wusfithrungsformen in Deutjd)land nidht zu
finden jind. Gin 1iberblict iiber die in einigen auBerdeutidhen Cindern
gebraudylichen Tavife jolf jpdaterhin nod) gegeben werden.

a) Tie Ubjtufung nad) dem Verwendungszived der
cleftrijdpen Arbeit.

Die Diffevenzierung der Preije nac) dem Verivendungsjiwed der
eleftrijdjen Avbeit ijt allgemein bei allen Tarifformen und fajt aus-
nahmszlos bet allen Werfen durdhgefiihrt, und zlvar derart, daf ent-
leder die Mageinheit — gleichgiiltig ob Kiloivatt oder Kilowattftunde
— Dperjdyieden belvertet vird, je nadypem jie zu Lidt, Krajt- obder
Warmezweden berbraucdht ivivd, oder dap fiir die eingelnen Beriven-
dungzjzwede berjdjicdene Tavife vorgejehen werden.

Cine Abjtujung der Preije sundcdhit fiiv Licht und Kraft und jpdter
fiir Deizzivede wurde von Unbeginn der Werfe angelvendet, in der
Abjicht, die usnupung der uerft fiix Beleud)tungszivede ervichteten
Anlagen durd) Krajtverbrauch in den jdhivad) belajteten Tagesjtunden
3u heben. — Abgejehen bon diejer Veranlajjung, entjpridht die Differen-
sterung dev Lreije nicht jo jehr den Forderungen des Prodbuzenten als
bielmehr ded Konjumenten. €3 ijt jogar vom Standpunfte der Cr-
seugung aud ungevechtfertigt, Preisjtajfelungen nach diejer Ridhtung
eintreten gu [ajjen, da jid) mit Riidjicht auf den BVerwendungzzwed
allein Unterjchiede in den Crzeugungzfojten nicht ergeben. Deshalb
ift aud) zeitiveife ein iiberausd lebhafter Kampf fiir die Herjtellung
gleicher Preije fiiv alle BVerlvendungsarten cleftrijdher Energie bon
ciner Anzahl Werfe gefiithrt worden, ohne daf e3 jedoch den Ber-
fechtern des Ginfeitspreifes gelungen ijt, ifrer njicht allgemeine
Geltung zu verichaffen. MMit Ausnahnte einiger Sonderfalle bei Grof-
fonjumenten, denen mit Riidjicht auf die Mbglichteit eigener Crzeugung
unter gleichen Sojten Licht und Kraft u einem Cinbeitspreis beredhnet
toird, jind jelbjt dort, o fiiv Qicht und Krajt einheitlicdhe Tarife ein=
gefithrt jind, anbdeve Abjtufungen borgejehen, die es ermiglidhen, fiir
fraftzivede einen twejentlich niedrigeven Durd)jdhnittspreis zu er-
veidjen alg fiiv Beleudhtung.
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Beijpiel 9. RKaiferdlautern. Preid fiir Lidjit und Kraft 40 Pf. pro Kilo-
wattjtunde b1z u 300 VenuBungsjtunden des Anjd)luBwertes, dann 10 Pf.

Beijpiel 10. Finfterwalde, Preis fiir Lidht und Kraft innerhald der Spere-
3eit 50 Bf., auperhalb 20 Pf.

Jn beiden Fallen fommt fiiv Kraftjivede Hauptiad)lid) der niedrigere Preid
in Frage.

Die Cinfithrung eine2 gleichen Cinbeitzpreijes fiir Lidht und Krajt
toiivde den Heutigen wirtjdajtlichen Verhaltnijjen Oeim CEleftrizitdata-
berfauj nicht entjpredhen. — Die SBebingung namlid), unter der ein Cin-
heitzpreis zu vedhtfertigen lwdve, ijt nicht blop dev gleidhe Crzeugungs-
preis fiir Deide Verlwendungajzivede, jondern aud) die gleiche Wert:
{dhasung bon jeiten des VWerbraudjers. Die eleftrijdhe Cnergie Wwird
ibm zlvar fiiv alle Sivede vom Werfe in Form bon Kilowattjtunden
geliefert und beredhnet, er aber belvertet nicht Kilowattjtunden, jon-
dern Beleud)tung und Wrbeitzleiftung. Abgeiehen von dem Betukt-
fein deg gleidjen Urjprunges der beiden Crjdheinungen, hat er feine
Bergleidhzpunfte. Veide Defriedigen verjchiedene VWebdiirinijje, die
{oloopl in ihrer Art, als aud) in ihrer Jntenjitdt Loneinander ab-
eidjen. Fermer fann dev Wwirtjd)aftliche Nupen, den eine LQicht=-Kilo-
lattftunde dbem LVerbraucdjer bringt, mit dem einer Kraft- oder Heiz
Rilotwattitunde in den wenigjten Fdallen unmittelbar verglichen werden.
Qebterer ift meijtenteild ein matevieller, in Geld= oder Geldeslvert aus-
priidbar, erjterer dagegen vielfad) ein ideeller, jubjeftiver. Die Kraft:
leiftung an jid) und ebenjo die Heizleijtung, 3. B. beim Kodjen, ijt
toertlng, exrjt burc) die Bevdnderungen, die jie an den Giitern Herbor-
bringt, gelvinnt jie Wert: die Veleuchtung dagegen Legegnet am und
filr jich jchon einer gewijjen Wertjdhirung. Die Kraft= und Heiz=
irfung verdndert den Wert der Giiter, die Veleudhtung Hat davauf
Feinen Cinflup. Man toird eintvenden, dap bei bielen anderen Giitern
gleiche Lerhaltnijje vorliegen, ohne dap derartige Crivdgungen ein-
treten. Fiiv einen Liter Mild) 3. B. Wwird der gleidje Preisz gezahlt,
gleichgiiltig, ob er Ddiveft genojjen, od er 3u DButter oder in
der Kiidje anderiveitig vervarbeitet wivd. Allein, hier hat dag Gut
nur den Wert, der jeiner Werlvendung zur Befriedigung des un-
idtigiten der beridjiedenen Bebdiirfnijje, dem jogenannten Grenz-
nugen, entjprid)t. Das ijt aber bei der eleftrijdhen Cnergie nicht der
Fall. Die Wertjchisung, die dem Nupen einer Ldyt=-Kilowatttunde
entfpridyt, ijt unter den Heutigen Verhdltnijjen cine Hoheve ald die des
Rugend einer Krajt=-Kilowattitunde, oder gar ded Nubend einer Heiz-



Dic Preizbewegung eleftrifdjer Arbeit jeit 1898. a1

Kilowattitunde. Und da dbie Eleftrizitdatswerfe unter den heutigen Um-
ftandben, mit Riidjidht aui die Crzeugungsfojten, mit dem Lid)tpreis
nid)t bid auf den Krvajtpreiz bzlv. mit beiben nicht bi3 auj dben Heiz-
preis hervabgehen fonnen, folgt, daf der Fall bed Grenznubensd nicht
eintreten fann, d. §., e3 miiffen fiir Qidht, Rrafjt und Heizung ver-
jchiedene Preije beibehalten lwerben.

LWeiterhin ijt e3 fiir bie Wertjdhabung dez Verbraudjerd bon aus-
jchlaggebender Vebeutung, mit weldjen Giitern bzlv. uflwendungen
per gleidje Bwed auj andere Weije erveicht werden fann. Aud) bon
diefem Standpuntt aus rechtfertigt ein Vergleid) mit den Kojten ande-
rer Cnergieformen die ungleide Bewertung der Lid)t:, Kraft= und
Heiz=Cnergiebejdafinng auf eleftrijchem Weqe. E3 Iodre daber in
irtjdaftlicger Hinjidht von feiten der CEleftrizitdtzunternehmungen
berfehlt, mit ben Preijen fiir die verjdhiedenen Verlwendungszwede
unter diejenigen anderer Cnergieformen Herunterzugehen, velche die
Befriedigung der Bebdiirfnijje auf andeve Weife und unter gleichen
Borteilen gejtatten.

Demzufolge ift denn aud) fajt allen Tarifen eine Abjtujung nach
Qicht- und Kraftpreifen zugrunbde gelegt, zu denen in neuerer 3Ieit,
namentlich in englijchen und jd)veizerijchen Orten, nod) ein bejonderer
Preis fiiv Heizen und Kodjen hingugefommen ijt.

Beijpiel 11, Veim Paujdaltarif wicd in den Bebingungen der LBayeriidyen
Glettrizitdts-Licjerungs-Gefelljchaft (Iiberlandiwert Oberfranfen) fiir (andwirtidaftliche
Bwede fiir eine 25 ferzige Lampe pro Jahr 10,80 ME., fitr einen 1 IS Motor pro
Jabr 33 ML bevechnet. Hierbei ift gleidzeitiq die geringe BVenubungzdauer der
landwirtjdaftlichen Motoren Leviidjidytigt.

Beifpiel 12. Jn Sdyweiger Paujdaltarifen find vielfad) fiir Licht Preije
von 300—400 Fr. pro Kilowatt, fitr Kraft 150—200 Fr. pro SKilowatt jugrunde
gelegt.

Beijpicel 13, Veim Bdhlectarif find in den folgenden Veifpielen andeve Ab-
ftufungen alg die angegebenen nicht vorgejehen.

Rreije fiiv

Lidt i Sraft Heizzwede
pro KWSt | pro KWSt  pro KWSt

Altenburger Landfraftwerte. . . . . 50 i 20
fengburg . . . . . . . . .. .. 55 ! 25
aberdleben . . . . . . . . . .. 60 ! 30

OANAU. v o v e e e e e e e 60 ! 25

‘giridﬂ)erg Leghl. ... 40 [ 14

Konigahittte 1. SGHL.. . . .. L L 30 12

Newmarft . . . ... oL 50 16
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Preije fiix

it | RKraft | Heizjede
pro kWSt | pro kWSt | pro kWSt
|
PBarmenw . ..o . e e verjcyiedene Tarife 1 12
Peujalza . . . . . ..o " " { 10
Rihmond (England) . . . . . . . . 52 d oot d | 112 d
Lynton (England) . . . . . . . .. 5 d P22 d 1 d

Sdon aus den iwenigen VBeijpielen geht Herbor, dap jolvohl die
Grundpreije ald aud) die Hohe der WUbftufungen auperordentlid) ber-
jchieden jind. Fiir Lid)t finden jid) (abgefehen von Ausnahmefillen
und Sonbderpreijen) in Deutjhland Srundpreije bon 70 biz 30 Bj. pro
Kiloloattitunde, fiix Kraft 40 bi3 12 Pf. pro RKilotwattjtunde, fiiv
Heizung 20 big 8 Pf. Wus diefer Verjdjiedenheit folgt, dap allgemeine
Ridytlinien bei der Fejtiebung der Cinbeitdpreije nidt bejtehen. Biel=
fach ift, tvie 3. B. bei den Preijen fiiv eleftrijdhe Heizung, die Riidjicht
auf die Preije fonfurrierender Energieformen mapgebend, wdhrend
bet der Feftiepung der Ld)t- und Kraftpreife Haufig ohne jeden Ju-
jammenhang mit den Crzeugungsfojten nad) der Gelvohnheit bz,
nad) der Crfahrung andever die Preife feftgejesst werden. Jm allge-
meinen liegen die Preife fiir Lidh)t in Deutidhland unter 50 Pi., fiir
Kraft unter 20 P§. pro Kilolwattftunde; die Tendenz der Preisbewegung
ijt gegeniiber anderen Produftiongmitteln und SKonjumartifeln eine
fallenbde.

b) DieAbjtufungnad) der GripedesAnjdhluplvertes.

Der Gripe des Unjchlupivertes fann bei der Preisdbemejjung in
doppelter Hinjicdht Redynung getragen twerden: einmal fonnen die feften
Soften in einem Dbeftimmten Werhdltnid zu dem Anjdhlufiverte iiber-
haupt berteilt twerben, dann aber finnen aud) die Tarvife felbjt ent-
fprechend der Grope des Unjchluptverted abgejtuit werden.

Das Verfahren, die fejten Kojten nad) der Grofe des Unjd)luf-
tverted zu berteilen, beruht auf der nnahme, dap der Anjchluflvert
fitv bie DHohe bder feiten Kojten injofern mitbejtimmend ijt, al3
die Dhochjte gleidhzeitige Belaftung, bdie in erjter Linie fiiv bdie
fejten Soften maBgebend ift, Hdufig in einem fejten Berhdltnis
sum  Anfchlutvert jteht, in bielen Fdallen mit ihm iiberein-
ftimmt. Aud) will man haufig bon einer Dejonderen Mejjung des



Tic Preidletwequng eleftrijHer Avbeit feit 1897. 93

eingelnen Magimums abjehen und nimmt dann — allerdings mit jehr
grober Anndferung — an, dap allgemein ober fiir eine beftimmte
Sonjumentengruppe die magimale Beanjprudung den Anjdhlupvert
erreicht, und dap jamtlide Wbnehmer aud) an dem Magimum bder
Bentrale teiluehmen. Diefed Werteilungspringip liegt den meijten
Paujdyal- und aud) bielfacd) den Gebiifrentarifen zugrunde, oiveit {id)
dic lepteren auf den Anjdhlupivert beziehen. Meijtenteild wird dabei
nicht der Anjchlufglvert in Kilolvatt, jondern die Kerzenftdrfe, oder
die 3ahl der Qampen, joivie die Leiftungziabhigfeit der Apparate zu-
grunde gelegt.

Die Abftufung der Cingelpreije nad) der Grige ded njdhlujjes
ift nidht jo jehr durd) die Crzeugungsberhdltnifje alz lvie durd) bdie
Ritcjicht auf die Preife fonfurrievender Tnergieformen bedingt. €3
ift natiiclid), dap jid) 3. B. ein Gelverbetreibender, der einen Motor
bon 100 PS benbtigt, die Kraft billiger bejhaffen fann, Wwie ein Hand-
toerfer, der nur 5 PS braucht. Diejem Wmijtand fann bei allen Tarifen
Redhynung getragen iverden.

Paufdaltarif.
Beijpiel 14. Hohebad) in Wiirttemberg. €3 foftet eine
10 ferzige Qampe pro Jahr. . . . . . . . 7,50 Mt
6 D e e 10,00
%5 w e 13,00
32 b e e e e e e 16,00

0. §. es ergeben fic) pro RKerge folgende Preife: 0,75, 0,67, 0,52, 0,50 ME. Tie Preife
pro Kerze exmdBigen fid) aljo mit dbexr Groge ded Anjdhlubwertes.
Beifpiel 15. Krajttavif der Ledywerfe in Augdburg:

Motor bi3 10 S Preiz pro S und Jahe . . . . 275 ML,
, diber 10— 25PS , , IS, , .... 20 ,
. . 2—50Ps , , PS , ., ... 25,
" , 90—100Ps , , PS , , .... 20 ,
" , 100—=300 s , , Ps ... 200

Devartige Tarife find in dev Sdjweiz jehr verbreitet.
Gebithrentarif.

Beifpiel 16. NReidenbad) (Vogtland), Die Grunbdgebiihr betvdgt fiir die
beiben erften Glithlampen einer Haudhaltung 50 Pf. pro Lampe und fiiv die dritte
und vierte Gliihlampe 30 Pf. pro Lampe und Nonat; auBerdem find fitr jebe durdh
ben Babler angegeigte Kilowattftunde 12 Pf. zu begahlen.

Bdafhlevtarif

Beifpiel 17. Iberlandzentrale Wolfenbiittel. Die Kilowattftunbde foftet
beim Anfdhuf von Motorven Did cinfd)l. 7,5 S 25 Pf., Dei Anjdhliifjen von Motoren
itber 7,5 PS 20 9.
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Bei einer devartigen bjtufung nimmt man an, dap jich der grifere
Unjdhlu auch in einem groferen BVerbraud) geltend madit. Da dies
jedod) feinedlvegd iiberall zutrifft, und im iibrigen bom Standpuntte
per Crzeugung aus die Erniedrigung der Preife mit Bezug auf die
Groge dez Anjdhluptvertes in feiner Weije geredhtfertigt ift, finden
fidh joldhe Tarife in Deutjdhland nur fehr jelten, Haufiger dagegen in
ver Sdjiveis, o die BVerbraudjer durd) die zahlreich angelvenbdeten
Paujdyaltarife an eine Abjtufung nad) der Grife ded Anjdhlupivertes
gelwdhnt jind. '

¢) Ubftufung nad) der Srofe ded VBerbrauds.

Bei einem grofen Teil aller Tarife werden die Preije nad) der
Grofe des BVerbraud)sd abgejtuft. Bei den Paujdjaltarifen und zum
Teil aud) bei den Gebithrentarifen muf jid) bdiefe Wbjtujung darin
dufiern, dap auf die gleidhe Cinbeit, auf die die BVerred)nung bezogen
toird, ein um jo hoherer Preis entfiallt, je hoher der mutmapliche Ber-
braud) fein oird. Bei den Jdhlertarifen dagegen Ivird die Wbjtujung
nacd) der Hohe ded Verbraud)d dadurch um usdrud gebrad)t, dap
per BVerbraudjer einen um jo geringeren Cinheitdpreis zu zahlen Hat,
je groger jeine jabhrliche Abnabhme ijt.

Die Wbjtufung nad) bder Hohe bded Verbraud)3 entfpridht -
ciner allgemeinen Gepilogenheit im faufmdnnijdhen Leben, die dem
Abnehmer bertvaut und daher bverjtdndlich ijt. Jeder Kaufmann
gibt auj die Preije jeiner Waven unter bejtimmten Umitdnden Er=
mapigungen, und zoar hauptjddlid) bei der Wbnahme groBerer Pojten,
eil hierbei jeine Unfoften, foiveit fie unberdnderlich jind, pro Stiid
geringer ioerden und iveil hierdurd) fein Umjak und damit die Ge-
inndancen gefteigert werden.

Dieje Crivagungen finnen war nid)t ohne lveiteres auf den Ber-
fauf der eleftrijdjen Arbeit iibertragen twerdenm, denn derjenige Teil
der Unfojten, der [ediglich Dei fteigendem Werbraud) pro Cinbeit ab-
nimmt, ijt nur ein gervinger Teil der gejamten Selbitfojten; er bee
fhriantt jid) auf die Kojten fiir die BVerredhnung und fiiv den Geld-
einzug. ﬁ

Jm iibrigen fann ein Hohever Berbraud) joloohl durd) andauernd
glciche Belajtung ald aud) durd) eimmnalige Hohe Beanjprudhung der
Betriebamittel Hervorgerufen jein. Jm lehteren Falle toitrde bom
Standpuntt der Crieugung aud ein gervingerer Cinheitdpreis nidt gé:
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rechtertigt fein. Wenn tropdem die Vevorjugung des grofen Ver-
braud)s auBerordentlicd) haufig in den Tarifen in Cridjeinung tritt,
fo ijt der Grund bierfiiv, vie bereitd angedeutet, in der Iibertragung
eine3 im Gejdydjtzleben allgemein eingefiithrten und beliebten
®ebraud)s zu juchen, dbann aber aud) in dem Preije fonfurrierender
Energieformen.
Paujdaltarif.

Beijpiel 18 Die Abjtufung gefdyieht nad) dem mutmaplidhen BVerbraud) bder

Abnehmer und fommt in einer Hoheven Belaftung ded groBeren Verbraudjerd zum

Auzdrud. Gin von der Cleftrizititz-Lieferungs-Gefelljdaft vielfad) angetwenbdeter
Tarif lautet: '

Roften pro Lampe und Monat

bei Qampen Dei Wohnungen | bei Wirtdhaufern
513 3u unbd Jubehir und Bidereien
NK ML, M.
16 0,60 0,90
25 0,90 135
32 115 1,75
50 1,50 2,25
100 500 4,50
200 600 9,00

Wirtshiufer und Badereien Haben ecinen iwefentlid) Hoheren BVerbraud) al3
Wohnrdme, wedhald die Preife fiiv Lampen gleidjer Kerzenftarte exhdht find, aller-
bingd in geringerem VerfHiiltnid ald der tatjidylichen Crhdhung bed Berbraudjed
entjpridyt.

Gebithrentarxif.

Beijpiel 19. Jn dfhnlicher Weife ift die Abftufung bder feften Gebiifr bet

bem Gebiifventarii ber Gleftrizitita-Lieferunga-Gefelljdaft durdgefiihrt.

Die Grunbdgebiihren betragen

Dei Qampen Det Wohnungen | bei Wirtshaufern
bi3 3u und Bubehor und Badercien
\K INE. ME.
25 0,30 0,40
32 0,40 0,55
50 0,55 0,75
100 1,05 1,50
200 205 3100

Andererieits wird eine Abftujung nad) der Hihe ded Gebrauchs
bei den ®ebiihrentarifen auch in der Weije angetvendet, daf eine Er=
magigung auf die gejamten jahrlichen Auflwendungen entfprechend ihrer
japrliden Gripe eintritt.
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Gin jolder Tarif fann 3. B. lauten:

Beijpiel 20. Grundgebiihr pro kW Anjdjluivert 60 Mt auberdem 4 Bf.
fiir jedbe verbrauchte Kilowattjtunde. — Auf den Gefamtverbraud) innerhalb eines
jeden Jafhred werden folgenve Rabatte gewdlhrt:

. 5000—10000
., 10000—25000
., 25000—40 000

bon 0— 5000 Mt . . . ... 0090,
P T T 50/0,
b e e e e e e e 109%o,
B e e e e e e e 15 9o,
b e e e e e e e 20%0 uji.

» 40000—60000

Hier exfolgt die Abftufung

Bdflertarif.
nad) Hofe ded Verbraud)d in der verjdyiedeniten

Weije. Sdjon formell jind alle mdglichen Arten der Verredynung vertreten, Stufen-
und Rabattpreijfe nad) Staffeln und Jonen.
Beifpiel 21. Der Tarif des Glettrizititdwerted Maing Lautet:
a) fitlr Beleuchtungdzwede
fitr die erften 1200 Kilowattftunden ixmerf) eined Jafhred 45 Pf. pro Kilowattftunde

» o nadften 1500 " in demjelben Sahre 40 , "
” ” " 2000 " " " " 30 ” ” w
” " ”n 2500 " ” ” ” 30 ” 1 "
" LJ " .3000 n ” n ” 25 " " n
” ” 4000 " ” " 20 " " L4

fur ben teiteren Q}etbmud) . " , 15, ., ”

b) fitx Dotoren ujw.

fitr die erften 2000 Rilowattftunden . . . . 20 Pi. pro Kilowattftunde

v o nddften 2500 Y 8, "
" ” " 3000 " 1 6 ” n "
” " " 5000 ” 1 4 " ” "
v . 12500 ” 2., "
- . 25000 o1, "

fitv den reiteven %erbraud) ... 100, ., "

Beifpiel 22. Anbdere Formen, Staffelrabatte auf die Gelbbetrige, tweift der
Tarif der Uberlandzentrale Fiirjtenfeldbrud auf; er lautet:

Die eleftrijhe Cnergie foftet:

fiitc Beleuchtungdzwede die Kilowattftunde . . . 60 Pf.

, Rraftzwede

" ... 25,

mit folgenden Bergiitungen am Jahredidhluf, Bel cinem Verbraud) von:

50— 100 Mb.. . . . . . . . 5 %,
100— 150 , . . ... .. 7,5%,
150— 200 , . ... .. .. 10 %,
200— 500 , . . .. ... . 15 %,
500—1000 , . . .. .. .. 20 0,
1000—1500 , . . . . . . .. 25 0,
1500—2000 , . . . .. ... 30 %,
2000—3000 , . . . . . .. . 35 %
3000—4000 , . . . . . . .. 40 Y,
4000—5000 , . . . . . . .. 45 o),
iber 5000 , . .. . .. .. 50 Y%
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Bemerfenswert bet diejem lepten Veijpiel ijt, daf der Konjum
fiiv Lidt und Kraft zujommengeredhnet wird, Wwas jonjt nidht ge-
braudylicy ijt.

Die 3ahl der Stufen variiert in jehr weiten Grenzen; wihrend
die angefithrten Beijpiele eine gropere Jahl von Stufen aufweijen, ift
bei anderen Werfen nur eine eingige Stufe borhanden.

Beifpiel 23. Strafburg. Die erjten 3000 Kwijtd. innerhald eines Jafhres
werden mit 40 Pf., der daritber hinaudgehende Verbraud) mit 32 Pi. pro Kilowatt-
ftunbde Devecmet.

Aus diejer Bielgeftaltigfeit der Wbjtujungen und den grogen
Unterjchieden bei der Bemejjung ihrer Hobhe geht Hervor, dap jie viel
fac) auf die jpeziellen Berhdltnijje der betreffenden Trte zugejchnitten
jind und nidt immer in Beriidjidtigung der Selbjtfojten erjolgen.
Oft werden aud) die Stufen nad) Gutdiinfen fejtgejest, um, dem
Driangen der Verbraudjer nad) Verbilligung folgend, irgendeine Er=
mdapigung borzujehen.

Gine Abjtufung nad) bder Hohe ded Werbraud)s liegt der Cin-
fiihrung der verjdjiedenen Tarife fiir die eingelnen Grogentlajjen der
Lerbraudyer zugrunde. So 3. B. madjen einige Werfe die Cinfithrung
von Doppeltarifen oder bon Sondertarifen bon der Crreidhung eined
bejtimmten Berbraud)d abhingig.

Allgemein eingefiihrt ift die bejondere Behandlung der jogenann-
ten Grogfonjumenten, d. . derjenigen BVerbraudjer, die in der Lage
jind, jid) die erforderliche Cnergie jelbit zu erzeugen bzlv. deren Jahres-
abnafhme den Durdhidynitt der griperen Jahl der bnehmer wejentlich
iiberjteigt. Selbitverjtandlic) ijt die Bejtimmung, von weldem Ber-
braud) ab ein Ubnehmer alg Grogfonjument betrachtet wird, in jedem
Werfe eine verjchiedene.

) DieUbftufung nacd)y der Hohe der Beanjprudyung.

€5 ijt wiederholt darauj hingelwiejen worden, daf die bom BVer-
braud) unabhingigen Selbitfojten angendfert der magrimalen Bean-
fprudhung der Betriebamittel proportional gejest werden fonnen, und
dap man bei der Werteilung der Selbjtfojten hievauf Riidjicht nehmen
fann. Der erjte, der ein derartiged Pringip aud) praftijd) berivertete,
war Wright in Brighton (1893, ausjiihrlichge Bejprechung CElectri-
cian 37, . 538 und 48, S. 347, audh €. T. 3. 1902, . 90). Wright
jtellte jiiv die BVerteilung der Selbijtfojten die Marimalbelajtung der

Cdriften 143. ILL. 7
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Bentrale dem Magimum des SKonjumenten gegeniiber; da aber bdie
einzelnen Hodyjtiverte nicht gleidhzeitig aujtreten, bejtimmte Wright,
dap die auf die Cinheit entfallende Summe mit dem BVerjdjiedenheits-
faftor, . i. bas LVerhiltniz: Magimum der Jentrale zur Summe der
eingelnen Marima, multipliziert werden joll. Damit ift aud) gleid)-
zeitig der Tatjache Redhnung getragen, dap nid)t jamtlide Cingel-
magima gleidyzeitig mit dem Bentralenmagrimum auftreten. — Die
Hichitbelajtung des Konjumenten loird mit Hilfe eines bejonbderen
Apparats, dez jpgenannten Hid)jtverbraud)zmeifers, ermittelt, baw.
durd) bejondere AUpparate, wie Magimalfcdhalter oder Strombegrengzer,
in ihrer Hobhe bejchrantt. — Dies Pringip der Verteilung nach der Hohe
der gleidjzeitigen Beanjprudhung ift bei allen Tarifarten zur Aniven-
dpung gebrad)t worden. Bei dem Paujdhal= und Gebithrentarif wird
vag tatjachlich erveichte baw. zur Werfiigung gejtellte Magimum mit
einem beftimmten fejten K ojtenbetrag belegt, Wahrend bei dem Jdbhler-
tarif bas ermittelte Magimum eine bejtimmte Jeit lang mit einem
hoheren Preiz, der bdarviiber hinauggehende Berbraud) mit einem
niedrigeren ‘Preije berechnet twird. Dieje lestere Verrvedhnungsart
birgt fomit gleichzeitig eine Wbjtufung nad) der Jeitdauer des Wer-
braud)s in jid) und oird bei der Bejprechung diejer Methode jpdter
erdrtert.

Bei den beiden iibrigen Tarifen dupert {id) die Abjtufung naw
der Hihe der gleichzeitigen Beanjpruchung in einer hoheren Tage fiiv
pen hoheren Lerbraud), lwobei jedod) die Betrdge nidht proportional
pem Marimum, jondern in geringerem Mafe anfteigen. IMan Hat
e aljo hier gleichzeitig mit einer Wbjtujung nad) der Hihe ded BVer-

brauchd zu tun.
Vaujdaltarif.
Beifpiel 24. Oberfdlefijdje Cleftrizitatdwerte. €3 find ju entridhten fiie
etnte Hod)ftbelaftung von

30 Watt . . . . . 9 Mt. pro Jabr,
00 , ... .. 0 ., . .
200 , .. ... 54 ., . .
300, ... .. %, ”
400 , ... .. 02 , "
600 ., .. ... 150 , "
800, . ... . 19 ., . .
1000, ... .. 246 " N

Gebithrentarvif.
Beifjpiel 25. Bremen. Fiir je 10 Watt der vom Hochftbelajtungdmeifer
angegeigten Hodftbelajtung im Rednungdjahr Hat der Abnehmer eine Jabhredgebiihr
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pont 3,90 M und auBerdem fiir jede vom Bdhler angezeigte Kilowattftunde cinen
Betrag von 10 Pf. gu entrichten.

Hamburg. Fiir groBere Anlagen werden bevechnet
fitx die erften 50 kW bder Hodjtbelaftung 140 ME. .pro Jahr und kW

" ” weitexen 50 " " " 120 " " " " "
v " 100 " " " 100 " " " "
v n " 100 " " 9 ., ” " " "

N 100 " " " 80 " . " "

” "

und dariiber Hinaus 70 " " " "
Auper der fejten Gebiihr iwird der von dem Kilowattftundengifhler gemeffene
BVerbraud) mit 5 Pi. bei Gleidhftrom ober niedergejpanntem Drehftrom, und mit
4 Pi. bei Hhodgeipanntem Drehftrom fiir jede RKilowattjtunde berechnet.

Cbenfallg auf der Verteilung der Kojten nad) der magimalen Be-
anjpruchung berubend ijt eine Tarifart, die erft in neuerer Jeit wieder-
holt angewendet worden ift. Cingelne Werfe und manche Lerbraudjer
jehen ndmlich in einer Begrenzung dez Marimums mittelit Strom-
begrenzer eine unzuldjjige Bejchranfung; man ermdbglicht daher dem
Abnehmer, dag ihm zugeftandene und bon ihm abonnierte Magimum
su iiberjchreiten, jedoch wird dann fiir die {lberjchreitung auper der
Grunbdgebiibr bzw. aufer dem niedrigen Kilowattitundenpreiz beim Ge-
biiprentarif nod) ein hoher Preid pro Kilolattitunde berechnet.

Beijpiel 26. Die Lberidylefijden Elettrizitatderte gejtatten ifren Ber=
braudjern, da3 paufdalierte Cuantum (. ©. &1) u itberichreiten; fitx jede ilo-
wattftunbde der Nberjdhreitung ift dann der Preis von 40 Pf. ju entridyten.

LVeijpicl 27. Miindjen, Vei Entridtung einer Grundgebiihr fiir eine von dem
Abnehmer ju wihlende Leijtung (Blod), gemejjen in Kilowatt, betrdgt der Grunbd-
preid, jo lange der Vlod nicht itberidyritten wird, 15 Pf. pro RKilowattftunde, bei
Uberjdyreitung des Blodd 50 Pf. pro Rilowattitunde. Die Grunbdgebithr betrdagt
einid)lieBlid) der Gebitfhr fitv den Bihler und da3 eleftrijdye Umjdaltwert monatlid
2 ME. pro 0,1 kKW, G5 fann die Cinridtung aud) jo getroffen werden, dal bder
hobhere Preidjab mur dann in Wirtjamteit tritt, wenn der Blod innerhalb der Licht-
benubungdgeit itberjdyritten wird.

Gin dhnlicher Tarif ift aud) in Kiel eingefithrt.

e) Die Abjtufung nad) der Jeitdbauer des Gebrauds.

Die AUbjtujung der Preije nad) der Jeitdauer der Beanjprudhung
erfolgt auf Grund der Crivdgung, dap auf die Cinheit des Verbrauds
ein um jo geringerer Rojtenanteil entfdllt, je [dnger die Dauer des
Lerbraud)s ift. Betragen 3. B. die Kojten pro Kilowatt dez An-
jhluplvertes oder ded Marimums 120 INE. und die Benupungsdauer
betragt pro Jahr 1000 Stunden, jo entfallt auf die Kilolwattjtunde
cin Betrag bon 12 FTf. gegen 24 Pf., wenn die Benusung nur 500 Stun-

7*
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ben betrdgt. — Diejer Jujammenbhang [aft jid) leicht rechnerijch und
seidnerijc ausdriicen. Begeichnet s die u erhebende Gejamtjumnre
pro kW, s; ben Preis pro Kilowattjtunde und t die Jeitdauer des Ge-
braud)g, jo ijt s=s,-t; da s fonftant ijt, mup s; um jo fleiner wer-
den, je groger t ift. Die Gleidjung beftimmt eine gleid)jeitige Hyperbel,
0. §. ber Preis jinft anfangs jehr {hnell und dann langjamer. Gany
automatijch ergibt jich diefer Sujammenhang bet dem Gebiihrentarii.
Mag die Grundgebiihr auf den Anjd)lupivert oder auf daz Marimum
oder auf jonjt eine Bajid bezogen fein, immer wird i) bei [dngever
Benupungadauer der Preid entjprechend ermdpigen.

DBeijpiel 28: Vetrigt die Grundgebithr pro kW Marimum 3. V. 30 Mt
und der Kilowattftundenpreid 4 Pi., jo erveidht derjemige, der jeine Anlage etwa
1000 Stunbden benubt, einen Gejamtdurd)jdhnittdpreid von 12 Pj. pro Kilowatt-
ftunbde, wdhrend der Abnehmer, dev eine Benubung3dauer von 4000 Stunden aus:
suweifen Yat, nur 6 Pi. pro Kilowattftunbde entrichtet.

Wuj diefer Tatjadje beruht die grofe Beliebtheit des Gebiihren-
tarifa bei den Cleftrizitdtzunternehmungen, wiahrend anderverjeits die
LBerbraudjer diejer Verredhnungsart nid)t immer grofe Sympatbie
entgegenbringen, tweil jie bor allen Dingen, um niedrige Preije 3u
erreicdhen, auf eine miglichjte Ausnubung bedadhyt jein miijjen, die nidt
unter allen Betriebaverhaltnijfen durdhzufithren ift.

Beim Paujdyaltarif mup jic) die Abftufung nach der Jeitdauer des
Lerbraud)s zundd)jt darin dufern, daf der BVerbraudjer mit griferver
Benupungsdauer im ganzen einen Hoheren Preid zu entrichten Haben
ird alz der Wbnehmer mit gervinger BVenubungsdauer. Selbjtver-
ftandlich wird aud) hierbei die Preisfteigerung in lweit geringevem Ber:
haltnis ala die Benupungsdauer anijteigen.

Beifpiel 29. Viele Paujdjaltarife, namentlid) die jdhweizerijdhen, teilen bei
Beleudtung die Konjumenten nad) der BVenubungdzeit in verjdyiedene Klaffen, die
verjdjiedene Preife ju entrichten Haben. — So lautet der Tarif dex Eleftra, Bafelland:

Preid pro Lampe und Jahr in Fr.

Brennbauer pro Jahr (Roflenfadenlampen)

10 NK 16 NK 25 XK 32 NK
1. Kateg. biz 400 Std. 6,50 10,— 15,— 20,—
2 ., ., 800 , 3 12— 18— 24—
3., ., 1200 , 9— 14— 22 98 _
4, ., 100 , 10— 16— 25— 32—

LWie exfichtlic), evhohen fid) die Preije in weit geringevem Verhiltnid, als die
Venubungadauer.

In ahnlidher Weije werden in der Sdweiz aud) die Paujdhalpreife fitr Piotoven
abgefuft; die Novmalpreife werden 3. B. fitv die legale 11 ftitndige Venubungsyeit
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feftgefet und fiir dauernde Venubung vielfach eine Rreizexhohung um 25—30%
vorgejefert.

Die Jeitdauer der Venupung wird bei den Paujdyaltarifen in den
jeltenjten Fdallen eraft gemejjen, vielmehr die CEinteilung nach den
Raumen getrofien, in denen die Lampen benubit werden. Diejes Ver-
fahren ijt bei den Jahlertarifen ausdgejdhlojjen. Hier ijt es fiir die prat-
tijche Univendung der Abjtujung nach der Hohe der Jeitdauer erforder-
fich, bicje lepteve felbjt genauer fejtzujtellen. Man bHat undchit die
fortidahrende Benupbung ded gejamten Anjdhluplvertes ald daz er-
jtrebensiverte Jiel angefehen und definiert demgufolge alz Benubungs-
dauer den Luotienten ded Gejamtverbraud)? durd) den vollen An-
ihlupvert. Wenn 3. B. ein Abnehmer 325 Kilowattitunden im Jahr
verbraudht hat, und jein njdhluBivert beziffert fich auj 0,8 kW, jo ergibe
jich unter diejen Umitdnden eine Benubungsdauer bon jirfa 406 Stun-
den. €3 ift aber ohne veiteres einleuchtend, dap dieje Bahl nicht den
wirflichen Berhaltnifjen entfpricht. Man ndhert jich um einen fleinen
Syritt der Wirflichfeit, wenn man ftatt des Anjchlupivertes das wirk-
{ich errveichte Magimum der Bered)nung zugrunde legt, das etiva nad)
per Wrightjchen Methode beftimmt iverden fann. Wenn 3. B. bei dem
eben angefithrten Konjumenten mit 375 RKilotwattitunden Jahresdber-
braud) der Hidjitverbraud)smejjer 0,62 kW angeigt, o ergibe bdiesd
sivfa 525 Benupungsjtunden, aljo eine wejentlich hohere und offenbar
per Wirflichfeit naherfommende Zahl ald bei der borhergehenden Be-
rechnung.

Beide Beredhnungsarten iverden BHaufig angeivendet, bei uns
meijtenteild mit dem Unjdhlupivert, in Cngland dagegen mit dem
Magimum bded Verbraud)? ald Grundlage fiir die BVeredhnung dexr
3eitdbauer.

Wie bei der Wbjtufung nad) der Hohe ded Verbraud)g findet man
auch bei diejer Tarifform die mannigfaltigite dupere Gejtaltung, die
Lerredynung nad) diveften Preisftufen oder mit prozentualer Ermapi=
gung, ferner bftufungen nad) Staffeln oder nach) Jonen, und endlich
bielc Unterjchiede in der Bahl und in der Hohe der bjtufungen.

Beijpiel 30.

a) Tev AnjdhluBwert ald Grundlage fiiv die Jeitbevednung.

Pa3 Gleftrijitatawert Weitfalen in Vodjum bevechnet fitr Kraft 14 Bf. pro
Silowattitunde

mit 712 Rabatt bei einer BWenubungddbauer von 500-— 750 Stb.
” 10 0 ’0 " ” " " " 750_ 1000 "
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mit 15 %0 Rabatt bei einer Benubungsdauer von 1000 —1500 Stb.
. 20% . . . , . 1500—2700
. 26% v " itber 2700
PBeifpiel 31. In einer etwas anderen Form, bdie frither bejonders Hiufig
gebraud)lid) war, gibt da3d Cleftrizititwert Bamberg eine fogenannte BVenubungs-
ftunbenpramie, indem fiir je 150 Stunden Benubungsdauer bei Lidht und 250 Stunden
Benubungadbdauer bei Lraft ein Rabatt von 1% Dberedhnet wird.
Jn vielen Fdallen wird jedod) bei der Nbftufung nad) der Jeitdbauer des Ver-
braudhd nur eine eingige Stufe vorgefehen und bei der {lberfdjreitung derjelben der
Preid bebeutend erniedrigt.

Beijpiel 32. JIn Glogau werden die erften 400 Venubungaftunden bded Ge-
amtanjluBmwertez in jebem Jahre mit 50 Pf. pro RKilowattjtunde, der bdariiber
Iginausgehende Berbraud) in jebem Jahre mit 16 PF. fitr die Kilowattfunde beredynet.

Beifpiel 83. Gine andere Form wdhlt die Stadt Burg, die bei ber-
fdjreitung einer Benubungddauer von 900 Stunden eine Riidvergiitung von 40 Pj.
fitr Liht und 20 Pf. fitr Sraft fiix den baritber Hinaudgehenden BVerbraud) in Aus-
fiht ftellt.

b) Dad Marimum alsd Grundlage fiir die Jeitberedhnung.

Jn der urfpritnglidien Form des Tarifd wird dad Marimum durd) den Hichit-
verbraud)3mefier in jebem Monat ermittelt und mit einer beftimmten Stunbdenzafhl
multipliziert. €3 ergibt fid) dann diejenige Kilowattjtunbdenzahl, die mit dem Hohen
Preid belegt wird, wdhrend der dariiber Hinausgehende Verbraud) mit einem niedri-
geren Preife Devedjnet wicd. ’

Beifpiel 34 A Mufter diejed in Deutjdhland nidt fehr gebrdudylihen
Tarifs fei der Hildesheimer Tarif angefiihrt; er lautet:

Bon bden laut monatlider Ablejung ded Wattftundengifhlerd jid) evgebenden
Kilowattitunden werden in den Monaten

Sanuar . . bi3 ju 60 Stunben,
Februar. . , , 40,

WMWarz. . . , » 30 ”
peil. . . , , 30 "
Mat . .. , , 20 Y
Sunt . . ., , 20 .
Suli ..., , 20 Y

Auguft . . , , 20 ”
Geptember. , , 40 "
Oftober . ., , 50 .
November . , , 60 "
Pegember . , , 70 "

mit der angegeigten Hodftverbraud)dzafl vervielfidltigt und die dbarnad) jid) ergebende
3ahl von RKilowattitunden wird mit 50 Pf. pro Kilowattftunde berednet. Fiir jede
weitere Rilowattjtunde, welde in den eingelnen Monaten (aut Ablejung des Watt-
ftundengabhlerd verbraud)t tvicd, ift nur ein Preid von 10 Pi. u zafhlen.

Pei Kraft betrigt der Gnergiepreid 20 Bf. pro Kilowattjtunde bi3 ju 70 Stunben
monat(ider Benubungadauer ded Hidhftverbrauchs, der gejamte {lberverbraud) twird
nur mit 5 Pf. pro Kilowattftunde beredjnet.
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Jn diefer fomplizierten Form, die allerdings dem SKonjumenten
gejtattet, in jebem Monat {dhon auf einen niedrigeren Preis zu Lommen,
lird der Tarif bei uns jehr felten, in England jedod) jehr haufig an-
gelvendet. Bablreicher |ind die Werfe, die den NMarimaltarif in der
Weije vorjefen, daf nad) einer bejtimmten jabhrliden BVenupungzdbauer
bes Marimums der Preid {ich fehr jtarf erniedrigt. Vorbildlidh fiir
derartige Tavife ijt die Preisberedhnung der Oberid)lejijchen Cleftrizi-
titzlwerfe gelorden.

Beijpiel 35, Tort werden die erften 500 Venubungsftunden desd Mayrimums
mit 40 Pf., jeber weitere BVerbraud) mit 4 Pf. pro Kilowattftunde bevechuet. Der
Tarif wird gleihmapig fiir Lidt und Krajt verwendet.

Beijpiel 36. Trier erhebt wdhrend 750 Stunden 55 Pj. und bann 5 Pi.
pro Silowattftunde.

Beifpiel 37. Cine gropere Jahl von Abftufungen ift in dem Hod)jpannungs-
tarif der Berliner Borovt8-Cleftrizitdtdwerfe vorgejehen. Unabhingig vom Ver-
wendungsdzwed betrigt dovt der Rreid fitr die Kilowattitunde bet einer jihrlidhen Be-
nuBungddauer ded Marimums von

2000 Stunbden . . . .. 10 Pf.
3wijdyen 2000 und 2250 w e e e 9
" 2250 , 2500 e e 85 ,
" 2500 , 3000 b e 8 ,
v 3000 , 3500 w e e e 5 .,
" 3500 , 4000 e e 7 .
itber 4000 b e 65 ,

Dad Maximum wird nur in der Beit vom 15. September bi3 15. Mirz von
4 Uhr nadymittags 6is 7 Uhr gemeffen. Der Bered)nung wird der Durdhjdhnitt der
drei Hocdhftbelaftungen jugrunde gelegt.

Cine Abjtujung nacd) der Jeitdbauer des Verbraud)s liegt im ge-
ijjen Sinne aud) bor, lwenn mancde Werke die Preije ermdpigen je
nad) der Unzahl der Jahre, fiir die jid) die bnehmer jum Strombezug
verpflichten. Man geht hierbei mit Recht bon der Crivdgung aus, daf
pas Gleftrizitatawert um jo niedrigere Preije jtellen fann, je gejicdherter
der Abjap auf Jahre hinaus ift. Abgejehen davon, dap wohl in allen
Sonberbertrigen, die die Eleftrizitdtawerte 3. B. mit Grogfonjumenten
abjdyliegen, im allgemeinen der Preid um jo niedriger gejtellt ioird,
je lainger die Vertragsdauer ijt, gibt e3 aud fejte Tarife, in denen ent-
fprechende Crmipigungen vorgefehen jind.

Beifpiel 38. Glogau. Stromabnelner, die fid) auf 3, 4 oder 5 Fafhre ju einex
feften Stromabnafhme verpflidyten, erfhalten auf die normalen Tarife fiir jeded Jahr
der Verpflidhtung 1% Rabatt, aljo fitr 3 Jahre 3%, fitr 4 Jabhre 4%0, fitr 5 und
folgende Jahre 5% NRabatt.

Beifpiel 39. Pforgheim. Abnefhmern, die fidh) auf mindeftend 10 Jabhre ver-
pilichten, wicd ein billigerer Lidhtftrompreis jugefidyert al3 den novmalen Konjumenten.
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Beijpiel 40. Dovtmund. Je nad) Hohe der Mindeftgarantic und der Ber-
pilidhtungdbauer werben befomdere Preife eingexdumt. Tie Verpflidhtungsdauer ift
nod) nad) der Grdbe der Unlagen abgeftuft. So 3. B. ift die Cinrdumung billigerer
PBreife bei Wnlagen

biz 2,5 kW an bie Redingung ciner Verpjlihtung auf zwei volle
Berwaltungsdjahre,

von 25 613 50 , , " »  Berpflidtung auf drei volle
Verwaltungsjahre,

s 90 , 500 , , " s Berpflidhtung auf fiini volle
BVerwaltungsjahre,

, 900 , 1000 , , , " »  Berpflidhtung auf zehn volle
Verealtungdjahre

gefniipit.

Nuf die Benusungzdbauer der Anlagen ijt weiterhin eine bejonders
toeitgehende Riidjicht genommen in allen den Fdllen, oo fiir voriiber-
gehenden LVerbraud) des Stromes baiv. fiir Rejerbeanlagen Dejonbdere
Breije borgefehen werden. €3 ijt natiirlic), dap die Werke den Gebraudh
veg eleftrijdhen Stromes niht ohne iveitered in dag Belieben der Ab-
nehmer jtellen fonnen, d. §., dap jie nicht fojtipielige Cinridhtungen
treffen fonnen und dann Gefahr laufen miiffen, daf diefe nur in gany
bereingelten Fallen, unter Umijtdnden nur wenige Stunden innerhalb
bed Jabhres benust terden; die Werke fehen dezhalb meijtens fiir den
Unjchlufp bon Rejerbeanlagen, d. §. bon AUnlagen, die gelwdhnlich nur
in Notfdllen neben anderen Lidht- und Kraftquellen benubt werden, be-
fonbere Preife bor.

Beijpiel 41. Pforzheim, Fiir nidhtitandige Wobnehmer wird folgender Referve-
Krajtitromtarif benubt:

€3 werben bervechnet bei cinem Verbraud)

von 0 big 1000 Rilowattftunden . .. ... 45 Bf. pro Kilowattftunde.

bei einem Verbraud) von mefhr ald 1000 Kwitd.
die erften 5000 Kilowattftunden mit 40 PBj. pro Kilowattitunde
» 3weiten 5000 " PP T p
, weiteren Kilowattftunbden s 30, "

LBielfach Iwerden bei Rejervefraftanidhliijffen Dbejondere Grund-
gebithren, je nad) der Hihe der erforderlidjen Aufiwvendungen, erfoben
und auperdem die Kilowattitunde mit normalen Preijen beredhnet. Jn
mandjen Fallen werden dann die tatjadhlich) verbraudyten Kilotwatt:
{tunden auf die Grundgebithr in Anvedynung gebradt.

f) Die AUbjtufung nad) dem Jeitpunft ded Verbraud)s.

Die Verteilung der Selbjtfoften und die Abftufung der Tarife nad
vem Jeitpunft des Verbraud)s griindet jid) auj die Tatjache, dai
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die hichjte Beanjprudyung der Jentrale, wie jhon auz den Belaftungs-
furven S. 74 Hervorgeht, mit groper Regelmdpigkeit zu bejtimmten
Stunden eintritt. Demzujolge belafjtet man alle diejenigen Berbraudyer,
die zu Jeiten des Magimums eleftrijche rbeit beanfprudyen, mit einem
hoheren Wnteil der Sojten alz diejenigen, die auBerhalb der Hidit=
belajtung der Jentrale ihre Unlagen benupen; man unterjdeidet alip
Stunden hoher und Stunden {dwacdjer Beanjprudjung, die nacd) den
bei ung herrjchenden Verhdltnifjen einerfeits ungefahr mit den Morgen=
jtunden bon 6—8 UhHr und den bendjtunden von ca. 4—9 Uhr im
Winter und anbdererjeitd mit den itbrigen Tag- und Nadytftunden zu-
jammenfallen. IMittelft eined geeigneten WUpparated (Umjdyaltubr,
Doppeltarifzihler) wird der Verbraud) in den bverf{d)iedenen Jeiten
getrennt regijtriert und die Selbitfoiten o verteilt, baf der Hauptteil
derjelben auj die Abnehmer jur Jeit des Marimums, auf den iibrigen
Lerbraud) auferhald der PHauptbelajtungsdjtunden niedrigere Kojten,
haufig wenig mehr alg die reinen Vetviebzfoften berred)net iverden.

Die Abjtufung erfolgt aber nicht blof, vie aus den cben ange-
jtellten Crorterungen hervorgeht, nac) der Tagesdzeit; da bei unjeren
Lerhdltnijjen die Hauptbelajtung in den Wintermonaten, die jdhwidere
Belajtung in ben Sommermonaten ftattfindet, fann aud) eine UYbftufung
in der Weije borgenommen verden, dap man die Preife lodhrend der
gangen bHober Dbelafteten Jabredzeit erhoht und in bder ‘veniger be-
lajteten Jahrezzeit vervingert. Diefe Wbftujung nad) der Jabhreszeit
ird bei Paujdyal- und Gebiihrentarifen angelvendet, da jid) bei diefen
eine Abjtufung nacd) den Tagesdjtunden nid)t bewerkjtelligen laft. —
Bei Paujdaltarifen wird jogar mandymal die BVerteilung der Kojten
ungefihr proportional mit den Ridhtftunden der einzelnen Monate
dpurdgefithrt. €2 hanbdelt {id) Hierbei allerdingd mebhr oder iveniger
nur um eine vednerijche Mafregel, um die Ausdgaben ded bnehmers
mit dem tatjadhlichen Lidhtberbraud) in Cinflang zu bringen.

PBaufdyaltarif.

Beijpiel 42. Jnterlafen. CStrompreid fiir die 32ferzige Metalljadenlampe
im Sommer 11 Fr., im Winter 5 Fr. (auBerdbem enthilt der Tavif von Jnterlafen
nod) cine groe Wnzahl Preije fiiv verjdiedene Klaifen und Lampen).

€3 ijt bei diejem Beijpiel bemerfensdivert, daf der hihere Preis
nidt im Winter, jondern im Sommer beredhnet ivird, tvag darauf
sutiiczufiihren ijt, dap Jnterlafen ald Qurort jeinen Hauptberbraud
im Sommer Hat.
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Gebithrentarif.

Beifpiel 43. PHaunover, Fiir den erfren Lidhtitromfreid von 0,5 kW
with eine fefte @ebithr von 1,25 ME in den Nonaten des Sommerfhalbjahres
und 2,50 ML in den Wonaten ded Winterhalbjahred exfoben; fiix jede tweiteren
0,5 kW be3 Qidptanidlufwerted echoht fid) bdie fefte Gebilhr im Sommer:
Halbjahr um 0,75 ML, im Winterhalbjahr um je 1,50 Mf. monatlid). Auperdem
find fitr den tatfadliden Stromverbraud) 20 Pf. pro Kwitd. ju entridhten.

Der Jdhlertarif mit Ubjtufung nad) dem Jeitpunft des BVer-
braud)s ift namentlid) in Deutjdland bverbreitet und ivird in zahl-
reichen Werfen neben anderen Tarifen angelvendet.

Bei fonjequenter BVerfolgung desd Prinzips, das zur Cinfiihrung
bes Doppeltarifs, wie diefer Tarif getwdhnlich genannt ivird, gefithrt
Hat, ijt e3 nabeliegend, eine Unterjdjeidung fiir die Berwendungsart des
Stromeg nidht mehr u madjen, da ez normaleriveije durd) dbie Jeit
bez Werbraud)d bedingt ift, dap auf die Stunden hoherer BVelajtung,
das {ind die ber Beleudhtung, Hiohere Preije, auf die der jdhvdderen
Belajtung, d. §. auf die Hauptzeit ded Krajtverbrauchs, niedrigere
Preife entfallen.

Beifpiel 44. ITrier. Die eleftrijde Energie wird fiir alle BVerwendungs-
swede, je nad) der Benubung3zeit, gu gwei verjdiedenen Preifen abgegeben:

a) gewdhnlicher Preid dic RKilowattftunde u 45 Pj.,
b) ermdBigter Preid die Kilowattitunde zu 20 Pf.

Der gewdhnlide Preis gilt fiix den Strombezug wibhrend der folgenden

Gtunbden:

im Januar von 42 big 9 Nhr nadym.
. Gebruar s D2, 9, .
. Miry . 612 , 9 , "
. Upril L T . 9, .
. Mai . 8 R "
» Auguit . 3 .9, ,
. Geptember . 612 , 9 Y
. LCitober . Ve 9, "
» November , 4v2 ., 9 , "
. Degember . 4 v 9 "

Fitr den Stromverbraud) ju allen iibrigen Taged- und Nadtftunbden wird der
exmdfigte Preid Devedyret.

Abweichend von diejer einbeitlichen Preisftellung werden hiufig
aud) bei Bertwendung des Doppeltarifs die Preije fiiv i)t und Krajt
gejondert abgeftuft.

Beifpiel 45. Glogan. Preife innerhalb ber Spervgeit: fiir Licht 50 Pf.,
fiir Rraft 20 PBf., auferhalb der Sperrgeit: fitr Liht 30 Pf., fiir Kraft 16 Pi.
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Die Beiten Hoherer Belajtung (Sperrjtunden) werden gelwdhnlid)
in ben eingelnen Monaten verichieden angejept, dod) fommt aud eine
einbeitlidje Sperrzeit nuv fiiv die Wintermonate vor. Aud) die Aus-
pehnung der Sperrftunden ijt je nac) den drtlidhen Berhdltnijfen eine
purdjaus verjdhiedene; manche Werfe dehnen {ie biz 10 Uhr abends,
andere ieder nur bid nad) Fabrifjchlup, 3. B. 6 Uhr abends, aus.

Sablreidhe Unternehmen befdhrinten bden Doppeltarif auj Dbe-
ftimmte Berlvendungsziwede und jehen ihn nur fiir Lid)t oder nur
fiiv Sraft vor.

Beifpiel 46. Amperwerfe. Mittelit Doppeltarifzahler wird elettrifdye Cnergie
nur fiiv Kraftzwede abgegeben. Der Preid Dbetrdigt pro Kilowattitunde auperhalb
ber Gperraeit 15 Pf., innerhald bder Sperrzeit 30 PBf. pro Kilowattftunde. Die
Gperrgeit erftrect fid) auf die Jeit vom 1. 10. Hi3 31. 3. vou 4—8 Uhr abends.

Beifpiel 47. Piindjen, Der Preid wdabhrend der Lidjtbenubungsdzeit betragt
50 Bf. pro Kilowattitunde, auBerfhalb der Lichtbenubungsgzeit 15 Bf. pro Kilowatt-
ftunbe. AB Lichtbenubungsdzeit gilt die Jeit vonu Sonnenuntergang Hi3 Sonnen-
aufgang. Der Miindjener Toppeltarif ift auferdem aui Wohnungen bejdhrintt.

Anbdere Werte, wie 3. V. die Hamburgifdjen Eleftrizitatwerte, fniipfen die An-
wendung ded Doppeltarifd an einen beftimmten Minimalfonjum bzw. an eine Des
ftimmte Garantie.

Die Preisjdse fiir die Sperrzeit jind im BVergleid) zum Cinbeits-
tarif bei ridytiger Preisdjtellung Hoher alg bei diejem, und zlvar des-
Halb, weil jonijt der einbeitlidhe Tarif itberhaupt iiberfliijjig vdre und
nur dort angelvendet Iviirde, o die erhohte Gebiihr fiiv die Jdahler-
miete de3 Doppeltarifzahlerd in Frage fommt.

Die Preife auperhalb der Spervzeit entjpredhen haujig den uiedri-
geven Preifen bei Unwendung des BVenupungsftundentarijs; ihre ab-
{olute Hohe variiert jelbjtverftandlic) je nad) den eingelnen Werfen.
Der Tarif fann jedod) feinen 3wed nur erfiillen, wenn der Unterjdied
swijchen den Preifen innerhalb und auperhalb der Sperrzeit ein be-
trachtlicdher ift und mindejtend 40—50 oo betrdgt. IMit den niedri-
geren Preijen auferhalb der Sperrzeit judt man bornehmlid
den Berbraud) an Lidht zu erhohen, was aber nur dort moglic
ifit, o ein Wediirfnig bierfiiv borhanden ijt. Durd) den Hiheren
Preiz dagegen {ollen namentlid) die Kraftberbraudyer veranlapt wer-
den, in der Zeit der Marimalbelaftung des Werfes, o fie zur Cr-
hobung der feften Rojten iwejentlid) beitragen Iviirden, die Jentrale
nidht oder nur in geringem Mage u beanjpruden.

Bei der Untericheidung nach der Jahreszeit ijt die Preizabjtujung
getwdhnlid) eine weniger betradhtliche. €3 werden im allgemeinen nur
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siwei Stujen, Sommer und Winter, eingefithrt, und zvar findet man
bielfad) die Herabjepung der Preije im Sommer, hier und da, haupt-
jadhlich in Badepldgen, 3. B. Kijjingen, Harzburg ujiv., aud) die Cr-
bohung der Preife im Sommer. Yud) die Kombination beider Ab-
ftufungen nad) Jahresdzeiten und Tagesdzeiten ird angelwendet.

Beifpiel 43. Dangig. Die Lidhtpreije betragen im Sommer wabrend bder
©perrgeit 40 Pf., auBerhalb der Sperrzeit 35 Bf., im Winter 45 Pf. baw. 35 Pi.
pro Rilowattftunde. Fiir die itbrigen Jwede ift der Doppeltarif nod) fitr die Winter-
monate vorgefehen mit Preifen von 45 und 20 Pi.

Folgt man bden Crivdgungen, die der Wbjtujung nad) dem
Seitpunft des Lerbraud)d zugrunde liegen, o gelangt man ju dem
Grgebnia, daf eine Wbftufung nur nad) den Jeiten Hoher und
den 3Jeiten niedriger Belaftung nod) feinesdivegsd dem ivirkliden Ber-
lauf der Selbjtfoften geniigend Redynung trigt. Bon diefem Gefichts-
punft aus ijt e bielmebhr erforderlich, je nad) der Hohe der Belaftung
nod) toeitere Preizabftufungen eingufithren. Jn der Tat {ind jolde
Tarife ebenfalld {hon angelwendet worden.

Beifpiel 49. QLaunfjanne. A3 BVeijpiel fei die Preizberedynung der Stadt

Laufanne angefithrt, wo fid) bie Preife unmittelbar nad) einem Stundenplan

berdnbern :
Januar — Februar — JNovember — Degember:

Bon Mitternacdyt bi3 1 Uhr morgens 27,5 Gta. pro Kilowattitunde.

» 1 bi3 2 Nhr morgens 0 , , "
” 2 ” 6 ” ” 5 ” ” "
. 6,9 , ” 215, ”
+ 9 Nhr morgend bid Mittag o, "
»  Mittag bi3 2 Nhr nadymittag 5 v o "
Bon 2 6i3 4 Nhr nadymittag 10 6ts. pro  Rilowattftunde
” 4 ” 5 4 " 27!'5 ” ” "
» 5 Ubhr nadymittagsd 6i3 9 Uhr abends 50 , "
s 9 Nhr abends Hizg Mitternadht 275 , . N

PMai — Juni — Juli — Auguit:
Bon Mitternadyt 513 1 Nhr morgens 275, ., "

» 1 bi3 2 Nhr morgens o , ., "
"” 2 " 8 " ” 5 " ” "
s 8 Nbr morgend 6i3 7 Nhr abendz 10 , "
R 8 , " 215 ., "

» 8 Nhr abendsd biz Mitternadyt 50, "
Pary — April — Sepiember — Oftober:

Bon Mitternadt bi3 1 Uhr morgens 2715, "

» 1 613 2 Nhr morgens 0, "

., 2, 6 , ” 5, "

» 6 Ubr morgend bi3 Mittag 0 , "
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Von Mittag bi3 2 Nhr nadymittagd 5 Gt3. pro RKilowattftunde
» 2 big 5 Uhr nadymittagd 0, , "
" 5 ” 6 ” ” 2775 " " ”
. 6 ,10 , abenbds 5 , "
» 10 Nhr abends bi3 Mitternadyt 215, "

Diefe Cinteilung faun jederzeit gednbdert werden.
Fiir die Anivendung eined joldhen Tarifes ijt natiirlic) die Ber-
tendung bejondrer Staffel-Feitzihler notiwendig.

g) Ubjtufungnad YombinationendeveinzelnenBer-
braudzumitidnbde.

Die Crfahrung, dap die Tarifjyjteme nad) den verjdjiedenen er-
wdhnten WUbjtufungen nidht immer den Unjpriichen der Produzenten
und aud) der Konjumenten geniigten, gab haufig dazu Veranlajjung,
moglid)it bielen Gejid)tapuntten fiiv die Lerteilung der Selbitfojten in
pen Tarifen Redynung 3u tragen und Abftufungen nad) verjd)iedenen
Umitdnden zu fombinieren. — Schon den bizher bejprodjenen Tarifen
liegt meiftenteils eine doppelte Abftufung, und zwar undd)it einmal
nac) dem BVeriwendungszived der eleftrijdhen Energie und dann nad
irgendeinem der bejprodjenen Pringipien zugrunde.

3n weldjer Weije weitere Kombinationen borgenommen iverden,
fet an einigen DBeifpielen gejzeigt:

Abftufung nad)y Anjd)lufwert und Jeitdaner der Benusuug.
Paujdaltarif. .

Beifpiel 50. WMiinden. Die Lbherbayerifdje Uberlandzentrale, Miindjen,

verwendet einen ‘Paujdaltarif mit Benubnngsdauerflajen, ftuft jedod) die Preife

nodymald nad) der GrdBe ded GejamtanidfhluBwerted ab. So foftet 3. B. dort eine
Lampe von 30 Watt

bei etnem der Tariftlajje 1 ber Tariftlafie 2
Anjdhlupvert von (furze Vrenndauer)  (mittlere Vrenndauer)
100— 500 Watt 540 Mf. 10,30 M.
500—1000 450 9, "
itber 1000 3,60 720 ujw.
Bahlectarif.

Beijpiel 51. RKaiferBlautern. Preis fiix Lid)t und Kraft 40 Pf., iiber
300 DBenubungdftunbden bded AnjdhluBwertes 10 Pf. Bei Unlagen iitber 10 kW
Anjdh(ufwert tritt der Preid von 10 Pf. jdjon nad) 200 Benupungajtunbden ein.

NAbftufung nad) Anjd)lufwert und Beitpunft der BVenusung.

PHannover fiche Beijpicl 43.

Abjtufung nad)y Grofe und Seitdauer des BVerbraud)s.

Beifpiel 52. Soejt.  Jede Kilowattftunde fitr Krajtzwede foftet 17 Pi.
Auf den entnommenen Krajtitrom werden folgende Rabatte gewdfhrt:
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a) Stunbdenrabatt bei Venubung jeben angeichloffenen Wattd innerfhalb

des Jahred
itber 800 Stunden 4%,

. 1000 " 690,
» 1200 " 890,
1400 ” 10 %,
. 1700, 129,
2000 " 140,
2300 " 16 %,
2600 ” 189/,
. 3000 " 20%%
Nad) Abzug de3 Stundenrabatts von dem gezahlten Jafredbetrage wird auf
die ficd) ergebende Rejtjumme
b) ein Gelbrabatt gewdfhrt und 3war bei einer jihrliden Summe von

itbex 300 IMf. 4 O,
" 400 5 0,
" 500 6 %o,
" 600 7 0,
" 800 3 O,
" 1000 9 %,

300 11 %,
" 1600 13 %,
" 2000 15 %%,
M 3000 17,5%,
” 4000 " 20 OIO,

G2 ijt ohne tweitered erjidhtlich, dap ein jolder Tarif einmal die-
jenigen Berbraudjer beborzugen wwill, die eine miglichit [ange Be-
nugungsdauer aufteifen, d. p., die Selbitfojten dez Werfes herab-
priiden Helfen, dann aber aud) den grigeren Wbnehmern bejonbdere
LBorteile einrdumen iill.

Abftufung nad) Grife und Seitpunft ded Verbraud)s.

Beijpiel 53. Maing, Bei Feftitellung de3 Berbraud)3 nad) Doppeltarif-

meffern betrigt ber Preid
a) bei BWezug de3 Stromesd in den Abendftunden im Monat

Sanuar vont 42 — 10 Nhr,

Februar , Ol — 10

Miry , 62 —10 ,

April , Mz —10

Nuguit y T4 —10

Geptember , 6Y2 — 10

Cttober . o — 10

November , 42 — 10

Dezember , 42 — 10 ,
fiir die exften 1500 Kwitd. in einem Redynungzjabhr 45 Pi. pro Kwitd.
s w» nddften 2000 v . " 490 , "

IS 9
v';OOO " " ” " :’5 ” " "

" ” ”
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fitx die nddyiten 4000 Rwitd. in einem Rednungzjahr 30 Pf. pro Kiwitd.
» ben weiteven Berbraudy , " 25 4 "

b) bei Bezug ded Stromes auferfiald der unter a) genannten Ubendseiten
fiir die exften 5000 witd. in einem Rechnungsdjahr 20 Pf. pro Kwitd.

, » nddften 7500 P " 8, "
o " 10000 v " 16 , "
- ” 10000 ” P " 5, "
w " 10000 v " 14 , "
v " 10000 v ” 13, . "
, e Mebrverbraud) v " 2, ., "

3n einem jolchen Tarif tritt, nie bei dem Doppeltarif iiberhaupt,
das Beftreben zutage, diejenigen Wbnehmer, die auBerhalb der Haupt-
belaftungsdzeit des LWerfes eleftrijche WArbeit benupen, ju bevorzugen.
Auperdem erhilt wiederum der Ubnehmer einen um jo niedrigeren
Rreis, je groper jeine Abnafhme innerhaldb eined Jahres ift.

Abftufung nad) Beitpunft und Seitdauer.

Beifpiel 54. Kobnrg. (ﬁber[anbgentm[e). Doppeltarif: Innerhalb bder
Cperrzeit 40 Bf. 013 200 Benubungsftunden, 6i3 Herab gu 25 Pf. bei itber 1000 Be-
nubungsftunden, auBerhalb der Sperrzeit 20 . bi3 200 Benubungadftunden, biz
herab zu 5 Bf. bei itber 1000 BVenubungdftunden.

Adbftufung nad) Grife, Beitdbauer uud Jeitpuntt ded Verbraud)s.

Beifpiel 55. Niirnberg. Die Stromgebiifren betragen

a) wdhrend der Sperrgeit fitr jede RKilowattjtunde 40 Pf.,

b) auBerhalb der Sperrzeit
fiiv bie exften 100 AusnuBungsdftunden im Monat fiir jede Kilowattjtunbde 12 Pj.
v o folgenden 100 " " " 10 ,
fiix alfe weiteren in cinem Wonat beaogcnen ﬁ‘l[omattftunben je 5 Bf.

Aui den monatlidhen Gejamtgebiihrenbetrag wird nod ein Verbraud)snadlaf ge=
wahrt, weldjer betragt

bei einem Monataverbraud) von 200—400 RKilowattftunbden 2%,
. 400—600 ” 39/,

P , 600—800 " 49,
und fofort filx je iveitere anqefungene 200 Rifowattftunden je 1% mehr Hi3 jum
Hidyftbetrage von 30%.

Betjpiel 56. Duisburg. Aud) die Stadt Duisburg ftaffelt den Kraftpreisd
fowoh( nady der Hohe ded BVerbraud)d ald aud) nad) der Jahl der Benubungsdftunden;
auBerdem erfalten diejenigen Berbraudjer, welde ifhre eleftrijde Energie wihrend ber
Tagedzeit Degiefen, einen Rabatt von 15%.

” ” ”

h) Abftufung nad) bejonderen tednijdhen und wire-
jhaftlidhen Umitdanden ded Verbrauds.

Die bejprochenen Wbfiufungen jtiiben {ich auf Umijtdnde, die im

allgemeinen gleichmdpig bei allen Verbraudern bon Bedeutung jind.
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€5 ijt nabeliegend, bei denjenigen Abnehmern, bei denen nod) bejondere
Jaftoren die Crzeugungstojten beeinflujjen, aud) diefe im Tarifidhema
sum Ausdrud zu bringen. So ijt e3 3. B. bom Standpunft der Cr-
seugung aug nidht gleicdhgiiltig, ob der Verbraudjer in nddjter Ndhe
bes Srajtiverfes, oder lveit entfernt bon demjelben angejdylojjen ijt:
fvenn e3 aud) nid)t angingig ijt, hiernad) allgemein die Preije abzu-
ftufen, jo fann dod) in befonderen Fdllen auf diejen Umitand Riid-
fidht genommen twerden, namentlich) dann, wenn 3. B. bon einer Stadt
aus eiter entfernte fleinere Ortjd)aften ober Giiter verjorgt lwerden.
Man hat in joldjen Fillen bejtimmt, daf die auBerhaldb der Stadt
twohnenden BVerbraudjer hohere Preije u zahlen haben als innerhall
der Stadt. €3 ift weiterhin fiir die Hohe der Selbitfojten bon Be-
deutung, ob bei Dreh- und Wed)felftromanlagen die Mejjung der
eleftrifchen Urbeit auf der Hod)jpannungsieite der Trangjormatoren
oder mit der normalen BVerbraudhsipannung erfolgt. Jm lepteren Fall
hat daz Werk alle Kojten der Umivandlung zu tragen, und es ijt natiir-
lic), dap dann die Preije Hoher jind bzlv. dap das Werf in der Lage
ift, bie Preife u ermdpigen, wenn die eleftrijdje Wrbeit auj der Hod)-
jpannungsfeite der Transdformatoren gemefjen ivird.

Beifpiel 57. Maing gewdhrt auj die BVerwendung hHodgejpannten Stromes
gegeniiber dem niedergefpannten einen Nabatt von 20%.

Beijpiel 58. JIn Hamburg wird bei der Lieferung von Hod)jjpannungsftrom
per Silowattftundenpreid beim Gebiifrentarif von 5 auf 4 Pf. ermafigt.

Ferner erden die Preife dort, wo mebhrere Stromiyiteme, 3. B.
Gleid)- und Wed)jelftrom borhanden jind, verjd)ieden bemejjen, je nach
den hoheren oder niedrigeren Crzeugungsfojten ber beiden Stromarien.

Jn einigen Gleidhftromiverfen jind tveiterhin, namentlich bei
Bahnbetrieb, ber{cdhiedene Spannungen borhanden, und es ijt dort
mandymal die Cinridhtung getrojfen, dap Krafttonjumenten direft von
ber Bahnoberleitung aus gejpeift werden finnen. Die Preije jind dann
geldhnlid) niedriger ald bei LVerwendung der normalen Verteilungs-
jpannung, tveil die Koften fiir ein bejondered Berteilungsdnes in Weg-
fall fommen.

Sdlieplid) ift auch jhon ein Unterid)ied gemadht worden, vb der
Strom aug einem oberirdifd) oder unterirdijd) verlegten Berteilungs-
nep entnommen Ioird.

Beifpiel 59. Die WBerliner Elektrizitatdwerfe erheben in den Vororten bei
Anjd)uf an die oberirdijdhe BVerteilungsleitung 10 Pf., bei BVenubung ded unter-
irdijd) verlegten Kabeld 11 Bf. pro Kilowattjtunde.
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Alle dieje genannten Abjtufungen jind jelbjtverjtindlid) nur vem
Standpunft des Unternehmers ausd zu rvedytfertigen, da der Ber-
braucher auf eine nderung der der bjtufung zugrunde liegenden
Faftoren feinerlei Cinflup hat. Jn gang anderer Weije ijt diez der
Fall, wenn die Abftujfung auf Grund wirtjdaftlider Faftorven erjolgt,
die mit dem Berbraud) in irgendeinem Jujammenbange jtehen. Hier-
fer gehirt 3. B. die hiufig angelwendete Stajfelung der Paujdaltarife
nad) den Raumlichfeiten, in denen die Lampen verivendet werden.

Tie Fejtjepung jolder Preije gejdhieht auf Grund von ECr-
fabrungen, die im Laufe der Jabhre gejammelt worden jind und jdhliept
gleichzeitig eine bjtufung nach bder Hohe des Verbraud)3 in jidy,
ijt aber fiir ben Verbraudjer verjtdndlicher und iiberjichtlicher als bdie
legtere. Soldje Tarife jind namentlid) in neuerver Jeit in der Land-
wictjdajt vielfach verivendet tworden.

Beijpiel 60. Vei dem Gemeindeverband des fleinen Heuberg (Wiirttemberg)
vidhtet jid) die jabhrliche Paujdyaljumme nach dev bewivtihajteten Grundfladye und
betrdgt fiiv jeden Morgen bis zu 25 Morgen 1,20 ME., fiiv jeden DMorgen iiber
25—100 Morgen 1 ME. Dabei fann diec Motorgrope nad) Velieben des Abnefhmersd
awijdien 2 und 5 PS. gewdflt werben. — Al3 Grundiliche gilt die gejamte dem
Gtromabuehmer gehdrige, von ihm gepachtete oder vou ihm bewirtidajtete Boden-
fladye : Weinberge und Waldungen werben nidht beredyuet.

Bielfach werden hierbei nod) die Preije nac) der Verlvendung der
Motoren abgejtuft, und, im Falle die LVerwendung nur Hei Bieh-
wirtjdhaft moglich ijt, auc) die Groge des Viehjtanded der Preis-
beredhnung zugrunde gelegt.

Beifpiel 61. So beftimmt der Tarif des Elettvizitdtswertes Hohcbady: ,Fitx
Drejdjen und Futterfdyneiden wird pro Jahr und Morgen 1,50 ME. beredhnet. Fiix
diefen Preiz darf nad) vorheriger Anmeldung aud) Obftmiihle und Kreisfige zum
DBrennfholzjigen fiix den eigenen Vedarf betrieben werdben. Fitr Futterjchneiden allein
wird fiir ein Stitd BVieh) 3 ML, pro Jahv bevednet, fiir ein Stitd Jungvieh (unter
1 Jahr) 1,50 ML, fiir ein Pferd 5 M.~

Mandymal werden auch derartige Tarife fombiniert und cine Ge-
bithr fiir jede der in Frage fommenden Faftoren berechnet.
 Beifpiel 62. Hohenlohe-Obringen. Der Paujdjaltavif des Hberlandwertes
feBt jid) gujammen:

a) aus einer Motovengrundgebithr, die nad) der Jahl der bewirtidafteten
Morgen abgeftuit ift und 3. B. fiir 10 DMorgen 8 ML, von 51—60 Morgen 30 Mt.
Detrdgt,

b) aus einer Fladyengebithy, und zwar fiir den Dorgen 0,50 M.

c) aus einer Viehgebiifhr, und Fwar fitv jeded Stit Rindvieh und Piexd 1,80 M.
Srijten 143, TIL. 8
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€3 ijt erjichtlid), dap man diejed Prinzip in zahlreiden LVariati-
onen iveiter bertvenden fann.

So werden Tarife nad) der Groge der Wohnungen, nad) Lem Flacheninhalt der
bewohnten Rdaume (Amerifa), nad) der Groge der Arbeitzmajdyinen (3. B. Stid-
mafdinen in Borarlberg), fermer fiix bdie Werwendung von eleftrijden Biigeleifen
nad) ber Anzahl der im Hausdhalt vorhanbenen Kopie feftgefest (Hohebad) Wiirttem=
berg, Nedarwerte, Elingen) ufw.

Weiterhin fniipfen Sondertarife in vielen Fdallen an wirt{daijt:
lige Cigentiimlichfeiten ded Lerbraud)? an, {o bdie bielfacd) vorge-
fehenen Ausnahmebejtimmungen fiir Treppen- und Reflamebeleud)-
tungen, fiiv Wujziige und dergleichen; bder Jujammenbhang mit den
wirtjdhaftlicden BVerhdltniffen ded BVerbraud)s ift jedod) Hierbei nur
ein {dheinbarer, weil in Wirtlihfeit die Abjtujung nur mit Riidjidht
Weitere Sonder-
tarife werden fiiv jpezielle Anivendungen der eleftrijchen Wrbeit vor-
gefepen.

RBeijpicl 63. Meifen. Klingelanlagen 1 M. und 2 ML pro Klingel, je
nad) Grdge, 25 und 50 Pf. pro Drudtnopf, Novmaluhrenanlage 12 ML pro Jahe
fitr bie erfte, 3 ML, fiix jede weitere Normalubhr.

3n dieje Gruppe der WUbjtufung gehdrt auc) die hier und da, nament-
lidg bei genojjenidaftlidhen Unternehmungen, gebrdudyliche Art, die
Preije fiir die Jeichner der Unteilfcdheine batv. fiiv UEtiondre niedriger
anzujesen alg ivie fiir andere Konjumenten.

Beifpiel 64. Belgard. Die Bedinguugen der liberlandzentrale Belgurd A. 6.
beftimmen, dbaf Aftiondre die Licht-Rilomattftunbde mit 35 Pf., die Kraft-Rilowattjtunbde
mit 18 Pf., dagegen Nidytaftiondre mit 40 ;'I?am. 20 ‘Rf. bezahlen miiffen.

Beiijpiel 65 Nod) weiter geht die Nberlandientrale fiir bden Lreis Lieben-
werda und Umgegend e. & m. b. H. ju Falfenberg, wo der Rabatt nad) der An-
3ahl der Anteile der veridjiedenen Mitglieder abgeftuft wird. — Der Tarif lautet
dort folgendermafen:

a) fraft.

1. fitr Mitglieder Grundpreid 26 Rf. pro Kilowattitunbde,
auferdem wird folgender Anteilvabatt gewdbrt:

von 2 — 9 Unteilen 21 PBf. jiir 200 Kilowattftunden pro Anteil,

, 10 — 19 " 20 , , 200 " " "
., 20 — 29 " 19 , ., 200 " " ”
, 30— 39 Y 18 , , 200 " " "
, 40 — 49 17 , , 200 " ” "
» D0 und mefhr antctie 16 200 "
Der itber den Anteilfonjum f)mau gtf)enbe Berbraud) foftet ‘)6 pUR pro SKilo-
wattftunbde.

2. fitr Nidhtmitglieder Grundpreid 31 Pf. pro Kilowattftunde ofhne Rabatt.
Sn dhnlicher Weife ift der Licdhtpreid abgejtuft.
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i) Ubjtufung nad) der Wertidhasung und Leijtungs-
fahigfeit der Berbraudyer.

Stimtlidge bisher bejprodjenen Methoden der LVerteilung haben
ein gemeinjames Senngeidhen; fjie gehen ndmlid) auf duBerlich er=
fennbare, ziffermdpig ausdriidbare Umitinde ded Werbraudhs zuriic
und beriidjichtigen fajt ausichlieplich die Cintwirfung diefer Umitdnde
auf die Crzeugungstojten; jie jtien jich aljo lediglich auf dag Un-
gebot. Unterjud)t man nun ieiter die wirtjdhajtlichen ujammen=
hiange der BVerbraud)zumitinde, nad) denen gewdhnlich die Verteilung
porgentommen Ioird, mit denjenigen Umitdnden, durd) die die Nad)-
frage nac eleftrijdjer Arbeit bedingt wird, jo findet man, dap fie
alle auf die Wertjdhadpungund Leiftungsfahigleit zuviid:
gefiihrt werden fonnen. — Der Gejdhdftsmann 3. B. bendtigt 3u jeinem
Gejchajtebetrieb cine ausgiebige Beleudhtung, namentlid) in den Haupt-
verfehrajtunden, aljo in den Abendjtunden. €r wird aljo gerade dann
der Beleudhtung eine bejondere Wertjdydbung entgegenbringen, lwih-
vend Ddem Pribatmann die Veleudhtung meijtenteils erit nacd) den
Hauptgejchiaftaftunden ivertboller ift. Der AUnjchlupvert, dag Magi=
mum, die Jeitbauer der Benubung ujiv. werden ebenjalls mit bder
Wertjhdpung und nod) mehr mit der Reijtungsfdabigfeit dez Wer-
braucherd wad)jen oder geringer erden. PHierbei ift ed gleidhgiiltig,
wobdurd) die Wertjdyabung und die Leiftungsfihigfeit jelbit wieder be-
einflut twerben. €8 wird jomit aud) fiir den Verfdufer eleftrifcdher
Arbeit von Vorteil jein, bei der Fejtiebung der Preife biv. bei der
Lerteilung der Unfojten aud) auf die Umitdnde der Nad)frage Riid-
jicht ju nehmen, toeil er damit die Miglichfeit erhdlt, ein Magimum
an Umjas und Gewinn ju erzielen. Cine joldhe BVerteilung ift jrei-
lid) nur dort durdyzufiihren, o die feften Rojten — Berzinjung und
Abjchreibung -— einen tejentlichen Vejtandteil der Gejamtausdgaben
augmadyer, und wo die Natur der Sadje eine ungleiche Berteilung
ermbglicht. Die Beredtigung diefer im allgemeinen nid)t antvend-
baven RLerteilung ift dadurd) gegeben, dap man die Kapitalfoiten
nicht unmittelbar afg Betriebzjelbiftfojten auffafpt, jondern ald Be-
triebserfolg. Cin joldjer, itber bdie veinen Crzeugungzfoften
hinausgehender Betrag fann nur dann erwirtidjaitet werbden, lwenn
dic Wertjchasung der zu verfaufenden Ware, aljo hier der eleftrifchen
Avbeit, groBer ift ald die Wert{hasung der zur Erzeugung notivendigen

8
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Stoften und der Crtrag fann um jo hiher gejteigert werden, je griger
die Wertjdyasung ijt.

Wbiveidjend von den anderen LVerteilungdmethoden fehlt fiir dieje
Art der Wbftufung ein ziffermdBiger und eindeutiger Mapitab: bdod
jind geniigend objeftive und duBerlid) erfennbare Jeichen vorhanden,
die einer joldjen Berteilung zugrunde gelegt werben fonnen, jo 3. B.
der Werlendungszived bder eleftrijchen Wrbeit. Wie jdhon friiher
(. S. 90) ausgefiifrt, begegnet die zu Beleudytungsziveden verwendete
Kilowattftunde im allgemeinen einer hoheren Wertjdydbung als die
zu Strajtzivecten benupte, fann aljo aud) hiher belajtet werden. Ferner
wird der Gewerbetreibende die Beleudhtung, die er unter den Heutigen
Umitinden zur Wusziibung jeines Gelverbes unumginglid) bendtigt,
nad) gang anderen Gejid)tapunften einjdhiben als der Privatmann,
der Billenbejiber anders als der JInhaber einer Arbeiterwohnung. —
Weitere Kenngeichen fiir die Wertjdyabung und Leiftungsfihigkeit jind
die Mietpreije und die Fimmerzahl der Wohnungen.

Bei der SKraftverwertung it die Wertidhasung der eleftrijchen
Arbeit eine andere bei dem fleinen Handiverfer, der nidh)t in der Lage
ift, Jich auf andere Weije medjanifdhe Cnergie zu bejdhafien, alzd bei
vem ®rofinduftriellen, der {id) eine eigene Rraftanlage ervichten fann.
Bei beiden tiederum hangt die Wertjchdsung vielfach) davon ab, iwie
hod) der Anteil der Kraftfoften an den Crzeugnijjen zu jd)isen iit.
So Wird dasg Nahrungsdmittelgelverbe derfelben RKraftleijtung ohne
loeitered eine hohere Wertjdhdbung entgegenbringen, weil der Kojten-
anteil an den gefamten Produftiongfoiten ein minimaler ift, als 3. B.
der Schreiner oder der Schlojjer, bei denen die Selbjtfojten durch die
Wusgaben fiir Krajtbejdajfung wejentlid) beeinfluft werden.

€3 hat nidht an BVerjudjen gefehlt, diefem Umitande bei der Preis-
bemejjung Redynung u tragen. Sv Deoeutet ez eine Kongejjion an die
Wertjcdhasung und Leiftungzfabhigteit der Konjumenten, dap bei fait
allen, namentlich den groferen LWerfen, eine grofe Anzahl von Tarifen
borhanden ift, unter denen jich der Verbraucher den fiir jeine Iwecfe
giinjtigiten ausdzujucdhen bermag.

Beifpiel 66. VBrandenburg a. H. Die Stromlieferungsbedingungen iveijen
folgende Tarife auf:

Qidhttarif, abgeftuft nad) Venubungsftunden, Doppeltarif, Marimaltarif fir
Gafhwirtidaiten, Vauidjaltarif fiir tleine nlagen, Krvafttarif, abgeftuft nad) Ver-
braud), Doppeltarif, Tavif fliv Hod)jpannung.

Reijpiel 67. Kiel. Tavif 1: Cinbeitapreid mit Abftufung nad Verbraud;,
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Tarif 2: Tveppeiibeleuchtung, Tavif 51 Belajtungsdoppeltarii (Blodtarif), Tarif 4
Wobhnungstarif, abgeftuit nach dev Jimmerzahl, Tarif 5: Paujdaltarif, Tavij 6:

Reaftfteomtard mdt verfdjiedenen Ubftufunaen, Tarit 7- U i !
Gondervertrige. feutiegen, Lavet 7: Affumulatorentarsy, Tavif :

 Cajel an diefer Stelle eingefiigt, daf man den Gleftrisititamerfen
tﬁ:e ??S%Lnt]cf)eettgfett der Zarife dhon haufig jum BVorwurf gemadht Hat.
Tiez ift jedoc) unbeveditigt, denn einmal liegt eine groge Ausgwahl an
Bered)nungsarten im Interejfe des BVerbraudhers, dann aber it auf
anderen dhnliden Gebieten die Jabhl der Preizabjtufungen wejentlich
groger; man denfe 3. B. nur an die Giitertarife der Cifenbahn ober
an die berjdyiedenen Gebiihren bei der Vejirderung durd) die Poit,
o oftmalg fiir die gleiche Leiftung wefentlich verjchiedene Preije ver-
langt werbden.

Lon der gleidyzeitigen Univendung mehrever Tarife ijt e3 nur
ned) ein Sdyritt, um diejelben {o ausdzubilden, dap jie der Wertjdydabung
und Qeijtungsfdhigteit der Konjumenten entjprechen. €in joldher Tarif
it zum erftenmal in Deutjchland von dem CEleftrizitdtzwert Criurt
cingefithrt; devjelbe [autet:

PBeifpiel 68. Grfurt.

a) Der jur Beleudhtung von Liden, Kontoven, Sdjreibftuben und Kajjenviumen
vevivenbdete Strom wird mit 15 Pf. die Kilowattftunde beredhret. Aufper=
dem 1ioird jebod) fiir jebes angefd)loffene Rilowatt ein Jahredbetrag (An-
jhluBgebiihr) von 120 ME. exhoben (durd) dieje nvendung ded Gebiifren-
tanfs jofl erceicht werden, daB die grdBere Anlage, bdie cimerfeitd au
griere Leiftungaiihigteit des Konjumenten jchliegen (aft, anbeverjeits aud)
eine geringere Benubungsdauer aufieijfen wird, mit hoheren Einbeitsfiben
belegt wird).

b) Der zur Beleudjtung von Wohnungen verwendete Strom mwird mit 36 Pi
bie Rilowattitunde beredjnet.

¢) Per jur Beleudhtung von Gajt- und Sdanfwirtidaften verwendete Strom
wird mit 28 PBf. die Kilowattjtunde berechnet.

G ijt beutlich erfennbar, wie der verjchiedenen Wertjdhdbung unter
gleichzeitiger Beriidjichtigung des Cinflujfes der einzelnen Verbraud)s-
fategovien auf die Selbjtfojten Redhynung getragen ijt: Die Criwerbs-
peleudhtung ift mit anderen Preijen belegt, wwie die Privatbeleudytung,
und von der Criverbsbeleudhtung ift bejonders die fiir Gaftvirtichaften
verbilligt. Durd) bdie Wnwendung bdes Gebiihrentarifs bet der Cr-
werbsbeleuchtung joll erreicht werden, dap bdie grifere Anlage, die
einerjeits auf grifere Qetftungsiihigfeit des KRonjumenten {dhliefen
(dft, andererjeits auc) eine geringere Benupungsdauer aufieift, mit
hoheren Cinbeitdjagen belegt twird.
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3Jn dhnlicher Weije wird in den Tarifen eng[iicﬁer Werfe der
Leiftungsfihigfeit und der Wertjchibung der BVerbraudjer weitgehend
Rechnung getragen. Jahlreiche Werfe jtufen in England die Einheits-
preije je nad) dem Berlwendungzort der eleftrijdjen Cnergie ab und
beredhnen fiir Liiden, Wohnungen, Reftaurants, Klubsd ujw. ver-
{dhiedene Preife. Vor allen Dingen aber ijt in CEngland neuerdings
ein Tarif jur Aniwendung gelangt, der in gany bejonderver Weije den
wirtjdaftlidhen BVerhdltnifjen der AUbnehmer Redynung trdigt. €3 ijt
dieg ein Gebithrentarif, dejfen fejte Gebiihr prozentual von einem den
Befteuerungsvert der Wobhnungen darjtellenden Betrag (assessment)
ethoben oird. Jm allgemeinen entjpricht bei Mietlohnungen diejer
Betrag dem Mietzing, beim PHaugeigentiimer ijt e3 derjenige Wert,
der der Befteuerung desd Haufed bziw. ded Grunbditiifes ugrunde ge-
legt wird. — Um die Steuerlajten fiir die drmeren Rlajfen zu ers
mifigen, wird ber Betrag des assessment an verjdjiedenen Orten
3. B. um 1025 oo ermdpigt und bdicjer lettere Wert, genannt , net
assessment“ pder ,net rateable value“ der Beredhynung der Grund-
gebithr zugrunde gelegt, die in Hohe bon 10—1500 figiert wird. —
Diefer Tarif wurde zum erjtenmal bor ca. jieben Jahren in Norwid
eingefithrt und betrigt dort 1200 ded Befteuerungs- bzw. Mietivertes
und 1 d pro Rilowattitunde. €2 ergibt jid) auf dieje Weife im Durd)-
fhnitt eine Grunbdgediihr von 200 IME. pro magimal beanjpruchtes
Rilovatt.

Die auperordentliche Swedmapigleit und Beliebtheit diejes Tarifs
zeigt {id) darin, daB er Heute in ca 40 englijden Stidten eingefiihrt
ift baio. eingefiihrt wird.

Die BVorteile einer joldhen Werredhnungsart jind aud) bereitd in
Deutjchland erfannt lworden, nur gejtatten unjere BVerhaltnijje nicht
die unmittelbare Anivendung in der englijhen Form: jedod) vird dort,
oo die Gleichmifpigfeit er Wohnungaverhiltniife die Cinfithrung einesd
joldhen Tarifez ermbglicht, ein dbhnliches Refultat errveicht, wenn bdie
®rundgebithr anjtatt auf den Mietpreid auf die Jahl der IJimmer
in Anrednung gebradht Wwird.

Beilpiel 69. Potddam. Gin jolder Tarif ift juerft in Vot3dam eingefithrt

worden. Die Grundgebithr betvagt monatlid
fitr éine 3-Jinumerwohnung 2,50 Mt.,

. 4 Y " 3,50

. 3 " . 500

" 6 " " 7,00
7 : ' 950

fiix griBeve ﬁBof)mmger/t pro Bimmer monatlid) 3 VL. mehr.
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Sollen auperhalb der Wobhnung befindlidge Lampen fitr Treppenhiujer und
fonjtige Raume, Hdfe ujw. nad) dem gleihen Tarif mit verjorgt werden, jo erhdht
fi) die Grunbdgebiihr fiir jede Lampe bid ju 16 Kexzen jiix Treppenbelenchtung um
30 Pf. pro Monat, fiir jede andere Lampe auperhalb der Wohnung Hbi3 u 50 KLerzen
bei voriibergefender Benubung um 25 Pi., bet regelmdBiger Benubung um 75 Pf.
NuBerdem wicd fiiv jede Silowattitunde, gleichgiiltig, vb fiix Veleudhtung, Kraft-
oder Wirmezwede, ein Preiz von 10 Bj. bevedyuet.

Der Tarif ift jeitbem in gleicher Weife in Kiel und in Steg-
lig zur Cinfiibrung gelangt, wobei in [egterer Stadt nod) nad
Sommer- und Winterhalbjahr abgeftujt iit.

Al3 ioeitered Beifpiel fiir eine Gejtaltung der Tarife nad) den
Lerphiltnijjen des BVerbraud)2 jei die Crhohung der Sommerpreije in
pen Badeorten, joivie die Erhebung bejondever Gebiihren fiir ujzugs-
motoren erlwdhnt. Jn beiben Fdllen jtimmt iibrigens die Ubjtufung
nad) der Wertjdhdsung mit den LVerhdltnijjen der Crzeugung boll-
fommen iiberein.

Wie aus den angefiihrten Beijpielen erjidhtlich, find geniigend
dupere Kennzeidjen borhanden, um die Tarife aud) in ihrer Form
denjenigen Umitdnden dez LVerbraud)s am meijten anzupajjen, die
aud fiiv den Berbraudjer die natiirlidhjten und dabher geldufigiten jind.

k) Mindejtgarantie und Jdhlermiete.

Wie aus bdem erften Abjdhnitt erjichtlidh, jind fiir jeden Ber-
braudher bejtimmte Aufivendungen zu madyen, die daz Wert Helajten
iivden, aud) wenn ein Verbraud) bei den Konjumenten nidht ftatt=
findet. Um biergegen eine gewijje Sicherheit zu bHaben, lwird bon
mancdjen Unternefmungen die Bezahlung einer Mindejtgebiihr ver-
langt. Sie befteht darin, daf man einen bejtimmten minimalen Ber-
braud) enttweder diveft in Geldlvert oder in RKilowattitunden, oder in
Benupungsftunden der borhandenen Wnlagen borjdhreibt. Die Form,
in der die minimale Gebiihr fejtgejest loird, ijt jehr verjdjieden; fie
wird 3. B. bejtimmt nad) dem Gejamtanjdhluf, indem nerIang't ird,
dap fiir jamtlide angefcdhlojjenen Apparate im ganzen ein minimalex
Lerbraud) garantiert werden muf, der von ihrer Grope unabhingiq ift.

PBeifpiel 70. Die Berliner Cleftrizititdwerfe verlangen ecinen Minimalver-
braud) bei Beleudjtungdanlagen von 49 ME. pro Jahr, bei Krajtanlagen von 64 P

Sn anderen Fallen oird die Mindejtgarantie pro injtallierte Ein-
heit, alip pro RKilowatt, pro Lampe, Normalferze, Pierdejtarfe ufi.
geleijtet. Dabei fommen iviederum verjdhiedene Abjtufungen vor.
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Beijpiel 71. Pforzheim. Fiir Dotorenbetrieh ift pro Monat mindeftensd
3u bezafhlen

bi3 qu 115 IS 1,30 M.,
v ow Yoo, 2,70
" " 1'/8 " 3'15 "
" " 1_15 " 3160 "
. s 450 , ujw.

LPeifpiel 72. Burg. €3 find folgende Venubung2jtunden ju gavantieren:

Dei Veleuchtung nad) Einfadjtarif 50 Stunden pro Jahr ohne und 100 Stunden
mit Verbraud)3mejjer,

bei Rraft-Ginbeitstarif 125 Stunden ofhne und 250 Stunden mit Hochftverbraud)s-
mejjer,

Dei Qicht-Doppeltarif 80 Stunbden,

bei Rrajt-Toppeltarif 200 BenuBungsftunbden fiir jeded inftallierte Rilowatt
Anjd)lupwert.

Bei Paujdyaltarifen, namentlich in landvirtidaftlichen Betrieben,
oo erfahrungsgemdp der BVerbraud) Haufig ein jehr geringer ift, ner=
den Dbielfad) beftimmte Geldbetrdge pro JFahr und Unlage bor-
gejdhrieben. Ferner tird die Untvendung beftimmter Ausnahmetarife
an die Cinhaltung bon Garantien entiveder hinjichtlid) der Benubungs-
ftunden oder der Hihe ded LVerbraud)s oder der Dauer der Bezugs-
berpflicdhtung gefniipft.

Beiipiel 73. Berlin. Der Nadyttarif, demzufolge der wifhrend der Nachtzei
von 10 Whr abends Hi3 7 Uhr morgens {tattfindende BVerbraud) mit 16 Pf. pro
Kilowattftunde verredinet wich, fieht die Garantie eined Mindeftverbraudys von
500 ME. pro Jahr vor, cbenjo wird fiir den billigen Reflamebeleuchtungstarif, dex
die gleiche Crmapigung in der Jeit vou 8 Nhr abend3d 0id 7 Uhr morgend gewdbhrt,
eine jahrliche Minbeftbenubungddauer von 1200 Stumbden fitx jede angefchloiiene
Lampe verlangt.

Die Fejtjebung eined Mindejtverbraud)s in der bejdriebenen
Form ift in Deutjchland nidht {ehr berbreitet, weil jie bielfacd) von den
Konjumenten alg [(dftig empfunden wird und die Gelwinnung nament=
lid) fleiner Werbraudjer erjdivert. JIn groperem Umfang ift bdie
Minimalgarantie in der Schweiz und in England, und bejondersd in
den Lereinigten Staaten, eingefiihrt, in weld) lebterem Lande faum
ein Tarif ohne die BVoridrift einer Minimalgarantie zu finden ift.

Die Feftjesung einer Minimalgarantie ift dagegen in anderer Form
in Deutjchland fehr gebraud)lich, und zwar durd) die Crhebung einer
Bahlermiete. — Yuper den Gebithren fiir den Strombezug jelbit
ird namlid) mit wenig Ausdnabhmen iiberall dort, oo die eleftrijche
Arbeit nach 3Jdhler verfauft wird, nod) eine Gebithr fiir die
mietweijezurBerfiigungijtellungdesd MeBapparates
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bervechnet. Die Ffidufliche 1berlajjung bdiejes AUpparates an den
Lerbraudjer Wwird dezhalb vermieden, weil esd jid) trop aller tedhni-
jchen Lervollfommnung immerhin um einen empfindlichen und mit
pen Jahren unterhaltungz- und reparaturbediirftigen WUpparat Hhandelt,
per bon dem Wert jtindig iiberlwacd)t mwerden mup. Dort, o die
3dhler jich im Cigentum der Verbraudjer befinden, haben jidh vielfad
Streitigfeiten wijden dem Werfdufer und dem bnehmer crgeben,
ip dap es heute allgemeine Ilbung geworden ijt, die MeBapparate nur
mietioeije den Berbraudjern jur BVerfiigung zu jtellen. Die Beredhti-
gung zur Crhebung einer Miete fiir die Benubung der Jdhler ijt viel-
fac) bejtritten toorden; e3 Iwird dagegen eingelvendet, daf nac) ber
Gelwohnheit der LVerfaufer die Koften des Meffensd trdagt, und daf
diejes Gewohnheitdredht Gefes geworden ift, indem in § 148 des
.B.8.B. bejtimmt ift, ,daf die Kojten der Iibergabe der verfauften
Sadjen dem Berfdufer zur Qafjt fallen”. Jnbes Handelt es jich hier
feincalwegs um die 1bevgabe einer gefauften Sache, abgefehen da-
von, dap die eleftrijhe Wrbeit nach rechtlichen Begriffen iiberhaupt
feine Sadje ift. Das Werk {tellt vbielmehr dem BVerbraudjer cin un-
bejchranftes Quantum zur BVerfiigung, aus dem {icd) diefer Heliebige
Mengen zu beliebigen eiten entnehmen fann. Wbgefehen bon diefem
inneren Grunde tiirde die Crhebung der Jdhlermiete dennod) redhta-
giiltig jein, da der erlvdhnte Gefebparagraph durc) befondere Ab-
machungen auper Wirfung gejest werden fann, und eine {olde liegt
beim Lertauf der Cleftrizitit durd) Unerfennung der bon den Werfen
aufgejtellten Bedingungen fajt jtetsd vor.

Die Notiwendigfeit fiix dbie Erhebung einer Jahlermiete bon feiten
per Werke ift durd) die hohen uggaben fiir die Anjdhaffung der Jdabhler
und durd) die nicdht unbetridtlichen laufenden Ausgaben fiir Wartung
und Unterhaltung gegeben. Die Hohe der Jdbhlermiete wird meiften-
teils bon der Art der Bahlapparate, ihrem Mepbereich und der BVer-
braudysipannung, weldje Umitdnde die Anfdhaffungsfoften desd Jahlers
bedingen, abhingig gemadht.

Beifpiel 4. Brandenburg a. . Cinfadhtarifzafhler:
Bahler biz 3 Amp. und 220 Volt 0,30 M.

P T . 220, 0,50
. . 100, . 220, 0,75
.o 200, . 220 1,00 ,

5 . 440 0,7

" "

. . 10, ., 440 , 1,00
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Dreileiterzdhler (Gleid)ftrom oder Drehitrom):
" Bdfler fiix 5 Amp. 0,60 IMf.,
" " 10 w 0,90 . ujw.
Doppeltarifzahler:

1. fiir idytzwede: Fiic alle Bdhler erhoht fid) die Monatdmiete um 50 Py.
gegeniiber den Cinfadjzdafhlern.

2. fitr Kraftzwede:

fitv 10 Amp. 1,50 Mf.,
. ” 20 " 2100 "
Bafhler mit Hodhftverbraud3mejjer:

Fitr die Bdahler gelten bdie Mietjdge wie fitr Cinjadtavijzihler mit einem
monatlidjen Jujdlag von 30 Pf. pro Jdfhler.

Bei mandjen Werfen, oie 3. B. Hilbesheim, Karldruhe ujl., wird
eine §iif)lermiete nidyt erhoben, wenn der BVerbraud) ded Konjumenten
eine beftimmte Dohe erreicht; die Jdhlermiete erjest jomit Ddie
Minimalgarantie. — LVon der Erhebung der Jdhlermiete iwird, mit'
Augnahme der Paujdhalverred)nung, die einen MeBapparat iiberhaupt
itberfliifjig mad)t, und bvielfad) aud) beim Gebiihrentarii, o Ddie
Bihlermiete in die Grundgebiihr auf einfadje Weife mit eingevednet
lerden fann, nur in gany wenig Werfen abgejehen, jo 3. B. in Verlin
und Fulda.

3. Die BVerwendungdgebicte der Tariffyfteme.

Aus diefer {chier uniiberfehbaren Mannigfaltigteit der Tarife fer-
aug Haben Jid) fiir die eingelnen Gruppen der LVerbraudjer beftimmte
Formen der Preisdjtellung alg vorteilhaft erviwiejen und fonnen alz
vielfach) gebriauchlid) bezeidhnet werden.

Fiir Wohnungsbeleudtung wirtd der Cinheitdtarif viels
fach bevorzugt. Der Privatmann bejdhdftigt jid) nidht gern mit fom-
plizierten Bered)nungen fiir hauslide Ausgaben, {p da der einfachite
Tarif ihm zugleich der bequemite ijt. Dort, wo die Werfe auf eine
Riidjihtnahme aufj die Crzeugungsfojten nid)t verzidhten zu fdnnen
glauben, lwird neben den Cinheitstarifen fiir Wohnungsbeleudtung nod)
der Benupungsjtunden- und der Doppeltarif veriwendet. Crit in
neuerer Jeit fithrt jid) fiiv Wobhnungen mittleren Umfangsd der Ge-
bithrentarif und fiir fleine Wohnungen der Paujdaltarif ein.

Bei der Gejchaftabeleudytung, bei der meijtenteild gropere
Eingelbetrdge in Frage fommen als bei der Privatbeleuchtung, wird
per Abjtufung nad) bder Hobe bded Verbraud)3 bder Vorzug ge:
geben. Bei denjenigen Verbraudjern, die eine twefentlidh) Lldngere
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Brenndauer als die anderen Konjumgruppen aufjulveijen Hhaben, tvie
Wirtshaujer, Hotels, Badereien und LVergniigungsjtdtten, jind die
ZTarife, die bei hoher Benupungsdauer bejondere Vorteile gewdbhren,
in Berlendung, aljp neben dem Benubungsjtunden- und Doppeltarif
aud) der Magimaltarif. Fiiv ausgedehnte Nadhtbeleudhtung: Kranfen-
haufer, Pojtamter, Bahnhdfe ujlw. tverden bejonders niedrige Aus-
nahmepreife gelvdhrt, ebenjo fiir Reflame- und Treppenhausbeleud-
tung, weld) lestere in neuerer Jeit bielfad) nad) Paujcdhalpreijen ver-
redhnet wird. '

Auf dvem Gebiete der K raftverjorgung jind mit Bezug auf
die BVerhiltnijje beim Berbraud) der eleftrijdjen WUrbeit Hauptjachlid
folgende gelverbliche Gruppen zu unterjdjeiden:

1. Daz Handwert, mit unregelmdipigem und nidht jehr Hohem
Kraftverbraud); Hier jind meift Tarife mit Wbftufungen nad
ber Hohe ded Werbraud)3, jeltener nacd) der Unzahl der Be-
nugungsftunden, verivendet.

2. Cine bejondere Gruppe des Handiverfs bHilden die Nahrungs-
mittelgelnevbe und Reparaturhandiverfer; bei
Eleinen Werfen jtellt der Konjum bdiefer beiden Gruppen oft
den gejamten Kraftverbraud) dar. Hier ift ber Einbeitadtarif die
gebraudhliche Beredhnungadmethode; 1two gleidhzeitig NRiidficht
auf die Belajtungsverhiltnijje der Kraftitation genommen tver-
pen joll, ijt der Dopyeltarif in Verivendung.

3. Jn all ven Fdllen, wo der SKraftverbraud) auj Luzus-
bediivrinijfe und Bequemlidhfeitsrvitdiidhten zu-
riizufithren ijt, und wo iiberhaupt erft durd) die Lieferung der
eleftrijchen Energie majchinelle Axbeit in groferem Umfang er-
mbglidht ird, wie bei Wujziigen, LVentilatoven, Wntriedb von
Nabhmajd)inen, Kiiden= und Haushaltungsmajdinen ujh.,
fommt dort, o Lejonderve Kraftleitungen borhanden jind, nur
der Cinbeitdtarif in Frage; in neuerer Jeit werden hierfiir, um
getrennte Leitungen und doppelte MeBeinvichtungen zu ber-
meiden, Gebithrentarife eingefithrt.

4. Beider IJnduijtrie, o der Krajtberbraud) einen wejentliden
Beftandteil der Produftionsfoften Dbildet, und o bdie Ber-
braudjer faft immer in Dder RLage jind, {id) die erjorderliche
Cnergie aui medyanijdjem oder eleftrifchem LWege felbit 3u be-
{dhaffen, jind mueiftenteile Sondertarife in Berlwendung; bei
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grogeren Werfen hat man verjud)t, aud) fiiv Grofonjumenten
einfeitliche Schemata durdyjufiithren. €2 werden dann Wb-
ftufungen nacd) der Hobhe dez Werbraud)s mit jtarf ermdpigten
Cinzelpreijen oder aud) in Unpajjung an die Verhdltnijje bei
eigener Srajterzeugung Magimaltarife veriwendet L.

5. Jn ber QLandwirtidaft it die eleftrijhe Kraft in den
lepten 10 Jabren zu ausgedehnter Yerlwendung gelangt; der
jabrliche LVerbraud) ijt gering, der augenblicliche Bedarf Hodh.
Dementijprechend Ioird, um eine beftimmte Mindejteinnahme
su erveidhen, der jonjt in Deutjdhland fiir Kraftzwede jajt nicht
verwendete Paujdyaltari vielfad) benust, und var mit Ab-
ftujfungen in engfter WAnlehnung an die wirtjdaftlichen Ber-
haltnifje, aljo mit Bezug auf die bewirtjdafteten Bodenflichen
oder die Viehzah! (jiehe Beijpiele 60- -62). Wo diez nicht der Fall
ift, jind Cinfeitapreife, die unter Umitdnden fiir landivirtidhaft-
liche Bwede Hoher alg gewerbliche angejebt lwerden und aud
Doppeltarife, und zwar einbeitlich fiir Licht und Kraft in Se-
braud).

Fir Fodh= und Heizzwede jind in Deutihland nod
jelten bejondere Preife vorgejehen. Meijtens fommen fiir gelegent-
lidge LBerlwendungen SKraftpreife, jeltener bejonderd ermdpigte Cin=
heitgpreife in Anredhnung. Um bdie BVerivendung bejonderer Mef-
apparate ju erjpaven, lerden in bereinzelten Fdillen Laujdhalpreife,
3. B. fiir WBiigeleifen, oder in neuever Jeit dic Gebiihrentarife mit
Grundgebiihr nady Simmerzahl, Lampenzahl ujl. und niedrige Kilo=
attitundenpreife borgejehen.

4. $lberficht iiber die Tarife eingelner Linbder.

Seigt {chon die grofe BVerjd)iedenbheit ber im vorjtehenden Hetrach-
teten Tarife in Deutichland, weld) groen Cinflup die verid)iedenen
Umijtdnde bed LWerbraud)a auf die Preidbildbung innerhalb ein und
dezjelben territorialen Gebietd ausiiben, jo [Apt {id) jdhlieBen, dak jich
aud) in jedem eingelnen Land die bejonderen wwirtidhaftlichen, fultu-
vellen, flimatijchen und geographijhen Lerhdltnifje in der Tarif-
gebarung geltend madjen iverden; es ijt dafer von Jnterefje, bon

1 &. aud) JFleig ,Stromtarife filv GroBabnefhmer cleftrijdjer Energie” und
Birrenbac) ,Die Stromverforgung der GroBindujtrie”.
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piefem Oejichtapunft aus die Tavife einiger auferdeutjdjer Lander zu
betrachten. Der vollftindigen {lberjicht und des leichteren Vevgleiches
tvegen, jei aud) fiiv Deutjchland nodhymals eine furze Jujammenitellung
beigefiigt.
a) Deutjdland.
(Nad) bder @.tatiftif der B. . €. W., dem fommunalen Jahrbud) 1913/14,
den Stromlieferungdbedingungen ahlveidher eingelner Werte.)

Die auperordentliche Mannigjaltigteit der Tavife in Deutjdhland ijt,
abgejeben bon der in jedem Lande bejtehenden Schivierigteit der Preis-
bildung, in erjter Linie durd) die grope Werjchiedenbheit der vinzelnen
Lerjorgungsgebiete in wirtjdaftlider und jozialer Hinjidht bedingt. JIn
feinem andeven Lande findet man in ahnlider Weije — und jwar fehr,
oft in engjter Nadybarid)ajt — Srte von gleider Cinmwohnerzahl, von
benen etiva der eine rein landwirtidhaftlicdhen, der andere ausdgejproche-
nen Wobhnungzdyarafter, der dritte einen jtarf indujtriellen Cinjdhlag
und ber vierte lediglich Wrbeiterbevilferung aufzulveijen hat. Daneben
macht jich der allmdfliche Iibergang vom Wgrar- jum IJIndujtrieftaat
allenthalben bemerfbar. Daz damit verbundene Steigen der Lebens-
mittelpreije und der Arbeitslohne fann nicht ohne tiefe Riictivirfung
auj dbie Wusgeftaltung der Preije derjenigen Energieform bleiben, die
bei allen diefen BVorgingen eine nicht unbedbeutende Rolle ju jpielen
berufen ift. €2 ift einleuchtend, daf jich Borginge, lie die Entivid-
lung eines Landjtidtchensd zum Dbedeutjamen Jnbdufjtrieort, Ivie in
Berlin-Tempelhof, vder das Cridichen einer ganzen JIndujtrie, ivie
3 B. der Tudjindujtrie in Brandenburg a. H., oder die allmdahliche
Auzbreitung einer neuen gewerblidjen Titigfeit, wie die der Spisen-
indujtrie in Oberfranfen vom benadhbarten Sad)jen aus, nidht ofhne
Cinflup auf die Tarifgebarung Oleiben fann. Solde Verjdhiebungen
der Lerhdltnijje, die in Deutichland auf dem ovder jenem Gebiet bald
mehr oder minbder jid) in der gegenivdrtigen Perivde eines ungeheuren
wirtidhaftlichen Aufjdhloungs fajt iibevall bemerfbar machen, fiibren
bielfad) jur Umgeftaltung und Ausgejtaltung der Tarife. Jnudem man
auf der einen Seite verjudht, den neuen Verhdltnijjen durd) neue Tarife
Rechnung zu tragen, fann man nid)t ohne iveiteres dasd Wlte einfach
foieder abidhajfen, jondern hat verfudht, dburd) Umdnderung und 3Ju-
fake die betwdhrten Tarife den neuen Unforberungen anzupajjen.

Weitaus der grifpte Teil aller deutjcdhen Eleftrizitdtsiverfe erzeugt
dic eleftrijche WArbeit mit Warmefraftmajchinen, und zwar in iiber-
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liegendem Make mit Kohle, die Haujig — im BVevgleid) zu anderen
Qindern — mit red)t betradhtlichen Koften bejchafit werden mufp; aud
die anderen Brennjtoffe, bon wenig Ausnahmefillen abgejehen, bilden
einen lwefentlichen Teil der Betriebzausgaben. Die Folge ift, daf der
Laujchaltarif ald allgemeiner Tarif jelten berlvendet wird und ge-
wbhnlid) neben anderen Tarifiyjtemen fiir wenige BVerbraud)zgruppen
in Jrage fommt. Dagegen bildet der Lerfauf der eleftrijchen Wrbeit
nadhy 3ahlerangaben die Regel. Die Gebithrentarife erfreuen jid) zwar
theoretijc) einer fehr grofen Beliebtheit, die groe Ungleidhheit der
LBerbraud)zverhdltnifje, die in anderen [andern zum Teil in gerin-
gerem &radbe borhanden ift, berbieten ihre allgemeine Univendung,
{o baf aud) der Gebiihrentarif bis Heute nod) eine vereingelte Cridei=
nung bleibt.

Die oben fury gejdyilderte wirtjdaftliche Entividlung Hat fajt iiber-
all ein jhnelled Univad)jen desd BVerbraud)s an eleftrifdher Wrbeit be-
wirkt. €3 ift eine Folge diejer Erjdeinung, daf die Mehrzahl der deut-
fdhen Werte diejem Bediirfnis durd) die AYbjtufung der Preije nad) der
Hohe vez BVerbraud)s und durd) BVerbilligung der Einbeitdpreife Red)-
nung getragen Haben.

So war 3. B. fiir Kraftzwede in Barmen im Jahre 1898 ein Einbeitdpreis
von 25 Rf. in Vertwendung; 1906 wurben die Preife fitr unvegelmdpige Benubung
nad) der Hohe ded Verbraud)3 von 25 big 12 Pf., fiir reqelmdhige Benubung von
14 auf 10 Bf. abgeftujt, 1913 traten weitere Crmigigungen und 3war gleichzeitig
auf Grund der Hohe dez Verbraud)s uud der BVenubungddauer hingu, fiir unregel-
miBige Benubung 6id Herab auf 11,2, fitr regelmiBige Benubung bis 4,5 Pi. pro
SKilowattitunde.

Sn Cifenad) wurben die Lidtpreife wie folgt Gevabgejebt:

1897 von 80 auf 70 Big.,

1903 ) 50
1910 , 5,
1911 ) 50
1912 . 5,
1913 ) 40

Daneben wurben 1395 Nabatte fiir grifere Verbraudjer 6i3 30 “/o cingefiifhrt,
die im Jafhre 1905 6i3 auf 50 % exhoht wurden.

Die Abjtujung nad) der Hihe ded Werbraud)s ijt jolvohl bei Lidt
wic bet Krajt bei den deutjchen Werfen iiberiviegend. Das fommunale
Sahrbudy 1913/1914 fiihrt die Tarife von 250 jtadtijchen Werken auf;
hiervon gebraudjen die bjtufung nad) der Hihe des BVerbraud)s fiir
Qidht 118, fiir Krajt 122 Werfe. Weitaus jeltencr wird eine Staffelung
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nad) der Benupungsdauer verlvendet, und war von etiwa 40 Werfen
fiiv Beleuchtung und von 43 Werfen fiir Kraftzivede. — Haufiger,
namentlid) fiiv Kraftzivede, ijt der Doppeltarif in Gebraud), und zvar
in 63 Fdllen gegeniiber 44 Werfen, die ihn fiir Lidht verlwenden. Cin-
peitatarife, getvennt fiir Qicht und Kraft, jedbod) ohue tweitere Ab-
ftufungen, {ind in etia 40 Werfen in Gebraud), jedod) Hanbdelt ez
iid) hierbei meijtens um fleine Orte vder um einfadje und gleichartige
Abjasverhdltnijje.

Bei Beurteilung diejer BVerhaltnijje it zu beachten, daf Ddie
Mehrzahl der Werfe verjdiedene Tarife gleichjeitig nebeneinander be-
nugen.

Waz bdbie Hohe der Tarifpreife .anbelangt, jo belwegten jich die
Qichtpreije etiva big zum Jahre 1896 meift in der Nihe von ca. 70 PBf.
pro Kilowattitunde; dyavafterijtijc) ijt, daf damals dbie Cinheitspreife
nidht auf bie SKilowattjtunde, jondern auf deren zehnten Teil, die
Heftolwattitunde, bezogen wurden. Biz zum Jahre 1902/1903 etva
betrugen die Qichtpreije meijtend nod) ca. 60 Pf. pro Kilowattftunde
und jind Heute mit wenig Ausnahmen auf und unter 50 Pj. gejunten.

Die Grundpreije fiir Krajt Haben jid) weniger berdndert. Die
Anjangapreije von 25 Bf. jind aud) heute nod) in manden Fdallen in
®ebrauch: bdie Mehrzahl der Grundpreife belduft jidh) auf 20 PBf.,
geringere Ginbeitdpreife jind in der Minderzahl.

b) Ofterreid.

(Nad) der Statijtif der Gleftrizitatawerfe in Ofterveid), ferner , Glettrotednit
und Majdinenbau” 1913, &. 573, Rofenbaum ,Stromtarife in bditerreichifden
Gleftrizititamerten”.)

Jm allgemeinen jind die Hiterreichifdhen Tarife teder
in io ausgefprochener Weije Ivie in Deutidhland den Crzeugungs-
verfdltnijjen angepapt, noch lveifen jie eine befondere BVeriidjichtigung
differengierter LVerbraudysumitinde auf: bdiefe Tatjache [dBt darauf
jchliegen, dap tm Berhiltnis zu Deutidhland die Cleftrizitdtavirtidait
in Cjterreidh jid) in einem weniger fortgejchrittenen Stadium befindet.

6400 aller Werfe mit ca. 50 9% der Gejamtleiftung berivenden
sur Crzeugung dev eleftrijchen Arbeit gany oder teiltveije Wajferfraft;
entiprechend diefem Umitand jind die Paufdyaltarife nod) fehr ahlreicdh
vertreten. Jn dem pben zitierten Aufjap wird fiir die Leriwendung der

TNy

verjchiedenen ZTarifiyjteme folgende Tabelle aufgeftellt:
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Tabelle der ?:anﬁniteme in Ofterreid.

Bafl ber ﬂberﬁ

Zarifjyftem Lidhtftrom RKraftitrom
(Rlammerwert 1909) (RKlammerivect 1909)

3iplertarif of)ne Rabatt . . . . . . . 179.(140) | 142 (118)

e e e e 167 (79) ‘ 178 (80)

5Doppe[tamf ............. S (6) 1 12 (6

Paujdhaltarif . . . . . . . .. L 240 (164) ‘ 158 (98)

Gemijdhter Jahler- und Paujdaltarif . 142 (102) i 110 (78)

Bufammen 736 (491) . 600 (330)

Angaben fehlen . . . . . . . . . .. 118 (81) : 254 (192)

Gefamtzahl 854(572) | 854 (572)

€3 ijt erfidhtlid), dap die Unzahl der Werte mit Jahlertarifen in
Hoherem Mape angewad)jen ift alg diejenige, die nur Paujdjaltarife
bertvenden, eine Crjdjeinung, die jic) in jebem Lanbde mit dem Fout-
{chreiten der Entiviclung aufj dem Gebiete der Cleftrizitdtaverjnrgung
bemerfbar madht, und war zundd)it hauptiadlid) in der Weije, dap
3u den vorhandenen Paujdyaltarifen die Verrechnungsart nach Jihlern
bingugefiigt ioird.

Bei den Bdhlertarifen ijt die Sahl der Werfe, die Einbeitspreife
phne weitere Abjtujung berlvenden, eine verhaltnismapig groge. Aud
dies ift ein Beidhen dafiir, baf die Verbreitung der eleftrijdyen Cnergie
nod) nid)t den Umfang angenommen hat, der eine npajjung an die
berjchiedenen Bediirniffe aufj dem Wege der bjtufung der Tarvife er-
forderlidh madht.

Bei denjenigen Werkfen, die Wbjtufungen bereits eingefiihrt haben,
find ndhere Angaben in der Statiftif nid)t enthalten, dod) ird in
bem eriwdhnten Wrtifel angegeben, daf die Abjtujung bei Beleuchtung
meift nad) Benusungzftunden, bei Krajtverbrauc) nad) der Hihe des
Bebarfes erfolgt; vermutlich wird jid) hier eine dhnliche Entividlung
toie in Deutfchland vollziehen, jo dap die Ubjtujung nach der Hibhe des
Lerbraud)d allmihlic) iiberwiegen twird.

Wuffallend ijt die geringe LVerlwendung dez Doppeltarifs, d. b.
per Abftufung nach) dem Jeitpunft bed Bebdarfed; faum 120 Dder
Werfe bedienen fjich) bdiefer Verredhnungzart. Dies ijt woh! darauf
suriidzufithren, dap einmal die Belaftung der Werfe durch Kraftitrom
fich nod) nicht in dem MaBe bemerfbar macht, wie in Deutjdhland,
und dap die Preije der Mepapparate, die in Ljterveich in jedem ein-
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zelnen Falle einer ftaatlichen Priifung und Beglaubigung unterliegen,
wejentlich) teurer jind ald bei uns.

Auch fompliziertere Tarife, toie der Gebithren- und der Magimal=
tarif, {cheinen in Ojterveich nur ganz audnahmsiveife in Vertendung
3u fein.

Was dbie Hihe der Preife anbelangt, {o belvegen {ich dbie Lichtpreife
soijdhen 20 und 100 h (17 und 85 Pf.). Cin groger Progentjap der
Werfe rechnet nod) mit Grundpreijen zoifdhen 60 und 80 h; nimmt
man den Mittelpreid bon 70 h = ca. 60 Pf. ald Durd)jdnittapreis
an, {o ergibt Jid) fiiv Ofterreich) ein efentlich Hhoherer Lichtpreis ald
er zurzeit in Deut{dhland in allgemeiner Geltung ift.

Die Kraftitrompreife jdhlvanfen ztvijdhen 10 und 70 h (8,5 und
59,5 Pi.). Bei einem gropen Progentjap der Werfe jind Preife bon
30 big 34 h, aljp im Mittel bon ca. 27 Pf. in Gebraud, d. §., aud
bie Rraftpreife jind hoher wie in Deutichland. L3 mittlere gebriudy-
liche Paujchalpreife verdben ettva 100 h pro Normalferze und Jahr (bei
Metallfadenlampen die Hiljte, alfp ca. 300—500 K pro Kilowatt und
Jahr) und fiir Krajtzivede bei bejdhranttem Betriebe pro Pierdejtdrte
und Jahr ettva 90—120 K, Dbei ununterbrodjenem Betriebe etiva
150—300 K angegeben.

c) Sdhiweis.
Quf Grund der CStatiftif iiber Starfjtromanlagen, Herausdgegeben vom Sdweize-
rijen eleftrotedynijcd)en BVerein, fowie nad) den Stromlieferungdbedingungen zahl-
reidjer eingelner Werfe; fiehe aud) Whykling ,Tarife Sdyweizerijdjer Elettrizititzwerte
: 1904.")

Sm engften Anjdhluf an die rajde und intenjive Entiviclung der
Cleftrizititaverjorgung toeifen die {hiveizerifhen Tarife eine Mannig-
faltigfeit auf, toie faum ein anbderesd Land Curopas. €3 jind nicht blof
fajt alle 3dblertarife mit ihren berjdjiedenen Formen, jondern aud)
Raujd)altarife in grofer Jahl und mit bielfachen Abftufungen bertreten.
Folgende Tabelle gibt iiber die BVerivendung der Tarifihfteme und die
im Laufe der Jahre Hierbei eingetretenen LWerdnderungen ufjdhluf.

(Siche Tabelle &. 130 oben.)

Dasd Haufige Vorfommen bded Paujdjaltarifs, dad ausd diejen
3ablen Derborgeht, oird aud) durd) die Tatfadje bejtdtigt, dap im
gangen urzeit noc) tweit mehr Abnehmer bdie eleftrijche Wrbeit auf

€ driften 143. IIL. 9
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%ctwcnbung der Tarifiyiteme in der Sdhweis.

-‘Be[eud)tung ‘ - Rrajt
1904 1911 1904 r 1911
3 g | |
(5 verwendeit 1 3060 bex | % lsam bee |0 | Babt bex | 0% | Baft b | oo
- Werfe | | Werfe i Werfe - Werfe
] i 1
Panjdpaltarii . . . | 36 | 56 |eal 39 45 m 31
Baflertarif . 13 11 59 125 18 1200 9% 42
ﬁ}aufcf]aI—uanuf)[er— by i [
tarif . . . . . . 66 ‘ 58 ‘ 118 i 51 31 35 61 27
| | ‘ |

Grund paujdaler BVerredynung besiehen, {tatt nad) Mejjung. Die
Statiftif madt hieriiber folgende Wngaben:

Sabr Paujdyalabnehmer | Jdahlerabuefhmer

1905 100.000 35.000
1907 141.820 47.644
1909 159.177 78.200
1911 178.350 90.200

Hievaus ift erfichtlid), dap die Jahl der Paujdjalabnehmer die
per Sdhlerabonnenten um das Doppelte iibertrifft, dap aber die Zahler-
abnehmer fjeit 1905 eine Iveit jtarfere Sunabhme aufiveifen ald bie
Paujdalfonjumenten, namlid) 157 % gegen ca. 78 %. Died lift dbar-
auf jc)liepen, dap der Paujdyaltarif allmdhlid) an Beliebtheit verliert.
Bet der Wiirdigung der angegebenen IJablen ijt iibrigens ju beriid-
fidytigen, dap ein groger Teil der borhandenen Werfe mangels ndferer
Angaben auper Vetrad)t geblieben ift; da ed jid) jedod) DLei den
fehlenden meijt um fleinere Unternehmungen Handelt, jo fann an-
genomuten iwerden, dap der Paujdaltarif nod) eine gripere Verbrei-
tung aufiveijt, alg aus den gemadyten Angaben Hhervorgeht.

Diefe Cridheinung ift einmal auf die friihzeitige Cntividlung der
{dhiweizerijdyen Werfe und ferner auf die auzdgedehnte und iiberiviegende
Lerwendung bon Wajferfrdaften bei der Erzeugung bder eleftrijdjen
Arbeit zuriidzufiithren; benusten dodh) im Jahre 1911 bon 141 Werfen,
bon denen genaue Angaben borlagen, 121 = 860 gany obder teiltveife
Wajjer ald WUntriebsfrajt. Diejes Verhiltnis diirfte {ich biz Heute faum
wejentlid) verjdoben Haben. — Die Hihe des Verbraud)d3 an Kilo-
wattjtunden braud)t daber bei der Preidbemejjung nur eine unter-
georduete Rolle ju jpielen; es geniigt meijtenteils, wenn die jajt aus-
{chLieplich von der LQeiftungsfibhigfeit der Anlage abhingigen Kojten in
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feiten Betvdgen auj die Verbraudjer verteilt werden. Dieje Methode
per Preisjtellung war namentlid) in der Sdhlveiz naheliegend, da die
billige Betriebsfraft felbjt in Eleinen und unbedeutenden Orten zur Cr-
ridhtung bon Eleftrizitdtswerfen jdhon zu einer Beit fiihrte, tvo die
Bejdhaffung von Bahlern aus ted)nijhen und finangiellen Griinden
faum in Frage fommen fonnte. Aud) waren die Verbraud)gberhiltniffe
einfacdy und liefen eine gleidhymapige und einfadje BVerrednung zu.
s ift nidt zu verfennen, dap in diefer erften Jeit der Entiviclung
pie allgemeine Bertvendung ded dem Verbraudjer geldufigen Paujdal-
tarifs ber Scdhveiz einen Vorfprung in dem BWerbraud) eleftrifcher
Arbeit anderen Lindern gegeniiber jidjerte (7. aud) Whling a. a. O.).

Qn feiner primitibften Form jieht der Paujdjaltarif in ber Sdveis
einen einbeitlichen Preid fiir bdie Normalferze bzlv. fiir die an-
gejchlojfene Pferbefrajt bor; folde Tarife waven frither namentlid
in fleineren Anlagen nid)t eben felten. IMit bder Ivad)fenden Wus-
pehnung bder Cnergieberforgung geniigte jedoch diefe einfadhe Form
weder den Juterejjen der Werfe nod) ben Bebdiirfnijjen der Ubnehmer.
€3 urden nun beridhiedene Wege eingejdhlagen, um den berdnderten
Berhdaltnifjen Recdhnung zu tragen. Teiliveije urden zahlreiche Ab=
ftufungen der Paujdjaltarife nad) Ort, Art und Jeit der Benupung
borgenommen, teiliveife aucd) der BVerfauf nad) Mefjung in vollem oder
bejdhrinttem Umfange eingefiihrt, und zlwar enttveder neben dem be-
jitependen Paujdaltarif ober in Form ded Gebiifrentarifs, der einer-
jeitd den Werfen nod) eine bom LVerbraud) unabhingige Einnahme,
oie der Paujdyaltarif, jiderte, andererfeitd dem Verbraudjer die Mig-
[ichEeit gab, feine Ausgaben fiix Belcudhtung und Kraft in getviffem
limjange dem tatjachlidjen Berbraudje anzupajjen.

Die heutigen {chiveizerijchen Paujdaltarife fiivr Beleud)-
tung weijen meijtenteild mehrere Stufen nad) der vorausfidtliden
Benupungsdauer oder nad) der Art der Rdume, in denen die Be-
[eudhtung berivendet wird, auf. Die Jahl der Stufen variiert bon 2—8
und betrdgt gewdhnlich 3 ober 4, und zwar im allgemeinen: a) fiic
jelten und unregelmdpig, b) fiir felten und regelmdfig, c) fiiv dauernd
widbhrend der Hauptbelendhtungszeit und d) fiir nod) linger beleudhtete
Raume. Dabei verden die Preife felten pro Watt oder pro Kerze
normiert, jondern meijtend fiiv die Lampen verjdjiedener KRerzenitirte
unmittelbar angegeben, wobei der Preig pro Normalferze bei griferen
Qampen haufig geringer vird.

J

9*
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Beifpiel 75. Bug.

Siegel.

Die Lampen twerden durd) da3 Perjonal dez Werfes

nad) ihrer wahrideinliden Benubungddauer in folgende Klaffen eingereiht:

PBreife pro Kerze und Jahr
Seoflenfaden- | Metallfaden-

Benubungs- {ampen mit | (ampen mit
Slaiie| zeit per Jahr Qofalititen may. 3,5 Watt may. 1,2 Watt
Stunben Ctromver- | Stromver-
braud) pro | braud) pro

Rerge i Rerge

frs. ‘ frs.
I |big Hhod)ftend |Sd)lafjimmer, die nur al3 jolde
500 benust werden, Keller in Privat:
wofnungen, Remifen, Borrats-
vidume, Aborte, Cftride, Wajd)-

titdyen, Badegimmer, Woijtereien. 0.65 0.30
II |b6i8 Hodhjtend |Wertjtitten, Bureaur, EStalle,
1000 Cdjeunen, Mild)- und Kijefeller,

Freppenhdanufer . . . . . . .. 1.00 0.50
IIT | 6ig HYochftens |Riiden, Verfaujdlofale, Rafier-
1500 ftuben, Speifefammern, Privat-
wofngimner, Lorridove, Kifereien,
Badereien und dergl., Webgereien,
ﬂBirtirI)uFt:’»fe[Ier und  Aborte,

Wirtidajtsd- Nebengimmer . . . 1.25 0.60
v mit itber [Wirtid)aftalotale, etnid)lieBlid)
1500 Sorridore. Fiiden, Offize, Augen-

lampen . . . . . ... ... 1.60 0.80

LBeifpiel 76. Aarau.

Klafje

Brenndauer

im Jahr

Raumlichfeiten

Bahl der Kerzen
5| 10! 16 | 25

frs.| frs.| frs.| frs.| rs.

1I

bi3 ca. 400
Stunbden

513 ca. 800
Stunben

CSd)lafsimmer, Salons, Wajd)-
tiidjen, Vadezimmer, Gitridye, Ab-
tritte Gaftzimmer, Dienftzimmer,
DBeranden, Gdrten, Sommertvirt-
idaftalotale, Tanzfile und weniqg
benute Vevcindlofale, nidht Yeiz-
bave Regelbahuen, Heizraume,
Rcﬂeri in Privathaufern, SdHup-

Bureaur, Wertftitten, Magajine,
Fabrifraume, Shaufeniter, Sdyeu-
nen, Remijen, Chzimmer, Arbeits-
3tmmer, Reller in Gefd)dftahaufern,
Gtallungen mit gutem Fages:
[t ujwe. . . . .. Lo L

13

19 ' 25

30

16\24
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Bahl der Kerzen

i 10 | 16 | 25 | 32

Reajfe | Brenndauer Reumlichfeiten 5 |
frs. ’frs. frs. | frs. | frs.

im Jahr

IIT |bi8 ca. 1500 [Wohnzimmer, RKiiden, Gdinge
Gtunden | und BVeftibitld in Wohnhaufern,
Lerfaufslofale, Stallungen mit
wenig Tagedlid)t, Aupenbelend)-
tungen, beigbave SRegelbabhuen,
Wirtidajtalotale, twelde mnicht
ftandig Denubt werden ujw. . .| 6 1 12| 20 | 29 | 36
Iv lingere  IStindige Wirtichaftslotale, Reller,
Brenndauer | Gange und Aborte in Wirtjhaften
und Hoteld, Lofale filr Tag- und
Nadytdienft, Badftuben, Stragen=
beleudgtung ujw. . . . . . .. 8 | 15| 2:
Bujdlag fiir Umjdgaltung” . . .| 2 3

39 | 48
71 10

vt Ot

Diejer Tarif gilt fiix Lohlenfadenlampen mit einem Stromverbraud) von durd)-
fdnittlid) 3,5 Watt pro Kerze. An Stelle der Kobhlenfadenlampen fonnen ju dem
gleidjen Preije Metallfadenlampen von ungefihr doppelter Lidhtftdrte verwendet werden.

Die Beredynung nac) Watt ift felten und erjt in neuerer Jeit bei
einigen Werfen (St. Jmier, Chauy de Fonds ufi.) eingefiihrt.

Weitere Ubjtujungen jinden {id) bei Paujdyaltarifen nad) ber Hihe
bes3 gejamten Jahredumjakesd (Rubel) zur Begiinjtigung groferer Un-
lagen, ferner fommen aud) nod) Wbftujungen der Preife nac) der
Sahreszeit vor (Jnterlafen). Cinige merfiviirdige 1bergangstarife
jind zu ertvdhnen: Der Kanton Jiirid) ftellt zvar einen Paujdaltarif
pen WAbnehmern zur Ausivahl, diefe diirfen jedod) nurv eine OLeftimmte
Anzahl RKilolwattitunden berbraudyen, ein groerer BVerbraud) muf be-
jonders nad) Sdhlern bezahlt werden. Jn einem anbderen Falle (Alt-
oorf) toird die Paujdhalgebiihr nad) Sdhagung und auf Grund einesd
beftimmten Cinbeitapreifed pro Kilolwattjtunde in jebem cingelnen
Falle feftgejest.

Bei Veriwendung desd eleftrijdjen Stromes zu Rraftzweden
verden die Paujdaltarvije regelmipig nad) ber Groge desd An-
jchluftverted und der mutmapliden Beitdauer ber Benupung abgeftuft.
3In lepterer Hinjid)t werden faft iiberall unterjchieden:

1. Motoren fiiv Fabrifbetriebe, deren Arbeitdzeit in der Sdhiveis
durd) Gefets auf 11 Stunden pro Tag fejtgefest ift (Fabriffraft),

2. Motoren fiir ausjdhliefliche Benusung wdihrend der Taged-
ftunden (Tagesfraft),

3. Motoren mit unbejdranfter Arbeitdzeit (Permanentfraft).
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Die Wbjtujung nad) der Groge ded AUnjcdhluflvertes Dbezieht fich
geloohnlic) auf die nominelle Qeiftung der Motoren und jieht mit jtei-
gender Unjdhlupgrofe oft fehr betradhtlide Crmipigungen Dbor.
Meiftenteild iverden dann unddit fiivr Fabriffraft zahlreide Dbe-
ftimmte Cingelpreije fiir jede Grofentlajje angefiihrt, und die Preife
fiix Permanent- und Tagesfraft durd) prozentuale Erhohung oder Cr-

niedrigung der Fabriffraftpreife zum usdrud gebradht.

Beifpiel 77. SKraftwerfe Beznau-Lntid).

Bur Benubung wihrend 10—11 Stunden pro Tag jwijden morgend 6 Uhr

und abendd 7 Nhr (Fabrifseit).

PBrecdefrdafte an der Motoriwelle

iiber 0,5
. 0,75
1

RN o o

O 0 =1 U WO I I e
I

., 10
. 125
. 15
. 175
. 20
25
. 30
. 33
. 40
. 45
» 50
» 60
. 70
v 80
. 90

bz 05

"

Daritber nad)

Sy e R ]
e

—
OCDC/J«IG?»U':#%COCOI\:N»—A»—'O
ot

12,5
15
175
20
25
30
40
45
50
60
70
80
90
100

Bereinbarung.

Ps.

"
"
"

"

"

Preiz pro Plerdefrajt und Jahr
frs.

950,—
932,50
15, —
210,—
205,—
202,50
200,—
193,75
197,50
196,25
195,—
193,60
192,20
190,80
189,40
188, —
186,—
184,—
182,—
180,—
178,40
176,70
175,—
173,40
171,70
170,—
168,—
166,—
164,—
162,—
160,—
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Tarij B.

Bur BVenubung nur am Tage (Tagezfraft) wird auf die Preife de3 Tarifs A
ein Rabatt von 30% gewdhrt. Tagesfraftmotoren diivfen im Betriebe jein in den
Monaten:

Januar und Degember . . . von morgen3 Sz big abends 3/, Uhr,

Februar und November. . . . 8, o 4le
Mary und Oftober. . . . . " " 7T, " 5 "
April und September . . . " 6 N " 6 "
Mat und Augujt . . . . . ) ) 6 " 7 "
Suni und Juli . . . . .. " ” 6 . 8 "

Tarij C.

Bur ununterbrochenen BenuBung Sag' und Nadyt wird ein Jujd)lag von 30%o
3u den Preifen ded Tarvifs A bervedmet.

Der allmihliche {ibergang vom Paujchal- zum Bdbhlertarif ijt, wie
oben angedeutet, in jehr vbericdhiedener Weife twahrzunehmen. Cinige
Werte fithren den Jdbhlertarif nur fiir Wusdnabhmefdalle, andere nur
fiir Anlagen bon Dbejtimmtem Umfang. Manche Werfe jtellen ibhn
ohne iveitere Bedingungen zur wahliveijen Benusung den bnehmern
anheim, lwdahrend er in groperen Stadten zur auszjdhlieglichen Ver-
lendung gelangt ijt.

Als Biijdenjtufe wird, namentlid) fiir Kraftzlvede, in einer An-
3ahl Werte der Gebithrentarif, meiftens bezogen auf den Unjdhlupivert,
felten auj die magimale Beanjprudyung, benust; bdie Grundgebiihr
oitd dabei, wie beim Paujhaltarif, nad) der Motovenleiftung und
bier und da nad) der mutmaplidhen Benupungsdauer, die Preije fiir
die Kiloattjitunde in einigen Fdllen nad) der Hihe des Verbraudys,
aud) nad) Benubungsdauer und anderven Umitdnden abgejtujt (Cleftra,
Bajelland).

Bei Jahlertarifen jieht die Mebhrzahl der Orte eine Crmipigung
nad) der Hohe ded BVerbraud)? bor, und war bei Beleudhtungsjtrom
baufiger alg Dei Kraftjitrom; bdie Wnzahl der Stufen und Hoihe der
Crmipigung ijt bon Wert zu Werf verichieden, Berechnungggrundlage
bilbet meijtens der Berbraud) in RKilowattjtunden, feltener der Geld-
betrag. Die Abjtufung nad) der Venupungsdauer ijt bei den Lidt-
ftrompreijen weniger gebriudylich ald bei den Krajttarifen und lvird
im gangen jeltener al3 in Deutid)land angelvendet. — Die gleidhzeitige
Abftujung nad) Hohe ded BVerbraud)d und Venubungdauer ift nur
bereinzelt im Gebrauc). — Cbenfalls nicht jehr berbreitet ijt der
Dopypeltarif, der bhauptiadlich nur in einigen grogeven Plasen
LVerlvendung gefunden hat: man Hat jedod) dag diejem Tarif ju-
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grunde liegende Pringip der Abftufung nad) dem Jeitpunft der Ve-
lajtung nod) lveiter ausgebaut und in einigen Fdllen Tarife ber-
wenbdet, die faft fiiv jede Stunde des Tages einen anbderen Strompreisd
vorjehen (Yarau, Laujanne; |. Beifpiel Nr. 49, S. 108).

Cine bei ben Rrafttarifen nidt feltene Crmapigung wird im Gegen-
fa 3zu deutidhen Tarifen auf die Hiohe ded UnjdhluBiverted bezogen,
toohl in Anlehnung an diefe biel gebrdudhliche AUbftufung beim Laujdyal-
tarif.

WBeifpiel 77. Bevey=-Montreng,

Preid pro Switd. bei Motoven von

1— 3 PS. 0,125 frs.,
3— 10 , 0,120
10— 20 , 0115
20— 30 0,105 , ujw. bi3
100—200 0075

Mit diejer bjtujung nad) der Groge ded UnjdhluBivertesd werden
aud) Crmdpigungen nad) der Hihe bdes Verbraud)s und nady dem
Beitmoment (3. B. Sommer und Winter) fombiniert (Rathaujen). —
Magimaltarife nad) englijdjem Mujter {heinen in der Sdyveiz nid)t
in ®ebraud) zu fein, tvie itberhaupt der magimalen Beanjprudjung
bei der Preigbemejjung nid)t die grofe Bedeutung eingerdumt ivird,
vie in anberen Lindern. Hier und da lwird die Benusungsdauer auf
Grund der magimalen Belajtung ermittelt. Jn merfiviirdiger Weije
lird der Preid auf Grund der marimalen Beanfprudjung und desd
LBerbraud)s in Olten bei einem bder bielen dort gebrdudyliden Tarife
abgeftujt. €3 ift pro magimal beanfpruchted Kilowatt ein fejter, mit
der Grife der Beanjprudhung fallender Preig zu bezahlen, 3. B. bei
einer Cntnahme bon 1 kW 400 frs., bon 10 kW 352 frs.; Ddiejer
Preid entfpricht einer mittleren Benupungsdauer bon 1000 Stunden
pro Jahr. ft die Benupungsdauer geringer, 3. B. nur 100 Stunden,
o nird ein Rabatt big ju 659 abgezogen, ift jie Hoher, 3. B. iiber
2500 Stunbden, {o werden Bufdlige big zu 4500 erhoben.

Cine Cigentiimlidhfeit der Schiveizer Tarife, namentlich gegen-
iiber bden Ddeutfdjen, liegt in Dder Feftfebung einer Minimal-
garantie, die faft bei feinem Werke in den Stromlieferungsbedin-
gungen fehlt. €3 ift dies getvijfermaBen ein {iberbleibjel des Paujdal-
tarijz. Wuc) beim Iibergang zum Jdhlertarif wollte man auf die
Sidjerung ciner beftimmten Cinnabhme nidht verjichten und hat zu
diejem Siwed eine Mindejtzahlung pro Jahr vorgejchrieben. Die For=
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men fiir die Crhebung diejer Minimalgarantie jind jehr verjdieden;
wiahrend bei den Krafttarifen meijtens eine fefte Summe in Francs,
pro Kilowatt ober in Progent der gleichzeitig angelvendeten Paujdhal-
preije feftgefebt wird, erhebt man beim Lidhtitromverfauf entiveder
eine Mindejtgebithr fiix den gangen Unjdhlug (Ranton Jiirid) 25 frs.
pro Anjchlup) oder pro Lampe (Wil 3 frs. pro Lampe) oder pro an-
gefchloifene Normalferze (Freiburg 50 cts. pro Normalferze und Jahr)
oder fchlieplich pro Kilowatt Anjd)lupwert ([uzern 60 frs. pro kW),
Pie Garantiejumme Wwird Haufig mit jteigender Unjcdhlupgripe er-
mapigt. :

Die Hhodpentividelte Cleftrizitatswirtidait der Schiveiz madht fid)
in den Stromlieferungsbedingungen jchlieplich nod) dadurd) bemertbar,
dap fajt in allen Tavifen befonderve Preije fiir HDeizenund
® 0 d) e n borgefehen find, bald mit paujdyaler, bald mit Jahlerberred-
nung. Criteresd ijt namentlid) bei der Verwendung bon Biigeleifen
der Fall, o dbie Preije wiederum entiweder nacd) dem Wattverbraud),
oder nad) der Grope ded Haushaltez abgejtujt werden. Die Jdhler-
preije jind oft nid)t univejentlich den Qidhtpreijen gegeniiber ermipigt,
3. B. in Altdorf auf 7,5 cts. im Sommer und 10 cts. im Winter.

Qit, wie jdhon angedeutet, die grope Mannigfaltigfeit der jdhtvei-
serijchen Tarife eine Folge der vieljeitigen Bertvendung der eleftri-
fdhen Arbeit, jo mup man anbdererfeitds vbermuten, daf dieje Cntivicd-
[ung der Cleftrizitdtaberjorgung bei Hohen Cnergiepreifen faum mbg-
lid) gewejen drve. Jn der Tat zeidhnet {id) aud) in diefer Hinfidht
die Sdhlveiz bor andeven Lindern ausd. Jlvar {ind die Preife, auj bdie
gleide Cinbeit bezogen, nicht billiger inie in Deutihland, e3 mup aber
dabei beriidiidtigt twerden, dap die Wertung fiir Lid)t und Kraft {id)
im grofen und gangen auf den SKobhlenpreid ijtiibt, und daf bon
dicjem Standpunft aus bei den Hohen Kohlenpreifen in der Schiveis
die Preife fiiv eleftrijche Cnergie al3 niedrig zu Dbezeichnen jind.
Fiir Beleudhtung fiir mittlere LVerhdaltnijje fann man 1,20 fr. pro
Rerze Dbei Rohlenfaden- und 0,60 fr. bei Metallfadenlampen
al3 normal annehmen, wdahrend beim 3Jdhlertarif jidh die Grund-
preife meifteng sioijdjen 40 und 60 cts. betvegen. Die Einbeitdpreije
fitr Kraft betragen fiir den Kleinbetrieb bei paujcdhaler Beredhnung
ungejihr 200 frs. pro PS und Jahr, fiir Fabrifbetriebe im Mittel
ettva 170 frs. pro PS und Jahr; diez wiirdbe bei 3000 jtiindiger Be-
nusung des Anjdhlugwertes jhon bei mittlerem BVerbraud) einem Preije
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bon etiwa 7,5 Pf. pro Kilowattjtunde entjprecdhen, der in Veutjdhland
nur bei groBeren Unternehmungen in JFrage fommt. Nod) giinjtiger
ftellen {id) die Berhdltnijje fiir dburdygehenden Tag- und Nadtbetrieb.
Die Cinbeitapreije bei Kilowattitundenberechnung find jehr verjchieden,
die Mehrzahl der Angaben betvegen fich zwifchen 10 und 25 cts.

d) Franfreid.

(Nad) bder Statiftit der ,Jentvalftationen fitx die Vevteilung eleftrijdher

Gnergie in Franfreid) und den Kolonien Eubde 1911“, Yerausgegeben von

ber 3Beitigrift ,L’Industrie électrique und nad) ,Annuvaire de

I'électricité®, fheraudgegeben von der Beitfdyrift ,La Lumiére Electrique®,

ferner nad) Stromlieferungdbedingungen einjelner Werte.)

Stonnte in der Schveiz wijden der ausgedehnten Verivendung
der eleftrijchen Wrbeit und der weitgehenden Spezialijierung der Tarif:
bjteme b3iv. den berhialtnizmdpig niedrigen Cnergiefojten eine Wedhjel-
wirfung fonjtatiert verden, o mup umgetehrt aug der Hihe der fran-
s0iifchen Preije gefdhlojjen twerden, daf dic eleftrijde Cnergie dort
nid)t diejenige LVerbreitung bejipt, die ihr in anderen Lindern ihre
groe tirtjdhajtliche Bedeutung gejidjert Hat. Jwar ijt die Anzah!
der berjorgten Orte in Franfreid) verhiltnismapig ebenjo groy, lwvenn
nidht grofer ald in anderen Qindern; allein innerhalb der Orte ijt
die Benusung der eleftrijchen Wrbeit — von Wusnabhmefillen abge-
fehen — Dbei tweitem nicht in dem Mape 3zu finden, lvie in anderen
Qindern. Dies folgt 3. B. jhon darvaus, daf mandje fleineren Drte.
Cnergie zu SKrajtziveden iiberhaupt nidht abgeben. JIn dem
LAnnuaire” madjen zirfa 2000 Orte iiber Qichtpreije und nur jirfa
1350 iiber Sraftpreije Wngaben; in den Stromlieferungzbedingungen
eined Orted mit zirfa 5000 Cintwohnern und fommunalem Eleftri-
sitdtaiwert ift 3. B. ausdriidlid) betont, dap die eleftrijdhe Cnergie
nur bon Cintritt der Dunfelheit biz Tagezanbrud) geliefert wird. Der
Herausdgeber der Statijtif der Cleftrizitdtsiverfe (L’industrie élec-
trique bom 10. Novbember 1911, S. 499) bemerft dafer in der Voi-
rede: ,Qeider ijt das frangdjijche Publifum nidht geniigend mit den
Lorteilen bertraut, welde die Verjorgung mit eleftrijcher Cnergie
bietet, und feine Crziehung auf diejem Wege [dfit nod) allesd ju Iviin:
{dhen iibrig.”

Dieje Tatjadje ijt niht weiter verlwunderlid), wenn man in Be-
tradht 3zieht, mit weld) erjtaunlich Hohen Preijen in Franfreich ge-
recdhnet Wwird. Jn dem . Annuaire” finden fid) folgende Angaben:
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Qidytpretfe:
itber 1 fr. pro Kilowattitunde 73 Orte,
., " 351
0,8—0,99 , . " 617
0,6—0,79 , . ” 873
unter 0,6 , " 106,
Sraftpreije:
itber 0,5 fr. pro Kiwiftd. 325 Orte
03—05 ., ., . 451,
0,3 o . 327,
unter 0,3 , " 246

Bei paujdjaler Beredhnung ijt ein Preid bon 30 frs. fiir die 16-
ferzige Rohlenfadenlampe alg normal zu begeichnen, ein Preis, der
toohl fonft in feinem KQande zu erzielen ift und den mittleren Preisd
der Sdyveiz um zirfa 5000 iiberjteigt.

Biveifellog ijt die geringe Cntiwidlung der Cleftrizitdtzverjor-
gung eine Folge diejer hohen Preije; ez wurden vielfad) die beim
Nuffommen der Cleftrizitdtswerfe dburdjaus angemejjenen K ojtenfeit
fepungen beibehalten, ohne dap ed — jelbjtverjtandlid) mit Ausnahme
namentlicd) der grofen Unternehmungen, denen an der Steigerung ded
Nmjages gelegen fein mupte — den Jnbabern der Kongejjionen not-
twendig exjdhienen tvdre, durd) Preizherabjepungen die WVerhraudjer zu
erhohter Benubung der eleftrijden Cnergie anzujpornen. Aud) jind
in Franfreid) vielfac) Gasd= und Cleftrizitatsfonzejjionen in einer
Hand, o dap ein gejunder Wettbelwerb ausgejdhlofjen ijt. MNidht u
itberfehen ijt fernmer, dap der Reichtum dez Landes jo grof ijt, dap
die im Bergleid) zu anderen Lindern Hoheren Energiefojten leichter
getragen iverden fonnen, und dap ferner bielfad) fiiv die Cntivid:
[ung bie Unterjtitbung bon Handwerf und Jndujtrie durd) billige
Cnergiepreije nicht in dem Mape erforderlich ijt Ivie in anderen
Lindern, o die Cleftrizitdt als widtige2 Produftiondmittel eine jtetig
lad)jende Berbilligung erfahren hat.

Was die Art der Tarvife anbelangt, jo iiberiviegt Dei der aus-
gedehnten LBerlvendung bon Wajjerfriften ivie in der Schiveiz der
Baujdhaltarif, der teilz ausihlielich, teils wahlveije ben Abnehmern
sur Berfiigung gejtellt wird. Jn der Statijtif der , L'industrie élec-
trique” {ind bei 322 Orten Angaben gemadht; bHierbon verfaufen die
elcftrijhe Wrbeit 141 Werfe ausjdhlieplich nad) Paujdhaltarifen, 54
gleidyzeitig nach Mejjung und paujdhal, und 127 ausidlieplich nach
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Bdblern. Die grofe Menge all derer, bon denen Angaben nidht ver-
seidhnet jind, {dheint Hauptfadlich den Paufdjaltarif zu berivenden.

{iber die Gingelheiten ift man auf Grund der wenigen Angaben,
bie bon den Werfen felbjt zur Verfiigung geftellt lwerden, auf Ber=
mutungen angelviefen; allgemeingitltige und fiiv jebermann zugding-
lidhe Tarife dheinen bielfad) iiberhaupt nidht in Gebraud) zu fein,
felbit groBere Unternehmungen geben an, daf fie die Preife bon Fall
zu Fall feftiesen. Auch) dort, wo gedrudte Bedingungen borhanden
find, itben die Werfe bei ber Befanntgabe eine Iveitgehende Buriid-
haltung.

Der Paujdaltarif (tarif & forfait) jdheint nod) mehriadh in
jeiner einfachiten Form mit einem Preid pro RKerze und Jahr bi.
pro Pierdbejtdarfe und Jahr ohne tweitere Abjtufung angelvendet zu
werden. Wl Cinbeit fiir Beleudhtung oird hierbei bielfac) die fran=
30iijche Carcel-Rerze (= 10,9 Normalferzen) benust und der Preis
pro ,carcel — an“ feftgejekt (Capalion, 4150 Cinwohner 42 (!) frs.
pro carcel — an).

Bei jortgeichrittener Tarifpolitif lwerden die Preife pro Kerze mit
jteigendem UAnjdhlupivert ermipigt, aud) mehrere Kategorien nad) der
mutmaglidgen Benupungsdauer borgefefen. Daneben toird aud) der
Paujchaltarif auf Grund desd dburd) einen Strombegrenzer befd)rantten
Magimums der Benupung feftgejebst.

Beijpiel 79: Energie électrique du Sud-Ouest, Bordeaux:

Sdahrliched Abonnement

Qichtitdarte der Lampen 1. fategorie 2. Kategorie 3. Kategorie
frs. frs. frs.
5 Kerzen Kohlenfadenfampen 18,— 15,— 12,—
10 +  SKohlenfabenlampen obder
20 ,  Metalfadenlampen. . . . 27,— 22,80 18,—
16 ,  SKobhlenfadenlampen ober
3 y  Metalfadenlampen. . . . 39— - 33,— 27,—
25 ,  Roflenfabenlampen ober
50 , Metalfabenlampen. . . . 51,— 43,20 36,—
oder
fiilr 50 Watt Strombegrenger 48 frs. pro Jalhy,
" B, " 66 , .
, 100 " 8 , , .
, 150 ) 123, ., .
200 ) 162, . .

. 200, . 40, o,
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Bei Kraft wird, wie in der Sd)veiz, der Preiz nad) der Gripe
des WUnjchluplverted abgejtuft und in eingelnen Fillen dhnlide Unter-
jcheidungen nad) der mutmaplidyen Benupungzdauer wie in der Schiveiz
gemadyt.

Beim Jahlertarij (tarif au compteur) jdjeinen Cinbeitz-
preife ohne tweitere Abftujfungen nod) die Regel zu bilden. Jn jort=
gejchritteneren Werken {ind bftufungen nad) den verjdhiedeniten Prin-
3ipien zu finden, jo velatib am Bhdufigiten nac) der Hohe des Wer-
braud)s, feltener nad) der Benubungsdauer.

Wie in der Sdyveiz ijt ferner beim Jdhlertarif fiir Kraftitrom
vom Paujdaltarif die Abftufung nad) der Grige des AnfdhluBivertesd
iibernommen und in einzelnen Fdillen eine jo grofe Jahl bon Stufen
borgefehen, baf fajt jeder Abnehmer eine bejondere Stufe erhilt.

Beifpiel 80. So weift der Tarif der Compagnie générale d’éclairage
in Bordeauyr nidyt weniger ald 16 verfdjiedene Grdgentlajjen mit 13'3eitabﬂufungen
bet Preifen von 40 6iz 8 cts. auf, der Tarif einer andeven groBeren Uberlandzentrale
nidyt weniger ald3 91 Stufen von 80 bi3 14,1 cts. pro Kilowattjtunde.

€3 find dies Tarifjyiteme, die fidh) zivar aujs engfte an die Selbit-
fojtenfurben anlehnen, jedod) zu bequemerem und einfadjerem Ge-
braud), vie andertvdarts, durd) Gebiihrentarife erfept twerden fonnten,
tvenn  Ddevartige Tarifmethoden bdem franzdiijchen Publifum ge-
ldufiger lodren.

Sompliziertere Beredynungzarten vie der Magimaltarif {dheinen
felten in Univendung zu jein (Société d'éclairage et de force par
Electricité & Paris), nur der Doppeltarif (tarif mobile) jdeint jich
einiger Beliebtheit zu erfreuen.

e. Niederlanbde.
(Statiftit der Gleftrizitatawerte in Holland vom 1. 1. 1913 in ,De Inge-
nieur" Nr. 44 und 45.)

Sn ben Niederlanden, lwo bdie eleftrijde Energie aus-
{hlieplidh) durd) Warmekrajtmajchinen erzeugt loird, herridht der ein-
fache Bahlertarif bei iveitem bor. Dabei ift haufig (namentlid) in
fleineren Orten) folwoh!l fiir Lidht ald aud) fiir Kraft nur ein Cin-
heitapreid ohne iveiteven Rabatt feftgefest. Die am meiften gebriud)-
lidhen Sibe find fiiv LUt 20 und 25 cts. (34 und 42,5 Pf.), fiir Krajt
10 und 15 cts. (17 und 25,5 Pf.), wobei lepterer Sap Hhdaufiger an-
gelvendet ird ald der erftgenannte. Dod) fommen aud) hohere Preije
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bor, und zoar 3. B. fiiv Lidht big 50 cts. (85 PBf.) (Valfenburg) und
fiiv Rraft bis 27,2 cts. (46,5 Pf.) (Maffum) und niedrigere Preife,
fiir Lidt bis Herab zu 15 cts. (25,5 Pf.) UAmiterdam), ja big 3u
13,6 cts. (23,2 PBf.) Qrum) und fiir Krafjt bid Herab zu 7,5 cts.
(12,8 Bf.) (Borne).

Auf bdbie Grundpreife werden bvielfad) Crmdpigungen gelwdhrt,
jedbod) betvirfen die im Lergleid) ju anderen Linbern lweniger fompli-
sierten Berbraudysverhiltnijje und das Bejtreben nad) moglichiter Ber-
einfachung der Tarife, dap nur die einfacdjeren Formen angelwendet
terben. Sp handelt e3 {idh in den meijten Fallen um Preidermdpi-
gungen fiiv hoheren Lerbraud, die in Form bon gejtafielten Preifen,
feltener durd) progentuale Rabatte zum Wusdrud gebrad)t iverden.
Auj Grund hoherer Benusungsdauer jdjeinen Preidherabjesungen nur
gang bereinzelt angelwendet zu lverden. Sp lveift einen reinen Be-
nupungsjtundentarif in der Statiftif nur daz Cleftrizitdtstvert
g’®ravenhage auf, o fiiv Lidht die erjten 520 Benusungsjtunden der
inftallierten ®ilowatt mit 20, der lveitere BVerbraud) mit 8 cts., fiir
Kraft die erjten 1020 Benubungsjtunden mit 10, der weitere Verbraudy
mit 4 cts berechnet werden. — Wud) der Magimaltarif ift nur einmal,
und loar in der Stadt Enjdhede, zu finden, oo, dhnlid) wie in England,
die erften 30 Stunden desd Marimums in jebem Monat mit 30, die
itbrigen mit 5 cts. zu begabhlen jind. Dagegen wird berhdltnismdapig
haufig der Doppeltarif benubt, und var meift fiiv Kraftftrom allein,
bereingelt aud) fiir Licht und Krafjt gemeinjam. Die Preife in den
niedrigeren Stufen jind getwdbhnlid), je nad) dem BVerbraud), nod) ab-
geftuft. Jnnerhalb der Sperrzeit betragen die Preife bielfad) 20 cts.
(34 Bf.), auperhalb ber Sperrzeit meijtens jivijdhen 9 und 5 cts. (15,3
b3to. 8,5 Bf.).

Andere Tarife fommen nur gang veveingelt bor, 3. B. der Laujdyal=
tarif nur bei der Stadt Delft, oo fiir 16 ferzige Lampen (1,2 Watt/NK)
4 fI. (6,80 ML) fiir die erften und 3 fl. (5,10 ME.) fiir die Ieiteren
Qampen, und fiiv 25 ferzige Qampen 6 fl. (10,20 ME) bzw. 5 fl.
(8,50 INE.) beredhnet werden. Wuperdem hat nod) das Cleftrizitdts-
lwerf Kennemerland einen Paujdhaltarif eingefiihrt, twobei monatlid
26—30 cts. pro 10 Watt berechnet twerden.

Cbenjo felten ivie der Paujdhaltarif ift der Gebithrentarif in Se-
brauch. Jn der Statiftif findet jid) hierfiir nur ein eingiges Beifpiel,
und 3war in Tilburg, o fiiv Kraft pro angefdhlojfenes Rilowatt und
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Monat 5 fl. (8,50 ME.) und auferdem 4 cts. (6,8 Pi.) ju entridhten
jind. :

Als Bejonderheiten jind die Tarife von Rotterdam und Vlaar-
dingen zu ertwdhnen, o fiir Lidht und Krajt ein Cinbeitsdpreid von
25 cts. erhoben Itwird. WuBerdem ivird bdie eleftrijhe CEnergie im
Abonnement abgegeben, und zwar jiiv Lidht zu 210 fl. (357 IME.) und
fitv Kraft 120 §l. (204 ME.). Hierfiir darf der Konjument 1200 Kilo-
attjtunden entnefmen, der dariiber hinausgehende Verbraud) ift mit
6 cts. auperdem 3u bezahlen. Crivdhnengivert ijt ferner, dap in Urnhem
die Lidjtenergie in den Monaten bon Nobember bia Februar mit
22 cts., in der iibrigen Jeit mit 15 cts zu bejahlen ijt.

Sdylieplich fei nod) auf eine zvedmdapige, weil nur auf die Wert-
jchiung der Konjumenten gegriindete Ubjtujung in Janbdbort hinge-
viefen, oo die Badegdfte fiir Lidht 60 cts. (1,02 ME.), die Einlvohner
dagegen nur 25 cts. (42,5 Pf.) zu entrichten Haben.

Sm Durd)jdhnitt jheinen im Vergleidh) zu deutjchen BVerhdltnijjen
die Qidytpreije niedriger zu jein, wdhrend die Rraftpreife twohl etivas
hober jid) exgeben, {p dap aud) die Differens zwijden Lidht= und Krajt-
preifen gevinger ift ald bei una.

f) €nglanbd.

(Jtach) den CStatijtifen bder ,Electrical Times* und de3 ,Electrician®,

ferner nad) Stvomlicferungdbedingungen gabhlreidjer eingelner Werfe.)

Bei der Beurteilung englijcher Tarife ijt zu beriidjidtigen, dap
die Crzeugung dev eleftrijchen Arbeit fajt ausdnahmsalos in Warmefraft-
zentralen mittelft Rohle erfolgt, und dap leptere ju billigeren Preijen
al3 auf dem RKontinent bejdafft iverden fann. €3 {ind ferner die
Wohnungs=- und Lebensdberhiltnijfe gleihmdpigere alg in den iibri-
gen Dbetrachteten RLéinbdevn; auch Oefindet jid) dag Wirtjdhaftaleben
dort nidit in dem Prozep der Umbildung, vie 3. B. in Deutjchland.
Die Folge hierbon ift eine grofere Gleihmadapigfeit der Tarife alg in
ben iibrigen Lindern.

Der Paujdhaltarif wird zurzeit in England nur in gang beveingelten
Fallenw neben aunderen Tarifem, aber nur fir Beleudhtung (Bogen-
fampen) verivendet; infolgedejjen feblt aud) fiiv diejen Tarif eine ein=
fadje Begeidhnung in englijder Spradje (,,fixed price system* pder
cunlimited service tariff; ber Wusdrud ,flat rate”, der in Amerifa
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sur Bezeidhnung des Paujdyaltarifs gebraud)t wird, bedeutet in Eng-
land den Cinbeitstarif ohne weitere Wbjtufungen).

Bei den Jdahlertarifen jind fajt alle befannteren Arten der Ab-
ftufung zu finden, in erjter Qinie diejenigen, die jic) den Crzeugungs-
fojten anpajjen; bierbei jind die englijdhen Werfe vielfad) zu Tarifen
gelangt, die gleichzeitig in borziiglicher LWeije der Wertjdhasung und
per LQeijtungsfihigteit der Ubnehmer entjprechen.

Die weniger Ffomplizierten Wirtjdaftsberhdaltnijje in bden ein-
selnen Orten haben e3 namentlic) in Eleineren Plagen ermiglicht, mit
vem einfadjen Cinbeitstarif (flat rate) auszufommen. Nad) der Stati-
ftif de3 Electrician bon 1913, in der Angaben iiber die Tarife bon
510 Orten enthalten jind, vertvenden 56 ben Cinbeitstarif. Die ber-
fchiebenen DBediirfnifje der eingelnen LWerbraudjergruppen und Ddabei
die groge ®Gleichmapigeit ber BVerbraud)sverhiltnijje innerhalb der
eingelnen DBerlwendungsgebiete beranlapten bdie Werfe bvielfac), die
Preije nad) diejen Gruppen abzujtufen. So ijt 3. B. die Feftjebung cines
bejonderen Preijes fiir Privatlvohnungen und eined anderen fiir
Qiden gebraudylid). Yud) fiir Reflamebeleudtung, Kinematographen-
theater, Klubhdujer, Rirchen ujtv. werden bielfad) bejondere Cinbeits-
preife berechnet.

Beijpiel 81. Bury, Beleuchtung fiir Gejdyaftriume 3°'s d, fitr Laden 3%s d,
fitr Wohnungen 2%+ d.

Lon den in Deutjdhland bejonders gebraudylichen Abjtufungen ift
aud) in England die Crmdpigung nad) der Hihe ded BVerbraucdhs viel-
fad) vertvendet, und zwar haufiger bei Kraft als bei QLidht; dabei ift
eine groge Wnzahl bon Stufen nidht jelten (Hudbersfield 15 Stufen).
Bielfad) wird nad) Cntridhtung einesd beftimmten Betrages cine ein-
malige betrddytlidhe Crmdfigung gelwdhrt (Halifay, Lidht, die criten
1200 Rilotwattitunden pro BVierteljahr 4d, dann 21/, d). Fajt unbefannt
find Abftufungen in der bielfach bei uns gebraudliden Art nad) der
Seitbauer ber BVenupsung, d. §. unter Crmittelung der Benupungzdauer
auf Grundlage des Anjdh)lupivertes, vielmehr wird in Cngland fiir die
Crmittelung der Benusung2dauer fajt ausjdhlieplih) daz Marimum
ver Beanfprudjung ugrunde gelegt und nad) den bon Wright angege-
benen Pringipien nad) einer Deftimmten BVenusungsdauer des: Mayi-
mums der Preis pro Kilowattjtunde bedeutend ermipigt. Solde Tarife
find im Wergleich zu anderven Liinbdern auperordentlid) abhlreidh in
LBerwendung. Die vorerivdhnte Statijtif fiihrt 76 Orte auf, die diejen
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Tarif allein fiir Ldht, 16, die ihn nur fir Kraft und 53 Orte, die ihn
gleichzeitig fiiv LQicht und Kraft eingefithrt haben; in der Form it
er getwdhulich fo auzgeftaltet, dafy meijt die WAnzahl der Stunden prv
Tag, feltener pro Monat vder pro BVievteljahr angegeben twird, die dev
Beredynung niit dem hohen Preis jugrunde gelegt wivd, wibhrend der
daviiber hinausgehende Verbraud) einbeitlid) mit einem geringen Preisd
bezahlt wird. JIn cinigen Fillen ift auch nod) eine zlveite und dritte
Preisftufe vorgejehen.

Reifpicl 82 AUberdeen. 52 d fiiv die erfte Stunde tdaglidher BVenubung
de3 Marimuma, daun 1Y+ d.

Beifpicl 83 Windejter. Die cxfte Stunde tiglidher BVenubung de3 Mari-
mum3 7 d, die nadyften Leiden 4 d, der dariiber Hinausgehende Verbraud) 2 d.

Beifpiel 84. Briftol. Fiir Kraft 0i3 zu 300 ftindiger Benubung bded
Marimums innerhalb jedbes Bievteljahrsd 1'/2 d, daviiber Hinaus 3/s d.

Die im Verhiltnis ju anderen Landern grofe Verbreitung diefed
Tarifs beruht auf dem Fejthalten an dem Grundjas, dap der Ber-
braudjer erjt einen jeinem Anteil an der magimalen Belajtung der
Betriebamittel entjprechenden Betrag entrichten mntijje, che ihm eine
Crmapigung der Strompreije uteil lwerden fann. Crmiglicht ourbde
die Durd)fithrung diefes Prinzips durcd) die grifere Gleichmapigteit
per Wohnungsbeleuchtung in den englijchen Stidten. Ilbrigens ift
diefer Tarif faft nirgends alg alleinige Bervehnungsart in Gebraudy,
meijtens Wwird den BVerbraucdhern aud) nod) ein Cinbeitstarif, dejfen
Sie fid) zloijchen dem hohen und nicdrigen Betrag des Magimaltarifs
Delvegen, zur Auswahl angeboten.

Steiner bejondeven Beliebtheit jcheint {ich in England der Dopypel:
tarif zu erfreuen, der nuv in wenigen Stadten, 3. B. in Cardiff, neben
anderen Tavifen in Gebraudy ift. Fiir Kraftitrom wird mandymal ein
Dejonbders niedriger Preis angeboten, mit der Beftimmung, daf durdy
Sperrjdyalter die Berbraud)sapparate zur Leftimmten Jeit abgefchaltet
verden.

Cbenjo Wie die haufige Wnvendung des Wrightiden Tarifs ift
der ausgedelnte Gebraud) des Gebithrentarifs (vielfad) | telefone-
system* genannt) auj den Grundjab uvidzufiihren, daf durd) den
Tarif vor allem die feften Wusgaben gedectt werden miijffen. Cr findet
jid) in den verjchiedenften Fouvmen, indem 3. B. pro magimales §ilv=
batt der Beanjprudjung fiiv Lid)t vder fiir Kraft oder fiir jede ange-
jchlojjene Lampe vder fiiv die Gejamianlage nach) Schasung (St. Mary-
[ebone) ein fefter Betrag pro Monat, Vierteljahr oder pro Jahr erhoben

Sdriften 143. 111, 10
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und auferdem fiiv jede berbrauchte Rilolvattitunde ein fehr niedriger
Cinbeitzjap beredhnet tvird.

Veijpiel 85 Poplar. Fiiv Gejdiftabeleuchtung 8 ¥ per Kilowatt und
Jahr Ogw. fiir Bogenlampen 6 X 10 s per Kilowatt und Jahr, auBerdem 12 d
per Rilowattftunde.

Beifpiel 86. Hadney. Fiir Sraft 1 L per Vierteljahr und Kilowatt, auger-
dem /2 d.

Beifpiel 87. Maidftone. S s per 32 Novmalterjenlampe und Jahr + 1d
per Silowattftunde.

Cine bejondere Art ded Gebiihrentarifs ift bor (ieben Jahren
sum erjten Male in Norivid) eingefithrt worden (). aud) Seite 118). Die
Grunbdgebiihr oird hierbei nad) dem Mietivert der Wohnungen bziv. der
Haufer abgeftuft. Crmoglidht wird diefe Art ber Preisjtellung dadurd),
daf behordlicherjeits auf den Mietivert der Haufer und der Grund-
ftitte eine Steuer erhoben ioird, {o dap der dem Gebiihrentarif u-
grunde zu legende Wert genau befannt ift. Der Tarif geftattet in
geradezu idealer Weije, der Wertjdasung und Leijtungsfihigfeit der
Konjumenten Redynung zu tragen und evmiglicht es ferner, auer Be-
leuchtung anbdere eleftrijdhe Apparate vhne tweitere Komplifationen bei
einfachfter Unordnung der Anlage zu gebraudjen. €3 ift daber be-
greiflich, bap er fid) in England fehr vajd) einfiihrt, und daf er beveits
in zirfa 40 Stddten angelvendet ird. Meiftenteils wird nur ein
eingiger beftimmter Prozentiap ded Mietjteuerivertes erhoben, in cin-
aelnen Fdllen jedoch toird diejer Prozentjas nod) nad) der Hihe des
Mietivertes abgeftuft.

Beifpiel 88. Sunderland. E3 werden erhoben fiiv Wobhnungen mit einem

Mietwert von:
15-30 & 109,

30—40 ,  119%,

40-50 129,

50—60 139,

60—70 14 %,

itber 70 ,  15%%,
auBerdem 'z d pro SKilowattitunde.

Die enge Anpajjung der Tarife einerfeitd an die Betriebaverhilt-
niffe, andererfeitd an die Bediirfniffe der Verbraudjer laft ertvarten,
dap Jidh aucd) die Preife auf einer verhaltnizmdBig niedrigen Bafis
betvegen. Jn der Tat gehen fie felbjt in der hohen Stufe beim Wright-
jehen Tarif felten itber 7 d (59,5 Pf.) hinaug, wihrend der niedrige
Preiz 1—3 d, meiftenteils 2 d (17 Pf.) betvigt. Bei den iibrigen
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Lichttarifen {ind die normalen Preife 5 und 6 d (42,5 und 51 Pf.);
faft ebenjobiel Werfe aber haben bdie Cinheitspreife {don unter 5 d
herabgefept. Fiir Krajt betragen bei der Eleineren Jabhl der Unter-
nehmungen die Preije diber 2!/, d (zivka 21 PBf.). Bei der groferen
3ahl entfprechen fie gevade diejem Wert vder fie liegen nod) darunter.
Hierbei ift ju beviidiichtigen, daf bei bielen englifdyen Werken fiiv die
Bezahlung der Stromrechnungen innerhalb der vorgejdyriebenen Ieit,
3. B. innerhalb dev evjten zehn Tage dez Monats, cin Kajjenrvabatt
von 5 —109% getodhrt wird.

Charafteriftijc) fiix das Bejtreben der englijdhen Werfe, die LVer-
wendung der Cleftrizitit aud) fiir Heiz= und Kodyzlvede zu jordern,
ift bie ZTatfadje, daf fiir diefes BVerwendungsgebiet auBer dem oben
erlodfnten, fiiv den Gebraud) bon Heiz= und Kodhyapparaten fehr giin=
ftigen Gebithrentarif, bei einer grogen Zahl der Unternehmungen bdie
Cinbeitspreife Wwejentlich) niedriger alg fiir Kraftzivecte borgefehen jind,
und war big zu 1/, d pro Silolwattitunde herab.

g)Sdhiweden.
(Nad) ,Svenska Elektricitetsverkstorenigens Statistik“ 1910.)

Qn der Statiftif der Vereinigqung [hwedifcdher Cleftrizitdtaiverte
{ind bon einigen 70 Werfen Wngaben iiber Tarife enthalten. Danady
3u fdhlieen, weijen die {chivedijchen Preidformen von den Tarifen
aller bis jest betrachteten Qinder die grofte Cinfachheit und liberficht-
lichEeit auf, eine Folge der einfadjen wirtjdaftlihen BVerhdltniffe und
ver bergleichsiveije jpdten Cntiwidlung der Cleftrizititsiverfe. Leb-
terem Umfitande ift e3 auc) juzujdyreiben, dap der Paujdaltarif lange
nidht in dem Umfange zu finden ift lvie in der Schlveiz, vbiwohl audy
in Sdweden Wajjerfrifte zum Betrieb der Werke in grofem Mafpe
Lerlwendung finden. Dieje geringe BVerbreitung ded Paujdyaltarifs ift
ein deutlidper Beleiz, daf lepterer lediglid) eine Entividlungszftufe
in der Gejdyichte der Preizbildung beim Werfauf eleftrifcher Energie
parftellt und feinezdlvegs mit ber Benupung bon Wajferfriften alsd
Wntriebgfrafjt untrennbar berbunden ift.

Lon den in der Statiftif angefithrten Orten benusen ausjd)lieplid
ven Paujdyaltarif fiiv Licht nur 3, fiir Kraft niur 9 Unternehmungen,
gleichzeitig mit Japlectarif fiir Qicht 21, fiir Kraft 19 Werke, wdahrend
48 Orte beim Lichtverfauf und 47 Orte beim Kraftverfauf ausidhlieplich
Nejjung eingefiithrt haben. Dabei fdheinen fomplizierteve Wbjtufungen

10*
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ver Paujdjaltarife, wie 3. B. in der Schlveiz, nidht in Anivendung zu
fein. Meift ift fiir Lidht ein Jabhrespreid fiir Lampen bderfchiedener
Stevzenftavfen, in einigen Fdallen aud) pro Watt und Jahr unter An-
lwendung von Strombegrenzern vorgefehen; aud) fiir Kraft ird in
einigen Fillen nuv ein eingiger Preis pro PS angegeben, bei der Mehr-
3ahl der Werfe jedoch nach der Grope der Motoren abgejtuft.

Beijpiel 89. Oerebro.

05—10,5 PS 120 kr. pro Salr,
m -5, 10, ,
21 —50 100 , "

Bei den Jdhlertarifen ijt in der grogen Mebhrzahl der Drte die
Abftufung nad) der Hihe ded BVerbraud)s in Univendung, und zvar
Stufen- vder Rabattpreife auzjchlieplich nach Sonen; bdie 3Jahl der
Stufen iiberfdreitet dabei jelten 3 pder 4. Die Grundlage fiir die Be-
redynung der Crmdpigung bilden bielfad) die zu zahlenden Geldbetrige,
und zlwar wird nidht jelten eine gemeinjame Staffel fiir Licht und
Sraft Denust.

Beifpiel 90. Gefle. Liht 40 ore, Kvaft 20 ore pro Kilowattftunde,
Nabatt bei einem Jafhrezverbrand)

voiu  300—1000 kr. 59, .
» 1000--3000 1090,
iiber 3000 15 %o.

Preisermapigung auf Srund der Benupungsdauer jdeint nur gany
bereingelt im Gebraud) zu jein, wdhrend die Abjtufung nad) dem Ieit-
montent der Venubung, unter Veriwendung des Doppeltarifs, bdfter
ven Verbraudhern angeboten wird, und zwar hiufiger bei den Krafit-
als Dei den Lidhtpreijen; fiiv [epteve fiihrt die Statiftit nur 4, fiiv
erfteve 9 Beijpiele auf.

Gany unbefannt dheint der Wrightjdhe Tarif in der englifdyen
Form zu fein; felbjt bei Gebiihrentarifen, die bon einigen griferen
Werken fiir Kraftitrom berivendet Wwerden, wird die Grundgebiihr meijt
auf den AnjchluBivert bezogen und der Cinbeitspreid pro Kilolvatt-
jtunde nacd) der Hihe des Verbraud)s abgeftuft. Nur Hemsjd ()
legt der Beredhnung der Grundgebiithr dag Marimum zugrunde und
ftujt auferdem die Grundgebiihr nady ver Jufiithrungsipannung ab.

Beijpicl 91.

Der Tarif lautet:

3ugefithrt mit gemefjen Det
6000 BVolt 6000 Bolt 80 kr. + 3 ore,
6000 500/190 8 , +3 ,
500/190 500190 100 , + 3
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Bemerfensivert {ind die Stromlieferungzbedingungen bon Hemsjod
aud) daburd), dap fiir geiffe Fdlle tavifmdpig eine Gebiihr bon 200 kr.
pro km Fernleitung pro Jabhr borgejehen ift.

Die Grundpreife der jehiwvedifchen Tarife liegen bei Paujdhalberved-
nung meift unter denen anderver Linder; 30 ore pro Watt und Jahr
(33,6 Bf.) ift 3. B. bei Beleudhtung cin Preig, der dvielfad) unter-
fchritten oird, wdhrend bei Kvaft 120 kr. (@irka 135 IME) pro S
und Jahr cinen mittleven BVevfaufstvert davftellen diivfte; diefer Preis
geht in Ausnahmefdllen (Finnfors) bis auf 60, ja big 25 kr. pro PS
und Jahr herab. WBei den Zdhlertarifen it fiir Licht der Sab bor
40 ore (zirka 45 Bf.) viel gebraud)lic), dabei halt ein grofer Progent-
fa der Werke den Preid niedriger; fiiv Kraft liegt dagegen cin nicht
unbetradytlicher Teil der Ungaben iiber 20 ore (22,4 Pf.), es {ind
jogar Sise bon 25 (28 PBf.) und 30 ore (33,6 Pf.) feine Seltenheit.
Dies ift um jo eher vertunderlidh), als die Paujdhalpreife fiir Xraft
gany wejentlich niedrigere Sise zu erveidjen geftatten: offenbar hHan-
pelt e3 fich Dei diefen hoheren Sdpen, ahnlich wie in Franfreid), nur
um $tleinfraftabgabe in gang bejdyranftem Mape, lwdahrend ez fid
anbdererieitd bei dem Sraftberbraud) zu den niedrigen Paufdyalidsen
um Stromlieferung groften Umfangd an die eleftrodhemijche und
metallurgifdye Jndujtrie handelt, deren Cntividlung aufs engjte mit
billigen Gunergiepreifen verfniipft ijt.

h) Bereinigte Staaten bon Nordamervifa.

(Auf Grund von verjdhicdenen BVerdifentlidungen der National Electric

Light Association, jowie eingelner Stvomlieferungabedingungen.)

Bei den bisher betradyteten Lindern Wwar es miglic, eine Gejamt-
iiberjicht iiber die dort gebraudyten Tarifiyjteme zu geben; bei den
Bereinigten Staaten ift dies in gleiher Weife nicht durchfithrbar. Cin-
mal berbietet die grofe Zahl ber Werfe (5221 |. S. 14) eine dem
fnappen Rahmen diejer Darftellung entfprechende Auslefe zu treffen,
dann aber {ind die Werke in tedhnifcher, Wwirtfdhaftlicher und geographi-
jher Hinjicht fo durchaus verjd)ieden und erjtrecten fich iiber cin jo ge-
waltigez Territorium, dap fiir die Fejtitellung typijcher 1bereinftim-
mungen bder Tarvife die einzelnen Lanbdesteile gejondert betrachtet
terden miigten. Die Cntividlung der wirtjdhaftlichen BVerhidltnijje,
die eine nod) weit vajdhere und intenjivere ift als 3. B. in Deutjd)-
land, hat eine fajt uniiberfehbare Fiille bon Tarifformen gezeitigt,
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und aud) die eingelnen, namentlich die grofen Werfe jtellen ihren
Lerbraudhern oft cine grofe Zahl bon Tavifen zur Wabhl, da den
fompliziecten wirtfdaftlichen LVerhdaltniffen in einer oder in wenigen
Tarifformen nidht Rechnung getragen terden fann. JIn feinem anderen
Qande hat man denn auch in gleicher Weife verjudyt, dburd) cingehenbde
Crilarungen und Bejdhreibungen dem LVerbraudjer dag Verftindnis
der Berfaufsnormen niferzubringen, und in diefer Hinjicht iiber-
treffen die amerifanijchen Tarife an Wusftattung und Aberfidytlich-
feit bie der meiften LQiinder. Andeverfeitd erlaubt die grofere Ge-
fhdftatiichtigteit aud) der breiten Majje der BVerbraudyer fomplizicr-
tere Tarifformen in bviel groBerem Wmfang anzulvenden ald dieg bet
ung 3. B. miglich wdre.

Wuper den jdmtlichen in den iibrigen Lindern gebraudhlichen Ab-
ftufungen findet man in den amevifanijden Tarvifen bielfad) unter-
{dhiedliche Behandlung bon Wohnungs= und Gejddftsbelcudytung (Resi-
dential Rates und Commercial Rates), jolvie fiiv ®lein= und Grofver-
braudjer (Retail Rates und Wholesale Rates). &leidymdfig bei allen
diefen Tarifarten tritt in audgeprigter Form bdaz Beftreben zu-
tage, in erfter RLinie den auf jeden eingelnen Werbraudjer ent-
fallenden Anteil der feften Koften zu deden, che ieitere Crmdifpi-
gungen getndhrt lwerben. Diefer Grundiab fehrt bei fajt allen Tarifen
in zahlreichen Lariationen wieder. Bald toird eine fefte Gebiihr fiir die
gange Anlage oder pro kW Anjdhluf oder Beanjprudyung (demand) fejt=
gefest, bald wird nad) Wrightjdhem Prinzip eine der magimalen Bean-
fpruchung entjprechende Arbeitdmenge mit Hoheren Preifen beredhnet;
bald twieder loird die nzahl und die Art der ju beleudhtenden Riiume
der Beredhnung der hoheren Preije zugrunde gelegt. Der merifaner
nennt diefe Tarife ,differential pder two charges rates” unbd begeichnet
die hoheren Grundpreife mit | primary rate”, bdie niederen mit
sccondary rate”. Dabet {ind die Umerifaner tvie die Englander viel=
fach su Formen gelangt, die gleichzeitig weitgehend auf die Leiftungs-
fabigteit und Wertjdhabung der Werbraudjer Riidficht zu nehmen ge-
ftatten. Dies Veftreben dofumentiert jich aud) {hon durch die groge
Babl eingelner Tarifformen, die namentlich bei grogeren Werfen gleidh)-
zeitig in Gebraud) jind. Jur LVeranfcdhaulichung des Gejagten feien
die Tarife einer griferen Stromlieferungsgejelljdhajt im folgenden
iniedergegeben:
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Beijpiel 92. Tarif I. Wohnungzbeleudjtung:

102 cts. fiir bie erften 6 Kwitd. jedbed8 Ponatd fiir Wohnungen mit 3 oder
weniger ,aftiven” Raumen und fiir die cxften 2 Kwftd. fiix jeden tweiteren Raum.
(Die ,aftiven” Rauwme werden nad) beftimmten Regeln von der Gefellid)aft feftgefebt;
gewdhnlid) werden fo diejenigen Raume Gejeichnet, deven Veleucdhtung in die Jeit des
Magimums fallt.)

312 cts. filr dic nddften 6 Kwitd. jeded Monatd fiitr Wohnungen mit 3 ober
weniger aftiven Raumen und fiiv die nddyften 3 Kwftd. fiiv jeden weiteren Raum.

6 cts. fitr den Ddavitber Hinaudgehenden BVedarf jede3 Monata.

Sneiner Wohnung mit 10 ,aftiven” Rdaumen find demnad) u Lezahlen:

die exften 6 + (10 — 3) - 2=20 Kwftd. mit 102 cts,,
, nadften 6 4 (10 —3) - 3 =27 " ., 8
der Rejt mit | 6 "

Farif 1I. Gefdyaftabeleuchtung:

10Y2 cts. fiir bdie erften 3 in jedem Monat pro 100 Watt ,aftiven” Anjdhluf-
wertes verbraudjten Kiweftd.,

82 cts. fiir die ndad)ften 6 in jedem Monat pro 100 MWatt ,aftiven” Anjdhlup-
werted verbraudyten RKwitd.,

6 cts. fitr den davitber hHinansdgehenden Bedarf.

(Muter ,aftivem” Anfd)luBwert wird ein Teil ded Gejamtanjd)lufwertes ver:
ftanden, bev fiir die eingeluen Teile der Gejd)dftdanlagen, jowic fitr die verfdiedenen
DBrandjen bejouders feftgelegt ift.)

ZTarif IIL. Panfdjaltarif fiir Gefdydaftabeleuchtung:

Auf Grund de3 Tavifs I fann and) Paujdalberednung mit Ausdjdhaltung u
beftimmtien Stunben cintreten.

Rei Tarif IT werden nod) folgende Winjabrabatte gewdhrt:

Bei einem monatlidjen Verbraud) von 250 Kwitd. 0 v

fiiv die ndadften 250 ., 0,5 cts. pro Kwitd.
250 , 10 ., . .,
250 ., L5, . .

- . 250 2,0 , " "
v w " 250 25 , " .
- " 250 3,0 , " .
fitv allen wetteren Berbraud) 15, "

ZTarif IV. Paujdaltarif fiix Anlagen unter 200 Watt:
fite je 50 Watt Anfdhlufwert werden pro Monat beredhnet
Fiiv Beleudhtung 6i3 10 Uhr abends 0,80 $
" " . 12, . 100,
” ” unbefdyrantt 1,65 ,
Tarif V. Baujdaltarif fiite Wolhnungen und Bureaurdume mit Strombegrenger :
30 cts. pro Monat und 25 Watt.
Tarif VI. Paujdaltarif mit Strombegrenger bei BVermwenbung eined Biigeleifens

big 600 Watt:
72 cts. pro Monat,

Tarif VIT fite eleftrijdjed Heigen und Sodjen, Kinematographen, Rhotographen
unb Battericladbung:
6 cts. pro Swith. fiir die erften 50 Kwftd. jeben Monats,
5 , fitr die dariiber Hinaud verbraudyte Wrbeit.
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Farif VIII.  Gleftrifde Beleudhtung fitr Grojabnehmer:
10'/2 cts. bie erften 500 Swftd. im Monat,
8% , , mddften H00 " "
6 ., . . 100 , .,
4 »  Jamtlider dariiber Hinaudgehender BVedarf.

Farif IX. Sleinfraft big 4 PS:
Grige dez Motors Grunbdgebithr pro Vonat  Preid pro Kwitd.

PS $ cts.
0,25 0,65

0,33 0,85

0,5 1,25

0,75 2,00

1,0 2,50 ‘
1,5 3.5 20
2,0 5,00

25 65,25

3,0 7,50

4,0 10,00

Tarif X.  Straft itber 4 PS:

Grundgebithr 2,50 § pro Monat und Pievdejtavte marimaler Beanjprudjung
auferdem 2 cts. pro Stwitd.

Farif XI. Sraft itber 4 PS (wahlweife mit Tarif X):

Grundgebithr 1,25 § pro Monat uud magimal Heanjprudhte Pierdeftarte, auer-
dem 3,75 cts. pro Kilowattjtunde.

Tarif XTI Sraftbejug auferhalb der Beleudtungazeit:

3,125 cts. pro Stwftd.

©perrftunden im Oftober, November, Dejember, Januar und Februar von
4 Nhr 15 Win. bzw. 5 bi3 10 Uhr.

Farif XIII. Gleid)ftrom 500 Volt fiiv Anlagen itber 100 PS:

Grunbdgebithr 100 $ pro Monat netto 4 1,33 cts. pro Kwitd.

Tavif XIV ujw.  Berjdyiedene Tavife fiiv Stragen- und Reflamebeleud)tung.

Bei der Beurteilung der angegebenen Preije ift zu bead)ten, daf
es Jich um Bruttopreife handelt und daf, inie bei der grofen Mebhrzahl
ver amerifanijcdyen Werke, ein nicht unbedeutender Rabatt fiiv piinttliche
3ahlung der Stromredynungen (prompt payment discount) gemwdhrt
oird, der tviederum in berjchiedene Formen gefleidet wird. Bald itk
eine progentuale Crmagigung in Ausjidht geftellt, bald eine Erhbbhung
fiiv verfpdtete 3ahlung; bald wird fiir die Gewdhrung dez Rabatts
pic Jnnehaltung eines beftimmten Terming gefordert, 3. B. 10 odex
15 Tage nac) Wusjtellung der Rechnung, bald wird der Rabatt fiix
berfdhiedene Termine geftafielt; mandymal wird aud) die Gelvahrung
cines Umjasrabattd bon der Einhaltung piinttlidher Jahlung abhingig
gemadht. :
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3n den oben. angefithrten Stromlieferungzbedingungen verden
folgende , Prompt payment discounts™ geldhrt:

Bei Tarif I, IT, 111, VII, VIIT 1 cts. pro Kivftd., bei Zahlung biz jum 16.
jedes Monatd vorm. 10 Uhr und "o cty Dei fpdterer 3ahlung Hi3 jum 26. vorm.
10 Nhe.

Bei Tarif IV, IX, X, XI, XII 20% bder Stromred)uung bei Jahlung bis
sum 16. jeded Monats vorm. 10 Nhr und 10° bei pdterer Jahlung bid jum 26.
vorm. 10 Uhr.

Bei Tavif V5 bw. 2, cts. fitr je 25 Watt bei Ginbaltung der angegebenen
Termine.

Bei Tavif VI 12 baw. 6 cts.

Cine ieitere Cigentitmlichfeit der amerifanifdhen Tarvife ift die
haufige Gelvdhrung fojtenfreien Lampenecrfabes; diejes Verfahren hat
{idh fchon o eingebiivgert, daf an mandyen Orten den Verbraudhern, die
aufj freien QLampenerjas vberzichten, ein Nadlap, 3. B. 1/, cts. pro
Silolattitunde, gelodhrt wird.

€s ift ferner u evivdbhnen, daf faft ausnahmslos ein Mindeftver=
braud) borgefchrieben wird, der meift nicht unbetvachtlich ift. Jn unfe-
rem Beifpicl lauten die Beftimmungen hiexrfiiv vie folgt:

Vet Tarif I WMindejtzahlung pro Monat 50 cts. filx 1—5 Rdaume + 10 cts.
fitr jeden weiteren Raum.

Bei Tarif II und III 50 cts. fiiv Anjdhlubiverte biz 500 Watt 4+ 5 cts. filx
je weitere 50 Watt.

Bei FTarif VII 1 § pro angefd)loffened kW und Monat.

Bet Tarif VIII 1,35 $ pro Monat.

Bei Tarif IX 1,25 & bi3 11,00 je nad) Motorgrdpe.

Bei Tarif XIT 1 § pro Monat und Piecdeftdrfe der Bahlertapajitit.

Anbdererjeits werden aud), namentlic) bei Gebiithrentarifen, mayi-
male Preife pro Kilolvattjtunde vorgefehen.

Jm allgemeinen fann etiva gejagt werden, dap der Paujdhaltarif
(flat rate) und von den Jdhlertarifen der Einfeitstarif (straight line
meter tarif) felten DLerlvendung finden, dap fiir Wohnungs-
beleuchtung bder Wrightihe Tarif in feiner urfpriinglichen Form
vder 3iwei-Taren-Tarife nad) dem vben angefiihrten Beijpiel, daf fiiv
Gejchaftabeleuchtung Umjasrabatte im grogen Mapitab, daf fiir Kraft-
sivedfe meift Magimaltarife in BVerbindung mit Abjtufungen nad) der
Hihe des Werbraud)2 angewendet werden. Jiveifellod Handelt s fich
Dei der Ronjtruftion fo zahllofer Formen um Iilbergangszuftinde, die
allmablid) su einfacheren Tarifen iiberfithren twerden.
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B. Durdhichnittliche Berfaufdpreife der eleffrijchen
AUrbeit.

Da in den meiften Tavifen die Preisftellung gleichzeitig bon mehre-
ren Wmftdnden dez LVerbraud)s abhingig gemacdht wird, jind die tat-
fachlich gezabhlten mittleren Preife pro Kilowattftunde jolvohl bon BVer-
braudjer zu Berbraudjer alz aud) bon Monat zu Monat und bon Werk
su Wert verfchieden. Will man {ich cin ungefahres Bild bon der Hohe
der durdyjchnittlichen Preife madyen, jo muf man bdiefe durd) eine
vechuervifche Opevation bejonders ermitteln, indem bdie gejamten Cin-
nahmen auz der Stromlieferung im gangen oder fiiv die einzelnen Ber-
lvendungsgebiete durd) die Anzahl der abgegebenen Kilolvattitunden
geteilt erden. Die |o erhaltenen Jahlen geben einmal widhtige Finger-
seige fiiv die Belvertung der Tariffhfteme und damit fiir die Preis-
politif der Cleftrizitdtsiverfe und lajfen ferner, indbefondere, wenn
man ihren Berlauf Wwdhrend eines [dngeren IJeitraumesd betradtet,
Wwidtige Riid{chliffe auf den Cinfluf wictfdhaftlicher BVorginge und
Lergleiche mit den Koften andever Cnergieformen u.

1. Hobe und HUrfachen ded Riidganged der mittleren
Berfaufsdpreife.

Jn der Tabelle XXIIT dez Anbhangs find fiiv eine Reihe eingelner
Werke die miitleren Cinnahmen zujammengejtellt und fiir fpdtere
Sdhlupfolgerungen nod) cine Anzahl tweiterer Angaben hinzugefiigt;
€3 find zundchit, olveit fich dies aus den ftatiftijhen Angaben ermig-
lichen [dapt, die Durchichnittzpreife eined jeden Jabhres fiir Licht und
Kraft getrennt beredhnet, jodbann die mittleren Cinnahmen pro Rilo-
attitunde im ganzen, loobei jamtlide Cinnahmen aug Stromlieferung
und Jdahlermiete beriidjichtigt Jind. Fiir einige der Beifpiele zeigen die
Abbildbungen 27—30 Seite 155 und 156 bildlich den Verlauf der Ent-
Widlung.

Wie bei den Erzeugungztoften ergibt fid) bei der Betrad)tung diefer
Bahlenreihen junddhjt die Crfenntnis, daf meiftenteils eine jtetige und
betradhtliche Crmdagigung der Durdhjdhnittzpreife ftattgefunden bat.
Die Urfadjen fiir diefe Cridheinung jind berfchiedener Wrt; in erfter
Qinte madht {ich gleichmdpig bei allen Werfaufapreifen fiir Lidht, fiir
Kraft oder im gangen die allmdhlidhe Crniedrigung der Tarifpreife
geltend. €3 it natiirlid), daf, wenn die Grundpreife herabgefebt twer-
ben, died auc) in den mittleren Preifen jum Ausdruc fommen muf.
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Freilicd) jinfen dieje meift nid)t im gleichen Mage, tveil bielfach mebhrere
Tarife nebeneinander Deftehen und nidht alle immer gleidymipig
herabgejetst werden. Andeverjeits fann bei gleid)zeitig fteigender Aus-
nugung der Betviebsanlagen die Crmiigung nod) eine grofere jein
als der Hevabjesung der Grundpreife entjpricht.

3In dbulicher Weije macht jich die Cinfiihrung vder Srhvhung bon
Tarifabjtufungen geltend, wobei dag Map der CrmiBigung wiederum
fehr verjchieden ijt; jo 3. B. fommt der Wnjasrabatt gelwdhnlic) cinem
grigeren Streis von WUbnehmern zugute als der BVenupungzjtunden-
rabatt, wird jid) aljo aucd) in den durd)jdnittlichen Cinnahmen in
hoherem Mafe geltend madjen. — Jn Bonn 3. B. jinft der Lichtpreis
bom Jahre 1901 auf 1902 von 70 auf 60,06 PBf. infolge der Einfithrung
bon Konjumrabatt und weiter 1903 aufj 1904 von 61,02 auf 57,22 Pf.,
infolge Herabiebung ded Grundpreifes bon 70 auf 60 Pi. Bei den
Straftpreifen in der gleichen Stadt zeigt fid) der Einfluf der Einfiibh-
rung de3 Doppeltarifs mit dem ermdpigten Sas bon 20 Pi. in den
Japren 1903 bis 1905. Cbenjo erfennt man in Breslau die Hevab-
fepung dez Tarvifgrundpreifes fiiv Lidht von 68 auf 60 Ff. durd) Sinten
der mittleven Preife von 58,28 Pi. im Jahre 1903 auf 50,16 Pf. im
Jabre 1904, vder die Cinfiithrung des Hodhjpannungstarifs mit niedri-
gen Grundpreifen in Chemnip durd) einen Riidgang der mittleren
Straftpreije bon zicfa 15 Pf. im Jahre 1904 auf zivfa 12,8 Pf. im
Jahre 1905; in Savlsrube exjieht man den Cinflufy der Einfiihrung des
Benupungsdauervabattd durd) ein Suviidgehen des durchjchnittlichen
Qichtpreifez von 54,3 auf 47,8 und {pdter die Wirfung der Grund-
preizermiBigung bon 60 auf 50 Pf. durd) die Lerminderung der durd)-
{chnittlichen Cinnabhme von 44,2 auf 38,9 Bf.

Aber auch bei unverdinderten Tarifen nimmt die Hihe der Durd)-
jchnittapreife mit den Jahren allmdahlich ab, und war infolge ded
fteigenden Umjages. Allerdings fann fich eine Wirfung diefer Cr=
{cheinung nur dort geltend macdjen, o die Tarife Ermapigungen Dbei
wad)jendem LVerbraud) in irgendeiner Form borjehen. -— Wo dies der
Fall ijt, zeigt die Crfahrung, dap DLei einigermaBen richtiger Tarif-
ftellung der Gejamtverbrauc) an eleftrifcher Wrbeit nidht nur durd)
Anjchlufy neuer Verbraudjer, jondern auch durd) die erhihte Abnahme
der alten {tdndig erhoht wird. — Der Pribatmann 3. B., der vielleicht
auerft nur jeine NReprdfentations= und Schlajrdume mit eleftrijcher
Beleudhtung ausgeftattet Hhat, verjieht allmahlich audy Wohnzimmer,
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Ritche und Nebenrdume mit eleftrijdem Lidht; der Kaufmann, der
anfangs nur fjeine Sdjaufeniter eleftrijch Deleudhtet, will bald
aud) im Jnnern jeiner Rdume bdiefe Lidhtquelle nicht mehr mifjen.
3n beiden Fiallen wird {ich foloohl dev BVerbraud) des eingelnen Ab-
nehmers als auc) die Benusungsdauer jeiner VAnlage erhihen, wasz
bei entfprechender Tavifftellung in ciner Erniedrigung des duvchjchnitt-
lichen Preijes pro Kilvwattftunde jum Nusdrud fommt. Der niedri-
gere Durd)jchnittspreis vevanlaBt wiederum u evhihtem Verbraudy,
auch zum Anjchluf neuer bnehmer, jo dap {id) NRiidgang der Preife
und Crhohung des BVerbraud)2 in fteter Wedhjellvirtung befindben. So
fommt e3, bafp in Niirnberg jid) bei einem Riidgang desd mittleren
Preifez fiir Beleudhtung von irfa 47,9 auf 39,5 L. der Verbraud) bon
sitfa 1000000 Kilvwattitunden im Jahre 1901 auf irfa 2500 000
Silowattitunden im Jahre 1912 erhoht hat, aljo eine Erniedrigung
deg Preifes um irfa 17,59 einer Erhihung dbes Abjasez um zirta
13090 entfpricht, wdhrend in Chemnits bei einem Riicdgang des Preijes
bon 57,2 auf 34 PBf. pro Kilowattftunde, alfo um 44,404 cine Exhihung
ves LQichtverbraud)s bon zirfa 490 000 auf 3900000 Kilowattjtunden,
aljo auf dag Adtfache eingetreten ijt.

Bei den Kraftpreifen ift an bem Sinfen desd mittleren Preisjtandes
bor allen Dingen dag Hingutreten der Gropverbraucher beteiligt, denen
in den meiften Fdallen bejondere LVergiinjtigungen zugejtanden twerden.
Auch) madht fich, namentlich Dei griferen Stidten, bdie Iiber-
nahuie der Stromlieferung fiiv die Strafenbabn, abhulich ic bei den
Qichtpreijen die LVerforgung der Stragenbelcudytung, geltend.

Die Grope des Riidfgangs bei den eingelnen Gruppenpreifen und
bei den Werken Jelbit ift fehr verjdjieden. JIm allgemeinen ijt die Preiz-
ermifigung um fo groBer, je hoher die anfinglichen Grundpreife jind:
die prozentuale Herabjesung ift deshalb bei den Lichtpreifen durd)-
gehends Dedeutender algd bei den Preifen fiiv Kraftftromlieferung, und
Dei [esieren iviederum dort am geringjten, o bon bornherein niedrige
Preife beftanden Haben, wie 3. B. in Ober|chlefien und Deuben. —
&3 ift ferner bei genauerer Betrachtung der zujammengeftellten Sahlen
nidht zu verfennen, dap fich) aud) bei anfanglich hHheren Durchichnittz-
preifen die Lichteinnahmen cinem Grenzlvert ju nahern jdheinen, der
ctiva in der Ndhe von 30 Pf. liegt; lwenigjtens ift es bemerfensivert,
dap Jelbit in Stddten bon gany verjchiedenem Eharvafter, wie: Chemnis,
Cijenad), Sarlsrube, Lahr, die durdhfchnittliche Cinnabme vou wejent=
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i) verjdhiedenen Anfangspreifen (57,2; 63; 54,3; 41) auf ungefahr dag
gleiche Niveau (3431 Pf) guriidgegangen ift. Wo cin bejonders
niedriger Cinbeitzpreiz evreidht wird, gejchieht dies auf Grund bejon-
perer Tarife, namentlich dez Paujchaltarifs, bei dem der Preig durd
intenfive Benubung der WAnlagen automatijd) bevabgedriictt Ivird.
Charafteriftijcy ift hievbei die aufevvrdentliche Diffeveny jwijchen den
niedrigjten Durdhfchnittspreijen bei Vertauf nad) Jablevtarif und bei
ven Werken mit PLaujdhaltarvif. Wdabhrend evftere dort, wo Paujdal=
tavife nid)t nebenbei in Gebraud) {ind, faum einen Durd)jchnittspreis
unter 30 Pf. aufiweifen, ergibt jich bei den Werfen mit Paujd)altarifen
eine mittlere Cinnabme bid weit unter 20 Pf. Diejer Umitand ift
lediglich auf die gropere Wugnusung der Paujdjalanlagen zuriidzu-
fithren, feinegivegs ift er etlva ein Jeidjen geringerer Wertjchabung
der Beleudhtung; im Gegenteil, e wird beim Paujdyaltarif pro Lampe
meiftenteils im Jahr mehr an Geldwert von jeiten ded Verbraudyers
aufgetvendet alz bei bem Jdblevtavif. Vet dem lesteren Tarif Jdheint
dagegen der |id) gleid)zeitig bei mebhreren Werfen ergebende Durd)-
fchnittapreid in ungefahrer Hohe von 30 Pf. der heutigen Wert{cdhabung
zu entfprechen und veitere Herabjepungen {heinen auf Grund dev jest
beftehenden LWerhdaltniffe unnbtig zu fein. — Died geht aucd) daraus
berbor, daB |id) die Hoheren WAnfangspreife vor dem Jahre 1907/08
progentual viel jtarfer ermdBigen alg nad) diefem Jeitpuntt, der mit
per Cinfithrung der Metalldrahtlampe iibereinftimmt, die duvch die
Lerringerung ded Wattberbraud)s pro Novmalferze eine foldhe Ver-
billigung der Beleud)tung herbeifiihrte, daf die Werke zu umfajjendever
Cinfithrung der eleftrifdhen Beleudhtung vielfad) bon der weiteren Er-
maBigung der Grundpreife Abftand nehmen fonnten.

Weniger betweglid) ald die Lichtberfaufspreife haben fid) die durch-
{hnittligen Cinnahmen aug dem Kraftverbrauch eriviefen, da bon
bornherein die Preife fiir Kraftftrom [dhon auf niedrigeren Stufen
feftgefest warven. Grofe Crmdfigungen jind nur dort zu bemerfen,
oo der Abnehmertreid allmahlich immer mehr auf die Grofindujtrie
auggedehnt wurde, wie 3. B. in Chemnis, Oberjchlefien, Werdau. Wo
otes nicht der Fall ift, ift der Riidgang nur fehr gering, da die Er-
fenntnis, dafp die Wertfdhabung der Abnehmer gerade bei den Kraft:
{trompreifen vielfach iiber die gezabhlten Preife hinauzging (vie 3. B.
im Nahrungsmittelgelwverbe), weiteve Herabjebungen verhinderte. €s
haben fogar mandje Tarife, die einheitlich fiir Beleud)tung und Kraft
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eingefiithrt wurden und fiir erjtere eine Werbilligung bedeuteten, ivie
Magimal- und Doppeltarif, eher eine geringe Crhdhung der Durd)
{hnittzpreife mit fid) gebracht.

Die Crmipigung der Gejamtdurd)jchnittspreife ijt jvar von den
Durchichnittseinnabhmen fiiv Licht und Svaft abhingig, ftimmt aber
feinezlvegs mit diefen iibevein; abgejehen dabon, daf in den Tabellen
in den Gejamtdurd)jchnittziverten auBer den Einnahmen jiiv Licht und
Straft auc) nod) der Crtrag auz Jdabhlermiete, Bahnftromlieferung,
Affumulatorenladung ujiv. eingefdhlofjen ift, ift der allmihlide Riict-
gang der Gefamteinnabhmen iwejentlic) bon dem LVerhdltnis der Licht-
ftrom= zur Sraftitromlieferung abhingig; je umjangreicher lepteve ijt,
um jo mehr wird jie {id) beim Sefamtdburd)jdnittapreije geltend madjen,
und die Folge hierbon ift, dap vielfach) die Gefamtpreife in einem
wefentlicd) ftarferen Mafe geringer gelwvrden {ind als die Preije der
eingelnen Verlwendungzgebiete. €3 ift frither fejtgejtellt worden, daf
die berhdltnizmdapig hoheve SKraftitromlieferung einer bejferen Auz-
nupung der Betriebsmittel gleichfommt. €3 jteht jomit zu ervtvarten,
daB aud) die Gejamtdurchjchnittspreife im Sujammenhang mit der
Augnusung der Anlagen ftehen; alz Mafftab fiiv lebtere ourde jriiher
bie Benusungsdauer der magimalen Beanjprudjung der Krajtitationen
angegeben; diefe 3iffern {ind in der Tabelle aufgefiihrt und es zeigt
fi) in der Tat, dap der NRiidgang der Preife dort am meiften in
Cricdheinung tritt, o die BVenupungsdauer am ftarvften angelwachjen
ift, wahrend bei Orten mit geringever Ausnupung cine grifere Gleich-
mapigteit der Lerfaufzpreife {ich evgibt. Deutlicher wird diefer Ju-
jammenhang durd) geidynerijdye Darjtellung; in AOL. 31—33 Seite 161
und 162 jind fiir einige Werke die Durdhjdynittzpreife in unmittelbarer
Abhangigteit bon den Benubungsftunden dez Magimums eingezeichnet.
Wic man jieht, Dejteht fajt ein gang vegelmdpiger Jujanumenbhang
stoifchen den Deiden Gripen.

Die bet einzelnen Werfen beobadytete Erjcheinung des Riidganges
per Berfaufzpreife ift nicht etlwa auf diefe allein befchrintt, jie ift
bielmehr eine allgemeine; diez geht aus dev folgenden Jufanumen-
ftellung (Tabelle XXIV) herbor, in der die Mittellwerte der Verfaujs-
preife jamtlicher deutjchen Werfe enthalten find, foweit hicviiber in
der Statiftif der Lereinigung dev Cleftrizititsiverte Angaben gemarht
find. Die 3ahl der Werfe, auz denen die durd)jchnittlichen Werte
evmittelt jind, ift in Spalte 5 der Tabelle aufgefithrt. Die Vered)-
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nung der Mittelwerte ift in der Weife exrfolgt, daf die Durd)|chnitts-
preije der einzelnen Werfe zujammengezdhlt und diefe Summe durd)
die nzahl ber Werfe, bon denen WAngaben borlagen, geteilt lourbe.

Tabelle XXIV.
Mittlere Berfaufjspreife der Gleftrizititswerfe Deutidlands.

Sabr Lidht | Neaft ~ Gejamt i Bahl der An-
S P pro Nwitd. | Pi. pro Switd. | PBi. pro Shwitd. | gaben
1. 2, | 3. [ 4. | 5.

|
1900 52,4 20,9 34,0 | 46
1901 52,0 21,4 33,3 | 57
1902 49,7 22,5 30,4 i 72
1903 46,2 19,5 314 96
1904 433 18,7 29,6 127
1905 41,7 ‘ 183 29,2 152
1906 39,1 17,6 26,5 171
1907 283 17,2 258 ; 165
1908 37,7 15,9 238 i 133
1909 B8N 178 23,8 ! 187
1910 37,5 15,9 23,0 ' 189
1911 26,3 15,3 21,6 1 138
1912 26,1 14,3 195 | 184

|

3ur Dejfeven {iberficht find dic Sablen der Tabelle tn ALL. 34
Seite 164 bildlich davgejtellt. Wenn {ich hievbei 3eigt, dap der Riidgang
fein fonjtanter b3, fein vegelmdaBiger ijt, jo Hat dies verfchiedene U=
jadgen. Cinmal fommen in jedem Jabre einige neue Werke hinzu, bei
denen ftetz aucy) untev jonjt gleicdyen Wevhdltnijjen die Durchjchnitts-
werte infolge anfanglic) gevinger Augnupung hoher jind als bei dlteven
Anlagen; bei den Straftpreijen fonnen ferner die Sdhwanfungen viel-
fach durd) den Jugang oder Ubgang von Groptonjumenten verurjadt
lerden, aud) mad)t jid) die wirtidaftliche Konjunftur in gelvifjem
Mage geltend. — Das auffallende Anjchvellen der Kraftpreife im
Jahre 1909 ijt wohl mebhr auf eine vedynerijhe Mapnahme zuriiczu-
fithren, indem in diejem Jabhre in der Statiftif u den Kraftpreifen
auch die Cinnahmen fiirv Licht und Kraft nad) gleihem Tarif Hingu-
gezdblt wurden. Jm gangen evgibt jich, dap die Lichtpreife bon 1900
big 1912 um 16,3 Bf., d. h. alfo pro Jahr um 1,36 PBf. pro Kilowatt-
jtunde oder um 31,49, d. h. pro Jahr um 2,629 ermdiBigt wurden.
Wie bei den einzelnen Werfen erftredt jid) der Hauptanteil der Cr-
mipigung auf die Jahre big ungefihr 1907; er betrdgt im Durde

11*
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jhnitt 3,200, wahrend cr jid) nach 1907, aljo nad) Cinfithrung dver
Metallfavenlampe, nur mehr auf zirta 100 pro Jahv begiffert, cin deut-
lihes Beichen, daf jich) WAngebot und Nad)frage einem IJuftand des
Gleichgelvidhts ndhern. Bei Kraft betvdgt die durdhjchnittliche Ab-
nafhme der BVertaufzpreife zivka 0,5 Pf. pro SKilolwatiftunde vder 2,400
tm Jabr, bet den Gejanteinnabmen 1,21 L. oder 3,56 0. Diefer ftdr-
teve Niidgang ift, wic beveits evivdhnt, auf dag lberiviegen der Kraft-
ftromlieferung iiber den Lichtverbraud) juriictzufithren.

G2 wdre von Jutevejfe, die mittleven LVerfauispreife Deutfdhlands
mit demen anderver Linder u vergleihen. Daz borliegende ftatiftijche
Material exlaubt jedoch nuv eine Gegeniiberftellung mit englijchen
Rejultaten. € ergibt fich fiiv die lebten Jahre folgendes:

Tabelle XXV.
Mittlere Gejamteinnahmen in Pfennigen pro Kilowattjtunde.

Sahe Teutjdyland Cugland
1. 2. 3.
1909 23,8 20,4
1910 23,0 2378
1911 216 9287
1912 19,5 22,27

Bei der Veurteilung diejer Jablen ift zu beviidjichtigen, daf Lei
England der Mittellvert auz den Angaben jamtlicher bejtehenden Clef-
trizitdtawerfe bevechnet ift, wdbhrend in Deutichland nur ein bver-
paltnizmapig tleincr Prozentjas hervangezogen lwerden fonnte. INit
groer Wahrjcheinlichteit fann gejagt werden, daf bei Beviidiichtigung
aller Werfe in Deutjdhland die Durd)fchnittapreife hohere jein iviirden
alg fjie fich in Cngland ergeben.

LVon englijdhen Werten [dpt fich auch nodhy eine andere Sahl
angeben, die auf die Preigbewegung Niicchliijfe gejtattet. Die Werke
in England geben nimlid) ausnahmazlvs ihre gejamte nusbare Strom-
lieferung, folvie ihre jamtlidhen Cinnabhmen an; ez fann jomit der
purdyjdhnittliche Preig pro Kilolvattftunde durd) Divifion der Summe
jamtlicher Cinnahmen durd) die Summe der Gefamtitromlieferung in
jedem Jabre gebildet werden, ed ergeben fic) hierbei fiiv England fol-
gende Jafhlen:
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Jahr 1894 1899 1904 1908 1910 1912
Pig/Srwitd. 52,3 424 273 183 16,7 15,1

Qeider [affen fid) deutfche Sabhlen diefen Angaben nidht gegeniiber-
ftellen, jedod) lwiirde audy in Deutjchland der auf diejc Weife exvednete
Mittellvert gang wejentlich unter den in den Tabellen angegebenen
liegen, veil die Stromlieferung der groen Werte mit billigerem Preid
prozentual an der Gefamtabgabe in Deutjchland cinen diel Hiheven
Anteil einnimmt alg ihrer blogen nzahl entfpricht. Bermutlid) oiir-
den die auf diefer Grundlage ervechneten Mittellverte in Deutjchland
niedriger alg die englijchen fein, weil die Kraftftromlieferung bei ung
mebr itberiviegt ald in England.

2. Die wirtjihaftliche BVedeutung ded Preisdriidganges.

Bei der jicd) immer mehr ausbreitenden Verlvendung eleftrifcher
Arbeit, wie died aus den in der Cinleitung angefithrten Jahlen herbor-
gebt, dringt jich fchon bei fliichtiger {berlegung die {iberzeugung auf,
dap die fortwdbhrende und betradtliche Crmdapigung der Verfaufapreife
eleftrijcher Wrbeit von einfdhneidender wirtfdhaftlicher Bedeutung jein
muf. Scdon der Gefamtbetrag der durd) den Preigriictgang erfparten
Geldjummen ijt nicdht zu vernadhldjjigen. Nad)y Tabelle V (Seite 14)
turden im Jahre 1900 allein von den difentlichen Werfen Deutjd)-
landg 140 Millionen Stilowattftunden nupbav abgegeben: dies ent-
fpricht Dei einem mittleven Lerfaujspreis von 34 Pf. pro Kilowatt=
ftunde einer Gefamtjumme bon rund 47,5 Millionen Mart. Die
gleiche Wrbeitzmenge hat im Jabhre 1912 einen Wufwand von 3irfa
27,3 Millionen Mart erfordert, waz ciner Criparnis von rund
20 Millionen Mart gleichfommt. Bergleicht man auf derfelben Grund-
lage daz Jabhr 1906 mit einem Werbraud) bon rund 620 Millionen
Silowattitunden mit dem Jabhre 1912, jo exgibt jich eine Minderaus-
gabe bon rund 45 Millionen Mart. — Abgefehen von diefer unmittel-
baren Crjparnig ift dag ftandige Hevabjinken der Durd)jchnittspreiic
bon grofier Tragiveite fiir die Werke felbit, fiiv die Verbraudjer der
eleftrijchen Cnergie und fiiv die gejamte Boltstvirtichaft.

a) Der Preigriidgang und die Cleftrizitdtsverte.

Die betrachtlichen und fortwdhrenden Crmipigungen der Ber-
faufapreife fonnten zu der Befiivchtung Anlaf geben, dap dadburd) die
Rentabilitdt der Unternehmungen vermindert twiirde. Dies ijt jedod
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nidht der Fall, wie fchon eine Durdhjicht der Tabelle XXIII des Anhangs
betveift. Jn der vorlesien Spalte diefer Jujammenitellung ift die Diffe-
ren svijdhen den veinen Befriebsfoften und den mittleren Verkaufs-
preifen pro Silowattitunde beredynet und es ergibt yich, daf jie, tvie aud
aug den jeichnerijdjen Darftellungen herborgeht, bon Jahr zu Jahr
fleiner ird, d. §. es bermindert jic) der Bruttoiiberjchup pro Kilvwatt-
ftunde von Jabr zu Jahr, da im allgemeinen die Verfaufspreife um
gropere Beivdge fallen als die Betricbzfoften. Damit viirde ver {iber-
jchup der Werte gervinger werden, wenn nid)t gleid)zeitig eine Crhdhung
des Umjagesd bzw. eine Mebhrabgabe an elefirifder Arbeit, und shwar
unter gleidzeitiger Steigerung der Ausnupung der Betriebsanlagen
ftattfinden iviirde, lnie diez ausd Spalte 6 der Tabelle XXIII herborgeht.
Es ijt bereitd frither davauf hingelviefen und durd) zeichnerijche Dar-
ftellung zur Anjchauung gebrvadyt, daf wijchen der NAusnupung der
Betriebsanlagen und den durcdhjdhnittlichen Lertaufzpreijen eine Wedh-
jelivivfung infofern bejteht, als gleichzeitig mit finfenden Preifen die
Ausnupung der Betriebsanlagen antwdchit. Die veitere Folge hierbon
ift, dbap tros dez ftarfen Riidgangez bder mittleren Cinnahme bder
Bruttoiiberjhup der Werfe, bezogen auf dasd WAnlagefapital, in den
meiften Fdllen nicht nur nicht gefunfen, jondern grofer gelworden ift.
Fiiv die eingelnen in der Tabelle aufgefiibhrten Unternehmungen find
die betreffenden Jahlen in der lebten Spalte enthalten.

Allerdings gibt cg nicht wenig Cleftrizitdtsiverte, deven liber-
jehiiffe in den erjten Jahren ju einer ausreidenden Berzinjung juziig-
lih der erforderlichen Riicftellungen nicht ausreichen; nimmt man
bierfiir einen Anteil bon 8 o des Anlagefapitals al3 geniigend an,
jo toird jedod) diefer Betvag bei einigermafen vichtiger Finangierung
und Betriebsfiibrung faft iibervall erveiht. Wo in den Beijpielen
grogere Differengen in aufeinanderfolgenden Jahren auftreten, {o
rithrt dieg bielfach von vein vedynerifchen Berfdhiebungen her. €3 ird
3. B. die Criveiterung einer Anlage, vbwohl jie den gripten Teil dbes
Jahres iiber beveitd werbend gearbeitet Hat, erft im darauffolgenden
Jahre abgevedhnet; es ergibt jich dann fiir bas Abredhnungsjahr unter
Umiftdnden eine zu geringe und fiir dag borhergehende Jahr eine u
hohe Lerzinjung. Selbitverjtandlich) macdhen {ich auch grigere Ber-
f{chiebungen in der wirtjdaftlihen Ronjunftur oder ivefentliche Ab-
ginge an Grofonjumenten uflo. bemertbar.

Die bei den eingelnen Werken jich ergebenden Rejultate findet man
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auch Dejtdtigt, wenn man cine grifere NReihe der Unternehmungen
gemeinfam betrachtet. Crmittelt man bon allen Werten, die in der
Statiftit Angaben itber ihre Bruttviibexrjhiijje gemacht haben, fiir jedes
Sabhr den Durchjchnittzvert, o findet man folgende Sabhlen:

Tabelle XXVL
Mittelwerte der Bruttoiiberfdyiifje von Clettrigitatswerfen.

Sabr Witteweete | 2gadt ber
L. 2. )
1900 104 41
1901 9,4 54
1902 84 67
1903 84 8
1904 8 103
1905 9,02 117
1906 10,1 132
1907 103 134
1902 10,1 143
1909 106 165
1910 118 137
1911 119 153
1912 123 153

Wuch bier zeigt fich eine allmdahliche Befjerung der finangiellen
Crgebnijfe. Wenn bdied in den erften Jahren nacd) der Jujammnen:
ftellung nicht der Fall ift, {o hat dies feinen Grund davin, daf eine ver-
haltnigmadpig grofe Anzahl neuer Werfe jeweils miteinbezogen iit,
veren geringe Berzinfung im Anfangzftadium der Cntiwidlung das
durdhjdynittliche Ergebnis ungiinjtig becinfluft hat. Jmmerhin unter-
fchreitet der Durchichnittzivert der LVerzinjung in feinem Jahre den
Betrag bon 8 % des Anlagefapitalz. Bemerkt fei nod), daf der gropte
Teil der Unternehmungen, bon denen die Angaben fiiv die Berechnung
der Mittellverte entnommen find, in dffentlicher Verlvaltung ftehen,
da die Privativerte begiiglich folcher Angaben finangieller Natur Juriid-
haltender {ind, doch entfprechen die bon lesteren erzielten Rejultate
ebenfallg dem allgemeinen Bild; auch Dei diefen Hat jich die Ler-
sinfung trog der ftetig finfenden Lerfaufspreife im Laufe der Jabhre
exhiht. ALz Beleg fiiv diefe Behauptung feien nod) die Dibidenden
einiger groferer ttiengefelljdhaften, die ausidhlieplic) den Betrieb bon
Cleftrizitatsverfen, und jlwar hauptiadlid) in Deutfchland, verjolgen,
angefithrt:
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Tabelle XXVIIL
Dividenden einiger privater Cleftrijitditsunternehmungen.

S E $10% 5. 225 E_|E |2
& o ;..m = iﬁ“.‘.‘_ 25.3 g@ Ei—n “EE -
S%2| 55 |p55|E%E 23T 2: 23 |24 uds
Salr |'SE2 | =2 (£28 PE5 Ea% 82 | 2B 262 €3
5% 3% ‘gggyz,s_i FES 2 | P2 |E=E| Sz3
Sen 5 I9E oD 8.2 R = - DA =
ZXE| ME UE® 288 223 g 29 (232 0%
= 35l 5. = PRs » 2 =
L. 2 | s | 4 | 5 ] 6 | 70 8 | 9 | 10
1900 | 6 7 3 70 6 | 0 l 5 |5
1901 | 6 T 1 7 0 7002 5 | 5
1902 | 6 9 1 T 3 8 3k a5
1903 | 4 91z 1 1 8 31/, 9 | 5 |6 15
1904 | 4 0 |2 8z | 4 10 0 6 | 6Y2 | 5l
1905 | 5% 10 ' 21 9 5 11 612 7 51/
1906 | 6 11 31 10 5 2 7 18 6
1907 | 6 11 3% 10 5 12 8§ & |6
1908 | 6% 11 4 10 51 11 8 1 8 | 6
1909 | 7 11 4% 10 6 11 9 8 61/2
1910 | T 12 e 10 7 11 11 8 61/
1911 | 8 12 6 11 Tl 11 13 R 61/
1912 | 3 12 6 12 8 1|1 S
i | |

€2 jind dann nod) im folgenden fiiv eine grogere Anzahl bon
ttiengefellfchaften die Mittellverte der Dividende berechnet und in
folgender Tabelle ujammengeftellt:

Tabelle XXVIIL
Mittelwerte dexr Dividende privater Cleftrizitits-Attiengefellidjaften.

i
RPN Nittelwerte ‘ Jahr NMittelwerte
1. 2. i 3 4.

1900 5,80 1907 6,68
1901 4,72 1908 6,66
1902 4,92 1909 7,10
1903 5,13 { 1910 7,45
1904 5,82 / 1911 7,72
1905 6,48 “ 1912 783
1906 645 |

Cs muf} jedoch bemerft werden, daf der Durdhjchnitt famtlicher
privbater Aftiengefelljdhaften, die der Cleftrizitdtserseugung und Ber-
teilung dienen, niedriger fein wiirde, da bei ber Beredhnung der Mittel-
lerte eine Anzahl fleiner Unternehmungen nidht beriidjichtigt ift.
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Dic Clettrizitatawirtichaft hat fid) alfo jtets, von Auznahmefiallen
abgejehen, auf einer gefunden wirtidajtliden Bajis abgejpielt und die
erzielten finanziellen Refultate redhtfertigen durdhaus das Beftveben,
betrdachtliche Sapitalien deg bdeutjchen Nationalvermibgeng in den
Wnternehmungen fiiv die Crzeugung und Verteilung eleftrifdyer Wrbeit
angulegen.

b) Der Preigriidgang und die Abnehmer.

Wudh fiiv die eingelnen Wirtjchaftsgebiete, bei denen die Vertven-
dpung dev cleftrijchen Arbeit eine Rolle {pielt, ijt die Verbilligung der
Lerfaufzpreife bon einfdneidender Bedeutung gelvorden. Dabei oird
nicht immer zu untericheiden fein, ob jich {chon allein durc) die BVer-
lendung der Cleftrizitdt oder erit durch ihre BVerbilligung bejondere
Lorteile ergeben; es wird hdufig geniigen, feftzujtellen, daf die durd)
die Antvendung der Eleftrizitat an und fiiv jidh) gelvonnenen giinjtigen
Rroduftionsberhdaltniffe duvch dic LVerbilligung der Preife nod) ber-
bejfert toorden find!.

Das Gebiet, auf dbem {id) die Cleftrizitatsverfe juerit in groferem
Umfange Detdtigt Haben, ift das der Beleudtung. Die hierfiir
im Jahre 1913 verbrauchte WArbeitsmenge entjpricht ungefihr einem
Anteil bon 25 0o an der Gejamtabgabe dev Werke, dic gemdp Tabelle V
(Seite 14) jich auf 1,7 Milliarden Kilvwattitunden beziffert. Eg jind
alfo ungefihr 425 Millionen Stilolvattitunden fiiv Beleudhtung ber-
braucht worden, entfprechend einem durchichnittlichen Lerbraud) bon
7000 Sevzenjtunden pro Kopf der Gefamtbevdlterung Deutichlands
bato. unter der Annabhme, daf der mittlere Preig pro Kilolwattitunde
im Jabre 1913 auf 35 Pf. gefunfen jein ioird, einer WAusdgabe bon
2,35 IME. pro Kopf der Bevdlferung. BVernachldffigt man einmal die
Tatjadhe, daf im Jahre 1900 fiiv die gleiche Lichtmenge ungefahr der
dreifache eleftrifche Wrbeitzberbraud) notlwendig gelvefen vdre, und
beriidjichtigt man, daf erfahrungsgemdp die bon jedem Eingelnen fiiv
Beleudytung aufgetvendeten Betrdage jich nidht wefentlich dndern, jo
hatte fiiv den gleichen Betrag pro Kopf dev Bebilferung im Jahre 1900
nur eine Lichtmenge bon 4500 Kerzen geliefert lverden fonnen. (Jn
Wirtlichfeit fonnten damalsd injolge der ivefentlid) geringeren Lidyt-

1 Die folgenden Wusfithrungen jind qroptenteild einer friifecen Arbeit ded Ber-
fajfers: ,Die Stellung der difentlidhen Eleftrizitatdwerte im Wirtid)ajtaleben Deutjch)-
land3”, ,Wirtfdaft und Tedyuit” 1913, Heft I und IV entnommen.
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ausbeute der Stohlenfadenlampen zum gleichen Preife nur ivka 1800
Serzenftunden zur Verfilgung geftellt lwerden.) Dieje Lichtbermehrung
ift aljo allein auf die Lerbilligung pro Kilowattftunde zuriidzufiihren;
und da zur Crfiillung unfever berujlichen und gefelljd)aftlichen Ber-
pilichtungen immer mehr Stunden auerhalb der hellen Tagezjeit be-
nitigt werden, bedeutet diefe Lermehrung einen wenn auch nid)t inmmer
wirtjd)aftlid) zu belwertenden Gewinn. €2 ijt ferner nid)t auBer acht
su lajjen, daf ez erjt infolge des Preisviidganges der eleftrifchen Be-
leudhtung dem Gelverbetreibenden miglid) gelvorden ift, das eleftrifche
Qiht in gropem Umfange zu Jictlame:, aljv zu lverbenden Hlveden
3u bertvenden.

Weiter ift namentlid) in neucrer IJeit ein grofer Teil der Zu
Beleudhtungszveden verivendeten Kilowattjtunven um Criag bon
Petroleum benubt worden, lwodurd) nicht blog die Koften fiiv den Joll
deg Petroleums evjpart, jomdern auc) der Wbjlup grofer Geldbetrige
in dag Augland berhindert wurbde.

Snbes hdtten die Cleftrizitatsiverfe alg Lidhtquellen niemals zu
ihrer heutigen Bedeutung gelangen fonnen, lvenn fie nidht aud) in
augreichender Menge und Dbequemer Form bdem gelverblichen Leben
Arbeitafraft, aljo eines feiner hauptjadhlichiten Produftiondmittel, ge-
boten bdtten. -— Die am meijten in die Wugen fallende Anivendung
findet die elettrijche Svaft auf dem Gebiete des Transport=
lwejeng, bornehmlich) bei der Perjonenbefdrderung innerhald der
Stidte. Cinen Begriff von der Bedeutung der Eleftrizitdt auf diefem
Gebiete gibt die Tatjache, daf am 1. Wpril 1913 an deutiche Clef-
trizitdtsiverfe Babhnmotoren mit einer Leijtung von zirfa 417000 kW
gegeniiber 376 000 im Jahre 1911 angejchloffen waven. Die Benubung
der Motoven entjpricht ciner mittleven Dauer bon etiva 1000 Stunden,
fo dap fiir Bahnbetricd allein 420 Millionen Kilowattftunden im
Sabhre 191213 bon den Eleftrizitdtsiverfen abgegeben urden. Hievin
{ind jedoch die Anjchluflverte und Leiftungen derjenigen Werfe nicht
mit einbezogen, die auzjdhlieflidh) fiir die Berforgung von Bahnen
dienen. €3 eriibrigt jich wohl, im eingelnen nadzutveifen, daf biel:
fach erft dic Lerbilligung der Cleftrizitdtserzeugung oder die Herab-
jepung der Berfaufspreije die Crrichtung eleftrijher Bahnen obder die
Umivandlung beftehender Anlagen in eleftrijchen Betrieb ermiglicht
haben. Weld) grofe Worteile damit vberfniipft jind, ijt befannt; es
geniigt wobl, darvan ju erinnern, daf die Gejchivindigfeit gegeniiber
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den fritheren Betriebsformen verdoppelt wurde, dap die Moglid)feit
sur Beforderung vervielfacht und ihre Haufigkeit erhvht wurde, dah
die Fabrpreije herabgingen und tropdem fiiv die BVerlwaltungen Be-
triebzerjparnifje mibglich waven.

Mittelbar ift dann durch diefe Lefjere und billigere Befirderungs-
gelegenheit die Trennung dev Wrbeits- und Wobnjtdatten und damit
dag NAujbliithen der Vororte der griperen Stidte ermiglicht tworden.
Die Jndujtrie fonnte jidh jebt, da ja dem Wrbeitern bequeme Fabhrs
gelegenheit geboten tvar, an den Rand der Stidte zurviidziehen, oo
fie giinjtigere Produftionsverhaltniffe fand, furz, die mittelbaren
Solgen der Eleftrijierung jind noch biel weitgehender alg die unmittel-
bar wahrzunehmenden Vorteile. Dies alles wird jidh in der Jufunit
in noch) viel ftarferem Mafe geltend machen, lvenn die groBziigigen
Entiviirfe fiiv die Cleftrijicrung Deftehender Dampfbahnen zur Aus-
fithrung gelangt fein twerden.

An diejer Entivictlung ift dic Lerbilligung dev Elektrizitatserzeu=
qung cbenjo beteiligt, nie diec Crmiigung der Vertaufspreife eleftri-
jcher Arbeit, wobei gerade die bielfacdhe Miglichfeit der Wusnupung
der Cleftrizitat den Werfen gejtattet hat, den Bahnitrom zu einem
PBreife abzugeben, der bei eigener Crzeugung bon feiten der Bahn-
unternehmungen in den feltenfjten Fillen erveicht werden famn.

Gang dahnlich legen in dicfer Begichung die Verhdaltniffe in der
Jndujtvie: auch jie hat fich) die Vorteile dev Cleftrizitat an jich
fchon in weitgehendem Mafe zunube gemadht, gundachft ohne die Hilfe
der offentlichen Werte durch den Augbau eigener Kraftftationen, und
sioar in um jo groferem Make, je mehr dic Erzeugung der eleftrijchen
Arbeit verbilligt iourde. Der gleiche Umftand fehte aber aud) die Hifent-
lichen Cleftrizitdtsverfe in den Stand, ihre BVerfaufspreije jo veit
herabzufeen, dap jie der Jndujtrie alle die LVorteile, die die Clef:
trizitat iiberhaupt zu bieten vermaq, noc) unter betvadptlichen Cr-
fparniffen zur Berfiigung ftellen fnnen. BLon befondevem iirtjchaft-
lichen Werte ift ez hierbei, daf durd) den billigen Bezug der Antriebs-
fraft den Juduftrien die Feftlegung grofer Kapitalien erjpart twird,
die bon den getverblidhen Unternehmungen anderiveitig in biel grife-
rem Mafe twerbend angelegt werden Ednnen, und daf der Judujtrie
die MiglichEeit gelvdhrt wird, diefe Mittel ur Crrichtung neuer und
sur Criveiterung beftehender Betriebe zu berivenden. Dag ift gerade
pann bon bejonderer Widhtigkeit, wenn in einer Jnudujtrie die Renta-
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bilitdt nur durch) LVermehrung des Umjakes gejteigert werden fann.
Als Beijpiel Jei angefithrt, daf in dem ebiet der Crimmitjchau-
Werdauer Tegtilinduftrie in den lepten Jahrven faft ausjd)lieflic) die-
jenigen Betriebe Criveiterungen vornahmen, die alg Krvaftquelle das
portige Gleftrigititzvert benugen. Und in weldem Mafe die Clef-
trizitdtzerfe die Crrichtung neuer Betriebe begiinftigen, dafiiv gibt
die Cntloidlung der Jnduftrie in dem Wonigreid) Sadyjen, o die
Elettrifievung im Anjhluf an Hifentlidye Elettrizitatziverte bejonders
weit fortgejdyritten ift, einen durd)jchlagenden Beweiz. €z waren Be-
triebe mit mehr als 10 Arbeitern borhanden
im QJabhre 1906: 22952 mit 644084 Acbeitern, aljo pro Betried
dpurdhjchnittlich) 28 Wxbeiter;
im QJabhre 1911: 30632 mit 757 518 Avbeitern, aljo pro Betrieb
durchjchnittlich 25 Arbeiter.

Gine jo ftarfe BVermehrung der Betviebe unter gleidhzeitiger Ver-
minderung der durd)jdynittlichen WArbeiterzahl ift Iwictfchaftlich nur
pann moglich, wenn in auggiebigitem Mape billige Betriebstraft, ie
die Cleftrizitdat, zur LBerfiigung fteht.

Wie im iibrigen all die BVorteile, die die Verlvendung der Clef:-
trizitdt an und fiiv jich fchon der Jnduftrie gelndhrt, durch die Ler-
billigung der Lertaufzpreife erhoht werden, ift am beften auf Grund
einiger Beijpiele ju beurteilen.

Unter diejen LVorteilen ftehen vbenan die grogen Erjparnijje, die
ver eleftrijche Antrieb allein {dhon durch den Fortfall der Transdmij=
jionen getwdhrt. Gehen doch in Transmiffionsanlagen biz 3u 50 v. H.
der gejamten Antriebzfrajt verloren, cine Fejtitellung, die iibrigens
oft erft mit Hilfe dev Cleftrizitdt moglid) wird.

Nac) der Getverbezihlung im Jahre 1907 waren in Deutidhland
ohne Cifenbabnen und Dampfid)iffe ungefihr 7 Millionen Dampf-
pferdeftdarfen in Betrieb. HRechnet man diejenigen ab, die zur Crzeu-
gung eleftrijer Energie dienten und vhne Trangmijjion die Wrbeits-
majd)inen unmittelbar antvieben, fo Ddiicften immerhin mindeftens
4000000 PS idibrigbleiben, bdie durd) Transmifjionen iibertragen
urden. Werden nun im Durd)jdynitt nur 23 v. H. Trangmiffions:
berlufte angenvmmen, fo ergibt fid), daf rvund 1 Million PS villig
nublos verbraud)t wurden. Die durd) den eleftrifchen Antrieb hievbei
erzielte Crjparnis ift natiiclich um fo bedeutender, je billiger die elef:
trijche Wrbeit geliefert wird.
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3Jn einem der gropten Walztwerfe Deutfdhlands wurde fejtgeitellt,
vafy beim Dampibetrieb allein fiiv ben Leerlauf eine Dampfmenge ber-
braud)t lurde, die bei zentralifierter Sraftereugung und eleftrijcher
Sraftverteilung jum Antrieb der bollbelajteten Turbinen ausreichte.
Die Criparnijfe an Brennjtoff {ind daher vielfad) jo grof, dap Tilgung
und Lerzinfung der eleftrifchen WUnlage allein bhievaus Dbeftritten
erden fonuen. Und um jo haufiger wird dies der Fall jein, je Wweiter
die Stojten der Crzeugung oder des Vertaufs dev eleftrijchen Cnergie
juriictgehen.

Jn der Papievindujtrie, die alz lweiteres Beijpiel angefithrt fei,
fann man die durd) Cinfiithrung dez eleftrijdhen Betriebez in bden
Papierfabrifen erzielten BVorteile einer Erjparnis von rund 10 v. H.
an Betriebsmaterial gleichieben. Nun Iwurden nad) der Gelverbe-
3ahlung im Jahre 1907 noch rund 200 000 Dampipferde in der Papier-
fabrifation berivendet, mit denen die im allgemecinen ununterbroden
Tag und Nadyt dburdharbeitenden Betriebe rund 1,6 Milliarden Pierde-
fraftftunden evzeugten, die, niedrig gejchiabt, cinem SKohlenverbraud)
bon rund 16 Willionen Marf entjprechen. Duvc) Anjchlup diejer
Kraftbetriebe an Cleftrizitdtziverfe fonnen {jomit im Jahre rund
1,6 Millionen Mart allein an SKohlen gejpart werden. JIn der Tat
hat es der NRiidgang der BVerfaufspreife cleftrijcher WAvbeit jchon in
bielen Fdllen geftattet, joldhe Betviebe an Eleftrizitdteverfe angu-
fchlieen und obhne Kojtenauflvand fiiv eine eigene Betriebzanlage dieje
Lorteile zu evzielen. -— Auch wird ez der Papier= und namentlid
oer Holzitoff- und Papypenfabrifation durd) den Bezug billiger elet-
trijcher Arbeit evmiglicht, Jich dort anzujiedeln, wo die Robhitofje leicht
su befdhaffen find und, 3. B. bei dem in diefem JIndujtrieziveig jehr
haufigen Wajferfraftbetriedb, ihre Betriebsmittel aud) u Seiten aus-
sunupen, in denen dies friiher bei Wajjermangel nidht miglich twar.

Sn der Teptilindujtrie treten zu den jchon evivdfuten Criparnijjen
noc) durd) hohere Regeljdhigteit und grofere Gleichmapigteit Produt-
tionaberbejferungen und Produftionsvermehrungen, die auj s - 12 0. H.
bon den Fabrifanten jelbjt beziffert twerden. Waz dies im gangen
bebeutet, zeigen folgende Jahlen:

Nad) dem Statiftijhen Jahrbud) fitr daz Deutiche INeich Detrug
im Jabhre 1907 der Gefamtivert der Jahreserzeugnijje der Spinne-
reien Deutjchlands rund 1,35 Milliarden Marf; vedynet man mit
einer durc den eleftrijchen Antrich ermdglichten Produftiongbermed-
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rung bon nur 5 v. H., jo finnen allein durd) Cinfiithrung des eleftri-
fchen Betriebes ohne jegliche Exrhohung der Betriebsmittel bei gleich-
bleibenden Betriebdausgaben Waren im Werte bon rund 65 Millionen
Mart jahrlich mehr erzeugt werden. Diejer Wert wird noc) erhobt,
lwenn, ie e in den lebten Jabhren dielfad) der Fall var, den Fabri-
fanten durd) billigen Cinfauf elcttrijcher Wrbeit miglich gemacht oivd,
die fiiv eine eigene Anlage evforderlichen SKapitalien fiiv Wufjtellung
Wweiterer Arbeitzmajchinen u verivenden.

Auper den unmittelbaren Borteilen, die der Judujtrie durc) die
Elettrizitdt geboten urbden, ift nod) dev mittelbave Einfluf der Preis=
verbilligung, namentlid) fiix die Majdyinenfabrifation, von Bedeutung.
Sit doch dadurd) exft die wirtjchaftliche Benubung fleinever rbeits-
majdyinen, fiiv die frither die geeignete Antricbztraft fehlte, evmibglicht
worden, jo daf eingelue Sweige der Mafdyineninduftrie, die friiher
bon untergeordneter Vedeutung waven, zu einer michtigen Entivid-
[ung gelangen fonnten.

Lon nod) groferer Bebeutung als fiir die JIndujtrie ift die Dar-
bietung Dilliger Betviebsfraft fiir die Haugindujtvie gelworden.
Aus zabhlreichen Werdffentlidyungen ift betannt, ivie troftloz die Lage
diefes CEriverbszweiges friiber allenthalben gelvefen ift. Jhr Haben
die Cleftrizitatziverfe nicht Olof Ioivtidyaftliche LVorteile, jondern
haufig Rettung vor wirtjhaftlichem Untergang gebracht; die Weber-
folonien im Dergifchen Qand und im Hogenvald in BVaden legen hier=
fiir eugniz ab. Diejer Crjvlg wurde dadurdy evmiglicht, daf dexr
Clettromotor bei gevingen Betriebsausgaben unter gleidyzeitiger Ent-
laftung dez $eimarbeiters von fdrperlicher Anjtrengung dejjen Lei-
ftungzfabigteit toefentlich erhdht hat. So tourde 3. B. in Ronsdorf
bei den Bandivebern eine Mehrproduftion von 33 v. H. fejtgeftellt !;
in der jachiifchen Handjchubh- und Strumpfinduftrie vermag eine Haus-
atbeiterin durd) die Cinfithrung der eleftrijd) betviebenen Nahmajchine
ibre Tagesleiftung von 16 Dusend Handjduhen auj 40 Dubend u
fteigern.  Selbjtverftandlich ift dbamit aucd) der Lerdienjt des Heim-
arbeiters, wenn aud) nidht in gleichem Make, gejtiegen.

Die Gebiete der JInduftrie und der Heimarbeit Hhaben fich die Clef-
trizitdtsiverfe erft im RQaufe der Jahre erobert. Dagegen bhat dasd
Stleingewerbe faft bom Tage ded Cntitehens der Werfe ab in
e — .

1 @swein, Cleftriititdverjorgung, €. 114.
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umfangreichem Mape bon der durch die Werke Lillig angebotenen Be-
triebsfraft Gebraud) gemad)t; war dod) damit dem Handlverf endlid
dag erfehute Mittel gegeben, fich die mdachtigite Wafie ber Jndujtrie,
die mechanijche Arbeitstraft, junube zu maden. Jest erjt fonnte das
Handivert, das fid) durd) die Cinfithrung der majchinellen Arbeits-
fraft zum Stleingetverbe entlvicelt hat, dem Wettbelverbe der Jnbdujtrie
dic Spibe bieten und fic) twieder zu einem leiftungszfibhigen und
bliihenden Stand entivideln. Daz war vor allem dadurd) miglidy,
daf der Gleftromotor tm Anjdhluf an die Elektrizitatzverke hier nic
in der Jndujtrie eine gleichmiapige und ODejfeve Produktion und damit
cine Werterhdhung der Erzeugnijje, cine VergroBerung dez Umjabes
Dei gleichbleibenden Unfoften und cine BVerminderung der Ausgaben
fitv Lbhne Herbeifithrte. Dies fei wieder an einigen VBeijpielen nad)-
gelviejen.

Der Bautijdhler, der frither bon Hand in etlva Fwei Arbeitstagen
fchlecht und vedht eine Tiiv fertigftellte, mad)t heute mit eleftrifch be-
triebenen Arbeitzmajdyinen in dev gleidhen Jeit deven gehn; im gangen
fann er unter jonit gleichen Umijtanden feinen llmjas ungefahr ver-
bierfachen. Hat er frither zu feiner Wrbeit drei Gejellen gebraudyt,
o geniigt ihm bei der gleichen WArbeit jebt ein eingiger. Seine Strom-
Eoften Detragen duvd)jchnittlich etiva 200 Mart im Jabhr; dafiir hat
er 2000 Mart an Lohnen gejpart.

Der Bader braucht beute zur Fertigitellung von 100 kg Teig
mitteljt der eleftvijc) bDetviebemen Snetmajchine elettvijche CEnergie
im “Werte bon 6 Pf., widbhrend friiher ur gleichen Wrbeit Lohne im
Betrage von 90 Pf. u verausgaben waven. Cin Gefelle verarbeitet
in einer Stunde etiva 60 kg Mehl, cine Knetmajcdhine in der gleidjen
Beit dag Jehnfache. Die bon ihr Hergejtellte Ware ift zugleidh) preis-
oiirdiger und Defjer alg beim PDHanbdbetriebe; insbefondere ijt ber
majdjinelle Betrieb hier, ie iiberhaupt im ganzen Nabhrungsmittel-
gelverbe, allein in der Lage, widtige hygienijche Anforderungen u
erfiillen.

Der Fleifcher braudht vbhne Cleftromotor Zum DBetricbe eined
groferen Hacdmejjers 3iwei Gejellen, die zujammen etiva 80 L. jtiind-
lich verdienen. Der Motor leiftet die gleiche Arbeit in einigen Minuten
bei etiva 1/,, der frithevren Auzgaben. Dabei getvinut die Ware in
doppelter Hinjidht an ‘@ﬁte; einmal atbeiten die Majd)inen an fid
fdhon griindlicher und zuberldfjiger als die menfchliche WArbeitsfrajt,
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bann aber fteht bei eleftrijchem Betrieb ein bejjered Arbeitermaterial
sur Berfiigung, das {id) erlviefenermaBen bheute nur in denjenigen
fleingewerblichen Unternehmungen findet, die zum eleftrijdyen Betrieb
itbergegangen jind.

Sn dbem Biderei- und Fleijdjereigetverbe waren nad) der 3dahlung
im Jahre 1907 in 133 000 Betrieben bon 3wei big fiinf Perjonen im
gangen 400000 Menjchen bejdhiftigi, aljo durd)jchnittlich drei Per-
fonen in jedem Betriebe; jd)dpungsiveife find hierbon auf die mit
Gleftrizitat verjorgten Gebiete bier Fiinftel, aljo rund 106 000 Betriebe
mit 320 000 Perjonen zu rechnen. Dabon bdiirften Heute durchjdhnittlich
etina 20 v. H. an die Eleftrizitdtaiverfe angefdhlojfen fein, aljo rund
21 000 Betriebe mit 64 000 Arbeitsfrdften. Wenn durd) die allmahliche
LBerbilligung dez eleftrijchen Betriebes felbft auf je zwei Betriebe nur
eine Arbeitafraft jrei gelworden ijt, jo bedeutet diez eine Lohnerjparnis
bon tund 10 Millionen Mart bei dem Fleijcherei- und Badereigeiverbe.
Auc) wenn bierbon die Hialfte zur Tilgung des in den Mafdjinen
ftecfenden Kapitalé verwendet wird und die Stromfojten abgezogen
terden, die durd)jdynittlid) in {oldhen Betrieben etva je 100 Mart
im Jahre, aljo im gangen 2,1 IMillionen Marf betragen, jv ergibt
jidhy immer nod) infolge der Cleftrifierung fiir diefe Betriebe eine Cr-
fparnis an Lohnen von 4 WMillionen Mark, aljo auf den Betrieb rund
200 Mart im Jabr, die ohne lveitered alg erhohter Reingelwinn u
betverten {ind, der entiprechend ber allmdabhlichen Herabjegung bder
Sraftpreife mit jedem Jahre antvddit.

9ifnliche GCrgebnijje, wenn audy in geringerem Umfang, diixften
fic) bei anderen Jiweigen feftitellen lajjen.

Runmehr bleibt nod) zu unterfudjen, in welder Weife die Elef-
trizitdtaverfe auf die Betriebsberhdltnijje in der Landiwirtidhait
eingetirft Haben. Hier war {don feit Jabhrzehnten die infolge des
Abjtromens der Arbeitzfrifte nad) den Jnduftrieplisen eingetretene
Qeutenot zur jtindigen Plage gelworden. uch fiir den Landivirt be-
deutete daber die Univendung der Mafchine, die in griferem Um-
fange erjt durd) die Cleftrizitdtswerfe und billige Rraftpreife ermig-
licht ourde, die Befreiung aud einer bedrdangten wirtfdhajtlichen Lage,
und die Belwertung ded medjanijdjen Antriebes ijt hier um jo grifer,
alg er nicht blog menjchliche, fondern aud) tierifche Wrbeitsfraft er-
febt. Bunddit jind es zwei fajt in jedem landwirtidaftlichen Be-
tricbe in Frage fommende Haupttitigfeiten, fiiv die die Eleftrizitdt
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nugbar gemadyt worden ijt, namlid) dag Hdadfel{dneiben und das
Drejdjen. Jahlenmipig ergibt {idh 3. B., dap fiir eine Wirt{dhaft mit
drei Rithen jum JFutterjdhneiden ein Mann tdglid) eine Stunbde, aljo
fehs Stunbden in der Wodje, erforderlic) ift. Cin Eleftromotor bon
2 PS leiftet bie gleiche Arbeit in 3/, Stunden widjentlid) bei etiva
25 PBf. Stromfoften. Diefe Crjparnis ijt fiiv den Kleinbauer bon nidht
su unterjdyibender Bedeutung. Nod) lwertbollere Vorteile getndhrt
dag eleftrifhe Drejchen.

Wuj einige Gejichtspuntte bon groBer allgemeiner Bebdeutung jei
noch Hingetwiejen. :

Befanntlid) hat die jortivdhrende Leutenot in der Landvirtjdaft
einen immer mehr fteigenden uzug bon auslindijdjen Arbeitsfrdften
beranlaBt. €3 liegt die LVermutung nabe, daf die Cinfithrung des
eleftrijden Betriebesd den Klagen Hieriitber abhelfen wird. it aud)
feine abjplute Abnahme auglindifder Wanderarbeiter in der Land-
wirtidaft bisher feftzuftellen, {o ijt thre Babhl dod) jiveifellogd im Ber-
haltnis zuriidgegangen. Sp erflart 3. B. der Lerband landvirtidaft-
lider Genojfenjdaften in Halle, dap nod) eine ganz bedbeutend grifere
Anzahl auglandifdyer Arbeiter in der Probing Sad)jen nbtig jein tviirde,
twenn nid)t diefez Landgebiet faft allenthalben mit eleftrijdyer Cnergie
berjorgt twdve.

Die 3ahl der auzlandijchen Arbeiter twird jich borausfichtlich
wejentlid) verringern lajjen, wenn ed gelingt, den eleftrijdhen Pflug
in grigerem Mapjtab eingufiihren und andere Bodenbearbeitungs-
majdjinen erfolgreic) zu eleftrijieren; dann lperden nidht nur lveitere
menjchlidje, jondern in erhohtem Mafe aud) tierijche Arbeitsfrdjte
erjpart werden, und was diesd fiir die deutfd)e BVolfswirtjdaft fiir eine
Bedeutung Hatte, ift in einem Aufjas bon Profefjor Ba [l od iiber die
Hebung der Produftibitdt der Landwirtidaft ausdgejproden (Jahrbud
fitr ®ejepgedbung, Verwaltung und BVolfswirtfdaft XXVII 1903). Ballod
toeift dort nad), dap eine Cinfuhr bon Getreide nidht notivendig tviirde,
tenn ein Teil bed Gejpannbiehes durd) Cleftrizitdt erfest wiirde und
jtatt des bdafiir erforderlichen $Hafersd anbderez Getreide angebaut
iwerden tonnte. Cr fiigt hingu: ,Sobiel ift gelvif, [iefen jid) die Ge-
ipannfojten durd) jtarvfere BVenubung von Motoren aud) nur um ein
Drittel vedbugzieren, o hitte diejed eine grofere Bedcutung alg alle
gegempdrtigen l[andwirtjdyaftlichen 3olle.”
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c)DerPreigriidgangunddieitbrigeBVoltswirtidhaft.

Wenn aud) die Criparnis, die die BVerbilligung der eleftrijden
Arbeit mit {id) bradhte, auf die gejamte LVolfswirtidaft jdhon bon
einigem Ginfluf ift, jo erhellt ihre Bedeutung erft aus einem Ber-
gleich) mit ben Preijen andever Wirtjdaftagiiter. JIn der nad)folgenden
Tabelle XXVIII {ind den mittleren Berfaufapreifen bder eleftrijcdhen
Arbeit die durdh)jdhnittlichen Notierungen einiger andever, jur Krafjt-
und Qidhterzeugung vertvendeten Robjtofie jolvie einiger Haupt-
nabrungamittel gegeniibergejtellt.

Tabelle XXIX.

Durdiidynittspreife eleftrijdier Wrbeit und andever widitiger Wirt-
{djaftsgiiter.

I
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1900 3400 22,7 2290 4500 19,30

1901 | 3330 ! 21,9 1910 . 39,20 18,90

1902 | 30,40 9,40 21,2 16,90 36,20 19,60

1903 | 31,40 3,90 226 20,30 4490 . 1800 103,70

1904 | 29,60 8,90 21,5 30,10 5560 17,60 = 102,00

1905 | 2920 © 950 |, 208 2530 53,40 19,10 132,00

1906 | 26,50 : 10,60 22,1 21,60 34,60 © 21,00 . 137,00

1907 | 25,80 11,40 224 2820 5310 2540 114,00

1908 | 2380 11,20 238 3380 - 54,00 9380 120,10

1909 | 23,80 11,20 239 2550 . 49,00 22,30 138,00

1910 | 23,00 11,20 231 25,30 40,70 1920 131,90

1911 | 21,60 11,30 225 24,60 59,70 21,30 - 114,20

1912 | 19,50 11,30 215 33,30 70,50 2280 147,40

(Sypalte 3 nad) Tabelle XXIV, E. 163, Spalten 4—2 nad) dem Statiftijdjen Jahr-
budy jiiv das Dentjcdhe NReich.)

€3 zeigt Yid), dap fajt alle Preije in dem betradhteten 3Jeitraum.

geftiegen jind, wdhrend allein die Kojten der eleftrijdjen Arbeit einen

ftarfen Riigang aufzuiveijen haben. Dabei darf freilid) nicht iiber-

jeben werden, dap fajt jamtlide Cinvidtungen zur Krajt- und Lidt=

erzeugung mitteljt ber genannten Robitofje eine twefentliche Verbeffe-
2%
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rung erfahren haben, und dap die BVerbilligung der eleftrijchen Energie
sum Teil hievauf beruht. WAllein diejer Umitand ift immer nur einem
bejchranften Kreije zugute gefommen und hat dvielfad) nur dazu aus-
gereicht, bie BVerteuerung der Robjtoffe bis zu einem gewijjen Grade
auszugleichen. Sudem bhat aucd) bei den Cinridhytungen fiir den BVer-
braud) eleftrijher Urbeit eine fjortwdabhrende Werbejjerung ijtatt-
gefunden, jowohl bei der Beleud)tung, indem 3. B. bei den Glithlampen
der Stromverbraud) pro Normalferze von ungefibr 5 Watt auf
0,5 Watt zuriidgegangen ift, als aud) bei der Kraftverjorgung, indem
der Wirfungsgrad namentlic) fleiner Motoren wefentlid) verbejjert
lorden ift, d. h. aljp, die Kojten fiir die auj eleftrijdhem Wege ge-
lieferte Qidyt- ober Krajteinheit Jind in nod) grogerem Mape gejunten
lnie die Preije der Kilowattjtunde. — Dag Steigen der Lebenzmittel-
preife und anderer Robhjtofie Hat fermer eine allgemeine Steigerung
der Wrbeitslohne betvirft; ez eviibrigt fich, bierfiivx Jabhlen anzu-
fitbren. Die Bebeutung der verminderten Wusgaben fiir eleftrijdhe
Sraft ift im Bergleich hievzu um fo griger, alz gerave infolge des jtetigen
Aniteigens der Arbeitalohne in allen Gelverbebetrieben ein intenjives
Bejtreben vorhanden ift, menjdliche Arbeit durd) medjanijche zu er-
feben, a3 vielfad) nur mit Hilfe der Cleftrizitat miglid) gelworden
ift. JIn dem Grade, in dem die Soften der eleftrijchen Arbeit an
ben Gejamtauggaben in der Produftion, im Gejd)dftsbetriebe oder
im Haushalt teilnehmen, hat ihre allmahliche Lerminderung dazu bei-
getragen, die Preisjteigerung anderver Wirtjd)aftsgiiter und nament-
lich ber rbeitalvhne, wenn auch nuv in gevingem Mape, auszugleichen,
ooer aber, o diez nicht der Fall war, hat fie e3 den beteiligten Kreifen
gejtattet, jich obhne 1Iefentliche Crhohung ihrer Wusgaben andere
Worteile in finanzieller, hygienijdher und jozialer Beziehung uteil
werden zu lajjen und fomit auf dieje Weije einen Ausgleich gegen=
iiber den exhihten Nuggaben fiiv die Lebenshaltung ju jchaffen. Daraus
folgt, dap, wenn die jtandig erhibhten Kojten fiir andere Wirtjd)afts-
giiter allmdhlid) ein Sinfen dez Geldivertez Herbeigefiihrt Haben, die
Lerminderung der Kojten eleftrijcher Arbeit diejem Prozep centgegen=
wirkt. €3 ift hier nidht der Ort, auf diefe Frage niber eingugehen,
foviel fann jedbod) gejagt werdenm, daf died in um jo boherem Mafe
der Fall fein muf, je weiter die Auzbreitung der eleftrijchen Cnergie-
verjorgung jortjdhreitet und je mebr jich die Preije hierfiiv verbilligen.

Dic Tatjache ded fortwdhrenden Sinfens ded Preizniveans ijt
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fitr die Allgemeinheit noch in anderer Hinjicht bon Vedeutung. Be-
fanntlic) beanjprucdhen die Cleftrizitdtsiverte, gleidygiiltig, ob fie jid
in ftavtifcher, ftaatlicher oder privater BVerwaltung befinden, wenig-
jtens fiir eine Reibe von Jahren, ein ausdjdlieplides Redht der Strom=
lieferung, . 0., bie Betriebsunternehmer bverlangen, dap feinem
anderen Unternehmer dag dffentlide Cigentum zur Leitungsfiihrung
sur Verfiigung gejtellt wird. Jnjolge diefes Umitandes ijt die Wuf-
fajjung in weiten Kreifen vorhanden, als ob den Cleftrizitdtsiverfen
ein ,Monopol” erteilt jei, und e3 jind in lepter Jeit vielfad) Bedenfen
gedugert worden, daf diejed jogenannte Monopol namentlid) bon dem
privaten Unternehmertum zum Nadyteil der WAllgemeinheit ausgebeutet
terden fonnte. Nichts fann die Grundlojigteit diejer Befiirdhtungen
bejjer erlveifen al3 der oben nacdigelwiejene jtetige Ritdgang der Preije
fiiv eleftrijche Wrbeit, und zvar nidht blof in der Gegenivart, fonbdern
aud) fiiv abjehbare Jeit; denn, lwie aus der gangen Unterjuchung her-
vorgeht, gelwinnen alle die Umijtdnde, die in erjter Linie bon Cinfluf
fiiv die Crmdpigung jind - - wie der Riidgang der Crricdhtungs- und
Betriebsfojten, die erhihte Wusnubung der Betriebamittel durch) An-
jehlupp der JIndujtrien uflv. —, immer mehr an Bedeutung, jo dap
mit Bejtimmtheit nod) ein veitever allgemeiner Riidgang der durd)-
jehnittlichen BVerfauispreife ertvartet werden fann.

Somit fehlt der Preigpolitit der Cleftrizitdtsiverfe das Haupt-
jachlichite Chavafterijtifum eines Monopols, namlid) Preizjteigerung
pber lwenigjtens dag Fejthalten eines Dejtimmten Preisdniveaus. Jm
iibrigen ijt davauf Hingulveijen, daf itberhaupt von einem tatjadhliden
Monopol der Cleftrizitdtdiverfe feine Rede jein fann, da den Bebdiirf-
nijfen, die durd) den eleftrifchen Strom befriedigt werden, in ahnlidyer
YWeije aud) durd) zablreidhe andere Energieformen, lvie ja ausd dem
Laufe der Unterjudjung herborgegangen ift, Geniige geleiftet werben
fann, und daf dasd Fejthalten an den bejtehenden Preifen oder gar
eine Crhohung derjelben jojort einen Riidgang des Verbraudjed zur
Folge haben iviirde. — Nun viditet jicdh die Vefiivdhtung tvegen der
vermeintlidhen Monopole in erfter Linie gegen bdie pribaten Unter-
nehmungen; allein, dap leptere in Dbdiejer PHinjid)t feine anbdere
Breigpolitif betreiben alg bdie Werfe in oHffentlider Beriwaltung,
gebt deutlich) ausd der nadyfolgenden Jujammenitellung Hervor, in der
fiir eine Unzahl Hifentlicdher und privater Unternehmungen die durdy-
jdnittlichen Preife getvennt aufgefithrt jind. Um ein ridhtigesd Ber-
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gleichabild zu gewinnen, ijt fiir beide Unternehmerformen ungefifhr
die gleidhe AUnzahl Werke, bon denen feit dem Jahre 1900 in dber Stati-
jtif der Bereinigung geniigend Ungaben vorhanden jind, jur Bered)-
nung der durd)jdnittlichen Preije herangezogen lworden, und zwar
bon jtadtijdhen Unternehmungen: Barmen, Bonn, Bremen, Breslau,
Cajfel, Coln, Darmijtadt, Deuben, Dortmund, Dregden, Viijjeldorf,
Clberfeld, Franffurt, Gorlip, Greiz, Hannover, Kaiferzlautern,
Koniggberg (biz 1909), Linden, Miindjen, Neuhalbensleben, Niirnberg,
Biorzheim, von Privativerfen: Bitterfeld, Braunjdpveig, Dabhme,
Cijenad), ®era, Gotha, Hamburg, Heilbronn, Homburg v. d. .,
Qiebentverda, Mithlhaujen, Neujalza, Oberlungivi, Oberjdlejien, Ple-
{chen, Rubla, Shmalfalden, Soejt, Stettin und Stragburg. Wenn
aud) die wirt{d)ajtlichen LVerhdltnijfe der genannten Orte im cinzelnen
nicht ohne tweiteres verglidhen werden fonnen, {o fann dod) fejtgejtellt
tverden, dafy dbie Bedingungen fiiv den bjap eleftrijder Cnergie bei
den angefiihrten fommunalen Unternehmungen, die meijtenteils Grof-
jtidte verjorgen, lwejentlich giinjtiger [iegen al3 bei den privaten Unter-
nefhmungen. Die Mittellverte der BVerfaufapreife beiber Unternehmer-
formen jind in der nachfolgenden Tabelle XXX zujammengejtellt und
3ur bejjeren 1iberjicht in ALD. 35 Seite 183 jeichnerijch dargejtellt.

Tabelle XXX,

| -
Sidjtpreiie  idytpreife | Rraftpreife Srajtpreije | Ot [ Gefamt
Jabhr . . | ' preife preife
privat fommunal privat fommunal .
privat fommunal
1. 2 | 3 4. | s 6. 1.
1900 50,3 57,4 17,1 21,4 37,0 40,7
1901 48,6 55,5 18,6 23,2 30,2 38,2
1902 48,6 52,5 20,4 22,5 29,9 32,7
1903 47,6 50,4 19,9 21,7 28,9 29,4
1904 444 43,1 16,3 21,6 23,3 23,4
1905 42,4 454 15,5 20,4 26,2 21,2
1906 413 430 17,6 20,8 259 96,9
1907 41,3 40,9 15,5 19,9 25,7 25,1
1908 40,1 39,2 15,3 13,6 244 21,7
1909 39,8 38,3 152 19,3 234 23,2
1910 38,3 40,8 14,5 178 23,1 22,1
1911 36,1 i 36,9 14,0 16,7 21,6 22,3
1912 35,1 36,5 13.3 15,6 20,1 20,9

Gs ergibt jich bieraus, dap bei den Privatlverfen die durd-
jehnittlichen PRreife meijtenteilé niedriger {ind al3 bei den Werfen
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in dffentlicger Werwaltung, und bdap bdieje Tatjache namentlich
auj demjenigen Gebiete der eleftrifdhen Cnevgieverjorgung fejtzu-
ftellen ift, wo ihre Werbreitung von grbpter Bedeutung gelworden
ift, namlid) bei der Kraftverivertung; daf hier die durdhjdynittlichen
Preije bei den Privatunternehmungen niedriger jind, beruht darauf,
dap legtere eher die hohe Bedeutung der Stromlieferung in gropen
Mengen fiir dasd getwerbliche Leben erfannt und ihre Preispolitif dem-
sufolge eingeridytet haben.

Nus dem Gange der Unterjuchung ift tweiter exjidtlich, in welder
Hinjicht eine Veranlajjung zu irgendiveldjen Cingriffen desd Staates
gegeben fein fonnte. Mit Bezug auf die Preizpolitif der Cleftrizitdts-
lwerfe widre eine joldje auf zlweierlei Wegen mbglic): einmal durd
IMonopolijierung der gejamten Eleftrizitatzverforgung durd) den Staat
und ferner durd) die Bejteuerung ded Lerfaufes der eleftrijchen Arbeit,
die ja Dbereitz frither geplant tvorden ijt.

Weldye Crivagungen allgemeiner Natur fiir oder gegen eine jtaat-
liche Monopolijierung der Eleftrizitdtasverjorgung jprechen, fann im
HRahmen diejer Arbeit nidht erdrtert werden. Lediglidh) mit Bezug auf
die PLreishbildung der Cleftrizitdtsmwerfe fann gejagt
lverden, bap ein Staatdmonopol nur unter folgenden Borausjepungen
am Plage wdre; einmal dann, wenn die Preije jo teit jinfen wiirden,
dafp eine ventable Produftion bon jeiten des eingelnen Unternehmers
nicht mehr aujredhterhalten tverden fonnte, oder aber, lwenn eine jolce
LRreisjteigerung eintrdate, dap die BVerbraudjer darunter Schaden leiden
tiirden, ober Jchlieplich, wenn die aus der Cleftrizitatzlieferung zu er-
sielenden 1iberjchiiffe jo Hohe wdren, dap fiir den Staat eine erheb-
lidge Cinnahme ertvartet tverden fonnte. — Wie die obigen Auszfiih-
rungen jedod) gezeigt haben, trifit feine diejer Vorausfebungen u;
bie Eleftrizitdtswerfe jtehen bielmehr durchiveg auf einer gefunden
wirtidaftlichen Bajig, trosdem die Lerfaufspreife im jortlvdhrenden
Riidgang begriffen {ind, und aud) fiix ben LVerbraudjer jind jie, ivie
bie auggedehnte Berlvendung der eleftrijdhen rbeit zeigt, durcdhaus
giinjtig. Sdylieglid) jind die finanziellen Ergebnijje der Werke nicht
berartig, dap fiir den Staat berfchiiffe bon Bedeutung ju erhofjen
todren.

Wiirde bei bdiejer Sad)lage der Staat die gejamte CleFtrizitits-
“perjorgung durd) Statuierung eines Monopols iibernehmen, dad iibri-
geng mit eiwwer Monopolijierung aud) der iibrigen Enevgiequellen ver=
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bunbden jein miifte, o ijt mit Siderheit zu erwarten, daf die Ver-
billigung der eleftrijdhen Energie verlangjamt oder ganj aujgehalten,
und dap damit die weitere Verbreitung dev eleftrijden Energieverjor-
gung empfindlid) gehemmt twird, bie nur in engjter Fiihlungnahme mit
den fomplizierten LVerbraud)sverhdaltnijjen der Wbnehmer durdyzu-
fithren it — ein Worgehen, das jid) bei jtaatlidjer Verwaltung bon
jelbit verbietet. — Rediglich auf dem Gebiete der Cleftrizitdats-
erzeugung fonnte cin Cingreifen dez Staates injofern die Ent-
widelung in giinjtigem Sinne beeinflujjen, al3 er durd) cine lveit=
gehende Forderung der Jentralifierung bei der Crzengung der eleftri-
jdhen Energie in Riejenfraftiverfen, die in erjter Qinie aud) fiir den
Cnergiebedari der Cijenbahnen nupbar gemad)t werden fonnten, eine
iveitere Berbilligung der Crzeugung herbeizufiihren in der Lage wiren,
— eine Cntividelungdmbglichfeit, auj bdie bor furzem Geheimrat
Rathenau? hingewiefen hat. Freilich miihte hierbei Borjorge getrofien
loerden, daf nid)t durch die Jivijdjengelvinne ded Staated bei dem
Weiterverfaui der Cleftrizitit an die Organe, die die iveitere BVer-
teilung iibernehmen, die Lerjorqung der Grofindujtrie unmoglid) ge-
mad)t toiirde.

Unbedingt im ungiinjtigiten Sinne viirde jebe Bejteuerung
der eleftrijdhen Wrbeit die Preispolitif der Cleftrizitdtsiverfe Deein-
flujfen miifjen; {ie wdre alg ein {dhiveriviegendesd Hinbernisd fiir die
ferneve Ausbreitung der eleftrijchen rbeit, namentlidh zu Kraftziveden,
anzujehen und lviirde eine weitere Verbilligung desd Strompreifed zum
Schaden des BVerbraud)s und der Crzeugung unterbinden.

U, Berliner Tageblatt” (Ubendausgabe) vom 5. Mai 1914,
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Tabelle XL
Koften des Marimums, BVenubungsdauer, fejte Kofjten pro verfaujte
Rilowattjtunde.
‘ | Unlage:|  Be- | Rapital:| Betriehs-
Qflﬂ[ag‘i' | Mayis ‘[ famli%[\’ nubungsd- | foften lausgaben
Ort Jabhr apltu ' mum p‘ﬁ?a ) ‘b%}’;t bed pro abgeqebme
b Magi- Rftd
1000 ‘)Rf.\ ‘ mum | mum3 . .
I L kW | ome | et | B [ B
L. 2. 3 | 4 | 5 | 6 | 1 | s
1900 | 1119 250 | 4477 | 865 51,8 39,30
1902 | 1175 666 | 1770 . 695 25,4 21,83
1904, 1334 650 | 2042 1048 | 194 21,05
Bonn . . . 1906 | 2035 | 1200 | 1700 1160 146 | 1681
1908 | 2139 | 1450 | 1475 1670 8,9 9,23
1910 | 2575 | 1750 | 1465 1710 8,6 5,95
1912 | 2790 | 2456 | 1130 1580 72 6,56
1898 | 3126 840 | 3720 1160 ’ 32,0 15,68
1900 | 3502 | 1104 | 3180 1260 ¢ 252 15,41
1902 | 7584 | 3043 | 2490 1690 | 14,7 7,74
Brelau 1904 | 9143 | 4590 i 1990 1435 138 7,13
sla . 1906 | 10159 | 5198 @ 1960 1650 | 118 6,83
1908 | 12076 | 5894 | 2060 1780 @ 11,6 7,01
1910 | 12408 | 7219 | 1720 1770 | 9,7 5,48
1912 | 18198 | 9558 | 1900 1340 | 103 6,57
1898 | 1759 605 | 2910 975 | 298 16,03
1900 2096 | 1225 | 1700 947 17,9 18,87
1902 | 2870 | 1380 | 2080 905 23,0 13,30
Ghemuil 1904 | 3245 | 2230 | 1450 1290 11,2 10,25
s 1906 | 4832 | 3540 | 1360 | 1300 | 104 7,61
1908 | 6056 | 4520 | 1340 1490 90 | 684
1910 | 8611 | 8610 | 1000 ﬁ 1660 6,03 i 519
1912 | 11723 10700 , 1090 1920 5,7 l 484
1904 195 | 104 1370 1010 | 185 | 210
1906 243 | 115 | 2110 1050 20,0 17,0
Dafhme. . . 1908 255 | 144 | 1770 1060 167 | 1630
1910 268 170 | 1570 1130 | 139 1430
1912 280 | 182 1535 1135 B5 14,60
1900 | 1320 | 585 | 2260 2360 96 | 871
1902 | 1595 | 770 . 2071 1855 11,1 0,20
1904 | 1637 ' 783 1 2090 2380 8,8 7,96
Deuben . . 1906 | 1672 860 ; 1940 2280 85 | 856
1908 | 1797 | 1265 i 1415 1895 5 | 890
1910 | 2083 | 1272 : 1635 2110 8 | 717
1912 [ 3085 | 1700i 1815 2140 8,5 6,14
1902 | 2587 | 429 | 6040 805 | 75,0 36,30
1384 2681 | 610 | 4390 1050 | 41,7 & 2488
o (a 1906 | 2860 830 | 3240 1110 292 | 20,39
Starl3wube . N j903 | 3755 ] 1900' 2620 | 1300 | 201 | 1153
1910 | 3376 | 1540 | 2195 2200 997 | 697
1912 | 4053 = 2400 | 1690 2320 30 556
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Tabelle XI (Fortfebung.)

195

! “Unlage:  Be- qapital-| Betricha-
%I“[F;Q?; | Mayi- fﬂm}i%lv guglmgg— foften ‘ audgaben
Ort Jahr apttal - “pym RE0 ) auer be pro abgegebene
i Mayxi-  Mayi- Roftd
1000 M. | mum  mums 0.
. kW, Mt etr. | Bi Pt
1. 2. 3. | 4 | 5 | 6 | T 8.
| ! |
1898 849 | 508 1670 | 1460 Lag | 1505
1900 1212 | 528 2296 | 1480 | 155 | 17.32
1902 1398 | 520 | 2688 | 1350 19,9 16,40
Raifers: 1904 1428 | 660 ' 2162 1250 17,3 13 87
lautern 1906 1474 830 1770 1275 13,8 12 37
1908 1572 919 | 1710 1460 11,7 12,13
1910 1707 1024 | 1675 1440 11,6 10,26
1912 1790 1211 : 1480 1400 10,5 7,16
[ 1906 386 149 :© 2590 662 39,2 26,6
Qabr 1908 457 450 | 1015 1180 8, 105
T ‘l 1910 1038 520 | 2000 1940 10,3 7.2
1912 1139 894 | 1275 2060 6,2 6,5
1900 13293 4053 | 3280 2300 14,2 9,69
1902 | 13928 | 7630 | 1820 | 1480 | 12,3 10,90
1904 15076 | 6090 | 2480 1950 12,7 9,90
Wiindhen . . 1906 18 238 7879 | 2300 1880 12,2 9,90
1908 27 850 9079 | 3060 2540 12,0 ,53
1910 | 31419 10595 | 2960 2610 11,3 5,63
1912 | 37580 [ 13318 | 2820 2690 10,5 5,61
1896 1865 850 | 2190 657 33,4 22,29
1898 2884 1496 1920 1065 18,0 17,45
1900 3346 1800 | 1859 1200 15,5 19,78
1902 3769 1808 | 2085 1220 17,1 17 43
Nitrnberg 1904 3874 2068 | 1865 1180 15,8 14, 66
1906 4113 2402 | 1710 1295 13,2 13,43
1908 4455 | 2655 | 1670 1310 12,7 13,03
1910 5066 2950 | 1720 1350 12,7 14,08
1912 5833 3470 | 1680 1610 10,4 11, 58
1900 8397 | 3500 | 2399 2080 11,5 6,19
1902 9733 5740 | 1696 2270 75 4, 92
i 1904 14 404 8860 | 1620 2700 6,0 3 53
Oberfdylefien 1906 17558 | 12380 | 1420 2990 47 2,73
1908 | 22064 \ 18700 | 1180 3310 3,6 2,42
1910 | 26044 | 23850 ’ 1085 3500 3,1 2,05
1912 29130 | 36900 | 790 3420 2,3 ‘ 1, 85
j 1906 284 800 355 ’ 400 89 - 149
Werdau 1908 | 2674 | 1590 | 1680 | 1425 | 11,7 | 57
T l 1910 3430 | 3080 | 1110 | 1750 & 63 | 512
1912 4263 ¢ 4500 { 950 1 2080 ‘ 46 4 72
1903/04 | 17631 | 2675 | 2850 } 5050 | 5,6 0,33
Waffer- 1905/06 | 8336 | 4500 ; 1850 3960 ' 4,7 0,93
fraftwert B 1907/08 | 11877 | 6340 1880 | 4600 | 4,1 1,01
* | 190910 | 12367 | 7026 | 1760 ‘ 4430 3,97 0,68
1911/12 | 14816 | 8235 | 1800 ‘ 4350 4,1 ! 0, 89
l 1906/07 | 9181 | 5100 ; 1800 | 2820 64 @ 082
Waffer- 1908/09 | 9410 | 6270 | 1500 3160 } 48 | 081
fraftiert C. l 1910/11 | 9543 | 6050 | 1575 3260 4,9 0,80
1912/13 | 9791 ‘ 8340 ' 1170 2560 ‘ 46 0,77

13*
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Tabelle XXIIIL
Mittlere Verfaufspreije und liberjdyiiffe einzelner Gletirizititswerle.

Mittlere Ginnahme in PF. Durdy-
pro Kwftd. Benut=| Ve- | {dhnitt- | Brutto-

e e abungé= tfri;bé: %Iid)etr ; cgibérf
auer often Srutto- [fdjuB in

Ot Jabr jiix | e ‘ffg:ln:e Sﬂ?ea an id)ﬁbget: QOI/OIbeg
o . |leferung | Rayi- | Rioftd. |dup pro | Anlage-
Licht © Rrajft - SO ) mums | Pf. [ SKwitd.in | Eapitals

Jibpler:

| miete PBi.
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.
Bonnt . . . | 1900 | 70,00 | 30,00 | 66,30 865 | 39,30 | 27,00 5,80

1902 | 60,06 | 29,20 | 63,10 695 | 21,83 | 41,27 7,84
1904 | 57,22 | 21,16 | 44, 46 | 1048 | 21 05 | 28, 41 11,00
1906 | 52,35 | 25,52 | 43,16 | 1160 | 16, 81 26, '35 13, 42
1908 — — 23,10 | 1670 9,23 13,87 13,65
1910 | 40,30 | 21,65 20.10 | 1710 595 | 14,15 | 16, 50
1912 | 42,41 22,06 ; 22,05 | 1580 6 56 | 15, 49 |21 60

Breslan . . | 1900 | 61,08 2000 | 5651 | 1260 | 1541 | 41,10 | 14,06
1902 | 59,60 | 2100 | 36,50 | 1690 | 7,74 | 2876 | 1220
1904 | 5016 2011 2391 | 1435 | 713 | 1678 | 12146
1906 | 4196 = 19,94 | 22,85 | 1650 | 6,88 | 1597 | 1197

1908 | 40,80 | 18,24 | 21,59 | 1780 7,01 14 58 12 99
1910 | 40,54 @ 17,43 | 21,15 | 1770 5,48 1567 16 12
1912 | 3580 & 13,93 | 19,71 | 1840 657 13 14 12 70

Ghemnit . . | 1900 | 57,20 17,38 ' 3554 | 947 | 1887 | 2167 | 12,24
1902 | 50,90 = 18,60 | 1330 | 19,30 | 810
1904 | 4799 ' 1498 2545 | 1290 | 10,25 | 1520 | 13,44
1906 | 40,67 | 12,41 | 1300 | 761 | 1508 | 1442
1908 | 4050 11,85 | 1490 | 684 | 13136 | 14,73
1910 | 3392 1227 | 14,30 1660 | 519 | ‘911 | 1524
1912 | 3400 1088 1440 | 1920 | 484 | 956 | 17.90

Dahme. . . | 1904 | 56,30 16,00 | 4270 | 1010 | 21,00 | 21,70 | 11,10
1906 | 4575 1595 @ 9814 | 1050 | 17.00 | 2114 | 10,00
1908 | 4225 16,00 | 33,60 | 1060 | 1630 | 17:30 | 10,20
1910 | 40,90 15,10 1130 | 1430 | 1630 | 11,20
1912 | 3490 1490 . 29:60 | 1135 | 1460 | 1500 | 10,50

w
>
>
(==}
Nl
[}
ot

(o]
DO¢
k=Y
©

Do
<
™
[==}

w
K=
[=x)
[=}

Deuben . . | 1900 | 21,60 7,80 | 15,00 | 3260 | 8,71 6,29 6,50
1902 | 16,10 = 14,20 | 15,90 | 1855 | 10,20 5,70 5,20
1904 | 16,75 12,02 | 1540 | 2380 | 7,96 7,44 8,40
1906 | 1672 ' 1460 | 1530 | 2280 | 856 6,74 7,90
1908 | 15,60 | 13,60 | 14,10 | 1895 | 8,90 5,20 7,10
1910 | 16,79 ' 10,36 | 15,74 | 2110 | 7,17 8557 | 11,00
1912 | 2024 | 10,10 | 14,40 | 2140 | 614 | 826 | 9,70
Gifenadh . . | 1900 | 62,91 | 20,00 | 83,19 [ 1400 | 11,35 | 21,84 —
1902 | 6210 | 2020 | 36,10 | 1440 | 10,70 | 25.40 —
1904 | 51,28 | 20,00 | 33:34 | 1450 | 11.39 | 21,95 —
1906 | 51,03 | 19142 | 83,56 | 1420 | 1451 | 19,05 —
1908 | 51,40 | 20,00 | 36,60 [ 1430 | 17,59 | 1901 —
1910 | 4504 = 17,00 | 29.44 | 1510 | 1835 | 16.09 —
1912 | 30,81 | 16140 | 26,50 [ 1681 | 12,96 | 1354 -
Rarlzrube . | 1902 | 54,30 | 20,10 | 53,607 805 | 36,30 | 17,30 2,31
1904 | 48,32 | 22,13 | 46,48 | 1050 | 24,88 | 21,60 5,20
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Mittlere Ginnabhme in Pi. Durd)-
pro Kwitd. Beuut=| Be= | dnitt: | Brutto-
. ir oe 3ungs- tfriebé %[id)er i di)iﬁan
| gefamte | dauer | foften rutto ufy in
Drt Jabr fite , fitr | gcfmmtf bed pro itber= | %o bes
. o [‘efefi"l“ﬂ Maxi= | Kwitd. | {duB pro | Anlage-
Qiht | Kraft ' ?,)'"f; o, | mums | PBf. | Kwitd.in | tapitald
} ‘miete Bi.
L 2. 3. | 4 | 6. 7 8. 9.
RKarl3ruhe . | 1906 | 38,90 | 18,13 | 41,43 | 1110 | 20,39 21,04 723
1908 | 35,74 | 16,36 | 27,93 | 1800 | 11,53 16,40 7,-)1
1910 | 36,62 | 15,08 | 19,25 | 2200 6,97 2,28 12,40
1912 | 31,05 | 1042 | 14:86 | 2320 | 556 | 930 | 1280
Raiferdlau- 1900 27,51 | 1430 | 17,32 10,19 5,68
o | 1902 ity | 29000 | 1350 | 1640 | 1260 | 637
1904 frait nur nadh 24,92 | 1250 13 37 11,05 6,34
1906 em{)elmd o0 | 2482 | 1975 | 1237 | 1245 | 894
1908 | ‘F T Re | 2308 | 1460 | 1213 | 11, 8 | 962
1910 | el | 2310 | 1440 [ 1026 | 128¢ f 11,10
1912 piel - 2285 | 1400 | 776 | 1509 | 14,29
Qahr. . . . | 1906 | 40,96 | 13,80 | 29,80 662 | 26,60 3,20 0,70
1908 | 40,68 ‘ 12,93 | 19,70 | 1180 | 10,50 9,20 10,10
1910 | 39,51 | 12,02 | 17,30 | 1940 7,20 10,10 9,50
1912 | 30,73 ‘ 13,15 | 14,60 | 2060 6,90 7,70 12 50
Mincjen . . | 1900 | 46,11 | 1843 | 22,54 | 2300 9,69 12,85 8,60
1902 | 47,00 | 19,00 | 23,90 | 1480 | 10,90 13,00 10,30
1904 | 49,82 ' 19,59 | 24,62 | 1950 9,90 14,72 11,50
1906 | 49,63 | 17,81 | 23,48 | 1880 9,90 13,58 10,96
1908 | 50,00 : 17,88 | 20,92 | 2540 4,53 16,39 13,13
1910 | 44,41 ; 17,00 | 21,09 | 2610 5,63 15, 146 13,62
1912 | 39,28 | 16,05 | 20,01 | 2690 5,61 14, 40 13,72
Ritenberg. . | 1900 | 47,90 | 17,74 | 42,18 | 1200 | 19,78 22,40 14,48
1902 | 45,90 | 20,00 | 40,50 | 1220 | 17,43 23,07 13,51
1904 | 46,23 | 20,00 | 40,12 | 1180 | 14,66 25,46 16,19
1906 | 40,85 | 20,00 | 36,14 | 1295 | 1343 22,71 17,16
1908 | 41,67 | 20,00 , 35,56 | 1310 | 18,13 22 43 17,54
1910 | 42,59 | 19,87 | 35,99 | 1350 14 03 21, 91 17,30
1912 | 39,52 | 16,42 | 31,31 | 1610 11,58 19,73 20,06
Oberfdlefien | 1900 | 14,40 6,71 | 11,39 | 2080 6,19 5,20 4,52
1902 | 13,50 6,50 | 10,80 | 2270 4,92 5,88 7,84
1904 | 12,50 5,26 8,60 | 2700 3,53 507 | 840
1906 | 12,62 4,92 ' 772 | 2990 2,73 4,99 10 55
1908 | 11,05 4,74 i 6,60 | 3310 2,42 4,18 11, 3
1910 | 13,47 4,21 5,90 | 3500 2,05 3,85 12,42
1912 | 13,03 3,46 4,74 | 3420 1,85 2 89 12,54
Werdau . . | 1906 400 | 14,90 6,50
1908 | 34,09 8,34 | 10,60 | 1425 0,70 4,90 6,00
1910 | 30,90 8,40 ' 10,20 | 1750 5,12 5,08 8,30
1912 | 25,36 6,67 9,09 | 2080 4,72 4,37 9,40
Wiixzburg . | 1900 | 49,70 | 42,68 . 29,34 | 1150 | 16,49 15,95 5,17
1902 | 48,30 | 21,20 @ 23,90 | 1750 lO 90 13,00 10,91
1904 | 49,64 | 21, 93 | 27,06 | 1250 | 10, 84 16, 122 12,35
1906 | 50,43 | 22,41 . 29,68 | 1100 | 11,55 18,13 12 87
1908 },51,00 ‘22,73 30,23 | 1110 11,64 18,64 14 20
1910 "PL51,72 2244 29 07 | 1250 | 11,37 17 70 16 19
1912 775242 | 21,65 I 32,50 | 1261 | 14,56 17,94 17,53




	Die Preisbewegung elektrischer Arbeit seit 1898. Von Dr.-Ing. Gustav Siegel
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung. Bedeutung und Umfang der elektrischen Energieversorgung
	Erster Hauptteil. Die Selbstkosten bei der Erzeugung elektrischer Arbeit
	A. Die Kapitalkosten
	1. Die Anlagekosten
	2. Verhältnis zwischen Kapital- und Betriebskosten
	3. Die Kapitalkosten pro Arbeitseinheit
	4. Die Bestandteile der Kapitalkosten
	a) Die Zinsen
	b) Die Rücklagen


	B. Die Betriebskosten
	1. Die Ausgaben für Brennmaterial
	2. Die Ausgaben für Schmier-, Packungs- und Dichtungsmaterial
	3. Die Ausgaben für Unterhaltung und Reparaturen
	4. Die Ausgaben für Gehälter und Löhne
	5. Die Ausgaben für Sonstiges
	6. Mittelwerte von Betriebskosten
	7. Teilung der Betriebskosten in feste und veränderliche


	Zweiter Hauptteil. Die Verkaufspreise elektrischer Arbeit
	A. Die Tarife
	1. Die Hauptformen der Tarife
	a) Der Pauschaltarif
	b) Der Gebührentarif
	c) Der Zählertarif
	d) Der Dreitaxentarif

	2. Die Anpassung der Tarife an die Umstände des Verbrauchs
	a) Die Abstufung nach dem Verwendungszweck der elektrischen Arbeit
	b) Die Abstufung nach der Größe des Anschlußwertes
	c) Die Abstufung nach der Größe des Verbrauchs
	d) Die Abstufung nach der Höhe der Beanspruchung
	e) Die Abstufung nach der Zeitdauer des Verbrauchs
	f) Die Abstufung nach dem Zeitpunkt des Verbrauchs
	g) Die Abstufung nach Kombinationen der einzelnen Verbrauchsumstünde
	h) Die Abstufung nach besonderen technischen und wirtschaftlichen Umständen des Verbrauchers
	i) Die Abstufung nach der Wertschätzung und Leistungsfähigkeit der Verbraucher
	k) Mindestgarantie und Zählermiete

	3. Die Verwendungsgebiete der Tarifsysteme
	4. Übersicht über die Tarife einzelner Länder
	a) Deutschland
	b) Österreich
	c) Schweiz
	d) Frankreich
	e) Niederlande
	f) England
	g) Schweden
	h) Nordamerika


	B. Durchschnittliche Verkaufspreise der elektrischen Arbeit
	1. Höhe und Ursachen des Rückgangs der mittleren Verkaufspreise
	2. Die wirtschaftliche Bedeutung des Preisrückgangs
	a) Der Preisrückgang und die Elektrizitätswerke
	b) Der Preisrückgang und die Verbraucher
	c) Der Preisrückgang und die allgemeine Volkswirtschaft



	Anhang
	Tabelle VII. Vergleich zwischen Verbrauch an elektrischer Arbeit und an Gas
	Tabelle IX. Anlagekosten von Elektrizitätswerken
	Tabelle XI. Kosten des Maximums, Benutzungsdauer, feste Kosten pro verkaufte Kilowattstunde
	Tabelle XIII. Betriebskosten von Elektrizitätswerken
	Tabelle XVI. Steigerung von Löhnen und Gehältern
	Tabelle XXIII. Mittlere Verkaufspreise und Überschüsse einzelner Elektrizitätswerke



